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9Willkommen

liebe teilnehmende und mitwirkende,

zum 2. Ökumenischen Kirchentag (ÖKT) heißen wir Sie alle herzlich willkommen. 
Nach der großartigen Premiere des 1. ÖKT 2003 in Berlin freuen wir uns sehr, 
dass in München erneut so viele Menschen aus ganz unterschiedlichen Tradi-
tionen, mit verschiedenen Erwartungshaltungen und mit großen Hoffnungen 
zusammenkommen, um gemeinsam ihren Glauben und ihre Verantwortung in 
der Welt zu bezeugen.

Obwohl in der Ökumene Unterschiede weiterhin bestehen und manche Hürden 
auf dem Weg zur Einheit noch nicht überwunden sind, wissen Christinnen und 
Christen in allen Konfessionen: Uns verbindet viel mehr, als uns trennt. Deshalb 
lassen wir uns nicht entmutigen. In München wollen und werden wir öku menische 
Gemeinschaft erleben und feiern. Aus dem miteinander geteilten Glauben 
erwächst eine Zuversicht, wie sie auch im biblischen Leitwort des 2. ÖKT zum 
Ausdruck kommt: „Damit ihr Hoffnung habt“. Diese Zusage und Einladung gilt 
sowohl für den Weg in der Ökumene als auch generell für die Menschen, die nach 
Orientierung suchen, und für uns alle, die wir in einer Zeit tiefgreifender Umbrüche 
und neuer Ungewissheiten leben.

In dieser Hoffnung freuen wir uns mit Ihnen auf den 2. ÖKT! Seine Veranstalter, 
der Deutsche Evangelische Kirchentag und das Zentralkomitee der deutschen 
Katholiken, zusammen mit allen Mitgliedern des Gemeinsamen Präsidiums,  
wünschen sich ein Fest der Begegnung und ein Forum des Dialogs, das Mut 
macht und Nachwirkungen zeigt – in den Kirchen, in der Gesellschaft, im Alltag. 
Wir wollen uns öffentlich einmischen in die Fragen der Zeit und eintreten für 
Gerechtigkeit und Frieden in der einen Welt.

In dem Angebot von fast 3000 Veranstaltungen und Gottesdiensten entfalten 
sich die Vielfalt religiösen Lebens, die Maßstäbe christlicher Verantwortung und 
das Spektrum der Handlungsmöglichkeiten unserer Zeit. Damit dies in München 
möglich ist, engagieren sich Tausende ehrenamtlich und arbeiten etwa einhundert 
Hauptamtliche mit großem Einsatz.

Wir wünschen Ihnen frohe, anregende, berührende und erkenntnisreiche Tage an 
der Isar unter dem Segen Gottes.

Alois Glück Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel 
Katholischer Präsident Evangelischer Präsident 
Präsident des Zentralkomitees Mitglied im Präsidiumsvorstand des 
der deutschen Katholiken (ZdK) Deutschen Evangelischen Kirchentages (DEKT)



10 Willkommen

liebe besucherinnen und besucher,

herzlich willkommen und Grüß Gott in München. Die Evangelisch-Lutherische 
Kirche in Bayern und das Erzbistum München und Freising freuen sich, zusammen 
mit allen anderen christlichen Konfessionen in München, Sie zum 2. Ökume-
nischen Kirchentag begrüßen zu dürfen. Schön, dass Sie da sind!

Wir sind froh, dass die Wahl auf München gefallen ist: Die Stadt hat Sehenswertes 
zu bieten, pflegt ihre Herkunft und ist offen für Neues, vor allem nimmt sie Gäste 
gerne auf. Darüber hinaus ist München ein Ort lebendiger Ökumene – in den 
Gemeinden, den unterschiedlichen Einrichtungen bis in die Kirchen leitungen 
pflegen wir den guten Austausch und Kontakt und arbeiten an vielen Stellen 
zusammen.

Wir freuen uns auf fünf Tage mit vielen Gesprächen, gemeinsamem Gebet,  
lebhaften Diskussionen, Bibelarbeiten und Gottesdiensten, kulturellen An geboten 
zum Ansehen, Hinhören und Mitmachen. Gemeinsam wollen wir Antwort suchen 
und Antwort geben auf die Heraus forderungen unserer Zeit. Die christliche Bot-
schaft ist die Quelle unserer Hoffnung, die zum Handeln bewegt. Hoffnungsfroher 
Glaube soll sichtbar werden an vielen Orten – in der Trambahn genauso wie in den 
großen Kirchen, auf dem Messelände, auf den Straßen und Plätzen.

Viele Menschen in Bayern haben sich in den vergangenen Monaten intensiv und 
auf vielfältige Weise auf den Kirchentag vorbereitet – viele Initiativen und Projekte 
sind auf dem Weg zum 2. ÖKT landauf, landab entstanden.

Wir sind überzeugt, dass die Begegnungen der kommenden fünf Tage die Ge-
meinschaft zwischen uns Christinnen und Christen vertiefen und stärken wird: 
Der 2. Ökumenische Kirchentag wird Impulse für die Ökumene in Bayern, in 
Deutschland, ja weit darüber hinaus setzen und kann uns beflügeln. Gemeinsam 
wollen wir weitergehen auf dem Weg zur Einheit der Kirchen. Gemeinsam wollen 
wir Zeugen sein in der Gesellschaft und für die Gesellschaft. 

Wir wünschen uns, dass dieser 2. ÖKT zum Hoffnungszeichen wird für Christen, 
für Menschen anderen Glaubens und auch für solche, denen der Glaube fremd 
geworden ist. 

Wir wünschen Ihnen segensreiche Tage in München.

Landesbischof Dr. Johannes Friedrich Erzbischof Dr. Reinhard Marx 
Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern Erzbistum München und Freising



11bitte

eine bitte der präsidenten

Das Gemeinsame Präsidium des 2. ÖKT hat in seiner Orientierungshilfe im Herbst 
2008 erklärt:

„Die ökumenische Landschaft in Deutschland hat sich seit dem ersten Öku
menischen Kirchentag in Berlin 2003 verändert. Vieles, was in Berlin geschehen 
ist, hat zu neuen Entdeckungen der ökumenischen Vielfalt geführt, zu gegen
seitiger Annäherung beigetragen und Abgrenzungen überwunden. Anderes hat 
Spannungen hervorgerufen und gezeigt, dass es des offenen theologischen 
Gespräches weiterhin bedarf. Doch der Weg auf die sichtbare Einheit der Kirche 
hin ist unumkehrbar eingeschlagen.

So soll auch der 2. Ökumenische Kirchentag einen Raum schaffen, in dem sich 
Christinnen und Christen aus den vielfältigen Traditionen der Ökumene begegnen 
und die Kenntnis voneinander vertiefen können. Die Charta Oecumenica, auf dem 
ersten Ökumenischen Kirchentag von den Kirchen katholischer, evangelischer, 
freikirchlicher, orthodoxer und anglikanischer Tradition feierlich unterzeichnet,  
bleibt dabei Grundlage und Verpflichtung. Was bereits an gemeinsamen Gottes
diensten und liturgischen Feiern möglich ist, soll auch in München zum Aus
druck kommen, ohne dabei die ökumenischen Partner zu vereinnahmen oder 
auszugrenzen.

Alles das gemeinsam zu tun, was gemeinsam getan werden kann, soll unseren 
entschiedenen Willen zur Ökumene erfahrbar machen. Das Leben vor Gott, der 
Glaube an Jesus Christus und das Vertrauen auf den Heiligen Geist sind die 
Grundlagen des 2. Ökumenischen Kirchentages. Die verbindende Kraft der Taufe 
ermutigt uns.

Wir halten an der Verpflichtung fest, die Gemeinschaft im Glauben so zu stärken, 
dass eines Tages das Ziel erreicht ist: die Gemeinschaft in Abendmahl und 
Eucharistie.“

Im Geiste dieser Überzeugungen des Gemeinsamen Präsidiums und zusammen 
mit dem Gemeinsamen Vorstand des 2. ÖKT bitten wir darum, während des 
Ökumenischen Kirchentages in München die in den Kirchen gültigen Regeln 
zu achten und in Bezug auf Eucharistiefeier und Abendmahl in ökumenischer 
Sensibilität miteinander umzugehen.

Alois Glück  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel 
Katholischer Präsident Evangelischer Präsident 
2. Ökumenischer Kirchentag 2. Ökumenischer Kirchentag
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Zeichenerklärung

 kennzeichnung der Veranstaltungsorte
 für menschen mit behinderung

R Ungeeignet für Rollstuhlfahrerinnen und -fahrer

T Zugänglich (gelegentlich wenige Stufen)

W kein rollstuhlgerechtes WC

i Mit Induktionsschleifen ausgestattet

G Lautsprachbegleitende Gebärden [LGB]

g Deutsche Gebärdensprache [DGS]

 kennzeichnung von fremdsprachigen Veranstaltungen  
und Übersetzungen

e in englischer Sprache/in English

E  Übersetzung ins Englische über Kopfhörer 
English translation via earphones

D  Übersetzung ins Deutsche über Kopfhörer 
German translation via earphones 

F  Übersetzung ins Französische über Kopfhörer 
Traduction en français avec des écouteurs

  Übersetzung ins Italienische über Kopfhörer 
traduzione in italiano fruibile in cuffia

 kennzeichnung von ortsbereichen

M Messe
 
I Innenstadt

O Olympiapark

A Weiteres Stadtgebiet und Region

 farbige kennzeichnung von Veranstaltungstagen 
 
 mittwoch
 Donnerstag
 freitag
 samstag
 sonntag

 Seitenverweis p 3



13Zum gebrauch Des programmhefts

Damit sie finden, was sie suchen
 

Auch ein Programmheft mit 720 Seiten muss kein Buch mit sieben Siegeln sein. 
Einige Hinweise zu seinem Aufbau sollen Ihnen die Orientierung in der Vielfalt 
der Veranstaltungen erleichtern.

Was, wer, wie?

Im Systematischen Teil ab Seite p 19 sind die geistlichen, thematischen und kul-
turellen Angebote des 2. ÖKT mit ihren Themen, den Formen und den beteiligten 
Personen aufgeführt:

•	 Gottesdienste,	Bibelarbeiten	und	Gebete 
•	 in	vier	Themenbereichen:	Vorträge,	Podien,	Foren	und	Zentren 
•	 Zentren	für	bestimmte	Themen	und	Zielgruppen 
•	 Begegnung,	Beratung,	Service	und	das	Pilgern	zum	2.	ÖKT 
•	 Kultur	mit	einem	großen	Angebot	vor	allem	an	Musik	und	Theater 
•	 Bühnen	und	anderes	unter	freiem	Himmel 
•	 	die	Agora,	eine	Messe	kirchlichen	und	zivilgesellschaftlichen	Engagements	

mit fast 1000 Ständen.

Unter den Veranstaltungen in den Themenbereichen und bei den Zentren ist mit 
„v Vorbereitet von“ jeweils vermerkt, wer für ihre Gestaltung verantwortlich ist. 
Neben Projekten, die in Verantwortung des 2. ÖKT geplant wurden, gibt es Veran-
staltungen, die Werke, Verbände und Gruppen aus dem Bereich der christlichen 
Kirchen in eigener Verantwortlichkeit anbieten. Im Schlussteil ab Seite p 573 
finden Sie außerdem Veranstaltungen „aus Anlass des 2. ÖKT“, die nicht Teil des 
offiziellen Programms sind.

Wann?

Der Chronologische Teil ab Seite p 593 gibt Ihnen – in Kurzform und Auswahl, 
gegliedert nach Anfangszeit und Dauer – einen Überblick, welche Veranstaltungen 
zu einem bestimmten Zeitpunkt stattfinden. Auf die ausführlichere Beschreibung 
im vorderen Teil wird jeweils verwiesen. Unterschiedliche Farben kennzeichnen 
den Veranstaltungstag und die Uhrzeiten: 

mittwoch, Donnerstag, freitag, samstag, sonntag.

Eingefärbte Griffleisten am Rand erleichtern das Auffinden der Übersicht nach 
Tagen und Zeiten.

Wo?

Die Orte der Veranstaltungen sind jeweils unter der Programmdarstellung ange-
geben. Finden im Lauf eines Tages mehrere Veranstaltungen hintereinander am 
selben Ort statt, ist dieser unter dem letzten Programmbeitrag vermerkt. Zusätzlich 
zur Adresse sind, soweit vorhanden, die Markierungsziffer im ÖKT-Stadtplan sowie 
die Koordinaten für den Ort aufgeführt. Durch Symbole ist jeweils gekennzeichnet, 
ob ein Veranstaltungsort auf dem Messegelände, im Olympiapark, in der Münchner 
Innenstadt oder im weiteren Stadtgebiet bzw. auch im Umland liegt.

In der chronologischen Übersicht sind bei einigen Veranstaltungshinweisen keine 
Ortsangaben genannt. In diesen Fällen ist das Programmangebot auf mehrere 
Veranstaltungsstätten verteilt; die genauen Angaben finden sich dann bei der aus-
führlichen Beschreibung im vorderen, systematischen Teil des Programmhefts.
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Weitere hilfen

Mit dem Register am Schluss des Programmhefts können Sie gezielt danach 
suchen, wen Sie auf dem 2. ÖKT erleben möchten. Aufgelistet sind Personen und, 
blau gedruckt, Gruppen (die Mitwirkenden auf der Agora und ihren Unter bereichen 
sowie die Gruppen und Organisationen, die thematische Veranstaltungen vor-
bereitet haben, sind im Register nicht enthalten).

Noch komfortabler wird die Orientierung im Programm durch das Internet.  
Unter p www.oekt.de/programm finden Sie die

Programmdatenbank des 2. ÖKT:
Nach Namen, Themen, Veranstaltungsarten, -orten und -zeiten können Sie sich 
das Angebot anzeigen lassen und im eigenen „Warenkorb“ Ihr persönliches 
Programm zusammenstellen. Auch nach dem Druck des Programmhefts werden 
die Daten ständig aktualisiert. Unter p mobil.oekt.de ist die Datenbank von Mobil-
telefonen aus mit einer vereinfachten Nutzeroberfläche zugänglich.

änderungen nach Druck des programmhefts
Bei einem so großen und auf aktuelle Debatten ausgerichteten Ereignis wie dem 
2. ÖKT sind kurzfristige Änderungen des Programms nicht zu vermeiden. Der 
Tagungsmappe liegt beim Versand ein Faltblatt mit den bis dahin bekannten 
Änderungen bei. Informationen zu Programmumstellungen auf dem Stand vom 
Tage erhalten Sie

•	 	im	Internet	unter	p www.oekt.de/programm

•	 an	den	Informationsständen	des	2.	ÖKT	 p 667

•	 	auf	den	Seiten	„ÖKT	aktuell“	in	der	Zeitung	„Ökumene	weiß-blau“,	die	von	
Mittwoch bis Samstag täglich erscheint und in den Veranstaltungsbereichen 
verteilt wird. Die Redaktionen der katholischen „Münchner Kirchenzeitung“ 
und des „Sonntagsblatts“, der evangelischen Wochenzeitung für Bayern, 
geben diese Extra-Zeitung mit Berichten, Reportagen und Bildern vom 2. ÖKT 
gemeinsam heraus.
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helferinnen und helfer

Mehr als 6000 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer sind alleine oder mit ihrer 
Gruppe aus ganz Deutschland und darüber hinaus nach München angereist, um 
den 2. ÖKT mit großem Engagement zu unterstützen. 

Der Einsatz von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern hat eine lange Tradition 
bei Deutschen Evangelischen Kirchentagen und Deutschen Katholikentagen. Beim 
1. ÖKT in Berlin 2003 stellten 6226 Personen ihre Arbeitskraft zur Verfügung.

Viele Freiwillige lassen sich von ihrer Tätigkeit begeistern und helfen immer wieder 
bei der Organisation der Großereignisse mit. Mit ihrem großen Engagement und 
ihrer ansteckenden Begeisterung ersetzen sie oft teures Fachpersonal und tragen 
erheblich zur Atmosphäre des ÖKT bei.

Helferinnen und Helfer sind an ihren farbigen Halstüchern zu erkennen und 
arbeiten als Dolmetscherinnen, Einlasskontrolleure, Auskunftgeberinnen, Ord-
nungsdienstler, Müllsortiererinnen, Abwäscher, Fahrerinnen, Shopverkäufer, 
Parkplatzeinweiserinnen, Papphockerfalter, Malerinnen, Schildermacher, Pla-
katkleberinnen und vieles mehr. 

Besonders beim Schließen überfüllter Hallen oder bei der Gepäckaufbewahrung 
stützt sich die Organisationsleitung auf die oft jungen Freiwilligen. Dabei lässt 
es sich nicht vermeiden, dass die Helferinnen und Helfer auch kritischen oder 
belastenden Situationen ausgesetzt sind. Gibt es Probleme, so brauchen sie für 
ihren Dienst die Unterstützung und das Verständnis aller Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. 

Neben Einzelpersonen und Gruppen aus Kirchengemeinden, kirchlichen Verbän-
den und nichtkirchlichen Organisationen kommen viele Helferinnen und Helfer 
aus Bünden und Verbänden der Pfadfinder- und Jugendbewegung. Ihre Trachten, 
Hemden und Halstücher sind Ausdruck einer unabhängigen und selbstbestimmten 
Jugendtradition. 

Der 2. ÖKT ist froh und dankbar, dass auch 2010 so viele engagierte Menschen 
ihre Freizeit für diese Großveranstaltung einsetzen.
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umwelt- und klimafreundlicher 2. Ökt

Der 2. ÖKT knüpft an das Umweltengagement von evangelischen Kirchentagen 
und Katholikentagen an. 

Wie bei beiden Veranstaltungen üblich, werden verschiedene Maßnahmen 
ergriffen, um den Verbrauch von begrenzten Ressourcen möglichst gering zu 
halten. Anhand eines Umweltcontrollings wird nach dem 2. ÖKT ermittelt, welche 
Umweltwirkungen tatsächlich von der Veranstaltung ausgegangen sind. 

Durch das Projektes sollen Menschen dazu ermuntert werden, sich mit ihren 
alltäglichen Handlungsweisen auseinanderzusetzen und sich zu fragen, welchen 
Beitrag sie mit ihrem persönlichen Lebensstil zu einer umweltfreundlicheren, 
klimaverträglichen Kultur leisten können. 

Bereits im Vorfeld wurden Wettbewerbe an Schulen und Gemeinden ausge-
schrieben und mit Diskussionsveranstaltungen Menschen angesprochen. 
Im Mittelpunkt stand dabei, für den Klimawandel zu sensibilisieren und deutlich 
zu machen, dass Klimaschutz im Alltag zu verwirklichen ist.

Während des 2. ÖKT werden die Ergebnisse der Wettbewerbe im Zentrum Umwelt 
und Ressourcen vorgestellt, um die Erfahrungen und Ideen, die aus dem Wettbe-
werb stammen, bekannt zu machen. 

Das Projekt KlimaKultur wird gefördert von der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt (DBU).

Die Umweltarbeit des 2. ÖKT wird zusätzlich von einem Fachausschuss  
unterstützt, der die Geschäftsstelle in Umweltfragen berät und eigens für  
den 2. ÖKT eine Umweltstrategie entwickelt hat. Weitere Informationen unter  
p www.oekt.de/umwelt 
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co²-ausgleichsprojekt des 2. Ökt

kompensation – warum?
Der 2. ÖKT setzt Zeichen: Klimaschutz und Klimagerechtigkeit werden konkret. 
Erstes Ziel ist die Verringerung von Umweltbe lastungen, insbesondere die Ver-
meidung von klimaschädlichen Treibhausgasen. Es gibt jedoch Umweltauswir-
kungen, die nicht zu vermeiden sind. Schon durch die Anreise der Teil nehmerinnen 
und Teilnehmer fallen CO²-Emmissionen an. Der 2. ÖKT wirbt dafür, diese Bela-
stungen durch Unterstützung von Ausgleichs projekten zu kompensieren.

ausgleichsprojekte
Dazu wurden zwei Projekte der gastgebenden Kirchen ausgesucht:
•	 	ein	Aufforstungsprojekt	 in	der	ecuadorianischen	Provinz	Chimborazo	in	der	

Diözese Riobamba
•	 	ein	Garten-	und	Aufforstungsprojekt	namens	„Santarém-Belterra“	im	brasili-

anischen Bundesstaat Pará
Beide Projekte durchbrechen einen Kreislauf, in dem akute Armut die Bevölkerung 
zur Rodung von Wäldern und Erschließung neuer Anbauflächen zwingt. Den Men-
schen wird geholfen, sich den schwierigen Umweltbedingungen anzupassen und 
zugleich den Ursachen des Klimawandels entgegen zu wirken. 

Wie kann ich kompensieren?
Der 2. ÖKT schlägt eine Kompensation in Form einer Spende in Höhe der ver-
ursachten CO²-Emmission vor. 
Die Pflanzung von einem Hektar Wald kostet unter Berücksichtigung von beglei-
tenden Maßnahmen, wie z. B. der Schulung von Kleinbauern, rund 1000 Euro. Auf 
einem Hektar Land werden ca. 2500 Bäume angepflanzt. Wenn man, entsprechend 
einer allgemein angewendeten Faustregel, ca. 10 Tonnen CO²-Kompensation pro 
einem Hektar Wald ansetzt, fallen 10 Cent Kompensationskosten pro kg CO² an. 
Beispiel: Eine An- und Abreise von 400 km kann je nach Wahl des Verkehrsmittels 
wie folgt kompensiert werden (laut CO²-Rechner von Brot für die Welt):
PKW: 58 kg CO² = 5,80 Euro 
Flug: 120 kg CO² = 12,00 Euro 
Bahn:  30 kg CO² = 3,00 Euro 
Reisebus: 22 kg CO² = 2,20 Euro 

bezahlung der kompensation:
Für die Barzahlung der Kompensation stehen Spendenboxen bereit im Zentrum 
Eine Welt, in der Technischen Universität, im Zentrum Umwelt und Ressourcen, 
in der Messehalle A3 sowie am Stand des Erzbistums München und Freising und 
der Ev.-Luth. Kirche in Bayern, Messehalle A5.

Kompensationszahlungen können überwiesen werden auf das Konto 
Erzbischöfliche Finanzkammer
Liga Bank München, Konto 217 0000, BLZ 750 903 00
HHSt. 159212, Projekt Nr. 75921201, ÖKT Klimaprojekt
Weitere Informationen über die Projekte unter p www.oekt.de/umwelt oder unter 
p www.erzbistum-muenchen.de/Kompensation
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psalm des 2. Ökumenischen kirchentages 

psalm 121 
Einheitsübersetzung 
1 Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen: Woher kommt mir Hilfe? 
2 Meine Hilfe kommt vom Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. 
3 Er lässt deinen Fuß nicht wanken; er, der dich behütet, schläft nicht. 
4 Nein, der Hüter Israels schläft und schlummert nicht. 
5 Der Herr ist dein Hüter, der Herr gibt dir Schatten; er steht dir zur Seite. 
6 Bei Tag wird dir die Sonne nicht schaden noch der Mond in der Nacht. 
7 Der Herr behüte dich vor allem Bösen, er behüte dein Leben. 
8 Der Herr behüte dich, wenn du fortgehst und wiederkommst, von nun an bis 
in Ewigkeit. 

Lutherbibel 1984 
1 Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. Woher kommt mir Hilfe? 
2 Meine Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel und Erde gemacht hat. 
3 Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich behütet, schläft nicht. 
4 Siehe, der Hüter Israels schläft und schlummert nicht. 
5 Der HERR behütet dich; der HERR ist dein Schatten über deiner rechten Hand, 
6 dass dich des Tages die Sonne nicht steche noch der Mond des Nachts. 
7 Der HERR behüte dich vor allem Übel, er behüte deine Seele. 
8 Der HERR behüte deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit!
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Ökumenische eröffnungsgottesdienste 

1. petrusbrief 1,3–9.13 
Einheitsübersetzung: 
3 Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus: Er hat uns in 
seinem großen Erbarmen neu geboren, damit wir durch die Auferstehung Jesu 
Christi von den Toten eine lebendige Hoffnung haben
4 und das unzerstörbare, makellose und unvergängliche Erbe empfangen, das 
im Himmel für euch aufbewahrt ist. 
5 Gottes Macht behütet euch durch den Glauben, damit ihr das Heil erlangt, das 
am Ende der Zeit offenbart werden soll. 
6 Deshalb seid ihr voll Freude, obwohl ihr jetzt vielleicht kurze Zeit unter man-
cherlei Prüfungen leiden müsst. 
7 Dadurch soll sich euer Glaube bewähren und es wird sich zeigen, dass er 
wertvoller ist als Gold, das im Feuer geprüft wurde und doch vergänglich ist. 
So wird (eurem Glauben) Lob, Herrlichkeit und Ehre zuteil bei der Offenbarung 
Jesu Christi. 
8 Ihn habt ihr nicht gesehen und dennoch liebt ihr ihn; ihr seht ihn auch jetzt 
nicht; aber ihr glaubt an ihn und jubelt in unsagbarer, von himmlischer Herrlichkeit 
verklärter Freude, 
9 da ihr das Ziel des Glaubens erreichen werdet: euer Heil. 
13 Deshalb umgürtet euch und macht euch bereit! Seid nüchtern und setzt 
eure Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch bei der Offenbarung Jesu Christi 
geschenkt wird.

Damit ihr hoffnung habt

mittwoch

16.30–17.30  einstimmung auf der theresienwiese
gG  Ankommen der Pilger p 395

  Moderation: Ulrike Greim, Weimar

 Worte und grüße zur eröffnung i

17.15–17.30  Barbara Stamm MdL, Landtagspräsidentin, München

gG  Erzbischof Dr. Jean-Claude Périsset, 

   Apostolischer Nuntius, Berlin
  Dr. Olav Fykse Tveit, Generalsekretär Ökumenischer Rat der 

Kirchen, Genf/Schweiz

17.30–18.30  Zentraler eröffnungsgottesdienst
gG  Liturgie:
  Joachim Lenz, Kirchentagspastor DEKT, Fulda
  Andrea Schneider, Pastorin, Oldenburg
  Predigt:
  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München
  Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München
  Eröffnung des 2. Ökumenischen Kirchentages:
  Alois Glück, kath. Präsident 2. ÖKT, Hörzing/Traunwalchen
  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, ev. Präsident 2. ÖKT,  

Augsburg – Bayreuth
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1. petrusbrief 1,3–9.13 
Lutherbibel 1984 
3 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach seiner 
großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch 
die Auferstehung Jesu Christi von den Toten, 
4 zu einem unvergänglichen und unbefleckten und unverwelklichen Erbe, das 
aufbewahrt wird im Himmel für euch, 
5 die ihr aus Gottes Macht durch den Glauben bewahrt werdet zur Seligkeit, die 
bereit ist, dass sie offenbar werde zu der letzten Zeit.
6 Dann werdet ihr euch freuen, die ihr jetzt eine kleine Zeit, wenn es sein soll, 
traurig seid in mancherlei Anfechtungen, 
7 damit euer Glaube als echt und viel kostbarer befunden werde als das ver-
gängliche Gold, das durchs Feuer geläutert wird, zu Lob, Preis und Ehre, wenn 
offenbart wird Jesus Christus. 
8 Ihn habt ihr nicht gesehen und habt ihn doch lieb; und nun glaubt ihr an ihn, 
obwohl ihr ihn nicht seht; ihr werdet euch aber freuen mit unaussprechlicher 
und herrlicher Freude, 
9 wenn ihr das Ziel eures Glaubens erlangt, nämlich der Seelen Seligkeit. 
13 Darum umgürtet die Lenden eures Gemüts, seid nüchtern und setzt eure 
Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch angeboten wird in der Offenbarung Jesu 
Christi. 

  Musik:
  Bläserchor 2. ÖKT
  Gruppe AMI, Neuss
  Musikalische Leitung:
  Volker Hemedinger, Landesposaunenwart, Nürnberg
  Gregor Linßen, Liedermacher und Komponist, Neuss

 Worte und grüße zur eröffnung ii

18.30–18.45  Bundespräsident Prof. Dr. Horst Köhler, Berlin
  Ministerpräsident Horst Seehofer, München
  Christian Ude, Oberbürgermeister, München

  Moderation: Ulrike Greim, Weimar

i  I Bühne auf der Theresienwiese (272 • d1)

16.30–17.30  einstimmung auf dem odeonsplatz

17.30–18.30  eröffnungsgottesdienst auf dem odeonsplatz
  mit Chormusik Alter und Neuer Meister

  Liturgie:
  Henriette Crüwell, Pfarrerin, Bonn
  Dr. Detlef Stäps, Rektor ZdK, Bonn
  Predigt: Landesbischof Prof. Dr. Friedrich Weber, Vorsitzender 

ACK Deutschland, Wolfenbüttel
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kollekte der eröffnungsgottesdienste
„Damit Ihr Hoffnung habt“:  
Hilfe für kriegstraumatisierte Menschen in Afghanistan
Mehr als dreißig Jahre Krieg und Terror haben in den Menschen Afghanistans 
tiefe Spuren hinterlassen. Gewalt und bittere Armut gehören zum harten Alltag 
vieler Familien. Hoffnung vermittelt ein gemeinsames Projekt von Caritas 
international und der Diakonie Katastrophenhilfe. 
In psychosozialen Beratungszentren lernen traumatisierte Jugendliche 
und Erwachsene, ihren Alltag wieder zu bewältigen, Lebensperspektiven 
zu gewinnen und allmählich zu heilen. p www.caritas-international.de und  
p www.diakonie-katastrophenhilfe.de

ÖKT-Spendenkonto:
Nr. 654 734 100 – BLZ 700 202 70 – HypoVereinsbank

  Eröffnung des 2. Ökumenischen Kirchentages:
  Dr. Claudia Lücking-Michel, Gemeinsamer Vorstand 2. ÖKT, 

Bonn
  Prof. Dr. Gerhard Robbers, Gemeinsamer Vorstand 2. ÖKT, 

Trier
  Musik:
  Chor Hochschule für ev. Kirchenmusik, Bayreuth
  Chor Hochschule für kath. Kirchenmusik und Musikerziehung, 

Regensburg
  Musikalische Leitung:
  Prof. Karl Rathgeber, Bayreuth
  Prof. Kunibert Schäfer, Schierling

i  I Bühne am Odeonsplatz (264 • c4)

16.30–17.30  einstimmung auf dem marienplatz
gG  

17.30–18.30  eröffnungsgottesdienst auf dem marienplatz
gG  [in Leichter Sprache]

  Liturgie:
  Apostolos Malamoussis, Erzpriester Ökumenisches 

Patriarchat, München
  Sr. Dr. Aurelia Spendel OP, Augsburg
  Predigt:  

Prof. Dr. Günter Ruddat, Praktischer Theologe, Bochum
  Eröffnung des 2. Ökumenischen Kirchentages:
  Dr. Christoph Braß, Gemeinsamer Vorstand 2. ÖKT, Berlin
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Gemeinsamer Vorstand 2. ÖKT, 

Berlin
  Musik:
  Auswahlbläserchor, München
  Kinderchor Christuskirche, München
  Musikalische Leitung: Andreas Hantke, Kirchenmusikdirektor, 

München

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)
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abend der begegnung

mittwoch

  mit blasmusik zum abend der begegnung
  Bayerische Blaskapellen begleiten die Besucherinnen und 

Besucher vom Eröffnungsgottesdienst auf der Theresienwiese 
zum Abend der Begegnung in und um die Altstadt.

18.30–23.00  grüß gott!
Mittwochabend, weißblauer Himmel über der Münchner 
Innenstadt. Gemeinden und Gruppen aus ganz Bayern heißen 
die Gäste aus nah und fern mit einem herzlichen „Grüß Gott!“ 
zu einem bunten Straßenfest willkommen. Es riecht nach 
Bratwürsten und Reiberdatschi, es gibt bayerische Brezen 
und Chakalaka aus Südafrika. An Hunderten von Ständen 
werden unterschiedlichste Leckerbissen aus den bayerischen 
Regionen und aus aller Welt angeboten. Dazwischen laden 
Aktionen zum Mitmachen und Rastpunkte, einige mit 
bayerischer Stubnmusi, zum Verweilen ein. Die Stände und 
Aktionen gruppieren sich nach Regionen verteilt zwischen 
13 Bühnen mit Musik, Theater und Kleinkunst. „Bayerische 
Berge“ in der Stadt warten darauf, erklommen zu werden.

22.25–23.00  bleib bei mir, herr
  Abendsegen, Schlusskomposition und Lichtermeer

Zum Ende des Abends versammeln sich Gäste und Gastgeber 
auf dem Ring um die Innenstadt. Mit den Kerzen, die während 
des Abends verteilt werden, entsteht ein Segenskreis aus 
Licht. Nach dem gemeinsamen Vaterunser wird auf dem 
Altstadtring gleichzeitig der Abendsegen gesprochen. 
Mit einer neuen Komposition von Manos Tsangaris für 
den Abend der Begegnung schließt sich der Segenskreis 
auch musikalisch durch Bläserchöre auf den Bühnen und 
gemeinsamen Gesang.
Weitere Informationen entnehmen Sie dem Leporello zum 
Abend der Begegnung, das der Tagungsmappe beiliegt.



26 beginn unD abschluss

Ökumenischer schlussgottesdienst

lukasevangelium 1,46–55 
Einheitsübersetzung 
46 Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe des Herrn, 
47 und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter. 
48 Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. Siehe, von nun an 
preisen mich selig alle Geschlechter. 
49 Denn der Mächtige hat Großes an mir getan und sein Name ist heilig. 
50 Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht über alle, die ihn fürchten. 
51 Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: Er zerstreut, die im Herzen 
voll Hochmut sind; 
52 er stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen. 
53 Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben und lässt die Reichen leer 
ausgehen. 
54 Er nimmt sich seines Knechtes Israel an und denkt an sein Erbarmen, 
55 das er unsern Vätern verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf 
ewig.

 

sonntag

09.00–10.00  einstimmung
gG  Moderation:
  Sandra Gajownik, Oberursel
  Marcus C. Leitschuh, Kassel

10.00–11.30  meine seele preist die größe des herrn
gG  Schlussgottesdienst 
  gestaltet zum Magnificat
	 •	Predigt
  Metropolit Augoustinos, Griech.-Orth. Metropolie von 

Deutschland, Bonn
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Bischöfin Rosemarie Wenner, Ev.-meth. Kirche in 

Deutschland, Frankfurt/Main
  Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Vorsitzender Deutsche 

Bischofskonferenz, Freiburg
	 •	Worte	des	2.Ökumenischen	Kirchentages
  Alois Glück, kath. Präsident 2. ÖKT, Hörzing/Traunwalchen
  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, ev. Präsident 2. ÖKT,  

Augsburg – Bayreuth

  Liturgische Begleitung:
  Joachim Lenz, Kirchentagspastor DEKT, Fulda
  Dr. Detlef Stäps, Rektor ZdK, Bonn
  Musik:
  Alphornbläser
  Band und Vokalensemble Just4Jazz, Enschede
  Bläserchor 2. ÖKT
  Ev. Gebärdenkantorei Bayern
  Gemeindechor 2. ÖKT
  Gospelchor Young Souls, München
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lukasevangelium 1,46–55
Lutherbibel 1984 
46 Und Maria sprach: Meine Seele erhebt den Herrn, 
47 und mein Geist freut sich Gottes, meines Heilandes; 
48 denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen. Siehe, von nun an werden 
mich selig preisen alle Kindeskinder. 
49 Denn er hat große Dinge an mir getan, der da mächtig ist und dessen Name 
heilig ist. 
50 Und seine Barmherzigkeit währt von Geschlecht zu Geschlecht bei denen, 
die ihn fürchten. 
51 Er übt Gewalt mit seinem Arm und zerstreut, die hoffärtig sind in ihres 
Herzens Sinn. 
52 Er stößt die Gewaltigen vom Thron und erhebt die Niedrigen. 
53 Die Hungrigen füllt er mit Gütern und lässt die Reichen leer ausgehen. 
54 Er gedenkt der Barmherzigkeit und hilft seinem Diener Israel auf, 
55 wie er geredet hat zu unsern Vätern, Abraham und seinen Kindern in Ewigkeit.

  Matthias Nagel und Band, Kamen
  Capella Cathedralis und Domorchester, München
  Musikalische Leitung:
  Gerd Kötter, Kirchenmusikdirektor, München
  Prof. Matthias Kreuels, Kirchenmusikdirektor, Trier
  Matthias Nagel, Kirchenmusikdirektor, Kamen
  Dieter Wendel, Kirchenmusikdirektor und 

Landesposaunenwart, Nürnberg

i  I Bühne auf der Theresienwiese (272 • d1)

kollekte des Ökumenischen schlussgottesdienstes
Bildung ermöglicht der jungen Generation, an einer guten Zukunft mitzuwirken. 
Statt jedoch Chancen auf Bildung wahrnehmen zu können, befinden sich Kinder 
und Jugendliche in vielen Ländern in einem ausweglosen Teufelskreis aus 
Armut, Flucht, Kriminalität und Rechtlosigkeit. 

Der Internationale Christliche Friedensdienst Eirene e. V. unterstützt die burun-
dische Organisation Chiro bei der Integration von jugendlichen Bürgerkriegs-
flüchtlingen und Vertriebenen in Burundi, die nach dem langen Bürgerkrieg 
zurückkehren, ohne Ausbildung und Arbeit. Sie will den jungen Menschen durch 
berufsbildende und einkommensschaffende Maßnahmen eine Perspektive 
bieten. p www.eirene.org

Adveniat und die Kindernothilfe setzen sich in Lateinamerika für Straßenkinder 
bzw. straffällig gewordene Jugendliche ein. In El Salvador bietet ein Adveniat-
Projekt jungen Bandenmitgliedern mit Ausbildungs- und Arbeitsangeboten 
Ausstiegsmöglichkeiten aus der Kriminalität. Im Nachbarland Honduras leistet 
der Kindernothilfe-Partner Casa Alianza konkrete Rechtshilfe für Straßenkinder, 
die Opfer von Verbrechen geworden sind, versorgt sie medizinisch und psycho-
logisch und ermöglicht den Kindern den Schulbesuch und die Rückkehr in einen 
strukturierten Alltag. p www.adveniat.de und p www.kindernothilfe.de 
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bibelarbeiten am Donnerstag 

1. mose/genesis 9,8–17 
Einheitsübersetzung 
8 Dann sprach Gott zu Noach und seinen Söhnen, die bei ihm waren: 
9 Hiermit schließe ich meinen Bund mit euch und mit euren Nachkommen 
10 und mit allen Lebewesen bei euch, mit den Vögeln, dem Vieh und allen Tieren 
des Feldes, mit allen Tieren der Erde, die mit euch aus der Arche gekommen 
sind. 
11 Ich habe meinen Bund mit euch geschlossen: Nie wieder sollen alle Wesen 
aus Fleisch vom Wasser der Flut ausgerottet werden; nie wieder soll eine Flut 
kommen und die Erde verderben. 
12 Und Gott sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich stifte zwischen mir und 
euch und den lebendigen Wesen bei euch für alle kommenden Generationen: 
13 Meinen Bogen setze ich in die Wolken; er soll das Bundeszeichen sein zwischen 
mir und der Erde. 
14 Balle ich Wolken über der Erde zusammen und erscheint der Bogen in den 
Wolken, 
15 dann gedenke ich des Bundes, der besteht zwischen mir und euch und allen 
Lebewesen, allen Wesen aus Fleisch, und das Wasser wird nie wieder zur Flut 
werden, die alle Wesen aus Fleisch vernichtet. 
16 Steht der Bogen in den Wolken, so werde ich auf ihn sehen und des ewigen 
Bundes gedenken zwischen Gott und allen lebenden Wesen, allen Wesen aus 
Fleisch auf der Erde. 
17 Und Gott sprach zu Noach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich zwischen 
mir und allen Wesen aus Fleisch auf der Erde geschlossen habe. 
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bibelarbeiten am Donnerstag 

1. mose/genesis 9,8–17 
Lutherbibel 1984 
8 Und Gott sagte zu Noah und seinen Söhnen mit ihm: 
9 Siehe, ich richte mit euch einen Bund auf und mit euren Nachkommen 
10 und mit allem lebendigen Getier bei euch, an Vögeln, an Vieh und an allen 
Tieren des Feldes bei euch, von allem, was aus der Arche gegangen ist, was für 
Tiere es sind auf Erden. 
11 Und ich richte meinen Bund so mit euch auf, dass hinfort nicht mehr alles 
Fleisch verderbt werden soll durch die Wasser der Sintflut und hinfort keine Sintflut 
mehr kommen soll, die die Erde verderbe. 
12 Und Gott sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich geschlossen habe 
zwischen mir und euch und allem lebendigen Getier bei euch auf ewig: 
13 Meinen Bogen habe ich in die Wolken gesetzt; der soll das Zeichen sein des 
Bundes zwischen mir und der Erde. 
14 Und wenn es kommt, dass ich Wetterwolken über die Erde führe, so soll man 
meinen Bogen sehen in den Wolken. 
15 Alsdann will ich gedenken an meinen Bund zwischen mir und euch und allem 
lebendigen Getier unter allem Fleisch, dass hinfort keine Sintflut mehr komme, 
die alles Fleisch verderbe. 
16 Darum soll mein Bogen in den Wolken sein, dass ich ihn ansehe und gedenke 
an den ewigen Bund zwischen Gott und allem lebendigen Getier unter allem 
Fleisch, das auf Erden ist. 
17 Und Gott sagte zu Noah: Das sei das Zeichen des Bundes, den ich aufgerichtet 
habe zwischen mir und allem Fleisch auf Erden.
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bibelarbeiten am freitag 

römerbrief 8,16–25 
Einheitsübersetzung 
16 So bezeugt der Geist selber unserem Geist, dass wir Kinder Gottes sind. 
17 Sind wir aber Kinder, dann auch Erben; wir sind Erben Gottes und sind Miterben 
Christi, wenn wir mit ihm leiden, um mit ihm auch verherrlicht zu werden. 
18 Ich bin überzeugt, dass die Leiden der gegenwärtigen Zeit nichts bedeuten 
im Vergleich zu der Herrlichkeit, die an uns offenbar werden soll. 
19 Denn die ganze Schöpfung wartet sehnsüchtig auf das Offenbarwerden der 
Söhne Gottes. 
20 Die Schöpfung ist der Vergänglichkeit unterworfen, nicht aus eigenem Willen, 
sondern durch den, der sie unterworfen hat; aber zugleich gab er ihr Hoffnung: 
21 Auch die Schöpfung soll von der Sklaverei und Verlorenheit befreit werden 
zur Freiheit und Herrlichkeit der Kinder Gottes. 
22 Denn wir wissen, dass die gesamte Schöpfung bis zum heutigen Tag seufzt 
und in Geburtswehen liegt. 
23 Aber auch wir, obwohl wir als Erstlingsgabe den Geist haben, seufzen in 
unserem Herzen und warten darauf, dass wir mit der Erlösung unseres Leibes 
als Söhne offenbar werden. 
24 Denn wir sind gerettet, doch in der Hoffnung. Hoffnung aber, die man schon er-
füllt sieht, ist keine Hoffnung. Wie kann man auf etwas hoffen, das man sieht? 
25 Hoffen wir aber auf das, was wir nicht sehen, dann harren wir aus in Geduld. 
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bibelarbeiten am freitag 

römerbrief 8,16–25 
Lutherbibel 1984 
16 Der Geist selbst gibt Zeugnis unserm Geist, dass wir Gottes Kinder sind. 
17 Sind wir aber Kinder, so sind wir auch Erben, nämlich Gottes Erben und Mit-
erben Christi, wenn wir denn mit ihm leiden, damit wir auch mit zur Herrlichkeit 
erhoben werden. 
18 Denn ich bin überzeugt, dass dieser Zeit Leiden nicht ins Gewicht fallen 
gegenüber der Herrlichkeit, die an uns offenbart werden soll. 
19 Denn das ängstliche Harren der Kreatur wartet darauf, dass die Kinder Gottes 
offenbar werden. 
20 Die Schöpfung ist ja unterworfen der Vergänglichkeit - ohne ihren Willen, 
sondern durch den, der sie unterworfen hat -, doch auf Hoffnung; 
21 denn auch die Schöpfung wird frei werden von der Knechtschaft der Vergäng-
lichkeit zu der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes. 
22 Denn wir wissen, dass die ganze Schöpfung bis zu diesem Augenblick mit 
uns seufzt und sich ängstet. 
23 Nicht allein aber sie, sondern auch wir selbst, die wir den Geist als Erstlings-
gabe haben, seufzen in uns selbst und sehnen uns nach der Kindschaft, der 
Erlösung unseres Leibes. 
24 Denn wir sind zwar gerettet, doch auf Hoffnung. Die Hoffnung aber, die man 
sieht, ist nicht Hoffnung; denn wie kann man auf das hoffen, was man sieht? 
25 Wenn wir aber auf das hoffen, was wir nicht sehen, so warten wir darauf 
in Geduld.
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bibelarbeiten am samstag

matthäusevangelium 25,31–46 
Einheitsübersetzung 
31 Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt und alle Engel mit ihm, 
dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit setzen. 
32 Und alle Völker werden vor ihm zusammengerufen werden und er wird sie 
voneinander scheiden, wie der Hirt die Schafe von den Böcken scheidet. 
33 Er wird die Schafe zu seiner Rechten versammeln, die Böcke aber zur 
Linken. 
34 Dann wird der König denen auf der rechten Seite sagen: Kommt her, die ihr von 
meinem Vater gesegnet seid, nehmt das Reich in Besitz, das seit der Erschaffung 
der Welt für euch bestimmt ist. 
35 Denn ich war hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben; ich war durstig 
und ihr habt mir zu trinken gegeben; ich war fremd und obdachlos und ihr habt 
mich aufgenommen; 
36 ich war nackt und ihr habt mir Kleidung gegeben; ich war krank und ihr habt 
mich besucht; ich war im Gefängnis und ihr seid zu mir gekommen. 
37 Dann werden ihm die Gerechten antworten: Herr, wann haben wir dich hungrig 
gesehen und dir zu essen gegeben, oder durstig und dir zu trinken gegeben? 
38 Und wann haben wir dich fremd und obdachlos gesehen und aufgenommen, 
oder nackt und dir Kleidung gegeben? 
39 Und wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir 
gekommen? 
40 Darauf wird der König ihnen antworten: Amen, ich sage euch: Was ihr für 
einen meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan. 
41 Dann wird er sich auch an die auf der linken Seite wenden und zu ihnen 
sagen: Weg von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das für den Teufel und 
seine Engel bestimmt ist! 
42 Denn ich war hungrig und ihr habt mir nichts zu essen gegeben; ich war 
durstig und ihr habt mir nichts zu trinken gegeben; 
43 ich war fremd und obdachlos und ihr habt mich nicht aufgenommen; ich war 
nackt und ihr habt mir keine Kleidung gegeben; ich war krank und im Gefängnis 
und ihr habt mich nicht besucht. 
44 Dann werden auch sie antworten: Herr, wann haben wir dich hungrig oder 
durstig oder obdachlos oder nackt oder krank oder im Gefängnis gesehen und 
haben dir nicht geholfen? 
45 Darauf wird er ihnen antworten: Amen, ich sage euch: Was ihr für einen dieser 
Geringsten nicht getan habt, das habt ihr auch mir nicht getan. 
46 Und sie werden weggehen und die ewige Strafe erhalten, die Gerechten aber 
das ewige Leben. 
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matthäusevangelium 25,31–46 
Lutherbibel 1984 
31 Wenn aber der Menschensohn kommen wird in seiner Herrlichkeit und alle 
Engel mit ihm, dann wird er sitzen auf dem Thron seiner Herrlichkeit, 
32 und alle Völker werden vor ihm versammelt werden. Und er wird sie von-
einander scheiden, wie ein Hirt die Schafe von den Böcken scheidet, 
33 und wird die Schafe zu seiner Rechten stellen und die Böcke zur Linken. 
34 Da wird dann der König sagen zu denen zu seiner Rechten: Kommt her, ihr 
Gesegneten meines Vaters, ererbt das Reich, das euch bereitet ist von Anbeginn 
der Welt! 
35 Denn ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir zu essen gegeben. Ich bin 
durstig gewesen und ihr habt mir zu trinken gegeben. Ich bin ein Fremder gewesen 
und ihr habt mich aufgenommen. 
36 Ich bin nackt gewesen und ihr habt mich gekleidet. Ich bin krank gewesen 
und ihr habt mich besucht. Ich bin im Gefängnis gewesen und ihr seid zu mir 
gekommen. 
37 Dann werden ihm die Gerechten antworten und sagen: Herr, wann haben wir 
dich hungrig gesehen und haben dir zu essen gegeben, oder durstig und haben 
dir zu trinken gegeben? 
38 Wann haben wir dich als Fremden gesehen und haben dich aufgenommen, 
oder nackt und haben dich gekleidet? 
39 Wann haben wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir 
gekommen? 
40 Und der König wird antworten und zu ihnen sagen: Wahrlich, ich sage euch: 
Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr 
mir getan. 
41 Dann wird er auch sagen zu denen zur Linken: Geht weg von mir, ihr Ver-
fluchten, in das ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln! 
42 Denn ich bin hungrig gewesen und ihr habt mir nicht zu essen gegeben. Ich 
bin durstig gewesen und ihr habt mir nicht zu trinken gegeben. 
43 Ich bin ein Fremder gewesen und ihr habt mich nicht aufgenommen. Ich bin 
nackt gewesen und ihr habt mich nicht gekleidet. Ich bin krank und im Gefängnis 
gewesen und ihr habt mich nicht besucht. 
44 Dann werden sie ihm auch antworten und sagen: Herr, wann haben wir dich 
hungrig oder durstig gesehen oder als Fremden oder nackt oder krank oder im 
Gefängnis und haben dir nicht gedient? 
45 Dann wird er ihnen antworten und sagen: Wahrlich, ich sage euch: Was ihr nicht 
getan habt einem von diesen Geringsten, das habt ihr mir auch nicht getan. 
46 Und sie werden hingehen: diese zur ewigen Strafe, aber die Gerechten in 
das ewige Leben.
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  Prof. Dr. Gian Domenico Borasio, Palliativmediziner, München
  Prof. Dr. Monika Führer, Pädiatrische Palliativmedizinerin, 

München

i  M Halle B3, Messegelände (592 • K22)

  Prof. Dr. Mark S. Burrows Ph.D., Kirchenhistoriker,  
Newton Centre, MA/USA

  M ICM, Saal 4, Messegelände (592 • K22)

DE  Prof. Dr. Nancy Cardoso Pereira, Theologin, Goiania/Brasilien

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)

  Bischof Dr. Josef Clemens, Sekretär Päpstlicher Rat  
für die Laien, Rom/Italien

  A Olympiakirche, Helene-Mayer-Ring 25 (616 • D10)

  Andrea Fischer, Bundesministerin a. D., Berlin
  Johannes Singhammer MdB, stellvertretender 

Fraktionsvorsitzender, Berlin

  A Auferstehungskirche, Geroltstr. 12 (228 • K9)

  Prof. Jürgen Flimm, Intendant Salzburger Festspiele, 
Hamburg

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1 (200 • c5)

  Dr. Peter Frey, Chefredakteur ZDF, Mainz

  A Kath. Akademie, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstr. 23 
(G13)

  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München
  Patriarch Gregorius III., Damaskus/Syrien

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)
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G  Alois Glück, kath. Präsident 2. ÖKT, Hörzing/Traunwalchen

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände (592 • K22)

  Sr. Prof. Dr. Margareta Gruber OSF, Neutestamentlerin, 
Vallendar – Jerusalem

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

  Prof. Dr. Wolfgang M. Heckl, Generaldirektor  
Deutsches Museum, München

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)

  Peter Hepp, taubblind, Seelsorger für Menschen  
mit Hör-Seh-Behinderung, Rottweil

  [In Deutscher Gebärdensprache, für Hörende  
wird gedolmetscht]

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände (592 • K22)

E  Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Huber, Bischof i.R., ehemaliger 
Ratsvorsitzender Ev. Kirche in Deutschland, Berlin

i  M Halle C1, Messegelände (592 • K22)

  Dr. Dirk Ippen, Zeitungsverleger, München

Wi  I Dom Zu unserer lieben Frau, Frauenplatz 12 (308 • c4)

  Metropolit Dr. Serafim Joanta, rumänisch-orth. Kirche, 
Nürnberg

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

  Ulrike Kahle, Diakonin, Hildesheim
  Michael Knüpper, Beauftragter für Menschen mit 

Behinderungen, Meppen
  [Bibelarbeit in Leichter Sprache]

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

  Katerina Karkala-Zorba, griech.-orth. Theologin,  
Brüssel/Belgien

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22 
(440 • K14)

  Alexandra Kemmerer, Juristin und Publizistin, Berlin
  Prof. Dr. Christoph Möllers, Verfassungsrechtler, Göttingen

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15 
(212 • d4)

  Dr. Odilo Lechner OSB, München

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)
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  Dr. Claudia Lücking-Michel, Vizepräsidentin ZdK, 
Generalsekretärin Cusanuswerk, Bonn

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)

  Rüdiger Maschwitz, Landespfarrer, Wuppertal
  Christiane Zimmermann-Fröb, Referentin 

Kinderbibelwochenarbeit, Velbert

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15 (668 • d4)

  Franz Meurer, Pfarrer, Köln

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)

  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, ev. Präsident 2. ÖKT,  
Augsburg – Bayreuth

  Jordis Schattenfroh, Schülerin, Kassel

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

DE  Regionalbischof Dr. Stefan Ark Nitsche, Nürnberg
  Bischof Anthony Priddis, Hereford/Großbritannien
  Erzbischof Dr. Ludwig Schick, Bamberg

i  M Halle A3, Messegelände (592 • K22)

  Dr. Claudia Nothelle, Programmdirektorin RBB, Berlin

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)

  Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck, Essen
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf

W  I St. Kajetan (Theatinerkirche), Odeonsplatz (468 • b4)

  Prof. Dr. Dorothea Sattler, Direktorin Ökumenisches Institut, 
Münster

i  M ICM, Saal 14, Messegelände (592 • K22)

  Dr. Wolfgang Schäuble MdB, Bundesfinanzminister, Berlin

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

  Hermann Scheipers, Prälat, überlebender Häftling KZ Dachau 
und Seelsorger in der DDR, Ochtrup

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

  Christoph Schlingensief, Regisseur, Autor und Aktionskünstler, 
Berlin

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark 
(614 • E11)

  Sr. Jordana Schmidt OP, Schwalmtal

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6 (292 • b1)
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eD  Dr. Ataullah Siddiqui, muslimischer Theologe,  
Markfield/Großbritannien

  Dr. Olav Fykse Tveit, Generalsekretär Ökumenischer Rat  
der Kirchen, Genf/Schweiz

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

  Burkhard Spinnen, Schriftsteller, Münster

  I Scholastika, Großer Saal, Ledererstr. 5 (664 • d5)

  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter,  
Lausanne/Schweiz

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

  Prof. Dr. Hubert Weiger, Vorsitzender BUND und Bund 
Naturschutz Bayern, München

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

  Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker, Umweltwissenschaftler, 
Emmendingen

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

  Prof. Götz W. Werner, Gründer und Gesellschafter  
dm-drogerie markt, Karlsruhe

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

  Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann, Speyer

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)
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konfessionelle gottesdienste und  
Zentrale Ökumenische feier zu christi himmelfahrt

An Christi Himmelfahrt feiern evangelische, katholische und orthodoxe Christen 
konfessionelle Gottesdienste. Im Anschluss daran kommen sie aus den Kirchen, 
in denen sie diese Gottesdienste gefeiert haben, auf dem Odeonsplatz zusam-
men. Dort geben sie in einer Zentralen Ökumenischen Feier gemeinsam Gott 
die Ehre.

konfessionelle gottesDienste

Donnerstag

08.00–10.30  göttliche liturgie zu christi himmelfahrt
  Orth. Liturgie mit anschließender Prozession zur Zentralen 

Ökumenischen Feier auf dem Odeonsplatz

  Liturgie:
  Peter Klitsch, Archimandrit, München
  Bischof Vasilios, Griech.-Orth. Metropolie von Deutschland, 

Stuttgart

  I Salvatorkirche, Salvatorplatz 17 (656 • c4)

08.30–10.30  pontifikalamt zu christi himmelfahrt
  Kath. Eucharistiefeier mit anschließender Prozession zur 

Zentralen Ökumenischen Feier auf dem Odeonsplatz

  Liturgie und Predigt: Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München
  Musik:  

Domchor, Junge Domkantorei und Dombläser, München

Wi  I Dom Zu unserer lieben Frau, Frauenplatz 12 (308 • c4)

08.30–10.30  ihr werdet die kraft des heiligen geistes empfangen  
(apg 1,8)

  Ev. Festgottesdienst mit anschließender Prozession zur 
Zentralen Ökumenischen Feier auf dem Odeonsplatz

  Liturgie: Barbara Kittelberger, Stadtdekanin, München
  Predigt: Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München
  Musik:
  Holger Boenstedt (Orgel), München
  Philipp von Morgen (Violoncello), München

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)
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Zentrale Ökumenische feier

Donnerstag

11.00–12.00  hier berühren sich himmel und erde

	 •	Liturgische	Weiterführung
  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München
  Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München
  Bischof Vasilios, Griech.-Orth. Metropolie von Deutschland, 

Stuttgart
	 •	Zuspruch
  Prof. Dr. Dorothea Sattler, Direktorin Ökumenisches Institut, 

Münster
	 •	Impuls
  Landesbischof Prof. Dr. Friedrich Weber, Vorsitzender ACK 

Deutschland, Wolfenbüttel

  Liturgische Begleitung:  
Dr. Detlef Stäps, Rektor ZdK, Bonn

  Musik:
  Ensemble vokal@tonal, München
  Studiogruppe Baltruweit, Hannover
  Musikalische Leitung:
  Fritz Baltruweit, Pastor und Liedermacher, Hildesheim
  Stephan Heuberger, Kirchenmusiker, München

i  I Bühne am Odeonsplatz (264 • c4)

kollekte der Zentralen Ökumenischen feier
Das ökumenische Projekt jadwiGa

Die ökumenische Initiative jadwiGa richtet sich an die Opfer von Menschen-
handel in Europa: fast ausnahmslos Frauen, die Opfer von Zwangsprostitution 
sind – vor allem aus Mittel- und Osteuropa. Mehr als 80 Prozent der Frauen 
haben keinerlei Deutschkenntnisse, sie leiden aufgrund ihrer Erfahrungen an 
schweren Traumata und sind psychisch krank. Eine sichere Unterkunft ist für 
sie so wichtig wie psychosoziale, rechtliche und medizinische Hilfe sowie die 
Stabilisierung und Aufarbeitung traumatischer Erlebnisse. Gesellschafter des 
Projektes sind zwei kirchliche Verbände: der Verein für Internationale Jugendar-
beit Landesverband Bayern e. V. und In Via – Katholische Mädchensozialarbeit, 
Landesverband Bayern e. V. Die Fachberatungsstellen jadwiGa in München, 
Hof und Nürnberg wollen den Frauenhandel bekämpfen, setzen sich für die 
Rechte der Opfer ein und bieten Hilfe für die Betroffenen in Krisensituationen.  
p www.jadwiga-online.de und p www.diakonie.de

ÖKT-Spendenkonto:
Nr. 654 788 200 – BLZ 700 202 70 – HypoVereinsbank  
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Zentrale Ökumenische feier zu christi himmelfahrt 

Das buch Jesaja 57,14–21 
Einheitsübersetzung 
14 Bahnt eine Straße, ebnet den Weg, entfernt die Hindernisse auf dem Weg 
meines Volkes! 
15 Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der ewig Thronende, dessen Name 
«Der Heilige» ist: Als Heiliger wohne ich in der Höhe, aber ich bin auch bei den 
Zerschlagenen und Bedrückten, um den Geist der Bedrückten wieder aufleben 
zu lassen und das Herz der Zerschlagenen neu zu beleben. 
16 Denn ich klage nicht für immer an, noch will ich für immer zürnen. Sonst 
müsste ihr Geist vor mir vergehen und ihr Atem, den ich erschuf. 
17 Kurze Zeit zürnte ich wegen der Sünde (des Volkes), ich schlug es und verbarg 
mich voll Zorn. Treulos ging es seine eigenen Wege. 
18 Ich sah, welchen Weg es ging. Aber ich will es heilen und führen und wie-
derum trösten, 
19 seinen Trauernden schaffe ich Lob auf den Lippen. Friede, Friede den Fernen 
und den Nahen, spricht der Herr, ich werde sie heilen. 
20 Aber die Ruchlosen sind wie das aufgewühlte Meer, das nie zur Ruhe kommen 
kann und dessen Wasser Schmutz aufwühlt und Schlamm. 
21 Die Ruchlosen finden keinen Frieden, spricht mein Gott. 
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Das buch Jesaja 57,14–21 
Lutherbibel 1984 
14 Und er spricht: Machet Bahn, machet Bahn! Bereitet den Weg, räumt die 
Anstöße aus dem Weg meines Volks! 
15 Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der ewig wohnt, dessen Name heilig 
ist: Ich wohne in der Höhe und im Heiligtum und bei denen, die zerschlagenen 
und demütigen Geistes sind, auf dass ich erquicke den Geist der Gedemütigten 
und das Herz der Zerschlagenen. 
16 Denn ich will nicht immerdar hadern und nicht ewiglich zürnen; sonst würde ihr 
Geist vor mir verschmachten und der Lebensodem, den ich geschaffen habe. 
17 Ich war zornig über die Sünde ihrer Habgier und schlug sie, verbarg mich und 
zürnte. Aber sie gingen treulos die Wege ihres Herzens. 
18 Ihre Wege habe ich gesehen, aber ich will sie heilen und sie leiten und ihnen 
wieder Trost geben; und denen, die da Leid tragen, 
19 will ich Frucht der Lippen schaffen. Friede, Friede denen in der Ferne und 
denen in der Nähe, spricht der HERR; ich will sie heilen. 
20 Aber die Gottlosen sind wie das ungestüme Meer, das nicht still sein kann 
und dessen Wellen Schlamm und Unrat auswerfen. 
21 Die Gottlosen haben keinen Frieden, spricht mein Gott.
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gesegnetes brot – orthodoxe Vesper in ökumenischer gemeinschaft

freitag

18.00–19.45  gesegnetes brot – orthodoxe Vesper in ökumenischer 
gemeinschaft

g  Beim 2. ÖKT lädt die Orthodoxe Kirche zum Vespergottes-
dienst ein, in dem gesegnetes Brot an 1000 Tischen 
miteinander geteilt wird (Artoklasia). Menschen aus allen 
Konfessionen beten und singen miteinander, hören Worte  
der Bibel und kommen ins Gespräch.

	 •	Begrüßung
  Constantin Miron, Erzpriester Griech.-Orth. Metropolie  

von Deutschland, Brühl
	 •	Impuls
  Alois Glück, kath. Präsident 2. ÖKT, Hörzing/Traunwalchen
  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, ev. Präsident 2. ÖKT,  

Augsburg – Bayreuth
	 •	Lesungen
  Sandra Bils, ev., Fulda
  Dorothee Hahn, anglikanisch, München
  Harald Pieneck, baptistisch, Herford
  Dr. Monika Selle, röm.-kath., München

  Liturgie: Priester der orth. Gemeinden in München
  Musik:
  Dr. Jochen Arnold, Hildesheim
  Chöre der orth. Gemeinden in München
  Liturgische Leitung: Metropolit Augoustinos, Griech.-Orth. 

Metropolie von Deutschland, Bonn

i  I Bühne am Odeonsplatz (264 • c4)
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Ökumenische gottesdienstwerkstatt

Lebendige Liturgie: Der 2. ÖKT will Anregungen geben, wie Gottesdienste über 
die Konfessionsgrenzen hinweg gestaltet werden können. Für die Ökumenische 
Gottesdienstwerkstatt wurden aus vielen Bewerbungen bewährte und innovative 
Gottesdienstformen ausgewählt, die miteinander gefeiert werden können und die 
Vielfalt gottesdienstlichen Lebens in unseren Kirchen aufzeigen. Die ausgewählten 
Gottesdienste werden in fünf Werkstattkirchen und an einzelnen weiteren Orten 
angeboten. Die Werkstatt-Gottesdienste im Ökumenischen Kirchenzentrum 
Olympiadorf richten sich vor allem an jugendliche Teilnehmende. Bei jedem 
Gottesdienst gibt es Gelegenheit zu einem Nachgespräch.

herZ Jesu

Donnerstag

11.00–12.00  guter hoffnung sein
  Segnungsfeier für werdende Mütter
  Eingeladen sind werdende Mütter, ihre Partner, Familien und 

ihre Hebammen. In einer kleinen Liturgie können sie und das 
Ungeborene durch eine persönliche Segnung Gottes Nähe 
und Stärkung erfahren.

  Leitung:
  Elisabeth Braasch, Hebamme, Schwerin
  Hanna Strack, Pastorin i.R., Pinnow

14.00–15.00  Wenn Wege sich trennen
  Ökumenischer Gottesdienst für Menschen in Trennung
  Wir bedenken verschiedene Aspekte von Trennung vor Gott. 

Mit Gottes Segen wollen wir Hoffnung und Zuversicht für den 
weiteren persönlichen Lebensweg schöpfen.

  Gestaltung: Ökumenisches Team, Stuttgart

16.00–17.00  so könnt ihr aufatmen! (mt 11,28–30)
  Ökumenischer Gottesdienst in Leichter Sprache
  Ein sinnenhafter Gottesdienst für Menschen mit und ohne 

Behinderung – vom leichten Joch Jesu. Zum Mitfeiern, 
Mitmachen, Mitsingen – zum Aufatmen!

  Gestaltung:
  Arbeitskreis Religöses Leben – Caritaswerkstatt, München
  Behindertenseelsorge München und Freising
  Erdinger und Münchner Saitenreißer

19.30–20.30  himmelslicht – erdenfest
  Gottesdienst mit allen Sinnen
  Symbolische Wort-Gottes-Feier mit Licht  

und musikalischen Elementen

  Gestaltung: Arbeitskreis Liturgiereferat und Projektgruppe 
Oberer Sinngrund – Litheaturgie, Würzburg

i  A Herz Jesu, Lachnerstr. 8 (408 • G8)
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freitag

11.00–12.00  aufbrechen, sich aufbrechen lassen – wie die 
emmausjünger

  Weggottesdienst mit meditativen und szenischen Elementen
  Begegnung, die verwandelt: Der Weg der Emmausjünger 

zeigt Prozesse im Glauben, die auch heute bedeutsam sind. 
Sehnen wir uns nach Erfahrungen, die das Herz berühren und 
eine Dynamik auslösen können?

  Gestaltung:  
Wege erwachsenen Glaubens, Projektstelle Vallendar

14.00–15.30  suizid! Wie leben wir damit weiter?
  Ökumenischer Gottesdienst für Angehörige
  Angehörige, Freunde und Bekannte von Menschen, die sich 

das Leben genommen haben, bringen ihren Schmerz und ihre 
Hoffnung zum Ausdruck.

  Gestaltung:
  Arbeitskreis Leben, Pforzheim
  Ev. Auferstehungskirche, Pforzheim
  Kath. Klinikseelsorge, Pforzheim

16.00–17.00  Der wahre reichtum der kirche
  Ökumenische Vesper
  Die Armen und Kranken sind der wahre Reichtum der 

Kirche – Glaubenszeugnisse Betroffener.

  Gestaltung:
  Blinde Musiker, München
  Caritasverband München und Freising, München
  Erzbischöfliches Ordinariat – Caritasreferat, München
  Ev.-Luth. Dekanat München

19.30–21.00  posithiV & aufrecht
  Ökumenischer AidsGottesdienst
  Ermutigung zu aufrechtem Leben für Menschen mit HIV und 

Aids sowie ihre Angehörigen – mit Zeugnissen Betroffener, 
einer Tanzperformance von Hans Henning Paar, einer 
Kunstinstallation von Wolfgang van Elst und der Möglichkeit, 
sich persönlich segnen zu lassen.

  Gestaltung: Aids – solidarisch – positHIV, Arbeitsgemeinschaft 
Aids-Arbeit beim 2. ÖKT

i  A Herz Jesu, Lachnerstr. 8 (408 • G8)

samstag

11.00–12.00  froh zu sein bedarf es wenig
  WortGottesFeier mit Clown und Kirchenchor
  Die Frohbotschaft „ernst“ genommen – wie wir wie Kinder 

das Reich Gottes annehmen können

  Gestaltung: Clown Nikolosi und Pfarr-Team, Hallbergmoos
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14.00–15.00  Zur hoffnung berufen … 
  Ökumenische Tauferinnerung
  Zur Hoffnung berufen in der einen Taufe –  

mit ev., griech.-orth. und kath. Geistlichen

  Gestaltung:
  Chor und Band Polyphon, Köln
  Ökumenischer Bibelkreis, Swisttal-Buschhoven

16.00–17.00  gedenkgottesdienst für opfer der hexenprozesse

  Gestaltung:  
Hexenprozesse-Arbeitskreis „Friedrich Spee“, Unna

i  A Herz Jesu, Lachnerstr. 8 (408 • G8)

himmelfahrtskirche senDling

Donnerstag

14.00–15.30  heile Welt – suchen und finden
  Ökumenischer Gottesdienst
  Wer sucht sie nicht, die heile Welt? Und wer verspricht sie 

nicht, die heile Welt?

  Gestaltung: Ökumenisches Team Franziskus- und Schalom-
Gemeinde, Dortmund

16.00–17.00  kunst im augenblick
  Meditation – Musik – Malerei
  Die Stufen der Hoffnung (Ps 121) in Beziehung zum Leben 

jedes Einzelnen werden in Bild und Wort mit meditativer 
Musik erfahrbar.

  Gestaltung: Henning Diers, Kunst im Augenblick, Nienburg

19.30–21.00  atem-holen-gottesdienst
  Der etwas andere Gottesdienst für Menschen von 9 bis 99
  Einmal aufatmen und den christlichen Glauben neu mit 

lebendigen Liedern, Interview, Kirchen-Soap-Opera und 
Aktion, bei aufgelockerter Liturgie und Predigt erleben.

  Gestaltung: Ökumenisches Atem-holen-Team 
Ev. Kirchengemeinde Buchbrunn

21.30–23.30  ronja räubertochter – Wurzeln geben, flügel lassen
  Filmgottesdienst mit anschließender Diskussion
  Kindern Wurzeln geben und Flügel lassen – von 

Wertevermittlung und Ablösung

  Gestaltung:  
Team Film-Gottesdienst, Ev. Kirche Meerbusch-Osterath

i  A Himmelfahrtskirche (Sendling), Kidlerstr. 15 (412 • L9)
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freitag

14.00–15.00  Woher kommt meine hilfe?  
meine hilfe kommt vom herrn!

  Ökumenischer Gottesdienst mit Menschen mit Behinderung
  Ein Gottesdienst zum Mitfeiern, Mitbeten, Mittun und 

Mitsingen. Menschen mit Behinderung zeigen szenisch und 
musikalisch ihr Erleben des Psalms 121 als Vertrauensgebet 
für den Weg des Lebens.

  Gestaltung: mittendrin – Gottesdienste für Menschen mit 
Behinderung der ev. und kath. Kirche, Aachen

16.00–17.30  schritte der hoffnung wagen
  Auszeitgottesdienst
  Aus der Hoffnung leben wider alle Hoffnungslosigkeit –  

ein Ermutigungsgottesdienst, in dem wir gestärkt werden.

  Gestaltung:
  Auszeitgottesdienst-Team, Neuwied
  Gospelchor Klangfarben, Waldbreitbach

19.30–21.00  aus voller kehle singen
  JazzGottesdienst
  Lass dich berühren – damit du Hoffnung hast. Ein Jazz-

Gottesdienst, der berührt und zur Hoffnung leitet. Mit der 
Bigband aus dem Simultandom Bautzen

  Gestaltung:  
Ökumenische Bigband Rhythmos tes ecclesias, Bautzen

21.30–23.30  Das beste kommt zum schluss
  KinoGottesdienst
  Szenen aus dem preisgekrönten Film mit Jack Nicholson und 

Morgen Freeman – in Beziehung gesetzt zu biblischen Texten 
und unseren eigenen Lebens- und Glaubensfragen

  Gestaltung: Kino-Gottesdienst-Team, Iserlohn

i  A Himmelfahrtskirche (Sendling), Kidlerstr. 15 (412 • L9)

samstag

11.00–12.00  aber die hoffnung … 
  Ökumenischer Wortgottesdienst
  Der Gottesdienst ist das Ergebnis einer ökumenischen 

Werkstatt von ev. Vikarinnen und Vikaren und kath. 
Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusikern. Aus der Hoffnung 
des Glaubens kommen die gemeinsamen Visionen für die 
Zukunft zur Sprache.

  Gestaltung:  
Band sela!, Hamburg 
Ökumenisches Projektteam Hoffnung auf norddeutsch, 
Breklum – Hamburg
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14.00–15.30  timeout – Welche hoffnung trägt?
  WorkshopGottesdienst
  Hoffnungsbilder im Alltag entdecken – in einer Atmo-

s phäre, die durch Musik, Licht und meditative Impulse 
Erfahrungsräume öffnet. Der Gottesdienst lebt von Phasen 
des Erlebens und Phasen des Deutens.

  Gestaltung:
  TimeOut-Team, Aschaffenburg
  ZeitZeichen, Aschaffenburg

16.00–17.30  Die psalmen in unserer bibel –  
der Jazz unseres glaubens

  JazzGottesdienst mit Orgel und Schlagzeug
  Zwei Instrumente könnten nicht gegensätzlicher sein 

und haben doch etwas gemeinsam: die Vielfalt der 
Klangmöglichkeiten – beim strengen Kirchenlied wie bei 
Bach, bei der Improvisation wie im Blues.

  Gestaltung: Ev.-Luth. Dekanat, Ingolstadt

i  A Himmelfahrtskirche (Sendling), Kidlerstr. 15 (412 • L9)

st. Johannes

Donnerstag

11.00–12.00  ikonen des nordens – hoffnungsbilder auf bibelfliesen
  WortBildGottesdienst mit der Fliesenbibel
  Bibelworte und Fliesenbilder: Botschaften der Hoffnung,  

die Mut zum Glauben machen

  Gestaltung: Norder Bibelfliesenteam – Projektgruppe im 
Kirchenkreis Norden

14.00–15.30  lost
  Ein Programm von Jugendlichen mit Band, Chor, Tanz und 

Theater über den verlorenen Sohn

  Gestaltung: Kikuyu – die Jugendgruppe der Förderregion  
aus Angeln, Glücksburg

16.00–17.30  hoffnung für augen, herz und hände
  Gebärdensprachlicher Gottesdienst
  [In Deutscher Gebärdensprache, für Hörende  

wird gedolmetscht]  
Von gehörlosen Menschen für alle: visueller Gottesdienst  
mit Theater, Poesie und Gebärdenchören

  Gestaltung:
  Gebärdenchor Handgemacht, München
  Gebärdenchor Regenbogen, München
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19.30–21.00  segen schenkt hoffnung
  Ökumenischer Segnungs und Salbungsgottesdienst
  Segnung und Salbung nach dem Vorbild der anglikanischen 

Kirche

  Gestaltung:
  Ökumenischer Arbeitskreis in München-Fürstenried  

und Umgebung
  Paderborner Posaunenchöre

Wi  A St. Johannes, Preysingstr. 17 (448 • K14)

freitag

11.00–12.30  hoffnung leben, Zukunft finden
  Ökumenisches Friedensgebet zu Zukunftsvisionen  

des Jeremia
  Musik, Tanz und Worte der Hoffnung bewegen. Chancen 

der gemeinsamen ökumenischen Wege leuchten. So kann 
Frieden ins eigene Leben ausstrahlen und ermutigen, 
Verantwortung in der Welt zu übernehmen.

  Gestaltung:
  Ökumenische Projektgruppe, Ehingen/Donau
  Projektchor, Musikerinnen und Musiker, Johann-Vanotti-

Gymnasium, Ehingen/Donau

14.00–15.30  am kap der guten hoffnung
  AtempauseGottesdienst
  Ein Gottesdienst aus (Pop-)Songs, biblischen und anderen 

Texten, Szenen und mehr

  Gestaltung:  
Atempause-Team Ev. Paulusgemeinde, Rheinfelden

16.00–17.30  hoff’ ma’s, tanz ma’s
  Getanzte Vesper zum Mitfeiern und tanzen
  Tanz als Ausdruck hoffnungsvoller Ökumene

  Gestaltung: Christliche Arbeitsgemeinschaft Tanz in Liturgie 
und Spiritualität, Regionalgruppe Süd, München

19.30–21.00  kriegskinder – die vergessene generation
  Gottesdienst mit Ritualen der Trauer und des Trostes sowie 

der heilsamen Imaginationen

  Gestaltung: Ökumenische Projektgruppe Kriegskinder, Köln

Wi  A St. Johannes, Preysingstr. 17 (448 • K14)

samstag

11.00–12.00  berechtigte hoffnung – von anfang an
  Kleinkindergottesdienst
  Die Mini-Kirche ist ein buntes, lebendiges Gottesdienst-

Erlebnis für Kinder bis 7 Jahre und Eltern.

  Gestaltung: Ev. Jugend Schwandorf
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14.00–15.30  Wer gott dem allerhöchsten traut,  
der hat auf keinen sand gebaut!

  Ökumenischer Rockgottesdienst
  Rockmusik und anschauliche Predigt für Junge und 

Junggebliebene

  Gestaltung: Ökumenisches Rockgottesdienstteam mit  
Band Short CQ, Neumarkt/Oberpfalz

16.00–17.00  es ströme das recht wie Wasser
  Ökumenischer Segensgottesdienst an der Isar
  Am Ende der Dekade „Gewalt überwinden“ fließt mit dem 

ökumenischen Isar-Segen unsere Hoffnung auf ein friedliches 
Zusammenwachsen Europas in die Donaufriedenswelle.

  Gestaltung:
  Ökumenischer Arbeitskreis DonauFriedensWelle in Bayern, 

München
  Preysing Brass, München

Wi  A St. Johannes, Preysingstr. 17 (448 • K14)

st. maximilian

Donnerstag

11.00–12.30  gemeinsame hoffnungswege
  Ökumenische TaufgedächtnisFeier
  Wege zu Wasser und Licht: Szene mit Wasserkrügen, 

Erneuerung des Taufbekenntnisses, Zeichenhandlung

  Gestaltung: Deutsche Region der Internationalen 
Ökumenischen Gemeinschaft

  Ruhama, Köln

16.00–17.30  einheit trotz allem!
  Mutmachgottesdienst
  Gottesdienst für konfessionsverbindende Paare und Familien 

und ihre Wegbegleiter

  Gestaltung: Netzwerk Ökumene – konfessionsverbindende 
Paare und Familien in Deutschland, Tübingen

19.30–21.00  hope.inspirativ_interaktiv
  Interaktiver Lobpreisgottesdienst
  An verschiedenen Stationen im Kirchenraum wollen wir mit 

Fürbitte, Dank, Meditation und persönlicher Segnung Gott 
ehren und seine Nähe erfahren.

  Gestaltung:
  Ev. Missionsschule Unterweissach
  Gebetshaus Augsburg
  Geistliche Gemeinde-Erneuerung in der Ev. Kirche, Hamburg
  Jugendarbeit der Charismatischen Erneuerung in der  

Kath. Kirche

R  A St. Maximilian, Deutingerstr. 4 (584 • L12)
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freitag

14.00–15.30  bäng! hat’s im herzen gemacht
  Ökumenischer TheaterGottesdienst für Jugend und Ältere
  Springen Sie mit uns über Mauern: Theaterspiel statt Kanzel, 

neue liturgische Texte, Segenssalbung als Stärkung auf dem 
Weg.

  Gestaltung:  
Unbroken Wings – ökumenische liturgische Werkstatt, Ulm

20.00–21.30  gebt ihr ihnen zu essen
  Gedächtnismahl
  Ein von Laien geleiteter, ökumenisch gestalteter Gottesdienst

  Gestaltung: Arbeitskreis Ökumene, Köln

R  A St. Maximilian, Deutingerstr. 4 (584 • L12)

samstag

11.00–12.30  how marvellous is god’s greatness
E  FolkMusik und Gottesdienst
  Tradition und neue Gestaltung

  Gestaltung: Folk music service, Ål/Norwegen

14.00–15.00  gemeinsam unterwegs
  Viele Wege – ein Ziel
  Musikalischer Gottesdienst für alle Generationen

  Gestaltung: Zwischentöne, Homburg

R  A St. Maximilian, Deutingerstr. 4 (584 • L12)

Ökumenisches kirchenZentrum olympiaDorf

Donnerstag

11.00–12.30  fahr zum himmel! 
  Jugendgottesdienst zu Christi Himmelfahrt mit modernen 

Texten und „unerhörter“ Musik

  Musik: Sonore Sacro, Essen
  Gestaltung: Studierende der Religionspädagogik, 

Kath. Hochschule, Eichstätt

19.30–21.00  gottesdienst im 21. Jahrhundert
  Lobpreisgottesdienst
  Lobpreis, Theater, Multimedia – Menschen dort abholen,  

wo sie stehen! Glauben leben.

  Gestaltung: BConnected – ökumenisches 
Jugendmissionsprojekt, Berlin

  A Frieden Christi, Helene-Mayer-Ring 25 (360 • D10)
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freitag

11.00–12.30  Der besondere Jugo – Who am i?
  Jugendgottesdienst
  Bandmusik, Lobpreis, Minichor, Anspiel, Theater, Tänze, Input 

von Jugendlichen

  Gestaltung:  
4-jesus Band mit Tanz- und Singgruppe, Hausen/Bach

  A Frieden Christi, Helene-Mayer-Ring 25 (360 • D10)

16.00–17.30  gottes Verhüllungen
  Jugendgottesdienst zum 9. November
  Konfirmanden begegnen deutscher Vergangenheit,  

suchen Gott und fragen, wie die Kirche mit der  
Vergangenheit umgeht.

  Gestaltung: Konfirmanden der Christuskirche und Band 
Spiritu, Schweinfurt

  A Olympiakirche, Helene-Mayer-Ring 25 (616 • D10)

19.30–21.00  Vision of life
  Liturgische Revue
  Gottesdienst mit viel Licht, Musik, Filmszenen und  

Aktionen, der von Hoffnung erzählt

  Gestaltung: Jugendkirche effata[!] in Kooperation  
mit der effata[!]-Band, Münster

  A Frieden Christi, Helene-Mayer-Ring 25 (360 • D10)

samstag

11.00–12.30  lasst uns ein meer sein
  Ökumenischer Rockgottesdienst
  Rockiger Gottesdienst mit Liedern von Silbermond, den 

Ärzten und anderen, gesungen und mit viel Theater gestaltet.

  Gestaltung: Jugendliturgiekreis St. Michael Wachtendonk

16.00–17.00  Der erste schritt
  Jugendgottesdienst
  Geh mit uns den ersten Schritt in Richtung Ökumene!  

In über das ganze Kirchengelände verteilten Stationen  
kannst du mit allen Sinnen erfahren, was es heißt, den  
ersten Schritt zu tun …

  Gestaltung: Jugodivogru Neuperlach, München

  A Frieden Christi, Helene-Mayer-Ring 25 (360 • D10)
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Weitere gottesDienste  
in Der Ökumenischen gottesDienstWerkstatt

freitag

15.00–16.00  kreuzworte
  Jugendkreuzweg
  Andacht entlang des aktuellen Jugendkreuzwegs

  Gestaltung: Redaktionsteam Ökumenischer Kreuzweg  
der Jugend, Düsseldorf

  O Event-Arena, Turnhalle, Olympiapark (338 • F9)

samstag

13.00–14.00  Way of life
  Ein vielfältig gestalteter ökumenischer Jugendgottesdienst  

zu den Wegen unseres Lebens

  Gestaltung:
  Ev. Jugend Salzburg, Österreich
  Kath. Jugend Diözese Innsbruck, Österreich

  O Freifläche Süd, Zeltkirche, Olympiapark (356 • F10)

20.00–23.00  techno-gottesdienst.de
  Aus Hoffnung für die Menschenrechte

  Gestaltung: Vorbereitungsteam „Die Menschenrechtler“, 
Berufskolleg Kempen

R  A Kultfabrik, Nox-Club Munich, Grafinger Str. 6 (504 • L15)

Donnerstag, freitag, samstag

08.00–08.30  kleines ökumenisches stundengebet
13.00–13.30  Gemeinsam ehrenamtlich, öffentlich Tagzeiten feiern
18.00–18.30  Das Stundengebet ist in der kath. und ev. Tradition verwurzelt
22.30–23.00   und heute schon ökumenisch möglich. Wir wollen Modelle 

entwickeln und vorstellen, wie wir die Gemeinschaft der 
Kirchen leben und Gottesdienst im Alltag etablieren können.
Vor Beginn gibt es jeweils ein Einsingen.

  Gestaltung:
  Amt der Vereinigten Ev.-Luth. Kirche Deutschlands, Hannover
  Bildungsstätte Burg Rothenfels
  Deutsches Liturgisches Institut, Trier
  Ev. Communität Christusbruderschaft, Stadtkonvent München
  Liturgiewissenschaftliches Institut der Vereinigten  

Ev.-Luth. Kirche Deutschlands, Leipzig
  Schwestern vom Heiligen Kreuz, München
  Seminar für Liturgiewissenschaft,  

Kath.-Theologische Fakultät Bonn, Bonn
  Zeitschrift Magnificat, Unterschleißheim

W  I Dreifaltigkeitskirche, Pacellistr. 6 (316 • c4)
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Weitere gottesdienste

Donnerstag, freitag, samstag

09.00–09.30  morgenlob
  Drei Morgengebete nach der Kairos-All(e)-tags-Liturgie

  Gestaltung: Kairos, München

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

Donnerstag

09.00–10.30  göttliche liturgie
  Liturgie im byzantinischen Ritus
  Mit Bischöfen der Ukrainischen Griech.-Kath. Kirche

  Liturgie:
  P. Dietger Demuth CSsR, Hauptgeschäftsführer Renovabis, 

Freising
  Bischof Petro Kryk, Apostolischer Exarch, München
  Ivan Machuzhak, Kanzler Apostolische Exarchie für  

Kath. Ukrainer, München
  Vladimir Viitovitch, Pfarrer, Ukrainische griech.-kath.  

Kirche, München
  Gestaltung:
  Apostolische Exarchie für Kath. Ukrainer, München
  Renovabis, Freising
  Ukrainische griech.-kath. Gemeinde Maria Schutz und  

St. Andreas, München

W  A Kathedrale Maria Schutz und St. Andreas, Schönstr. 55 
(556 • N11)

11.00–12.30  behütet und getröstet wunderbar
  Schäferwagenkirchen – Gottesdienste unter freiem Himmel
  Gottesdienst an den drei Schäferwagenkirchen der 

Urlauberseelsorge

  Musik:
  Bezirksposaunenchor Heidenheim
  Wolfgang Grützner, Gnotzheim
  Gestaltung: Geistliche und Jugendliche aus den Ev.-Luth. 

Dekanaten im Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen

  M Atrium West, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.00  uns verpflichtet das Wort
  Kath. Eucharistiefeier

  Gestaltung:
  Pfarreiengemeinschaft Ulmen
  Projektgruppe Bildungs- und Pflegeheim St. Martin, 

Düngenheim/Frankreich

W  A St. Gabriel, Versailler Str. 20 (372 • J15)
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16.00–17.00  eucharistie als gastmahl
  Gottesdienst nach der Ordnung von Lima
  Gemeinsame Abendmahlsfeier mit alt-katholischer, 

anglikanischer und evangelischer Beteiligung

  Liturgie:
  Bischof Nicholas Baines, Croydon/Großbritannien
  Landessuperintendent Dr. Martin Dutzmann, Detmold
  Bischof Dr. Matthias Ring, Bonn
  Landesbischof Prof. Dr. Friedrich Weber, Wolfenbüttel
  Predigt: Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler, München
  Musik: Michael Grill (Orgel), Baldham
  Gestaltung: Kath. Bistum der Alt-Katholiken, Bonn

W  A Erlöserkirche, Ungererstr. 13 (328 • F13)

16.00–17.30  gemeinsam unter einem Dach!
  Ökumenische Zentren suchen gemeinsame 

Gottesdienstformen

  Predigt:
  Landesbischof Dr. Ulrich Fischer, Karlsruhe
  Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Vorsitzender Deutsche 

Bischofskonferenz, Freiburg
  Musik: Blockflötenensemble der Thomasgemeinde, 

Kornwestheim
  Gestaltung: Ökumenische Zentren

  A Frieden Christi, Helene-Mayer-Ring 25 (360 • D10)

16.00–17.30  sehnsüchte stillen
  Meditativer Abendmahlsgottesdienst
  Mit Gang über den Sehnsuchtsweg

  Gestaltung: Knut Leschnikowksi, Sehnsüchte stillen, Münster

  A Hoffnungskirche, Carl-Orff-Bogen 217 (420 • B15)

16.00–17.30  hoffnungssuche mit elija – Ja!
  Ökumenischer Hoffnungsgottesdienst

  Gestaltung: Chor Maranatha, Buchen/Odenwald

W  A St. Gabriel, Versailler Str. 20 (372 • J15)

16.00–17.30  auf dem Weg
  Mit Spätaussiedlern feiern
  Menschen auf der Suche nach Heimat

  Gestaltung:
  Aussiedlerseelsorge der Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Vertriebenen- und Aussiedlerseelsorge der Deutschen 

Bischofskonferenz, Bonn

W  A Paul-Gerhardt-Kirche, Mathunistr. 27 (632 • J6)
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16.00–17.30  Du bist mir täglich nahe … 
  Gottesdienst und Konzert für Notfallseelsorger,  

Einsatzkräfte und andere Interessierte

  Liturgie:
  Dr. Reinhard Biller, Landespfarrer Johanniter, 

Unterschleißheim
  Alexander Fischhold, München
  Predigt:
  Dietmar Frey, Diakon, München
  Volker Herbert, Dekan, München
  Musik:
  Bezirksposaunenchor München
  Andi Weiss, Musiker, München
  Gestaltung: Ökumenische Notfallseelsorge  

in der Region München

  A Krankenhaus Schwabing, Kölner Platz 1 (F12)

16.00–17.30  brot und Wort teilen
  Herrnhuter Liebesmahl
  Begegnung mit Geschwistern aus Südafrika –  

Erfahrungen mit den Losungen

  Gestaltung: Herrnhuter Brüdergemeine, Bad Boll

W  A Carolinenkirche, Sarasatestr. 16 (284 • G4)

18.00–18.30  gregorianik und minimalmusik
  Abendgebet – neu vertont
  Für Unisono-Chor und Orgel von Jürgen Blendermann

  Gestaltung: ensemble 9 Chorwerkstatt St. Michael, Bremen

W  A St. Martin (Moosach), Leipzigerstr. 11 (568 • E7)

18.00–19.00  gelebte Ökumene am bahnhof
  Ökumenischer Wortgottesdienst
  Festgottesdienst zu 100 Jahren Ökumene  

in der Bahnhofsmission

  Liturgie: Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
  Musik: Bläserensemble Anhalt und Pfalz
  Gestaltung: Bahnhofsmission, Berlin

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)

18.00–19.00  stille andacht
  QuäkerAndacht ohne festgelegten kultischen Ablauf

  Gestaltung: Religiöse Gesellschaft der Freunde (Quäker), 
München

  A Sophienkirche, Gemeindesaal,  
Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)
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18.00–19.00  byzantinische Vesper in deutscher sprache

  Gestaltung: Byzantinische Mönche und  
Knabenchor der Abtei Niederaltaich

  I Salvatorkirche, Salvatorplatz 17 (656 • c4)

18.00–19.00  Ökumenischer abendgottesdienst
  Vesper mit rumänischorth. und ev.Luth. Elementen

  Predigt:
  Metropolit Dr. Serafim Joanta, rumänisch-orth. Kirche, 

Nürnberg
  Prof. Dr. h. c. Hermann Schoenauer, Rektor, Neuendettelsau
  Gestaltung: Ökumenisches Geistliches Zentrum  

Diakonie Neuendettelsau

R  I Kapelle des Heiligen Siluan, Paul-Heyse-Str. 19 (472 • d2)

19.00–20.00  gottesmutter-bittgottesdienst
  Griechischorth. Gottesdienst in deutscher und  

griechischer Sprache

  Liturgie: Peter Klitsch, Archimandrit, München
  Gestaltung: Griechisch-Orth. Salvatorkirche, München

  I Salvatorkirche, Salvatorplatz 17 (656 • c4)

19.30–20.30  stille hoffnung – Quiet hope
DE  Ev. Abendmahlsgottesdienst ohne gesprochene Worte

  Gestaltung: Quiet Communion, Bristol/Großbritannien

W  A Dankeskirche, Keferloherstr. 66 (300 • D11)

19.30–20.30  meine hoffnung
  Ökumenische Meditation mit Gesängen aus Taizé

  Gestaltung: Lochhausener Singkreis mit Ensemble, München

W  A St. Michael (Lochhausen), Schussenrieder Str. 4a

19.30–20.30  caritas-Diakonie-segensgottesdienst
g  Ökumenischer Gottesdienst mit anschließender Segnung  

für ehren und hauptamtlich Mitarbeitende

  Liturgie:
  Dr. Günther Bauer, Geschäftsführer Innere Mission München
  Klaus-Dieter Kottnik, Präsident Diakonisches Werk der 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Hans Lindenberger, Direktor Caritasverband München  

und Freising, München
  Dr. Ludwig Markert, Präsident Diakonisches Werk Bayern, 

Nürnberg
  Dr. Peter Neher, Prälat, Präsident Deutscher Caritasverband, 

Freiburg
  Karl-Heinz Zerrle, Prälat, Direktor Caritas-Landesverband 

Bayern, München
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  Musik:
  Musikgruppe des Franziskuswerkes Schönbrunn
  Arno Schneider (Posaune), Herzogsägmühle
  Gestaltung:
  Deutscher Caritasverband, Freiburg
  Diakonisches Werk der Ev. Kirche Deutschland, Berlin

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6 (596 • c3)

19.30–21.00  Die eingesperrte hoffnung – ungesehene menschen
  Politisches Nachtgebet zur Problematik Abschiebehaft
	 •	Gespräch
  Bernhard Fricke, Berlin
  Hubert Heinhold, München
  Monika Lücke, Generalsekretärin Amnesty International, 

Berlin
  Dieter Müller, Jesuiten-Flüchtlingsdienst, München
  Brigitte Zypries MdB, Bundesministerin a. D., Berlin

  Moderation:
  Dr. Claudia Jahnel, Neuendettelsau
  Manfred Schwarz, Dortmund
  Liturgie: Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter, 

Lausanne/Schweiz
  Predigt: Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler, München
  Musik: Habakuk, Frankfurt/Main
  Gestaltung: Amnesty International, München

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

19.30–21.00  klang des lebens
  Ökumenischer Gottesdienst mit afrikanischer Musik

  Liturgie: Jürgen Reichel, Pfarrer, Bonn
  Predigt: Millicent Botsio, Oldenburg
  Musik: Ev. Entwicklungsdienst, Bonn
  Gestaltung:
  Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe, Köln
  Ev. Entwicklungsdienst, Bonn

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)

19.30–21.00  meissen: Ökumene verbindet
e  Abendmahlsgottesdienst
  Früchte auf dem Weg zur (vollen sichtbaren) Einheit der 

Kirche von England und der Ev. Kirche in Deutschland 
In englischer und deutscher Sprache

  Liturgie: Bischof Nicholas Baines, Croydon/Großbritannien
  Predigt: Landesbischof Prof. Dr. Friedrich Weber, Wolfenbüttel
  Gestaltung:  

Meissen Kommission, Hannover – London/Großbritannien

  A Emmauskirche, Langobardenstr. 16 (324 • P11)
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19.30–21.00  mit flügeln wie adler über die alpen – 
500 Jahre luthers romreise

  Deutschitalienischer Gottesdienst mit Jugendtheater

  Liturgie:
  Prof. Dr. Daniele Garrone, Dekan Theologische Fakultät  

der Waldenser, Rom/Italien
  Dr. Friedemann Steck, Pfarrer, München
  Kerstin Vogt, Pfarrerin, Negrar/Italien
  Predigt: Holger Milkau, Dekan, Rom/Italien
  Musik:
  Coro ecumenico di Verona, Verona/Italien
  Michael Roth (Orgel), München
  Gestaltung:
  Ev.-Luth. Erlöserkirche, München
  Jugendtheater Erlöserkirche, München
  Studierende Centro Melantone, Rom/Italien

W  A Erlöserkirche, Ungererstr. 13 (328 • F13)

19.30–21.00  Vor uns die sintflut?  
mit der erde leben, gottes bund trauen

g  Ökumenischer Frauengottesdienst
	 •	Grußwort
  Weihbischof Engelbert Siebler, Dompropst, München
	 •	Naturwissenschaftliche	Stellungnahme
  Dr. Alberte Bondeau, Potsdam Institut für 

Klimafolgenforschung, Potsdam

  Liturgie: Arbeitsgemeinschaft Ökumenischer 
Frauengottesdienst

  Predigt: Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, 
Ratsvorsitzende Ev. Kirche in Deutschland, Hannover

  Musik: Evas Schwestern, Dresden
  Gestaltung:
  Christinnenrat, Düsseldorf
  Weltgebetstag der Frauen, Stein

Wi  I Dom Zu unserer lieben Frau, Frauenplatz 12 (308 • c4)

19.30–21.30  romero – 30 Jahre stimme rebellischer hoffnung
  Ökumenischer Wortgottesdienst

  Liturgie:
  Norbert Arntz, Pfarrer, Kleve
  Gisela Voltz, Pfarrerin, Neuendettelsau
  Predigt:
  Bischof Alvaro Ramazzini Imeri, San Marcos/Guatemala
  Prof. Dr. Jon Sobrino SJ, Befreiungstheologe,  

San Salvador/El Salvador
  Musik: Siembra, Bremen
  Gestaltung:
  Adveniat, Essen
  Christliche Initiative Romero, Münster
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  Initiative Kirche von unten – Ökumenisches Netzwerk Bonn
  Initiative Kirche von unten, Regionalgruppe Bremen
  Misereor, Aachen
  Oscar-Romero-Stiftung, Oldenburg

W  A St. Gabriel, Versailler Str. 20 (372 • J15)

19.30–21.30  unter gottes regenbogen
  Thomasmesse mit Segnung und Agapefeier

  Predigt: Andreas Ebert, Pfarrer, München
  Gestaltung: Ökumenischer Arbeitskreis Thomasmesse, Köln

W  A St. Martin (Moosach), Leipzigerstr. 11 (568 • E7)

19.30–21.30  Ökumenische Versöhnungsfeier
  Lobpreis, Stille und persönliche Schritte unterm Kreuz

  Gestaltung: Chemin Neuf – kath. Gemeinschaft mit 
ökumenischer Berufung

W  I Dreifaltigkeitskirche, Pacellistr. 6 (316 • c4)

19.30–21.30  googelt gott auch?
  ChristophorusMesse mit ev. Abendmahl

  Gestaltung: Christophorus-Messe Katzwang, Nürnberg

  A Hoffnungskirche, Carl-Orff-Bogen 217 (420 • B15)

20.00–22.00  licht in der nacht –  
christen beten miteinander für die stadt

  Ökumenisches Gebet und Gospelkonzert

  Musik: Gospelsterne, München
  Gestaltung: Ökumene in Laim, München

W  I Laimer Anger, Agnes-Bernauer-Str. 97 (J6)
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freitag, samstag

17.00–08.00  psalmennacht
	 •	17.00 Vesper
	 •	18.00 Theologen und Laien beten Psalmen
	 •	20.00 Psalmen singen
	 •	21.00 Schöpfungspsalmen
	 •	22.00 Complet
	 •	22.30 Lobpsalmen beten
	 •	23.00 Loben – Singen – Tanzen
	 •	01.00 Nocturne
	 •	01.15 Familien beten Psalmen
	 •	02.00 Bußpsalmen
	 •	03.00 Psalmen meditieren
	 •	04.00 Psalmen und Bilder
	 •	05.00 Wallfahrtslieder
	 •	06.00 Laudes
	 •	07.00 Frühstück

  Leitung:
  P. Hubertus von Freyberg, Haus Regina Pacis, Leutkirch/Allgäu
  Rüdiger Glufke, Kirchenrat, München
  Gestaltung: Bayrische Genossenschaft des Johanniterordens, 

Delegation Süd des Malteserordens

W  I Heilig Geist, Prälat-Miller-Weg 3 (396 • d4)

freitag

11.00–12.00  im Jubel ernten
  Kath. Eucharistiefeier

  Gestaltung: Ichthys, Kath. Pfarrei Heldmannsberg

W  A St. Gabriel, Versailler Str. 20 (372 • J15)

11.00–12.30  gerechtigkeit – friede – heiliger geist
  Für die Kirche unter den Soldaten

  Liturgie:
  Landessuperindentent Dr. Martin Dutzmann, 

ev. Militärbischof, Detmold
  Bischof Dr. Walter Mixa, kath. Militärbischof, Augsburg
  Musik: Gebirgsmusikkorps Garmisch-Partenkirchen
  Gestaltung:
  Ev. Militärseelsorge, Berlin
  Kath. Militärseelsorge, Berlin

W  A St. Gertrud, Weyprechtstr. 75 (384 • B12)
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11.00–12.30  Von guten mächten
  Kath. Eucharistiefeier mit Haydn und Bonhoeffer

  Gestaltung: Chorgemeinschaft St. Johannes Baptist  
und Orchester, Altenberge

W  A St. Martin (Moosach), Leipzigerstr. 11 (568 • E7)

11.00–12.30  paulus – glaube, hoffnung, liebe
  Musicalische Andacht

  Gestaltung: Kath. Pfarrei Herz Jesu, Pegnitz 
Schwester Teresa mit ihrem Musicalteam, Pegnitz

R  A St. Maximilian, Deutingerstr. 4 (584 • L12)

12.30–12.45  mittagslob
  Liturgisches Mittagsgebet
  Innehalten, Stille, Friedens- und Psalmgebet

  Gestaltung: Diakonische Gemeinschaften Neuendettelsau

W  A St. Gabriel, Versailler Str. 20 (372 • J15)

13.00–13.30  gottes spuren suchen und finden
  Mittagsgebet mit Hoffnungszeugnissen im konkreten Leben

  Predigt: Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München
  Gestaltung:  

Schönstatt-Bewegung Deutschland und CVJM München

Wi  I Dom Zu unserer lieben Frau, Frauenplatz 12 (308 • c4)

13.00–13.30  selig ihr armen
  Mittagsmeditation

  Gestaltung: Br. Michael Hainz SJ und Team, München

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.00  Was trägt zwischen meterstab und laptop? 
hoffnungsbilder gestern und heute

  Handwerkergottesdienst

  Musik: Posaunenchor Margaretenkirche Osnabrück
  Gestaltung:
  Fachstelle Kirche und Handwerk beim Kirchlichen Dienst in 

der Arbeitswelt, München
  Kolpingwerk Bayern, München

W  A St. Gabriel, Versailler Str. 20 (372 • J15)
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14.00–15.00  mit hoffnung leben
  Wortgottesdienst mit Agapefeier

  Gestaltung:  
Vereinigung kath. Priester und ihrer Frauen, Bendorf

  A Hoffnungskirche, Carl-Orff-Bogen 217 (420 • B15)

14.00–16.00  chrysostomus-liturgie
  Gottesdienst im byzantinischen Ritus

  Liturgie:
  Patriarch Gregorius III., Damaskus/Syrien
  Prof. Dr. Michael Schneider SJ, Frankfurt/Main
  Gestaltung:  

Romanos-Chor, Hochschule St. Georgen, Frankfurt/Main

W  A St. Martin (Moosach), Leipzigerstr. 11 (568 • E7)

16.00–17.00  Diakonisch handeln: hoffnung in der krise
  Kath. Eucharistiefeier

  Liturgie: Weihbischof Dr. Johannes Kreidler, Rottenburg
  Gestaltung:  

Bundesarbeitsgemeinschaft Ständiger Diakonat, Freiburg

W  I Dreifaltigkeitskirche, Pacellistr. 6 (316 • c4)

16.00–17.00  maria meets martha
  Wortgottesdienst mit Dialogpredigt Martha – Maria

  Liturgie: Dr. Irmgard Kampmann, Bochum
  Predigt:
  Angelika Fromm, Mainz
  Gertrud Jansen, Brüggen
  Musik: Susanne Mandelkow, Ahlen
  Gestaltung: Inititative Maria von Magdala, Bochum

  A Hoffnungskirche, Carl-Orff-Bogen 217 (420 • B15)

16.00–17.30  gottesdienst der nationen
  Kath. Eucharistiefeier: Eine Kirche in vielen  

Sprachen und Völkern

  Liturgie: Erzbischof Péter Kardinal Erdö, Präsident Rat der 
Europäischen Bischofskonferenzen, St. Gallen/Schweiz

  Gestaltung: Deutsche Bischofskonferenz – 
Ausländerseelsorge, Bonn

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6 (596 • c3)

16.00–17.30  Zeig draußen, wes geistes kind du bist – wir sind
  Ökumenischer Gottesdienst

  Predigt:
  Georg Austen, Generalsekretär Bonifatiuswerk, Paderborn
  Dr. Rainer Stahl, Generalsekretär Martin-Luther-Bund, 

Erlangen
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  Hedi Vilumaa, Gustav-Adolf-Werk, Viljandi/Estland
  Musik: Bistumskinderchor Dresden-Meißen-Görlitz
  Gestaltung:
  Bonifatiuswerk, Paderborn
  Gustav-Adolf-Werk, Leipzig
  Martin-Luther-Bund, Erlangen

  A Versöhnungskirche, Hugo-Wolf-Str. 18 (724 • B12)

18.00–19.00  Die liebe christi drängt uns
  Vesper

  Gestaltung: Arme Franziskanerinnen von der  
Heiligen Familie zu Mallersdorf

W  A St. Joseph, Eingang Josephsplatz 1, Tengstr. 7 (464 • G11)

19.30–20.30  i can’t hear you!
e  Interaktiver Gottesdienst mit TheaterElementen  

in englischer Sprache

  Gestaltung: Foundation, Alternative Kirche in der  
Church of England, Bristol/Großbritannien

  A Hoffnungskirche, Carl-Orff-Bogen 217 (420 • B15)

19.30–21.00  hoffnung teilen – Verantwortung leben
  Ökumenischer Gottesdienst mit Gästen aus der Einen Welt

  Liturgie:
  Cornelia Füllkrug-Weitzel, Direktorin Diakonie 

Katastrophenhilfe und Brot für die Welt, Stuttgart
  Erzbischof Dr. Ludwig Schick, Bamberg
  Gestaltung:
  Adveniat, Essen
  Brot für die Welt, Stuttgart
  Caritas international, Freiburg
  Diakonie Katastrophenhilfe, Stuttgart
  Ev. Entwicklungsdienst, Bonn
  Ev. Missionswerk, Hamburg
  Hoffnung für Osteuropa, Stuttgart
  Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Aachen
  Misereor, Aachen
  Missio, Aachen
  Mission EineWelt, Neuendettelsau
  Renovabis, Freising

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6 (596 • c3)

19.30–21.00  münchner hoffnungszeichen
  Freier, moderner Gottesdienst
	 •	Moderation
  Bernhard Stock, Olching
  Siegfried Winkler, München
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  Predigt: Ulrich Parzany, Pfarrer, Pro Christ, Kassel
  Musik: John Angelina, Feldkirchen
  Gestaltung: Ev. Allianz München und Gemeinsam für München

W  A St. Gabriel, Versailler Str. 20 (372 • J15)

19.30–21.00  hoffnung versetzt berge
  Frauengottesdienst: Feministische Visionen

  Gestaltung: Ökumenische Arbeitsgemeinschaft  
Lesben und Kirche, Hamburg

W  A Dankeskirche, Keferloherstr. 66 (300 • D11)

19.30–21.30  liturgie der laien
  Agapefeier: das Mahl der ersten Christen,  

wiederentdeckt für eine priesterlose Zeit

  Gestaltung: action 365, Frankfurt/Main

  A Auferstehungskirche, Gemeindesaal, Geroltstr. 12 
(228 • K9)

19.30–21.30  mahl feiern mit Jesus
  Ökumenische Agapefeier

  Gestaltung: Werkstatt Ökumene München

W  A St. Martin (Moosach), Leipzigerstr. 11 (568 • E7)

20.00–21.30  alter Wein in neue schläuche
  Ökumenischer Gottesdienst auf anglikanischer Basis

  Liturgie: Bischof Mike Hill, Bristol/Großbritannien
  Gestaltung: Judy Bailey und Band, Alpen

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)

20.30–22.30  nacht der lichter
  Abendgebet mit Brüdern aus Taizé

i  M Halle C1, Messegelände (592 • K22)

21.30–22.30  um frieden bitten – menschen beten für afghanistan
  Friedensgottesdienst am Abend
  Wie Krieg und Elend überwunden werden können, darüber 

gibt es ganz unterschiedliche Ansichten. Aber gemeinsam 
bitten wir Gott um Hilfe! Wir beten für alle, die sich für Frieden 
und Gerechtigkeit einsetzen, und gedenken der Opfer des 
Konflikts in Afghanistan.

  Dr. Fernando Enns, mennonitischer Theologe, Hamburg
  Karl-Heinz Lather, Stabschef Nato-Hauptquatier Europa, 

Shape/Belgien
  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, ev. Präsident 2. ÖKT,  

Augsburg – Bayreuth
  Dr. Sima Samar, Ärztin und Politikerin, Kabul/Afghanistan
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  Präses Nikolaus Schneider, stellvertretender Ratsvorsitzender 
Ev. Kirche in Deutschland, Düsseldorf

  Johannes Schnettler, Vizepräsident Pax Christi – deutsche 
Sektion, Aachen

  Anne Storcks, Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe, 
Köln

  Musik: Iva Rothe und Band, Belém/Brasilien

22.30–23.30  abendsegen – friede sei mit euch
  Gebete zum Abend und zur Nacht p 80

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

22.00–23.30  maria – Zeichen der hoffnung
  Ökumenische Marienfeier

  Liturgie:
  Magdalena Bogner, Neumarkt
  Katharina Friderich, München
  Predigt:
  Sr. Katharina Klara Schridde CCR, Augustinerkloster Erfurt
  Sr. Maria Isabel Westphalen OSF, Kleinostheim
  Musik: Kreuz & quer, Mainz
  Gestaltung:
  Liturgische Frauentanzgruppe, Essen
  Ökumenische Frauengruppe auf Initiative der 

Arbeitsgemeinschaft kath. Frauenverbände, Köln

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof (282 • c4)
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samstag

08.00–10.00  orthodoxe festliturgie
  Göttliche Liturgie in Konzelebration  

der orth. Bischöfe Deutschlands

  Gestaltung:  
Kommission der Orth. Kirche in Deutschland, München

W  A Kathedrale der Hll. Neumärtyrer und Bekenner, 
Lincolnstr. 58 (480 • O14)

11.00–12.00  unsere Wege kreuZen sich!
  Wortgottesdienst mit Kindersegnung
  Abschlussgottesdienst der bayernweiten Schulaktion  

„Unsere Wege KREUZen sich“

  Liturgie: Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger, Augsburg
  Predigt: Regionalbischof Dr. Hans-Martin Weiss, Regensburg
  Musik: Musica Oecumenica, Frontenhausen
  Gestaltung: Verband kath. ReligionslehrerInnen und 

GemeindereferentInnen im Kirchendienst, Weißenburg

W  A St. Martin (Moosach), Leipzigerstr. 11 (568 • E7)

11.00–12.30  Jeder mensch ist ein unikat
  Kath. Eucharistiefeier

  Musik: Genezareth, Rangendingen
  Gestaltung: Cursillo Bewegung Deutschland, Konstanz

W  A St. Gabriel, Versailler Str. 20 (372 • J15)

11.00–12.30  evangelische messe
  Feier der Menschwerdung Jesu Christi

  Gestaltung: Berneuchener Gemeinschaften, Sulz

W  A St. Paulus, Sebastian-Bauer-Str. 23 (636 • O16)

13.00–14.00  Vater vergib
  Mittagsgebet mit der Versöhnungsliturgie von Coventry

  Predigt: Hartmut Ebmeier, Pfarrer, Hollum/Niederlande
  Gestaltung:  

Nagelkreuzgemeinschaft in Deutschland, Herscheid

  A Hoffnungskirche, Carl-Orff-Bogen 217 (420 • B15)

14.00–15.30  Vesper im byzantinischen ritus

  Liturgie:
  Patriarch Gregorius III., Damaskus/Syrien
  Prof. Dr. Michael Schneider SJ, Frankfurt/Main
  Gestaltung:  

Romanos-Chor, Hochschule St. Georgen, Frankfurt/Main

W  A St. Martin (Moosach), Leipzigerstr. 11 (568 • E7)
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14.00–16.00  heilender glaube – heilende gemeinschaft
  Segnungsgottesdienst

  Liturgie:
  Brigitte Fietz, Pfarrerin, München
  Johannes Oberbauer, Pfarrer, München
  Predigt: Dr. Heinrich Christian Rust, Pastor, Braunschweig
  Musik: Ilse-Dore Seidel und Band, Iserlohn
  Gestaltung:
  Charismatische Erneuerung in der Kath. Kirche, Maihingen
  Geistliche Gemeinde-Erneuerung in der Ev. Kirche, Hamburg

W  A St. Gabriel, Versailler Str. 20 (372 • J15)

16.00–17.00  Zeugen gesucht
  Ökumenisches Vespergebet

  Liturgie:
  Alois Ehrl, Domkapitular, Schwabach
  Wolfgang Popp, Dekan, Pappenheim
  Musik: Nervensegen, Nürnberg
  Gestaltung: Ökumene-Kommission Diözese Eichstätt

W  A St. Korbinian, Valleystr. 24 (496 • M10)

16.00–17.30  fair teilen statt sozial spalten
  Ökumenischer Gottesdienst mit  

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern

  Predigt:
  Theo Paul, Generalvikar, Osnabrück
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
  Musik: Friends, Nordhorn
  Gestaltung:
  Bundeskommission kath. Betriebsseelsorge, Schweinfurt
  Aktionsgemeinschaft für Arbeitnehmerfragen in der  

Ev.-Luth. Kirche in Bayern, Nürnberg
  Kath. Arbeitnehmerbewegung, Köln
  Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt der  

Ev. Kirche in Deutschland, Nürnberg

R  A St. Maximilian, Deutingerstr. 4 (584 • L12)

16.00–17.30  lesbischwul mit guter hoffnung
  Ökumenischer Queergottesdienst

  Gestaltung: Lesbischwule Gottesdienstgemeinschaften, 
München – Nürnberg

  A Hoffnungskirche, Carl-Orff-Bogen 217 (420 • B15)
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18.00–19.00  brückenbauer benno
  Kath. Eucharistiefeier

  Gestaltung:  
Ökumenisches Jugendprojekt Spremberg/Weißwasser

  A St. Benno, Ferdinand-Miller-Platz 1 (236 • H10)

18.00–19.30  in versöhnter Verschiedenheit abendmahl feiern
  Ev. Abendmahlsgottesdienst in europäischer Weite
  In der Gemeinschaft Ev. Kirchen in Europa (GEKE) haben 

Kirchen aus verschiedenen ev. Traditionen zu Einheit in 
versöhnter Verschiedenheit gefunden.

  Liturgie:
  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München
  Bischöfin Rosemarie Wenner, Ev.-meth. Kirche in 

Deutschland, Frankfurt/Main
  Predigt: Dr. Pawel Gajewski, Waldenserpfarrer, Firenze/Italien
  Gestaltung: Ev.-Luth. Kirche in Bayern, München

R  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Turm, Nussbaumstr. 1 
(580 • d3)

18.00–19.30  Die europäerin edith stein
  Kath. Pontifikalamt

  Predigt: Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann, Speyer
  Gestaltung:
  Edith-Stein-Gesellschaft, Speyer
  Konrad-Adenauer-Stiftung, Berlin

R  I St. Theresia, Dom-Pedro-Str. 39 (704 • G9)

18.00–20.00  hoffnung mit-teilen – compartita esperanza
  Ev. Feierabendmahl mit ökumenischen Gästen aus Brasilien

  Gestaltung: Ev.-luth. Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf

  A Hoffnungskirche, Carl-Orff-Bogen 217 (420 • B15)

18.30–20.00  göttliche liturgie des hl. Johannes chrysostomus
  Orth. Liturgiefeier in deutscher Sprache

  Gestaltung: Orth. St. Andreasgemeinde, München

  I Salvatorkirche, Salvatorplatz 17 (656 • c4)

19.30–21.00  Was uns eint: gemeinsam beten und singen
  Meditativer Abendgottesdienst mit dem neuen Gebetbuch 

„Laudate omnes gentes“

  Liturgie:
  Dr. Elisabeth Dieckmann, Geschäftsführerin ACK,  

Frankfurt/Main
  Dr. Johannes Oeldemann, Direktor  

Johann-Adam-Möhler-Institut für Ökumenik, Paderborn
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  Barbara Rudolph, Oberkirchenrätin Mission, Ökumene, 
Weltverantwortung, Düsseldorf

  Dirk Stelter, Ökumenebeauftragter, Hannover
  Sabine Udodesku, Ökumenischer Rat der Kirchen,  

Genf/Schweiz
  Geistliche Worte:
  Bischof Dr. Gerhard Feige, Magdeburg
  Metropolit Dr. Serafim Joanta, rumänisch-orth. Kirche, 

Nürnberg
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Dr. Olav Fykse Tveit, Generalsekretär Ökumenischer Rat  

der Kirchen, Genf/Schweiz
  Colin Williams, Generalsekretär Konferenz Europäischer 

Kirchen, Genf/Schweiz
  Musik:
  Fritz Baltruweit, Pastor und Liedermacher, Hildesheim
  Jugendchor St. Ludwig, München
  Konstanze Kuß (Harfe), Hannover
  Studiogruppe Baltruweit, Hannover
  Gestaltung:  

Arbeitskreis Ökumenische Spiritualität, Hildesheim

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)

20.30–21.30  gebet für die armen
  Ökumenisches Abendgebet mit der Gemeinschaft Sant’Egidio

  Predigt: Ursula Kalb, Würzburg
  Gestaltung:  

Gemeinschaft Sant’Egidio in Deutschland, Würzburg

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6 (596 • c3)
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tagzeitengebete

Den Tag mit einem Morgenlob beginnen, am Mittag eine Atempause einlegen, 
am Abend Gott danken für den Reichtum des Tages, zur Nacht Leib und Seele in 
seine Hände legen. Kirchengemeinden in und um München laden herzlich zum 
Innehalten ein. Ihre Quartiergemeinden informieren Sie, wie häufig, wann und 
wo genau die Tagzeitengebete in der Nähe Ihres Quartiers stattfinden. Auch bei 
Veranstaltungen in Messehallen, in den Kirchen der Innenstadt oder auf Open-
Air-Bühnen rahmen Tagzeitengebete das Programm ein. Diese Angaben sind im 
jeweiligen Veranstaltungsprogramm aufgeführt.

Die Tagzeitengebete dauern 10–30 Minuten und finden zu folgenden Zeiten statt:
Morgengebete zwischen 07.00 und 08.30 Uhr
Mittagsgebete zwischen 12.30 und 14.00 Uhr
Abendgebete zwischen 18.00 und 19.00 Uhr
Nachtgebete zwischen 22.30 und 24.00 Uhr.

Die Texte der Tagzeitengebete des 2. ÖKT finden sich im Liederbuch „gemeinsam 
weitergehen“, Nr. 161–168.

In folgenden Gemeinden werden Tagzeitengebete angeboten:

  A Allerheiligen (Schwabing-Freimann), Kapelle, 
Garchingerstr. 52

T  A Ausbildungszentrum, Wilhelmstr. 2 (230 • G13)

W  A Bethanienkirche, Eberhartstr. 10

  A Christi Himmelfahrt, Waldschulstr. 4 (286 • N21)

  A Jesus-Christus-Kirche, Hartstr. 8, Germering

T  A Jesuskirche, Waldluststr. 36, Haar

  A Jubilatekirche, Waldperlacher Str. 46

  A Kapelle der Kommunität Venio OSB, Döllingerstr. 32 
(470 • G7)

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

W  A Kreuz Christi Kirche, Esterwagnerstr. 10, Höhenkirchen

  A Kreuzkirche, Hiltenspergerstr. 55 (500 • G11)

W  A Mariä Geburt, Rosenheimer Str. 9, Höhenkirchen

  I Missio-Hauskapelle, Pettenkoferstr. 26–28 (604 • d2)

  M Parkfläche Nord, Messegelände (592 • K22)

W  A Passionskirche, Tölzerstr. 17 (624 • O9)

T  I St. Anna (Lehel), Klosterkirche, St.-Anna-Str. 19 (220 • c6)

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)
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W  A St. Christoph, Am Blütenanger 7 (B8)

W  A St. Georg, Lindenring 56, Taufkirchen

  A St. Hedwig, Hirnerstr. 1 (394 • N6)

W  I St. Jakob am Anger, St.-Jakobs-Platz 1 (432 • d4)

R  A St. Johann Baptist (Alte Sollner Kirche), Herterichstr. 48

W  I St. Kajetan (Theatinerkirche), Odeonsplatz (468 • b4)

W  A St. Katharina, Poststr. 8, Garching

  A St. Konrad, Bahnhofstraße 12a, Haar

W  A St. Lukas, Eingang Steinsdorfstraße, Mariannenplatz 3 
(536 • d6)

T  A St. Magdalena, Ottostr. 102, Ottobrunn

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

  A St. Matthias, Appenzeller Str. 2 (582 • P4)

  A St. Maximilian Kolbe, Maximilian-Kolbe-Allee 18 
(588 • P17)

  A St. Michael (Perlach), Pfarrsaal, St.-Koloman-Str. 7 
(602 • O16)

  A St. Monika, Max-Kolmsperger-Str. 5 (605 • N18)

T  A St. Peter und Paul (Feldmoching), Feldmochinger Str. 401

  A St. Quirin, Ubostr. 5

W  A St. Sebastian, Eingang Schleißheimer Straße/
Hiltenspergerstr. 115 (672 • F11)

  A St. Severin, Poststr. 8, Garching

  A St. Thomas Apostel, Thomaskapelle, Cosimastr. 207 
(708 • F17)

W  A St. Ulrich, Eingang Agnes-Bernauer-Str. 104/Lutzstr. 30 
(716 • J6)

  A St. Vitus, Kirchenstr. 14, Maisach

R  I St. Willibrord, Blumenstr. 36 (732 • e3)
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gebete zum abend und zur nacht

Donnerstag

22.30–23.00  Dein licht leuchte uns
  Tagesausklang – Nachtgebet mit Kerzenmeer, lichten Liedern 

und besinnlicher Stille
	 •	Zuspruch	zur	Nacht
  Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg

  Liturgie:
  Fritz Baltruweit, Pastor und Liedermacher, Hildesheim
  Nora Steen, Pastorin, Projektbeauftragte Michaelis 2010, 

Hildesheim
  Musik:
  Konstanze Kuß (Harfe), Hannover
  Studiogruppe Baltruweit, Hannover

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)

22.30–23.15  abendsegen – friede sei mit euch
  Der Glaube in uns
	 •	Geistlicher	Impuls
  Florian Jeserich, Religionswissenschaftler, Bayreuth
  Dr. Christoph Quarch, Philosoph und Publizist, Fulda
	 •	Begegnung	mit	dem	Glauben
  Eckard von Klaeden MdB, Staatsminister Kanzleramt, Berlin

  Liturgie:
  Florian Jeserich, Religionswissenschaftler, Bayreuth
  Prof. Dr. Dr. Eckhart Nagel, ev. Präsident 2. ÖKT,  

Augsburg – Bayreuth
  Maren Trautmann, Pastorin, Hamburg
  Musik:  

Dirk Michael Steffan, Komponist und Autor, München

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

freitag

22.30–23.00  Dein licht leuchte uns
  Tagesausklang – Nachtgebet mit Kerzenmeer, lichten Liedern 

und besinnlicher Stille
	 •	Zuspruch	zur	Nacht
  Dr. Ellen Ueberschär, Generalsekretärin DEKT, Fulda

  Liturgie:
  Fritz Baltruweit, Pastor und Liedermacher, Hildesheim
  Nora Steen, Pastorin, Projektbeauftragte Michaelis 2010, 

Hildesheim
  Musik:
  Konstanze Kuß (Harfe), Hannover
  Studiogruppe Baltruweit, Hannover

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)
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22.30–23.15  abendsegen – friede sei mit euch
  Aber die Hoffnung …
	 •	Geistlicher	Impuls
  Florian Jeserich, Religionswissenschaftler, Bayreuth
  Dr. Christoph Quarch, Philosoph und Publizist, Fulda
	 •	Begegnung	mit	dem	Glauben
  Alois Glück, kath. Präsident 2. ÖKT, Hörzing/Traunwalchen

  Liturgie:
  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, ev. Präsident 2. ÖKT,  

Augsburg – Bayreuth
  Maren Trautmann, Pastorin, Hamburg
  Musik:  

Dirk Michael Steffan, Komponist und Autor, München

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

samstag

22.30–23.00  Dein licht leuchte uns
  Tagesausklang – Nachtgebet mit Kerzenmeer,  

lichten Liedern und besinnlicher Stille
	 •	Zuspruch	zur	Nacht
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover

  Liturgie:
  Fritz Baltruweit, Pastor und Liedermacher, Hildesheim
  Nora Steen, Pastorin, Projektbeauftragte Michaelis 2010, 

Hildesheim
  Musik:
  Konstanze Kuß (Harfe), Hannover
  Studiogruppe Baltruweit, Hannover

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)

22.30–23.30  abendsegen – friede sei mit euch
  Aber die Liebe …
	 •	Geistlicher	Impuls
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, 

Kirchentagspräsidentin Dresden 2011, Berlin
  Dr. Christoph Quarch, Philosoph und Publizist, Fulda
	 •	Begegnung	mit	dem	Glauben
  Dr. Beatrice von Weizsäcker, Journalistin und Juristin, 

München

  Liturgie:
  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, ev. Präsident 2. ÖKT,  

Augsburg – Bayreuth
  Maren Trautmann, Pastorin, Hamburg
  Musik:  

Dirk Michael Steffan, Komponist und Autor, München

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)
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Weitere konfessionelle gottesdienste zu christi himmelfahrt

Donnerstag

 rÖm.-kath. eucharistiefeiern

08.00–09.00

  A Kapelle der Kommunität Venio OSB, Döllingerstr. 32 
(470 • G7)

W  I St. Kajetan (Theatinerkirche), Odeonsplatz (468 • b4)

W  A St. Peter, Bogenhauser Str. 3, Siegertsbrunn

08.30–09.30

  A Christi Himmelfahrt, Waldschulstr. 4 (286 • N21)

W  A St. Sebastian, Eingang Schleißheimer Straße/
Hiltenspergerstr. 115 (672 • F11)

09.00–10.00  In Deutscher Gebärdensprache,  
für Hörende wird gedolmetscht

R  A Allerheiligenkirche, Ungererstr. 187 (204 • E14)

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

  A Mariä Geburt, Dom, Domberg 27, Freising

W  A Mariä Sieben Schmerzen, Thelottstr. 26

  A Namen Jesu, Saherrstr. 15 (607 • L6)

T  I St. Anna (Lehel), Pfarrkirche, St.-Anna-Platz 5 (218 • c6)

T  A St. Emmeram, Putzinger Str. 31 (326 • H17)

W  A St. Erhard, Kirchenplatz 1, Walpertskirchen

  A St. Florian, Platz der Menschenrechte 2 (348 • K21)

W  A St. Gabriel, Versailler Str. 20 (372 • J15)

  A St. Hedwig, Hirnerstr. 1 (394 • N6)

W  I St. Kajetan (Theatinerkirche), Odeonsplatz (468 • b4)

T  A St. Konrad von Parzham, Freienfelsstr. 5

T  A St. Magdalena, Ottostr. 102, Ottobrunn

W  A St. Matthäus (Am Hart), Eduard-Spranger-Str. 48 
(578 • A10)

  A St. Matthias, Appenzeller Str. 2 (582 • P4)

  A St. Maximilian Kolbe, Maximilian-Kolbe-Allee 18 
(588 • P17)
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Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6 (596 • c3)

W  A St. Michael (Lochhausen), Schussenrieder Str. 4a

  A St. Nikolaus, Maxhofweg 7, Neuried

T  A St. Peter und Paul (Feldmoching), Feldmochinger Str. 401

  A St. Stephan (Neuperlach), Lüdersstr. 12 (694 • O17)

W  A St. Ulrich, Eingang Agnes-Bernauer-Str. 104/Lutzstr. 30 
(716 • J6)

T  A Verklärung Christi, Adam-Berg-Str. 40 (722 • M16)

  A Wiederkunft des Herrn, Allgäuer Str. 40

09.30–10.30

W  A St. Bonifatius, Jagdfeldring 13, Haar

  A St. Wolfgang, Wolfgangsplatz 9 (740 • L14)

W  A Zu den Heiligen Zwölf Aposteln, Schrobenhausener Str. 1 
(748 • J7)

10.00–11.00

R  A Heilig Kreuz, Ichostr. 1 (400 • M12)

  A St. Anton, Kapuzinerstr. 36a (224 • L11)

10.00–11.00  Mit Laut- und Gebärdensprache

G  A St. Elisabeth, Breisacher Str. 9a (320 • K14)

10.00–11.00  In Leichter Sprache

  A St. Heinrich, Scharnitzstr. 2 (404 • M7)

  A St. Maria (Thalkirchen), Frauenbergplatz 5 (546 • O10)

W  A St. Stephan (Sendling), Zillertalstr. 47 (696 • M8)

R  A St. Ursula, Kaiserplatz 1 (718 • G12)

eV.-luth. gottesDienste

09.00–10.00

  A Andreaskirche, Walliser Str. 11 (216 • P5)

W  A Apostelkirche, Konrad-Witz-Str. 17

  A Jubilatekirche, Waldperlacher Str. 46

09.00–10.00  Familiengottesdienst

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)
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Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

  Familiengottesdienst im Grünen

W  A Trinitatiskirche, Lindenstr. 4, Oberschleißheim

09.30–10.30  Familiengottesdienst

  A Christi Himmelfahrt, Saarstr. 2, Freising

  A Corneliuskirche, Innenhof, Wendelsteinstr. 1, Neubiberg

W  A Friedenskirche (Trudering), Friedenspromenade 101 
(364 • M20)

T  A Gethsemanekirche, Ettalstr. 3 (380 • M7)

  Gottesdienst im Grünen, deutsch-französisch

  A Grünwaldpark, bei Regen: Christuskirche, 
Nymphenburgerstraße/Waisenhausstraße (386 • G8)

  A Gustav-Adolf-Kirche, Hohenaschauer Str. 3 (388 • M15)

T  A Himmelfahrtskirche (Pasing), Marschnerstr. 3 (410 • H2)

09.30–10.30  Familiengottesdienst im Grünen

R  A Magdalenenkirche, Danziger Str. 6, Eching

  Familiengottesdienst im Grünen

  A Parkanlage, Dorfstr. 24, Taufkirchen

W  A Paul-Gerhardt-Kirche, Mathunistr. 27 (632 • J6)

W  A Petrikirche, Martin-Luther-Ring 32, Baldham

W  A St. Paulus, Sebastian-Bauer-Str. 23 (636 • O16)

10.00–11.00

T  A Epiphaniaskirche, St.-Johann-Str. 24

W  A Kreuz Christi Kirche, Esterwagnerstr. 10, Höhenkirchen

  Gottesdienst im Grünen

R  A Regattaparksee, Regattaweg, Oberschleißheim

  Gottesdienst im Grünen

R  A St. Lukas, Wiese Kabelsteg an der Isar, Steinsdorfstraße 
(536 • d6)

gottesDienste Weiterer konfessionen

09.00–10.30  byzantinische liturgie –  
ukrainische griech.-kath. kirche

W  A Kathedrale Maria Schutz und St. Andreas, Schönstr. 55 
(556 • N11)
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09.30–10.30  offener gottesdienst mit musik und predigt – 
mennonitengemeinde münchen

  A Simeonskirche, Gemeindesaal, Violenstr. 6 (684 • L5)

09.30–10.30  alt-kath. eucharistiefeier

R  I St. Willibrord, Blumenstr. 36 (732 • e3)

09.30–10.30  lutherische messe mit beichte und abendmahl – 
selbständige ev.-luth. kirche

R  A Trinitatiskirche, Lustheimstr. 20 (712 • F5)
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konfessionelle gottesdienste am samstagabend 

Johannesevangelium 17,20-26
Einheitsübersetzung
20 Aber ich bitte nicht nur für diese hier, sondern auch für alle, die durch ihr 
Wort an mich glauben.
21 Alle sollen eins sein: Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, sollen auch 
sie in uns sein, damit die Welt glaubt, dass du mich gesandt hast.
22 Und ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, die du mir gegeben hast; denn 
sie sollen eins sein, wie wir eins sind,
23 ich in ihnen und du in mir. So sollen sie vollendet sein in der Einheit, damit 
die Welt erkennt, dass du mich gesandt hast und die Meinen ebenso geliebt 
hast wie mich.
24 Vater, ich will, dass alle, die du mir gegeben hast, dort bei mir sind, wo ich 
bin. Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, die du mir gegeben hast, weil du mich 
schon geliebt hast vor der Erschaffung der Welt.
25 Gerechter Vater, die Welt hat dich nicht erkannt, ich aber habe dich erkannt 
und sie haben erkannt, dass du mich gesandt hast.
26 Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht und werde ihn bekannt 
machen, damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, in ihnen ist und damit 
ich in ihnen bin. 

kollekte der röm.-kath. eucharistiefeiern am samstagabend
Etappe – für Jugendliche ohne Ausbildung und Arbeit

Die Förderung benachteiligter Jugendlicher und junger Erwachsener, die 
aus verschiedensten psychischen und/oder sozialen Gründen keinen Ausbil-
dungsplatz oder keine Arbeitsstelle antreten können, ist das Ziel des Projekts 
„Etappe“.

Die Einrichtung der Caritas wurde Ende 2008 in der Freisinger Innenstadt 
eröffnet. Sie unterstützt Jugendliche bei der Entwicklung von Lebensper-
spektiven durch soziales Kompetenztraining, Persönlichkeitsentwicklung und 
spirituelle Orientierung. Die jungen Leute erweitern ihre lebenspraktischen und 
beruflichen Fähigkeiten, werden stabilisiert, beschäftigt und qualifiziert. Durch 
Bewerbungstraining, Praktika- und Jobvermittlung gelingt vielen der Sprung in 
Ausbildungsplätze oder Jobs am allgemeinen Arbeitsmarkt.

p www.caritas-freising.de

ÖKT-Spendenkonto:
Nr. 660 564 65 Stichwort „KGS-Etappe“ – BLZ 700 202 70 – Hypo-Vereinsbank
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Johannesevangelium 17,20-26
Lutherbibel 1984
20 Ich bitte aber nicht allein für sie, sondern auch für die, die durch ihr Wort an 
mich glauben werden, 
21 damit sie alle eins seien. Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir, so sollen auch 
sie in uns sein, damit die Welt glaube, dass du mich gesandt hast. 
22 Und ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, die du mir gegeben hast, damit 
sie eins seien, wie wir eins sind, 
23 ich in ihnen und du in mir, damit sie vollkommen eins seien und die Welt 
erkenne, dass du mich gesandt hast und sie liebst, wie du mich liebst. 
24 Vater, ich will, dass, wo ich bin, auch die bei mir seien, die du mir gegeben 
hast, damit sie meine Herrlichkeit sehen, die du mir gegeben hast; denn du hast 
mich geliebt, ehe der Grund der Welt gelegt war. 
25 Gerechter Vater, die Welt kennt dich nicht; ich aber kenne dich und diese 
haben erkannt, dass du mich gesandt hast. 
26 Und ich habe ihnen deinen Namen kundgetan und werde ihn kundtun, damit 
die Liebe, mit der du mich liebst, in ihnen sei und ich in ihnen.

kollekte beim ev. feierabendmahl am samstagabend
Stiftung Wings of Hope – für junge Menschen im Irak

Die Kollekte des Feierabendmahles wird erbeten für die Behandlung trauma-
tisierter Kinder und Jugendlicher im Irak durch die Stiftung Wings of Hope. 
Krieg und Terror haben dort bei jungen Menschen massive posttraumatische 
Belastungsstörungen verursacht. Die bestehende ambulante traumatherapeu-
tische Arbeit von Wings of Hope soll in naher Zukunft zu einem Traumazentrum 
ausgebaut werden, das neben der Hilfe für Kinder auch Raum für die Quali-
fizierung von Traumafachleuten bietet. Die Stiftung Wings of Hope mit Sitz in 
München wurde 2003 von der Ev.-Luth. Kirche in Bayern gegründet und arbeitet 
in Bosnien-Herzegowina, Palästina und Israel, dem Irak und in Deutschland. 
p www.wings-of-hope.de

ÖKT-Spendenkonto:
Nr. 660 564 65 Stichwort „KGS-Wings“ – BLZ 700 202 70 – Hypo-Vereinsbank
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konfessionelle gottesdienste am samstagabend

samstag

eV. feierabenDmahle

18.00–19.30

T  A Adventskirche, Limesstr. 85a

  A Andreaskirche, Walliser Str. 11 (216 • P5)

W  A Evangeliumskirche, Stanigplatz 11

W  A Friedenskirche (Trudering), Friedenspromenade 101 
(364 • M20)

  A Genezarethkirche, Alleestr. 57a, Unterschleißheim

  A Gustav-Adolf-Kirche, Hohenaschauer Str. 3 (388 • M15)

W  A Immanuelkirche, Allensteiner Str. 7 (428 • H18)

T  A Jesuskirche, Waldluststr. 36, Haar

  A Lätarekirche, Quiddestr. 15 (528 • N18)

W  A Michaelskirche, Ganghoferstr. 28, Ottobrunn

W  A Offenbarungskirche, Schildensteinstr. 17 (613 • L17)

  A Olympiakirche, Helene-Mayer-Ring 25 (616 • D10)

  In Deutscher Gebärdensprache, für Hörende  
wird gedolmetscht

W  A Passionskirche, Tölzerstr. 17 (624 • O9)

  A Philippuskirche, Chiemgaustr. 7 (642 • N13)

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

Wi  A St. Johannes, Preysingstr. 17 (448 • K14)

W  A St. Lukas, Eingang Steinsdorfstraße/Mariannenplatz 3 
(536 • d6)

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

W  A Trinitatiskirche, Lindenstr. 4, Oberschleißheim

  A Zum Guten Hirten, Alpenstr. 7, Oberhaching

18.00–19.30  Ev. Feierabendmahl mit Kindermusical

W  A Christuskirche, Dom-Pedro-Platz 5 (288 • G9)

18.00–19.30  Ev. Kantatengottesdienst mit Feierabendmahl

W  A Erlöserkirche, Ungererstr. 13 (328 • F13)
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W  A Petrikirche, Martin-Luther-Ring 32, Baldham

  A St. Martin, Glonner Str. 19b, Putzbrunn

  A Jerusalemkirche, Eichenstr. 18, Taufkirchen

  M Parkfläche Nord, Messegelände (592 • K22)

18.30–20.00

W  A Paul-Gerhardt-Kirche, Mathunistr. 27 (632 • J6)

19.00–20.30

T  A Himmelfahrtskirche (Pasing), Marschnerstr. 3 (410 • H2)

gottesDienste Weiterer konfessionen

18.00–19.30  Wortgottesdienst –  
freikirche der siebenten-tags-adventisten

W  A Adventgemeinde (Isartal), Gemeindehaus, Isartalstr. 40

18.00–19.30  abendmahl mit fußwaschung –  
freikirche der siebenten-tags-adventisten

  A Adventgemeinde (Nymphenburg), Tizianstr. 18 (G8)

  A Adventgemeinde (Pasing), Bodenseestr. 61 (H2)

18.00–19.30  feierabendmahl – ev.-meth. kirche

  A Friedenskirche (Isarvorstadt), Frauenlobstr. 5 (368 • e3)

18.00–19.30  Vesper im byzantinischen ritus –  
ukrainische griech.-kath. kirche

W  A Kathedrale Maria Schutz und St. Andreas, Schönstr. 55 
(556 • N11)

18.00–19.30  feierabendmahl – ev.-ref. kirche

W  A Kirchengemeinde München I, Reisingerstr. 11 (582 • e3)

18.00–19.30  messe – armenisch-apostolische orth. kirche

T  I St. Anna (Altstadt), Damenstiftskirche, Damenstiftstr. 1 
(217 • d3)

18.00–19.30  eucharistiefeier – alt-kath. kirche und anglikanisch-
episkopale kirche

R  I St. Willibrord, Blumenstr. 36 (732 • e3)

18.00–19.30  lutherische messe – selbständige ev.-luth. kirche

R  A Trinitatiskirche, Lustheimstr. 20 (712 • F5)
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rÖm.-kath. eucharistiefeiern

18.00–19.30

R  A Allerheiligenkirche, Ungererstr. 187 (204 • E14)

  A Bruder Konrad, Buschingstr. 4, Gernlinden

  A Christi Himmelfahrt, Waldschulstr. 4 (286 • N21)

Wi  I Dom Zu unserer lieben Frau, Frauenplatz 12 (308 • c4)

  A Frieden Christi, Helene-Mayer-Ring 25 (360 • D10)

  A Mariä Geburt, Pfarrzentrum, Schulstr. 1, Höhenkirchen

R  A Mariahilf, Mariahilfplatz 42 (560 • L13)

T  A Maria Patrona Bavariae, Hofkurat-Diehl-Str. 5, 
Oberschleißheim

  A Namen Jesu, Saherrstr. 15 (607 • L6)

T  I St. Anna (Lehel), Klosterkirche, St.-Anna-Str. 19 (220 • c6)

T  A St. Benedikt, Frauenkirche, Bahnhofstr. 20, Gauting

  A St. Benno, Ferdinand-Miller-Platz 1 (236 • H10)

W  A St. Christoph, Am Blütenanger 7 (B8)

  A St. Elisabeth, Breisacher Str. 9a (320 • K14)

T  A St. Emmeram, Putzinger Str. 31 (326 • H17)

  A St. Florian, Platz der Menschenrechte 2 (348 • K21)

  A St. Franz Xaver, Sonnenspitzstr. 2 (352 • N19)

W  A St. Gabriel, Versailler Str. 20 (372 • J15)

W  A St. Georg, Lindenring 56, Taufkirchen

  A St. Hedwig, Hirnerstr. 1 (394 • N6)

W  A St. Jakobus, Quiddestr. 35 (434 • N17)

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22 
(440 • K14)

  A St. Johannes, Kirchgasse 8, Erding

  A St. Josef, Schulstr. 4, Karlsfeld

  A St. Josef, Allinger Str. 3, Puchheim

W  A St. Joseph, Eingang Josephsplatz 1, Tengstr. 7 (464 • G11)

W  I St. Kajetan (Theatinerkirche), Odeonsplatz (468 • b4)

W  A St. Katharina, Poststr. 8, Garching
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T  A St. Konrad von Parzham, Freienfelsstr. 5

  mit lautsprachbegleitenden Gebärden

W  A St. Korbinian, Valleystr. 24 (496 • M10)

T  A St. Magdalena, Ottostr. 102, Ottobrunn

  A St. Magdalena, Kirchstr. 4, Fürstenfeldbruck

  A St. Maria (Thalkirchen), Frauenbergplatz 5 (546 • O10)

  Jugendgottesdienst

W  A St. Martin (Moosach), Leipzigerstr. 11 (568 • E7)

  A St. Matthias, Appenzeller Str. 2 (582 • P4)

  A St. Maximilian Kolbe, Maximilian-Kolbe-Allee 18 
(588 • P17)

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6 (596 • c3)

W  A St. Michael (Lochhausen), Schussenrieder Str. 4a

  A St. Michael (Perlach), Pfanzeltplatz 1 (602 • O16)

T  A St. Peter und Paul (Feldmoching), Feldmochinger Str. 401

  A St. Peter und Paul (Trudering), Kirchtruderinger Str. 2 
(638 • L20)

Wi  I St. Peter, Petersplatz 1 (637 • d4)

W  A St. Stephan (Sendling), Zillertalstr. 47 (696 • M8)

R  I St. Theresia, Dom-Pedro-Str. 39 (704 • G9)

W  A St. Ulrich, Eingang Agnes-Bernauer-Str. 104/Lutzstr. 30 
(716 • J6)

R  A St. Ursula, Kaiserplatz 1 (718 • G12)

  A St. Wolfgang, Wolfgangsplatz 9 (740 • L14)

W  A Zu den Heiligen Zwölf Aposteln, Schrobenhausener Str. 1 
(748 • J7)

18.30–20.00

R  A Heilig Kreuz, Ichostr. 1 (400 • M12)

  A St. Bruder Klaus, Putzbrunner Str. 272

T  A St. Martin, Anton-Grandauer-Str. 3, Zorneding

  A St. Otto, Friedenstr. 15, Ottobrunn

  A St. Philipp Neri, Kafkastr. 17 (640 • O18)
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W  A St. Sebastian, Eingang Schleißheimer Straße/
Hiltenspergerstr. 115 (672 • F11)

T  A Verklärung Christi, Adam-Berg-Str. 40 (722 • M16)

  A St. Anton, Kapuzinerstr. 36a (224 • L11)

19.00–20.30

W  A St. Erhard, Kirchenplatz 1, Walpertskirchen

  A St. Vitus, Kirchenstr. 14, Maisach

sonntag

08.00–09.30  Liturgie: Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München

R  A St. Paul, St.-Pauls-Platz 10 (628 • d1)

friedenslicht aus bethlehem

Donnerstag, freitag, samstag

00.00–24.00  friedenslicht aus bethlehem
  Jedes Jahr bringen Pfadfinderinnen und Pfadfinder zu 

Weihnachten das Friedenslicht aus Bethlehem. Es ist ein 
Zeichen der Hoffnung und erinnert uns an unsere Pflicht, 
uns für den Frieden einzusetzen. In stündlich stattfindenden 
Andachten werden Ideen und Visionen zum Thema Frieden 
vorgestellt.

  Gestaltung: Ring deutscher Pfadfinderinnen- und 
Pfadfinderverbände, Oberschleißheim

T  I Bürgersaalkirche, Krypta, Neuhauser Str. 14 (280 • c3)

24-stunden-gebet

Donnerstag, freitag, samstag

00.00–24.00  stay & pray
  Gemeinschaften, Kommunitäten und Bewegungen beten rund 

um die Uhr für die Anliegen des 2. ÖKT, unserer Zeit und der 
Stadt München und laden zum Mitbeten ein.

W  I Heilig Geist, Prälat-Miller-Weg 3 (396 • d4)
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Damit ihr Hoffnung habt.
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Hauptvortragsreihe 1: frieden in der einen Welt

samstag

11.00–12.30  schöpfung bewahren in der einen Welt
DE	 •	Vorträge	und	Dialog
  Sunita Narain, Direktorin Zentrum für Wissenschaft  

und Umwelt, Neu Delhi/Indien
  Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker, Umweltwissenschaftler, 

Emmendingen

  Begrüßung und Moderation:  
Monika Griefahn, Präsidium DEKT, Hamburg

  Musik: Wally Warning, Aruba/Niederländische Antillen

i  M Halle C1, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  frieden in der einen Welt
D	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Andrea Riccardi, Gründer Gemeinschaft Sant’Egidio, 

Rom/Italien

  Begrüßung und Moderation:  
Susanne Bühl, Gemeinsames Präsidium 2. ÖKT, Würzburg

  Musik: New Brass Bigband, Neustadt/Weinstraße

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

 v Die Hauptvortragsreihe wurde vom Gemeinsamen Präsidium 
vorbereitet.

Hauptpodienreihe 1: globalisierung quer denken und neu gestalten

Donnerstag

14.00–15.30  globale Welt ohne globale ordnung
DE  Lässt sich Globalisierung demokratisch gestalten?
	 •	Globalisierung	2010:	Wo	stehen	wir	heute?
  Impuls
  Prof. Dr. Saskia Sassen, Committee on Global Thought,  

New York, NY/USA
	 •	Was	bleibt	von	der	Demokratie?
  Gespräch
  Prof. Dr. Dr. h. c. Paul Kirchhof, Verfassungsrechtler, 

Heidelberg
  Lotte Leicht, Europa-Direktorin Human Rights Watch,  

Brüssel/Belgien
  Prof. Dr. Michael Zürn, Politikwissenschaftler, Berlin

  Moderation: Dr. Christoph Bertram, Hamburg
  Anwälte des Publikums:
  Wolfgang Ehrenlechner, Bad Honnef
  Dr. Klaus Seitz, Stuttgart
  Musik: Judy Bailey und Band, Alpen

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)
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freitag

14.00–15.30  globale Welt ohne respekt vor den armen
E  Ist Entwicklungshilfe sinnvoll?
	 •	Gespräch
  Dr. Eckhard Deutscher, Vorsitzender Entwicklungsausschuss 

der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung, Paris/Frankreich

  Erzbischof Oscar Andres Kardinal Rodriguez Maradiaga, 
Vorsitzender Caritas international, Tegucigalpa/Honduras

  James Shikwati, Direktor Inter Region Economic Network, 
Nairobi/Kenia

  Prof. Dr. Dr. h. c. Jean Ziegler, Politiker und Soziologe,  
Russin/Schweiz

  Moderation: Monika Griefahn, Hamburg
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Brigitta Herrmann, Köln
  Dr. Helmut Reifeld, Berlin
  Musik: Gospelchor St. Lukas, München

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)

samstag

14.00–15.30  globales Wachstum ohne ende
E  Kennt Wohlstand Grenzen?
	 •	Was	macht	ein	gutes	Leben	aus?
  Impuls
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
	 •	Geht	es	ohne	Wachstum?
  Streitgespräch
  Prof. Dr.-Ing. E.h. Hans-Olaf Henkel, ehemaliger Präsident 

Bundesverband der Deutschen Industrie, Berlin
  Prof. Dr. Wolfgang Sachs, Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie, Berlin
	 •	Ausblick
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Hannover

  Moderation: Dr. Klaus Seitz, Stuttgart
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Monika Griefahn, Hamburg
  Martin J. Wilde, Köln
  Musik: Vocal Prayerz, Frickenhausen

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)

 v Die Hauptpodienreihe wurde im Auftrag des 
Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet durch eine berufene 
Projektkommission.
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Forum frieden und sicherheit

samstag

11.00–12.30  Den finger in die Wunde legen
DE  Neue Kriege und die neue Suche nach Frieden
	 •	Persönliche	Erfahrungen	mit	Krieg	und	Gewalt
  Statements
  Eine ehemalige Kindersoldatin
  Dr. Mitri Raheb, Präsident Diyar Consortium, Bethlehem
  Dr. Claudia Stage, Oberstabsärztin der Reserve, Psychiaterin 

und Psychotherapeutin, Remagen
	 •	Alte	Kriege	–	neue	Kriege
  Kurzreferate
  Dr. Jochen Hippler, Politikwissenschaftler, Duisburg
  Prof. Dr. Josef Sayer, Hauptgeschäftsführer Misereor, Aachen
	 •	Krieg	und	Gewalt	als	Herausforderung	für	die	Politik
  Kurzreferat
  Dr. Rolf Mützenich MdB, Fraktionssprecher Außenpolitik, 

Berlin

  Moderation:
  Arnd Henze, Köln
  Anke Plättner, Berlin
  Musik: Iva Rothe und Band, Belém/Brasilien

14.00–15.30  afghanistan – krieg ohne ende?
DE  Von der schwierigen Suche nach Frieden
  Statements:
	 •	Die	lokale	Perspektive	von	Frauen
  Dr. Sima Samar, Ärztin und Politikerin, Kabul/Afghanistan
	 •	Die	Perspektive	der	Nichtregierungsorganisationen	am	Ort
  Dr. Reinhard Erös, ehemaliger Bundeswehrarzt im 

Afghanistaneinsatz, Mintraching
	 •	Die	kirchliche	Perspektive
  Bischof Heinz Josef Algermissen, Präsident Pax Christi – 

deutsche Sektion, Fulda
	 •	Die	Perspektive	der	internationalen	Gemeinschaft
  Winfried Nachtwei, Verteidigungspolitiker, Münster
	 •	Die	Perspektive	der	deutschen	Politik
  Ein/e Vertreter/in der deutschen Außenpolitik
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation:
  Arnd Henze, Köln
  Anke Plättner, Berlin
  Anwältin des Publikums: Gertrud Casel, Bonn
  Musik: Iva Rothe und Band, Belém/Brasilien
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16.00–17.30  frieden ist möglich!
DE  Berichte, die Mut machen
	 •	Frieden	ist	möglich
  Vortrag
  Prof. Dr. Amitai Etzioni, Washington, DC/USA
	 •	Berichte	von	Friedensstiftern,	die	Mut	machen
  Statements
  Peter Klentzan, Hilfsorganisation Wings of Hope, München
  Dieter Wenderlein, Gemeinschaft Sant’Egidio, Würzburg
  Anne Storcks, Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe, 

Köln
	 •	Zur	kirchlichen	Verantwortung	für	den	Frieden
  Diskussion
  Bischof Dr. Stephan Ackermann, Vorsitzender  

Deutsche Kommission Justitia et Pax, Trier
  Landessuperintendent Dr. Martin Dutzmann, 

ev. Militärbischof, Detmold
  Dr. Fernando Enns, mennonitischer Theologe, Hamburg
  Slobodan Milunovic, serbisch-orth. Theologe, München

  Moderation:
  Arnd Henze, Köln
  Anke Plättner, Berlin
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Thomas Prieto Peral, München
  Henriette Sachse, Bonn
  Musik: Iva Rothe und Band, Belém/Brasilien

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark (614 • E11)

 v Das Forum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Forum hoffnungsträger europa

samstag

11.00–12.30  europa – mehr integration wagen
  Wie demokratisch ist die Europäische Union wirklich?
	 •	Podium
  Prof. Dr. Irena Lipowicz, polnische Ko-Vorsitzende  

Deutsch-Polnisches Forum, Warszawa – Warschau/Polen
  Bischof Dr. Adrianus van Luyn SDB, Präsident Kommission  

der EU-Bischofskonferenzen, Brüssel/Belgien
  Emilia Müller, Staatsministerin für Bundes- und 

Europaangelegenheiten, München
  Prof. Dr. Hans-Gert Pöttering MdEP, Präsident a. D. 

Europaparlament, Brüssel/Belgien

  Moderation:
  Rüdiger Noll, Brüssel/Belgien
  Gabriela Schneider, Berlin
  Anwälte des Publikums:
  Dr. Christof Dahm, Freising
  Hubert Tintelott, Köln
  Musik: Vokalgruppe Sixte Ajoutée, München
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12.45–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  europäische Wertegemeinschaft und christliche ethik
	 •	Podium
  Bischof Dr. Michael Bünker, Wien/Österreich
  Vladimir Fedorov, Oberpriester, St. Petersburg/Russland
  Prof. Dr. Gesine Schwan, Politikwissenschaftlerin, Berlin
  Dr. Erwin Teufel, Ministerpräsident a. D., Spaichingen

  Moderation: Dr. Dieter Heidtmann, Brüssel/Belgien
  Anwälte des Publikums:
  Dr. Christof Dahm, Freising
  Dr. Wenrich Slenczka, Manching
  Musik: Vokalgruppe Sixte Ajoutée, München

16.00–17.30  solidarität in europa – Wunsch oder Wirklichkeit?
	 •	Podium
  Prof. Dr. Georg Cremer, Generalsekretär Deutscher 

Caritasverband, Freiburg
  Gergely Pröhle, Landesinspektor Ev.-luth. Kirche in Ungarn, 

Budapest/Ungarn
  Heide Rühle MdEP, Brüssel/Belgien
  und ein/e Europapolitiker/in
	 •	Realitätscheck
  Kommentar
  Wanda Falk, Generaldirektorin Diakonia Kosciola,  

Warszawa – Warschau/Polen

  Moderation: Dr. Katharina Erdmenger, Berlin
  Anwalt und Anwältin des Publikums:
  Matthias Belafi, Bonn
  Gabriela Schneider, Berlin
  Musik: Vokalgruppe Sixte Ajoutée, München

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände (592 • K22)

 v Das Forum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Podienreihe millenniumsziele

Donnerstag

11.00–12.30  Zehn Jahre und kein bisschen weiter?!
DE  Millenniumsziele auf den Punkt gebracht – eine Bilanz
	 •	„Kofi	Annan“
  Film
	 •	Die	acht	Millenniumsziele
  Film
	 •	Ethische	Reflexion
  Impuls
  Bischof Dr. Zephania Kameeta, Windhoek/Namibia
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	 •	Podium
  Hans-Jürgen Beerfeltz, Staatssekretär, Bundesministerium 

für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Berlin
  Jens Martens, Leiter Global Policy Forum Europe, Bonn
  Dr. Imme Scholz, stellvertretende Direktorin Deutsches 

Institut für Entwicklungspolitik, Bonn
  Heidemarie Wieczorek-Zeul MdB, Bundesministerin a. D., 

Berlin

  Moderation:
  Prof. Dr. Dr. Johannes Wallacher, München
  Anwalt und Anwältin des Publikums: 
  Ralf Birkner, Bonn
  Dr. Hildegard Hagemann, Bonn

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  reichtum verpflichtet, armut auch
DE  Globale Partnerschaft – nur ein Schlagwort?
	 •	Entschuldung
  Film und Interview
  Alberto Acosta, Wirtschaftswissenschaftler und Politiker, 

Quito/Ecuador
  Jürgen Kaiser, politischer Koordinator erlassjahr.de, 

Düsseldorf
	 •	Agrarsubventionen
  Film und Interview
  Tilder Kumichii Ndichia, Menschenrechtsaktivistin,  

Bamenda/Kamerun
  Marita Wiggerthale, Oxfam Deutschland, Berlin
	 •	Kapitalflucht	und	Steuerhinterziehung
  Film und Interview
  Dr. Georg Stoll, Referent für Entwicklungspolitik Misereor, 

Vorstandsmitglied Tax Justice Network, Aachen
  David Ugolor, Exekutivdirektor Afrikanisches Netzwerk  

für Entwicklung und ökonomische Gerechtigkeit,  
Benin-Stadt/Nigeria

	 •	Resümee
  Alberto Acosta, Quito/Ecuador
  Joji Carino, Convention on Biodiversity Capacity Building 

Project of Tebtebba, Stanford-in-the-Vale/Großbritannien

  Moderation: Conny Czymoch, Bonn

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)



themenbereich 1: VerantWortlich hanDeln100

samstag

11.00–12.30  2015 – fünf Jahre sind viel Zeit … 
DE  Wege aus der Armut und zur Gerechtigkeit:  

Was müssen wir tun?
	 •	Impulse
  Joji Carino, Convention on Biodiversity Capacity Building 

Project of Tebtebba, Stanford-in-the-Vale/Großbritannien
  Prof. Dr. Dirk Messner, Direktor Deutsches Institut für 

Entwicklungspolitik, Bonn
	 •	Podium
  Bischof Dr. Stephan Ackermann, Vorsitzender Deutsche 

Kommission Justitia et Pax, Trier
  Hama Amadou, ehemaliger Premierminister Niger,  

Paris/Frankreich
  Eva-Maria Hanfstaengl, entwicklungspolitische Beraterin 

Vereinte Nationen, New York, NY/USA
	 •	Resümee	der	Podienreihe
  Kommentar
  Prof. Dr. Dr. Johannes Wallacher, Institut für 

Gesellschaftspolitik, München

  Moderation: Prof. Dr. Dirk Messner, Bonn
  Anwalt des Publikums: Emmanuel Koffi Noglo, Göttingen

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)

 v Die Podienreihe wurde im Auftrag des Gemeinsamen 
Präsidiums vorbereitet durch eine berufene 
Projektkommission.

Podienreihe gerechtigkeit, frieden, bewahrung der schöpfung
christen und kirchen in der globalen krise

Donnerstag

16.00–17.30  reichtum und armut? gerechtigkeit!
DE •	Vortrag
  Prof. Dr. Saskia Sassen, Committee on Global Thought,  

New York, NY/USA
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Jon Sobrino SJ, Befreiungstheologe,  

San Salvador/El Salvador
	 •	Podium
  Thomas Begrich, Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Prof. Dr. Clarita Müller-Plantenberg, Soziologin, Berlin

  Moderation:
  Dr. Wolfgang Kessler, Oberursel
  Anwälte des Publikums:
  Martin Gueck, Heidelberg
  Dr. Michael Schäfers, Köln
  Musik: Flamberg, Nürnberg

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)
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freitag

16.00–17.30  „neue kriege“ und gerechter friede
DE •	Vortrag
  Prof. Dr. Dr. Dieter Senghaas, Bremen
	 •	Impuls
  Erzbischof Dr. Dr. Laurent Monsengwo Pasinya,  

Vorsitzender Kongolesische Bischofskonferenz,  
Kinshasa/Demokratische Republik Kongo

	 •	Podium	mit	den	Vortragenden	und
  Renke Brahms, Friedensbeauftragter Ev. Kirche in 

Deutschland, Bremen
  Dr. Tilman Evers, Vorsitzender Forum ziviler Friedensdienst, 

Kassel
  Rainer Glatz, Generalleutnant, Befehlshaber 

Einsatzführungskommando der Bundeswehr, Potsdam

  Moderation: Johanna Holzhauer, Köln
  Anwälte und Anwältin des Publikums:
  Dr. Hans Hermann Böhm, Stuttgart
  Christine Busch, Düsseldorf
  Dr. Reinhard Voß, Diemelstadt

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)

samstag

16.00–17.30  Ökologische schuld und Versöhnung
DE •	Vortrag
  Dr. Vandana Shiva, Trägerin Alternativer Nobelpreis,  

Neu Delhi/Indien
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Nancy Cardoso Pereira, Theologin, Goiania/Brasilien
	 •	Podium
  Prof. Dr. Hans Diefenbacher, Umweltbeauftragter  

Ev. Kirche in Deutschland, Heidelberg
  Ernst Rauch, Münchener Rückversicherungsgesellschaft, 

München

  Moderation:
  Matthias Kopp, Bonn
  Prof. Dr. Markus Vogt, München
  Anwältin des Publikums: Dr. Gudrun Kordecki, Schwerte
  Musik: Chalil, Bremen

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)

 v Die Podienreihe wurde im Auftrag des Gemeinsamen 
Präsidiums vorbereitet von: ACK-Ausschuss Kirche und 
Gesellschaft, Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden, 
Arbeitsgemeinschaften der ev. und kath. Umweltbeauftragten, 
Forschungsstätte der Ev. Studiengemeinschaft, Netzwerk 
Ökumenischer Kirchentag, Ökologische Arbeitsgemeinschaft 
der Deutschen Bischofskonferenz, Pax Christi – deutsche 
Sektion
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Podium christen im nahen osten

Donnerstag

14.00–15.30  christen im nahen osten – 
DE  fast 2000 Jahre christentum vor dem aus? 
	 •	Podium
  Dr. Dr. Sumaya Farhat-Naser, Ökologin und 

Friedenspolitikerin, Birzeit
  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, Nahostbeauftragter 

Ev. Kirche in Deutschland, München
  Prof. Dr. Assaad Elias Kattan, libanesischer Theologe, Münster
  P. Emanuel Youkhana, Leiter Christian Aid Programme 

Nohadra Iraq, Wiesbaden

  Moderation: Dr. Roland Löffler, Bad Homburg

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

 v Das Podium wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Podium globales lernen

Donnerstag

14.00–15.30  gemeinsam die Welt erfahren
DE  Experten und Expertinnen aus Politik, Kirche und Wirtschaft
	 •	Gespräche
  Mercedes Garcia Bachmann, Luth.-Theologische Fakultät, 

Buenos Aires/Argentinien
  Ernst Baumann, Vorsitzender Bundesarbeitsgemeinschaft 

Schule-Wirtschaft, Berlin
  Heidemarie Wieczorek-Zeul MdB, Bundesministerin a. D., 

Berlin
	 •	Praxisbeispiele
  Felicitas Janßen, Aesculap Akademie, Tuttlingen
  Yanneck Keßler, ehemaliger Weltwärts-Freiwilliger in 

Südafrika, Göttingen
  Oana Pascaru, Freiwillige aus Rumänien, Neunkirchen
  Carina Schmid, Projektmanagerin Solar Net International, 

Münster

  Moderation: Nina Melchers, Berlin
  Musik: Clemens Bittlinger und Band, Rimbach

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Podium krieg und menschlichkeit

Donnerstag

14.00–15.30  ist das humanitäre Völkerrecht tot?
	 •	Kurzfilm
	 •	Menschen	im	Krieg	–	Völkerrecht	in	Zeiten	 

neuer globaler Konflikte
  Podium
  Dr. Knut Dörmann, Leiter Rechtsabteilung Internationales 

Komitee vom Roten Kreuz, Genf/Schweiz
  Cornelia Füllkrug-Weitzel, Direktorin Diakonie 

Katastrophenhilfe und Brot für die Welt, Stuttgart
  Bernhard Gertz, Vizepräsident Europäische Organisation der 

Militärverbände und Ehrenvorsitzender Bundeswehrverband, 
Brüssel/Belgien

  Willy Wimmer, Parlamentarischer Staatssekretär a. D. 
Bundesverteidigungsministerium, Jüchen

  Moderation: Andreas Zumach, Genf/Schweiz

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark 
(614 • E11)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Caritas international, Diakonie Katastrophenhilfe

Podium entwicklung und globalisierung

Donnerstag

16.00–17.30  Wirtschaft braucht ordnung
  Menschenrechte, Wettbewerb und Rechtsstaat als 

Herausforderungen für Unternehmen, Kirche und Politik
	 •	Gespräch
  Anton F. Börner, Präsident Bundesverband Groß- und 

Außenhandel, Berlin
  Debby Chan, Vereinigung Studenten und Wissenschaftler 

gegen unethisch handelnde Unternehmen, Hongkong/China
  Gudrun Kopp MdB, Parlamentarische Staatssekretärin 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit  
und Entwicklung, Berlin

  Manfred Maus, ehemaliger Vorstands- und 
Aufsichtsratsvorsitzender OBI-Baumärkte, Leverkusen

  Samuel Nguiffo, Mitarbeiter Zentrum für Umwelt und 
Entwicklung, Yaoundé/Kamerun

  Frank Priess, Büroleiter Konrad-Adenauer-Stiftung,  
Mexiko-Stadt/Mexiko

  Elisabeth Strohscheidt, Misereor, Referentin für 
Menschenrechte, Aachen

  Moderation: Michael Windfuhr, Stuttgart
  Musik: aschira, Meppen

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)
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 v Das Podium wurde vorbereitet von: Bundesverband 
der Katholiken in Wirtschaft und Verwaltung, Bund 
Kath. Unternehmer, Diakonie-Bundesverband, 
Kath. Arbeitnehmerbewegung Deutschlands,  
Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands, Misereor, 
Mission EineWelt, Werkstatt Ökonomie

Podium friedensethik

freitag

14.00–15.30  friedensethik und sicherheitspolitik
	 •	Podium
  Landessuperintendent Dr. Martin Dutzmann, 

ev. Militärbischof, Detmold
  Ute Granold MdB, Ausschuss für Menschenrechte  

und humanitäre Hilfe, Berlin
  Dr. h. c. Susanne Kastner MdB, Vorsitzende 

Verteidigungsausschuss, Berlin
  Karl-Heinz Lather, Generalstabschef Nato-Hauptquartier 

Europa, Shape/Belgien
  Bischof Dr. Walter Mixa, kath. Militärbischof, Augsburg

  Moderation: Stefan Raue, Mainz

W  A St. Gertrud, Weyprechtstr. 75 (384 • B12)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Kath. und Ev. Militärseelsorge

Podium ressourcen, kriege und flüchtlingspolitik

freitag

14.00–15.30  Wollen wir, dass soldatinnen und soldaten  
unseren Wohlstand sichern?

	 •	Podium
  Karl Kopp, Europareferent Pro Asyl, Frankfurt/Main
  Clemens Ronnefeldt, Referent Friedensfragen  

Internationaler Versöhnungsbund, Freising
  Andreas Zumach, Journalist, Genf/Schweiz

  Moderation: Christine Hoffmann, Berlin
  Anwalt des Publikums: Odilo Metzler, Stuttgart

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Internationaler Versöhnungs-
bund – deutscher Zweig, Pax Christi – deutsche Sektion
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Podium menschenrechte

freitag

16.00–17.30  menschenrechte – menschenwürde – 
menschenschicksale

	 •	Statement
  Sr. Dr. Lea Ackermann, Vorsitzende Solidarität mit  

Frauen in Not, Boppard
	 •	Podium	mit	der	Vortragenden
  und einem/er internationalen Menschenrechtsaktivisten/in

  Moderation:
  Dr. Friedemann Greiner, Tutzing
  Dr. Florian Schuller, München

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Ev. Akademie Tutzing, Kath. Akademie München

Podium sicherheit und entwicklung

freitag

19.00–20.30  mit kochlöffeln oder pistolen – wie viel sicherheit 
braucht entwicklung?

	 •	Das	Sicherheitsdilemma	in	Entwicklungsländern
  Eingangsstatement
  Prof. Dr. Michael Brzoska, Wissenschaftlicher Direktor Institut 

für Friedensforschung und Sicherheitspolitik, Hamburg
	 •	Podium
  Dr. Bernhard Moltmann, Vorsitzender Fachgruppe 

Rüstungsexporte, Gemeinsame Konferenz Kirche  
und Entwicklung, Frankfurt/Main

  Erzbischof Dr. Dr. Laurent Monsengwo Pasinya, Vorsitzender 
Kongolesische Bischofskonferenz, Kinshasa/Demokratische 
Republik Kongo

  Dr. Christian Ruck MdB, stellvertretender Fraktions-
vorsitzender, Berlin

  Moderation: Irene Haider, München
  Anwältin des Publikums: Andrea Kolling, Bremen

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Fachgruppe Rüstungs-
exporte, Gemeinsame Konferenz Kirche und Entwicklung



themenbereich 1: VerantWortlich hanDeln106

Podium migration

samstag

14.00–15.30  bereichernd, bedrohlich … oder einfach normal?
DE  Migration und Kirchen
	 •	Eine	Welt	der	Migration
  Impuls
  Dr. Steffen Angenendt, Forschungsgruppe Globale Fragen 

Stiftung Wissenschaft und Politik, Berlin
	 •	Flucht
  Film
	 •	Kein	Schutz	–	nirgends?	Flüchtlingspolitik	heute
  Podium
  Dr. Victoria Kamondji, Vizepräsidentin Protestantischer 

Kirchenbund Frankreichs, Faches Thumesnil/Frankreich
  Stefan Keßler, Flüchtlingsdienst der Jesuiten in Europa, 

Brüssel/Belgien
  Dr. Thomas de Maizière MdB, Bundesinnenminister, Berlin
  Weihbischof Franz Vorrath, Essen
	 •	Mehr	Vielfalt	–	Kirche	in	der	Migrationsgesellschaft
  Podium mit den Beteiligten
	 •	Potenziale
  Film

  Moderation: Dr. Gunilla Fincke, Berlin
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Prof. Dr. Barbara Krause, Aachen
  Dr. Torsten Moritz, Brüssel/Belgien
  Musik: Sonidos de la Tierra, Asuncion/Paraguay

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Podium grüne gentechnik

samstag

19.00–20.30  brot für die Welt oder gefahr für die umwelt?
DE  Grüne Gentechnik in der Diskussion
	 •	Podium
  Bischof Dr. Gregor Maria Hanke OSB, Eichstätt
  Dr. Vandana Shiva, Trägerin Alternativer Nobelpreis, 

Neu Delhi/Indien
  Dr. Markus Söder MdL, Staatsminister für Umwelt und 

Gesundheit, München

  Moderation: Michael Heberling, Eichstätt

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Diözesanrat Bistum Hildesheim
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Zentrum eine Welt

Donnerstag

11.00–12.30  gerechtigkeit suchen – mensch, du hast rechte
DE	 •	Podium
  Valerie Browning, Leiterin Community-Projekt mit  

Afar-Nomaden, Addis Abeba/Äthiopien
  Cornelia Füllkrug-Weitzel, Direktorin Diakonie 

Katastrophenhilfe und Brot für die Welt, Stuttgart
  Gudrun Kopp MdB, Parlamentarische Staatssekretärin 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit  
und Entwicklung, Berlin

  Dr. Denis Mukwege, Direktor Panzi-Hospital,  
Bukavu/Demokratische Republik Kongo

  Virginia Saldanha, Geschäftsführerin Büro für Laien, Familie 
und Frauen der Vereinigung Asiatischer Bischofskonferenzen, 
Mumbai/Indien

  Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Vorsitzender Deutsche 
Bischofskonferenz, Freiburg

  Moderation: Franz Barthel, Würzburg
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  André Gerth, München
  Dr. Gisela Schneider, Tübingen

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)

11.00–12.30  oscar romero: prophet einer gerechten globalisierung
D  Erinnerung an den 30. Jahrestag seiner Ermordung
	 •	Was	heißt:	in	der	Tradition	Romeros	stehen?	 

Wie kann seine Vision unser Handeln prägen?
  Podium
  Dr. Uta Andrée, Oberkirchenrätin, Lateinamerikareferentin 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Bischof Dr. Medardo Gomez, San Salvador/El Salvador
  Bernd Klaschka, Prälat, Geschäftsführer Adveniat, Essen
  Bischof Alvaro Ramazzini Imeri, San Marcos/Guatemala
  Prof. Dr. Josef Sayer, Hauptgeschäftsführer Misereor, Aachen
  Prof. Dr. Jon Sobrino SJ, Befreiungstheologe,  

San Salvador/El Salvador
  Dr. Jürgen Thiesbonenkamp, Vorstandsvorsitzender 

Kindernothilfe, Duisburg

  Moderation: Dr. Martin Maier SJ, München
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Klaus Hagedorn, Oldenburg
  Julia Stabentheiner, Essen
  Musik: Genivan, Salvador de Bahia/Brasilien

  I Technische Universität, Hörsaal 0602, Arcisstr. 21 
(700 • a3)
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12.30–13.00  eröffnung bit.fall
  Installation Julius Popp

Julius Popp, geboren 1973 in Nürnberg, lebt und arbeitet 
in Leipzig. Seine Installationen im Spannungsfeld von 
Wissenschaft und Kunst erzeugen Bilder mittels autonomer 
Maschinen, die vielschichtige Regelprozesse in einfache 
Verhältnisse von Aktion und Reaktion übersetzen und darin 
Impulse zur Auseinandersetzung geben. In bit.fall geht es 
Julius Popp in Zusammenarbeit mit dem Aktionsbündnis 
gegen Aids um HIV/Aids. Ein Computerprogramm übersetzt 
autonom im Internet erhobene Worte in Sequenzen von 
Wassertropfen. Die ausgewählten Worte ergießen sich 
als Informationswasserfall und lösen sich im Moment 
ihrer Entstehung wieder auf: ein Fluss des Wahrnehmens, 
Verstehens und Interpretierens gefundener und losgelöster 
Worte.

  I Technische Universität, Innenhof, Arcisstr. 21 (700 • a3)

14.00–15.30  kirche hat aids
DE  Verdrängen – verschweigen – vergessen?
	 •	Zwischen	Verurteilung	und	Compassion
  Bericht
  Canon Gideon Byamugisha, Netzwerk von HIV-betroffenen 

religiösen Führungskräften (INERELA+), Kampala/Uganda
	 •	Verantwortung	für	Universal	Access
  Bericht
  Dr. Christoph Benn, The Global Fund to Fight Aids, 

Tuberculosis and Malaria, Genf/Schweiz
	 •	Podium
  Dirk van Eeden, Direktor HIV Communication and Policy, 

Abbott International, Abbott Park, IL/USA
  Michael Hanfstängl, Direktor Ev.-Luth. Missionswerk Leipzig
  Gudrun Kopp MdB, Parlamentarische Staatssekretärin 

Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit  
und Entwicklung, Berlin

  Bischof Frank Nubuasah, Francistown/Botswana
  Manfred Weber, HIV+, Elchingen

  Moderation: Burkhard Müller, Bonn
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Ute Hedrich, Dortmund
  Karl-Heinz Hein-Rothenbücher, Würzburg
  Musik: Red Roosters on Bridges, Oldenburg

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Aktionsbündnis gegen Aids, Missio München,  
Mission EineWelt

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)
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14.00–15.30  flucht und asyl 
DE  Abschottung überwinden! Menschenrechte bezeugen!
	 •	Impuls
  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Hamburg
	 •	Hoffnungsträger	werden!
  Podium
  Ahmed Bugri, Flüchtlingshelfer, San Gwann/Malta
  Fanny Dethloff, Flüchtlingsbeauftragte Nordelbische Ev.-Luth. 

Kirche, Hamburg
  Sydia Nduna, Ökumenischer Rat der Kirchen, Genf/Schweiz

  Moderation: Katharina Wegner, Brüssel/Belgien
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Bernhard Fricke, Berlin
  Verena Mittermaier, Berlin
  Musik: 
  Susanne Brusch, Berlin
  P. Ludger Hillebrand SJ, Berlin

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Ökumenische Bundesarbeitsgemeinschaft Asyl in der Kirche

  I Technische Universität, Hörsaal 0606, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

14.00–15.30  niemand isst für sich allein
DE  Warum immer mehr Menschen hungern
	 •	Hungerkrise	bei	Afar-Nomaden	in	Äthiopien
  Impuls
  Valerie Browning, Leiterin Community-Projekt mit  

Afar-Nomaden, Addis Abeba/Äthiopien
	 •	Was	können	wir	tun?	Welche	Verantwortung	haben	 

Christen weltweit?
  Podium
  Dr. Tolbert Thomas Jallah, Generalsekretär  

Westafrikanischer Kirchenrat, Lomé/Togo
  Landesbischof Dr. h. c. Frank Otfried July, Vorsitzender 

Ausschuss für Ökumenische Diakonie, Stuttgart
  Prof. Dr. Dr. Johannes Wallacher, Institut für 

Gesellschaftspolitik, München

  Moderation: Dr. Bernhard Walter, Stuttgart

  I Technische Universität, Hörsaal 0602, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

14.00–15.30  liebe, sexualität und aids
  Thema für die Jugendarbeit
  Matthias Börner, Studienleiter Center for Mission and 

Leadership Studies, Vereinte Ev. Mission, Wuppertal
  Ulla Fricke, Referentin Öffentlichkeitsarbeit  

Don Bosco Mission, Bonn

  I Technische Universität, Immatrikulationshalle, Arcisstr. 21 
(700 • a3)
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16.00–17.30  still alive and kicking 
E  Kinder und Jugendliche leben mit HIV/Aids
	 •	Themba	–	nach	einem	Buch	von	Lutz	van	Djik	 

mit Jens Lehmann
  Film
	 •	Kindergeschichten	über	Aids	in	Afrika
  Lesung
	 •	Podium
  Astrid Berner-Rodoreda, Brot für die Welt und Sprecherin 

Aktionsbündnis gegen Aids, Stuttgart
  Christa Graf, Filmemacherin, Oberschleißheim
  Stefan Hippler, Gründer Aids-Hilfsorganisation  

HOPE Cape Town, Kapstadt/Südafrika
  Uwe Kekeritz MdB, Ausschuss für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung, Berlin
  Prof. Dr. Dr. Alexander Lohner, Misereor, Aachen
  Dr. Michael Rabbow, Boehringer Ingelheim, Ingelheim/Rhein

  Moderation: Andrea Pfeiffer, Stuttgart
  Anwalt des Publikums: Marwin Meier, Friedrichsdorf
  Musik: Solim, Trommlergruppe aus Togo, Randersacker

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)

16.00–17.30  krank und ausgegrenzt – migranten in Deutschland 
	 •	Praxisbeispiele
	 •	Podium
  Martin Neumeyer MdL, Integrationsbeauftragter  

Bayerische Staatsregierung, München
  Dr. Helmut Scherbaum, Tropenmediziner, Tübingen
  Dr. Albert Maximilian Schmid, Präsident Bundesamt für 

Migration und Flüchtlinge, Nürnberg
  Dr. August Stich, Vorsitzender Missionsärztliches Institut, 

Würzburg

  Moderation: Karl-Heinz Hein-Rothenbücher, Würzburg

  I Technische Universität, Hörsaal 0606, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

16.00–17.30  gesundheit – doch nicht für alle?
DE  Die Verantwortung von Christen für eine gesunde Welt
	 •	Gesundheit	in	wirtschaftlich	armen	Ländern
  Impuls
  Dr. Beate Jakob, Deutsches Institut für ärztliche Mission, 

Tübingen
	 •	Kirchliche	Gesundheitsarbeit	unter	extremen	Bedingungen	–	

medizinische und soziale Hilfen für Frauen nach 
Vergewaltigung im Osten der Demokratischen Republik Kongo

  Impuls
  Dr. Denis Mukwege, Direktor Panzi-Hospital,  

Bukavu/Demokratische Republik Kongo
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	 •	Das	Engagement	der	Kirchen	für	Gesundheit	–	weltweit
  Impuls
  Dr. Manoj Kurian, Ökumenischer Rat der Kirchen,  

Genf/Schweiz
	 •	Wie	können	Christen	und	Kirchen	ihre	Verantwortung	für	

Gesundheit in der einen Welt wahrnehmen?
  Podium
  Dr. Beate Jakob, Tübingen
  Dr. Lydia Kersch, ehemalige Entwicklungshelferin und 

Missionsärztin, Bad Sobernheim
  Dr. Manoj Kurian, Ökumenischer Rat der Kirchen,  

Genf/Schweiz
  Dr. Gisela Schneider, Direktorin Deutsches Institut für  

ärztliche Mission, Tübingen
  Br. Dr. Ansgar Stüfe, Missions-Prokurator, St. Ottilien

  Moderation: Dr. Peter Bartmann, Berlin

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Deutsches Institut für ärztliche Mission, Diakonisches Werk 
der Ev. Kirche in Deutschland

  I Technische Universität, Hörsaal 0602, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

19.00–21.00  home
  Film von Yann ArthusBertrand

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)

freitag

11.00–12.30  unser friede – ihr friede? frieden ist nicht teilbar!
DE  Staatliche Sicherheitspolitik und kirchliche Friedensarbeit
  Statements:
	 •	Sicherheitskonzepte	und	Strategien	für	Gewaltkonflikte
  Ruprecht Polenz MdB, Vorsitzender Auswärtiger Ausschuss, 

Berlin
	 •	Was	bedroht	den	Frieden	–	und	wie	können	wir	ihn	erhalten?
  Dr. H. Mvume Dandala, ehemaliger Generalsekretär 

Allafrikanische Kirchenkonferenz und Oppositionsführer COPE 
im südafrikanischen Parlament, Kapstadt/Südafrika

	 •	Die	Bedeutung	der	Armutsbekämpfung	für	die	Friedensarbeit
  Dr. Agnes Abuom, Exekutivkomitee Ökumenischer Rat der 

Kirchen, Nairobi/Kenia
	 •	Das	Leitbild	des	„Gerechten	Friedens“
  Bischof Dr. Stephan Ackermann, Vorsitzender Deutsche 

Kommission Justitia et Pax, Trier
	 •	Podium	mit	den	Beteiligten

  Moderation: Barbara Müller, Wahlenau

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)
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11.00–12.30  ruandas Witwen heute – 16 Jahre nach dem Völkermord
	 •	Lesung
  Esther Mujawayo, Psychotherapeutin und Autorin, Düsseldorf
	 •	Gespräch	mit	der	Autorin	und
  Gudrun Honke, Lektorin, Bochum
	 •	Projektdarstellung
  Margret Dieckmann-Nardmann, Präsidentin Päpstliches 

Missionswerk der Frauen in Deutschland, Koblenz

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Päpstliches Missionswerk der Frauen in Deutschland,  
Peter Hammer Verein für Literatur und Dialog, Psychosoziales 
Zentrum Düsseldorf

  I Technische Universität, Hörsaal 0606, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

11.00–12.30  globale Verantwortung – in interreligiöser kooperation?!
DE  Chancen und Grenzen interreligiöser 

Entwicklungszusammenarbeit
	 •	Podium
  Tarek Abdelalem, Direktor Islamic Relief, Köln
  Prof. Dr. Johannes Müller SJ, Institut für Gesellschaftspolitik, 

München
  Dr. Hans Ucko, Religions for Peace, Genf/Schweiz
  Peter Weigand, Direktor Mission EineWelt, Neuendettelsau

  Moderation: André Gerth, München
  Musik: Gospelchor Overcross, Pommelsbrunn

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Missio München, Mission EineWelt

  I Technische Universität, Hörsaal 0602, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

12.45–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  friedensbringer – geißelschwinger? 
DE  Die Rolle der Kirchen in Konflikten
	 •	Kirchen	in	Gewaltkonflikten	–	Teil	des	Problems	 

oder Teil der Lösung?
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Lothar Brock, Hessische Stiftung Friedens-  

und Konfliktforschung, Frankfurt/Main
	 •	Friedenspotenziale	von	Kirchen:	Erfahrungen	aus	der	Praxis
  Podium
  Ulrich Frey, ehemaliger Geschäftsführer Aktionsgemeinschaft 

Dienst für den Frieden, Bad Honnef
  Grace Kaiso, Generalsekretär Rat der Anglikanischen 

Kirchenprovinzen in Afrika, Nairobi/Kenia
  Wolfgang Schonecke, Netzwerk Afrika Deutschland, Berlin
  Bischof em. Paride Taban, Torit/Sudan

  Moderation: Barbara Müller, Wahlenau
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 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von:  
Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe, 
Ev. Entwicklungsdienst

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)

14.00–15.30  mit sicherheit in lebensgefahr:  
kolumbiens menschenrechtler

D	 •	Podium
  Bischof José Figueroa Gómez, Granada-Meta/Kolumbien
  Florinda de Jesus Gallego Hernandez, Movice – Bewegung 

der Opfer staatlicher Verbrechen, Medellin/Kolumbien
  Bischöfin Maria Jepsen, Hamburg
  Marina Schuster MdB, Ausschuss für Menschenrechte  

und humanitäre Hilfe, Berlin
  Liliana Uribe, Corporación Jurídica Libertad,  

Medellin/Kolumbien
	 •	Filmische	Impulse

  Moderation: Michael Windfuhr, Stuttgart

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Brot für die Welt, Misereor, Ev. Entwicklungsdienst

  I Technische Universität, Hörsaal 0606, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

14.00–15.30  friedenspolitik wider Willen?
DE	 •	Krisenkomplex	Sudan,	Tschad,	Zentralafrikanische	Republik:	

Hintergründe und Widersprüche europäischer Politik
  Kurzreferat
  Paul-Simon Handy, Institute for Security Studies,  

Tshwane/Südafrika
	 •	Regionaltreffen	der	Flüchtlinge	aus	den	drei	Ländern
  Bericht
  Paolino Tipo Deng Maylidh, Leiter Begegnungszentrum für 

Christen und Muslime, N’Djamena/Tschad
	 •	Interreligiöses	Kolloquium	in	der	Zentralafrikanischen	Republik
  Bericht
  Dr. Boris Modeste Yakoubou, Netzwerk Glaube-Kultur-Bildung, 

Bangui/Zentralafrikanische Republik
	 •	Friedensarbeit	mit	Binnenvertriebenen	in	Darfur
  Bericht
  Mohammed Seliman Khater, Darfur Organizations Network for 

Education, Khartoum/Sudan

  Moderation: Thomas Mösch, Bonn
  Musik: Gospelchor Overcross, Pommelsbrunn

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von:  
Arbeitsgruppe Tschad – Menschenrechte, Rohstoffe, 
Friedensarbeit

  I Technische Universität, Hörsaal 0602, Arcisstr. 21 
(700 • a3)
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14.00–15.30  treffpunkt nord-süd-partnerschaften
  Brücken bauen in Hoffnung auf Gerechtigkeit
	 •	Workshop
  Marcus Bernhardt, Partnerschaft Ev. Kirchenkreis 

Leverkusen – Ev. Lukajange-Distrikt/Tansania, Leverkusen
  Josef Wagner, Pfarrgemeinde Jima, Cuenca/Ecuador

  Moderation:
  Theresia Koller, München
  Andrea Schirmer-Müller, Bonn

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Ev. Entwicklungsdienst mit Kath. Fonds für weltkirchliche und 
entwicklungsbezogene Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit

  I Technische Universität, Immatrikulationshalle, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

16.00–17.30  traumpartner gefunden
DE  Kirchliche internationale Partnerschaften gestalten
	 •	Weltweite	Glaubensgemeinschaft	und	Solidarität
  Gespräch
  Bischof Victor Alejandro Corral Mantilla, Riobamba/Ecuador
  Renate Käser, Dekanatspartnerschaft Schweinfurt –  

Rio de Janeiro/Brasilien, Euerbach
  Bischof Dr. Stephen Munga, Lushoto/Tansania
  Wolfgang Sauer, Domkapitular, Freiburg
	 •	Erfahrungen	aus	gelingenden	Partnerschaften
  Gespräch
  Samuel Catari Almaraz, Freiwilliger Jugendbildungsstätte 

Don-Bosco-Haus, Jünkerath
  David Bruggeman, Pastoralreferent, Hillesheim
  Birgit Jaeger-Brox, Dekanatsbeauftragte für Partnerschaft, 

Entwicklung und Mission, Neu-Ulm
  Moses Fumape Karando, Jugendleiter Dekanat Asaroka, 

Asaroka/Papua-Neuguinea
  Dr. Margita Markova, Generalsekretärin Kolpingwerk 

Slowakei, Banská Štiavnica – Schemmitz/Slowakei
  Rudolf Mayer, Kolpingwerk Diözesanverband  

München und Freising, München
  John Mwasakilali, Pfarrer aus Tansania, Regensburg
  Sieglind Sauer, Partnerschaftsgruppe Makoga/Tansania, 

Zorneding

  Moderation: Prof. Dr. Michael Albus, Heidesheim

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von:  
Diözesanrat Erzbistum München und Freising, Kath. 
Landvolkbewegung, Mission EineWelt, Referat Weltkirche  
des Erzbistums München und Freising, Renovabis

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)
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16.00–17.30  kein ort, nirgends?
D  Leben und Sterben von jungen Menschen in Mittelamerika
	 •	Podium
  Christian Frevel, Adveniat, Essen
  Albert Riedelsheimer, Forum Menschenrechte, München
  Erzbischof Oscar Andres Kardinal Rodriguez Maradiaga, 

Vorsitzender Caritas international, Tegucigalpa/Honduras
  Dr. Jürgen Thiesbonenkamp, Vorstandsvorsitzender 

Kindernothilfe, Duisburg
  Dr. Elmer Villeda, Direktor Kindernothilfe Honduras, 

Tegucigalpa/Honduras

  Moderation: Ute Welty, Berlin

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Kindernothilfe

  I Technische Universität, Hörsaal 0606, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

16.00–17.30  Der vergessene krieg in der 
D  Demokratischen republik kongo 
  Der Beitrag der Kirchen zur Konfliktbewältigung
	 •	Podium
  Erzbischof Francois-Xavier Maroy Rusengo,  

Bukavu/Demokratische Republik Kongo
  Sr. Marie Bernard Alima Mbalula, Leiterin Sekretariat  

Frieden und Gerechtigkeit der Nationalen Bischofskonferenz, 
Kinshasa/Demokratische Republik Kongo

  Kakule Molo, Kirchenpräsident Baptistische Kirche im 
Zentrum Afrikas und Abgeordneter Kongolesisches Parlament, 
Kinshasa/Demokratische Republik Kongo

  Dr. Denis Mukwege, Direktor Panzi-Hospital,  
Bukavu/Demokratische Republik Kongo

  Moderation: Raoul Bagopha, Aachen

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Ökumenisches Netz Zentralafrika

  I Technische Universität, Hörsaal 0602, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

18.00–21.00  one World party
  Musik, Tanz und Begegnung mit Gästen aus der Einen Welt
  Hier gibt es die Möglichkeit, Musik zu hören, zu tanzen und 

Gästen aus vielen verschiedenen Ecken der Welt zu begegnen 
und sich mit den aus- und inländischen Gesprächspartnern 
und -partnerinnen über alle Themen weltweiter Partner-
schaften auszutauschen.

  Musik:
  Les Rachetées du Christ, Demokratische Republik Kongo
  Sonidos de la Tierra, Asuncion/Paraguay

  I Technische Universität, Foyer Audimax, Arcisstr. 21 
(700 • a3)
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19.30–21.00  hoffnung teilen – Verantwortung leben
  Weitere Gottesdienste p 71

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6 (596 • c3)

samstag

11.00–12.30  auswirkungen der finanzkrise auf entwicklungsländer
DE  Rettungspakete für die Reichen –  

Schuldscheine für die Armen
	 •	Einführung
  Dr. Wolfgang Kessler, Chefredakteur Publik-Forum, Oberursel
	 •	Informationen	zur	Situation
  Interviews
  Jürgen Kaiser, politischer Koordinator erlassjahr.de, 

Düsseldorf
  Erzbischof Oscar Andres Kardinal Rodriguez Maradiaga, 

Vorsitzender Caritas international, Tegucigalpa/Honduras
	 •	Hoffnungsvolle	nachhaltige	Lösungen
  Interviews
  Ging Ledesma, Manager Social Performance  

Oikocredit International, Amersfoort/Niederlande
  Dr. Pedro Morazan, Südwind-Institut, Siegburg
	 •	Publikumsgespräch
	 •	Appell	an	Verantwortliche
  Resümee

  Moderation: Dr. Wolfgang Kessler, Oberursel
  Anwältinnen des Publikums:
  Eva-Maria Heerde-Hinojosa, München
  Antje Schneeweiß, Siegburg

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Oikocredit Förderkreis Bayern

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)

11.00–12.30  mehr gerechtigkeit ist möglich
DE  Die Handelspolitik der EU in der Kritik
	 •	Handelspolitik	der	EU	aus	afrikanischer	Perspektive
  Kurzreferat
  Malcolm Damon, Direktor Economic Justice Network von 

Fellowship of Christian Councils in Southern Africa,  
Kapstadt/Südafrika

	 •	„Hühnerwahnsinn“
  Zwischenspiel
	 •	Handelspolitik	der	EU	aus	europäischer	Perspektive
  Kommentar
  Prof. Dr. Wolfgang Sachs, Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie, Berlin
	 •	Gerechter	Welthandel:	Realitäten,	Perspektiven	und	Utopien
  Podium
  Thilo Hoppe MdB, Berlin
  Dr. Christian Ruck MdB, stellvertretender 

Fraktionsvorsitzender, Berlin
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  Sanya Smith, Third World Network, Penang/Malaysia
  Barbara Specht, Women in Development Europe,  

Brüssel/Belgien

  Moderation: Michael Steeb, Köln

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von:  
Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe, 
Ev. Entwicklungsdienst

  I Technische Universität, Hörsaal 0606, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

11.00–12.30  co² – reduzieren und kompensieren
D  Aufforstungsprojekte in Entwicklungsländern
	 •	Begründung,	Beschreibung	und	Wirkung	von	 

CO²-Ausgleichsprojekten
  Podium
  Bischof Victor Alejandro Corral Mantilla, Riobamba/Ecuador
  Martin Haasler, Nordelbisches Zentrum für Weltmission und 

Kirchlichen Weltdienst, Hamburg
  Prof. Dr. Markus Vogt, Theologe und Sozialethiker, München
  Hans Zeller, Centrum für Partnerschaft, Entwicklung und 

Mission, Neuendettelsau

  Moderation: Gotthard Dobmeier, Erdweg

  I Technische Universität, Hörsaal 0602, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

12.45–13.45  Offenes Singen

  I Technische Universität, Foyer Audimax, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

14.00–15.30  40 Jahre fairer handel und kein ende in sicht!
E  Herausforderungen einer ökumenischen  

Erfolgsgeschichte heute
	 •	Podium
  Berthold Burkhardt, Urgestein des Fairen Handels, Murrhardt
  Dr. Bärbel Kofler MdB, Ausschuss für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung, Berlin
  Jean-Marie Krier, Gesellschaft für Kommunikation und 

Entwicklung, Salzburg/Österreich
  Hans Georg Maier, Vorsitzender Geschäftsführung Edeka 

Handelsgesellschaft Südbayern, Gaimersheim
  Gerd Nickoleit, ehemaliger Grundsatzreferent Gepa, 

Wuppertal
  Dieter Overath, Geschäftsführer Transfair, Köln
  Barbara Riek, Aufsichtsratsvorsitzende Gepa, Bonn
  Klaus Wöldecke, Weltladen-Dachverband, Mainz
	 •	Ausblick
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  Moderation: Monika Hoegen, Köln
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Elke Ahrens, Stuttgart
  Stephan Stricker, Aachen

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Brot für die Welt, Ev. Entwicklungsdienst, Kindermissionswerk 
„Die Sternsinger“, Misereor

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)

14.00–15.30  mikrokredite: ecksteine zur halbierung 
DE   der weltweiten armut
  Hilfe zur Selbsthilfe – ein Teil unserer christlichen 

Weltverantwortung?
	 •	Einführung
  Dr. Jürgen Bergmann, Mission EineWelt, Nürnberg
	 •	Mikrokredite	–	ein	Instrument	zur	Armutsbekämpfung	 

und zur Stärkung von Frauen
  Kurzreferat
  Ging Ledesma, Manager Social Performance  

Oikocredit International, Amersfoort/Niederlande
	 •	Weniger	Armut	und	mehr	Gerechtigkeit	–	wie	wirksam	 

sind Mikrokredite?
  Gespräch
  Sr. Juliane Flormann, Ökonomin Kloster Sießen, Bad Saulgau
  Florian Grohs, Regionalmanager Osteuropa Oikocredit, Mainz
  Linde Janke, Oikocredit Baden-Württemberg, Stuttgart
  Ging Ledesma, Amersfoort/Niederlande
  Larba Nadieba, Berater Mikrofinanz-Institutionen in Afrika, 

Fürth
  Antje Schneeweiß, Südwind-Institut, Siegburg
	 •	Mikrokredite	und	christliche	Positionierung
  Publikumsgespräch
  Linde Janke, Stuttgart
	 •	Resümee

  Moderation: Dr. Jürgen Bergmann, Nürnberg
  Musik: Grünwald Gospel Jugend, München

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Oikocredit Förderkreis Bayern

  I Technische Universität, Hörsaal 0606, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

14.00–15.30  klima- und entwicklungskrise bewältigen
D  Die Verantwortung Deutschlands in einer globalisierten Welt
	 •	Einführung
  Anika Schroeder, Misereor-Referentin für Klimawandel  

und Entwicklung, Aachen
	 •	Podium
  Jobst Kraus, Studienleiter Umwelt Ev. Akademie, Bad Boll
  Lawali Katoumi Sirfi, Zentrum für Wirtschafts- und 

Sozialwissenschaften Westafrika, Niamey/Niger
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  Dr. Markus Söder MdL, Staatsminister für Umwelt und 
Gesundheit, München

  Erzbischof Dr. Werner Thissen, Hamburg

  Moderation: Anika Schroeder, Aachen

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von:  
Brot für die Welt, Ev. Entwicklungsdienst, Institut für 
Gesellschaftspolitik an der Hochschule für Philosophie in 
München, Misereor

  I Technische Universität, Hörsaal 0602, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

16.00–17.30  unser tägliches brot gib uns heute
DE  Ein gesichertes Grundeinkommen verändert … die Welt?!
	 •	Unser	tägliches	Brot	gib	uns	heute	–	in	Namibia	 

und anderswo
  Impulse
  Virginia B. Gomes, UN-Ausschuss für wirtschaftliche,  

soziale und kulturelle Rechte, Lissabon/Portugal
  Dr. Claudia Haarmann, Koalition Bedingungsloses 

Grundeinkommen Namibia, Windhoek/Namibia
  Bischof Dr. Zephania Kameeta, Windhoek/Namibia
	 •	Podium
  Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a. D., Königswinter
  Virginia B. Gomes, UN-Ausschuss für wirtschaftliche,  

soziale und kulturelle Rechte, Lissabon/Portugal
  Kerstin Griese, Vorstand Sozialpolitik Diakonisches Werk  

der Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Bischof Dr. Zephania Kameeta, Windhoek/Namibia
  Eduardo Matarazzo Suplicy, Senator, São Paulo/Brasilien

  Moderation: Tina Hassel, Köln
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Wilfried Neusel, Bonn
  Mechthild Schirmer, Stuttgart
  Musik: Grupo Sal, Tübingen

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Ev. Kirche im Rheinland

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)
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16.00–17.30  fairer handel bringt was! Vor ort und auch bei uns?!
D  Wie steht es mit den Wirkungen des Fairen Handels?
	 •	Podium
  Michael Frein, Referent für Handel und Umwelt 

Ev. Entwicklungsdienst, Bonn
  Andrea Fütterer, Grundsatzabteilung Gepa, Wuppertal
  Fatima Ismael, Geschäftsführerin Kaffeebauern-Kooperative 

Soppexcca, Jinotega/Nicaragua
  Dr. Markus Raschke, Berater Fair Handelshaus Bayern, 

Haimhausen

  Moderation: Tina Gordon, Köln
  Musik: Grünwald Gospel Jugend, München

  I Technische Universität, Hörsaal 0606, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

16.00–17.30  steine des anstoßes
  Unternehmensstandards und Beschaffungswesen am 

Beispiel Natursteine – was Kirchen und Kommunen  
tun können

	 •	Arbeits-	und	Lebenssituationen	in	indischen	Steinbrüchen
  Impuls
  Barbara Küppers, Referentin Kinderarbeit und Sozialstandards 

terre des hommes, Osnabrück
	 •	Diskussion
  Klaus Breyer, Leiter Projekt Zukunft Einkaufen, Schwerte
  Alexander Fonari, Vorstand Eine Welt Netzwerk Bayern, 

Augsburg
  Edwin Huber, Leiter Vergabestelle Stadt München
  Martin Kamp, Christlich-Demokratische Arbeitnehmerschaft, 

Berlin
  Gabriele Krüger, Geschäftsführerin XertifiX, Freiburg
  Ralf Witzigmann, Geschäftsführer Witzigmann 

Natursteinhandel, Mannheim

  Moderation: Christiane Grefe, Berlin

  I Technische Universität, Hörsaal 0602, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

18.00–19.00  brot vom himmel – 
DE  menschenwürde und grundeinkommen
  Gottesdienst mit Agapemahl
  Bischof Dr. Zephania Kameeta, Windhoek/Namibia
  Bischof Frank Nubuasah, Francistown/Botswana
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf
  Musik: Grünwald Gospel Jugend, München

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von:  
Brot für die Welt, Ev. Entwicklungsdienst, Ev. Kirche in 
Deutschland, Ev. Kirche im Rheinland, Ev. Kirche von 
Westfalen, Kirchliche Arbeitsstelle Südliches Afrika, Netzwerk 
Afrika Deutschland, Vereinte Ev. Mission
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19.30–21.30  esperanza
  Großkonzerte p 435

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)

ausstellungen

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  bit.fall
  Installation

  Gestaltung: Julius Popp, Leipzig

11.00–18.00  kinderrechte-skulpturen

  Gestaltung: aktion hoffnung, Ettringen

  I Technische Universität, Innenhof, Arcisstr. 21 (700 • a3)

11.00–18.00  co²-ausgleichsprojekt des 2. Ökt

  Gestaltung:
  Diözesanstelle Mission, Entwicklung und Frieden, München
  Fachausschuss Umwelt 2. ÖKT, München
  Mission EineWelt, Neuendettelsau

11.00–18.00  gottes spielregeln für eine gerechte Welt

  Gestaltung: Brot für die Welt, Stuttgart

11.00–18.00  kind sein ist kein kinderspiel
  Weltweite Verletzung der Kinderrechte

  Gestaltung: terre des hommes, Osnabrück

11.00–18.00  mural comunitario
  Wandbild zum Mitgestalten

  Gestaltung: Ev. Entwicklungsdienst, Bonn

  I Technische Universität, Immatrikulationshalle, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Zentrum umwelt und ressourcen

Donnerstag

11.00–12.30  ist nach der krise vor der krise?
E  Arbeit, Wirtschaft, Umwelt
  [Veranstaltung mit Schriftdolmetscher]
	 •	Podium
  Prof. Dr. Ulrich Brand, Politikwissenschaftler, Wien/Österreich
  Sigmar Gabriel MdB, Parteivorsitzender, Berlin
  Sven Giegold MdEP, Düsseldorf

  Moderation: Angela Elis, Freiberg
  Anwälte des Publikums:
  Klaus Breyer, Schwerte
  Dr. Markus Große Ophoff, Osnabrück
  Musik: Friends, Nordhorn

12.30–13.00  klimakultur – Wettbewerb 
  Auszeichnung der Beiträge des Umweltprojekts zum 2.ÖKT
	 •	Preisverleihung
  Dr. Fritz Brickwedde, Generalsekretär Deutsche 

Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück
	 •	Projektbegleitung
  Daniela Schmid, München

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  Wer rettet das klima – technik oder lebensstile?
DE	 •	Impuls
  Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker, Umweltwissenschaftler, 

Emmendingen
	 •	Podium
  Dr. Nafisa Goga D’Souza, Direktorin Indian Network  

on Ethics and Climate Change, Visakhapatnam/Indien
  Claudia Langer, Gründerin www.utopia.de, München
  Dr. Kurt Christian Scheel, Abteilungsleiter Klima und 

nachhaltige Entwicklung Bundesverband der Deutschen 
Industrie, Berlin

  Moderation: Dr. Susanne Dröge, Berlin
  Anwälte des Publikums:
  Gotthard Dobmeier, Erdweg
  Josef Rottenaicher, Halsbach
  Musik: Friends, Nordhorn

16.00–17.30  energie für Deutschland
E  Welchen EnergieMix wollen wir?
	 •	Weichenstellungen	für	nachhaltige	Stromversorgung
  Impuls
  Dr. Joachim Nitsch, Berater Deutsches Zentrum für  

Luft- und Raumfahrt, Stuttgart
	 •	Podium
  Andreas Brabeck, Leiter Energiepolitik RWE AG, Essen
  Präses Dr. h. c. Alfred Buß, Bielefeld
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  Ursula Sladek, Geschäftsführerin Elektrizitätswerke Schönau
  und ein/e Umweltpolitiker/in

  Moderation: Susanne Bergius, Berlin
  Anwälte des Publikums:
  Prof. Dr. Hans Konrad Biesalski, Stuttgart
  Jobst Kraus, Bad Boll
  Musik: Friends, Nordhorn

20.00–22.00  Weniger, anders, besser
DE  Wege zu einem ökologischen Wohlstand für alle
  [Veranstaltung mit Schriftdolmetscher]
	 •	Wohlstand	neu	denken
  Impuls
  Alberto Acosta, Wirtschaftswissenschaftler und Politiker, 

Quito/Ecuador
	 •	Bioäpfel	und	Energiesparhaus	–	nur	für	die,	die	es	sich	 

leisten können?
  Gespräch
  Dr. Heiner Geißler, Bundesminister a. D.
  Bianca Jagger, Gründerin und Vorsitzende  

Bianca Jagger Human Rights Foundation,  
London/Großbritannien

  Julia Römer, Bundesleitung BUNDjugend, Berlin

  Moderation: Dr. Christoph Quarch, Fulda
  Musik: Friends, Nordhorn

i  M Halle A3, Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  auch der mensch verliert
DE  Soziale Folgen des Klimawandels
	 •	Impulse
  Prof. Dr. Ottmar Edenhofer, Potsdam Institut für 

Klimaforschung, Potsdam
  Prof. Dr. Claus Leggewie, Politikwissenschaftler, Essen
  Dr. Norbert Röttgen MdB, Bundesumweltminister, Berlin
	 •	Armut,	Gesundheit,	Migration,	Gender
  Podium
  Dr. Nafisa Goga D’Souza, Direktorin Indian Network  

on Ethics and Climate Change, Visakhapatnam/Indien
  Feiloákitau Kaho Tevi, Generalsekretär  

Pazifische Kirchenkonferenz, Suva/Fidji
  Dr. Sonja Weinreich, Leiterin Fachstelle Gesundheit 

Ev. Entwicklungsdienst, Bonn

  Moderation: Dr. Michael Reder, München
  Anwälte des Publikums:
  Gotthard Dobmeier, Erdweg
  Mattias Kiefer, München
  Musik: BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall

12.45–13.45  Offenes Singen
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14.00–15.30  nachhaltige landbewirtschaftung
DE  Eine Überlebensfrage der Menschheit
	 •	Statements	und	Podium
  Dr. Agnes Abuom, Exekutivkomitee Ökumenischer Rat  

der Kirchen, Nairobi/Kenia
  Helmut Brunner MdL, Staatsminister für Ernährung,  

Landwirtschaft und Forsten, München
  Dr. Clemens Dirscherl, Beauftragter für agrarsoziale Fragen 

Ev. Kirche in Deutschland, Hohebuch
  Prof. Dr. Dr. h. c. Alois Heißenhuber, Agrarökonom, Freising
	 •	Interview
  Sepp Braun, Bio-Landwirt, Freising

  Moderation: PD Dr. Wolfgang Schürger, München
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Katja Breyer, Schwerte
  Gerhard Monninger, München
  Musik: BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall

16.00–17.30  unser täglich brot
DE  Ernährungssicherheit trotz Klimawandel?
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Dr. h. c. Jean Ziegler, Politiker und Soziologe,  

Russin/Schweiz
	 •	Gespräch
  Dr. Tolbert Thomas Jallah, Generalsekretär Westafrikanischer 

Kirchenrat, Lomé/Togo
  Dr. Manfred Kern, Bayer CropScience AG Sustainable 

Development, Monheim/Rhein
  Dr. Claudia Warning, Vorstandsmitglied 

Ev. Entwicklungsdienst, Bonn
  Prof. Dr. Matin Qaim, Agrarökonom, Göttingen

  Moderation: Prof. Dr. Hans Konrad Biesalski, Stuttgart
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Susanne Dröge, Berlin
  PD Dr. Wolfgang Schürger, München
  Musik: BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall

20.00–22.00  es geht anders!
DE  Hoffnungen, Visionen und Ideen für eine andere Welt
	 •	Zukunft	neu	denken	und	anpacken
  Vortrag
  Dr. Vandana Shiva, Trägerin Alternativer Nobelpreis,  

Neu Delhi/Indien
	 •	Impulse	für	eine	neue	Welt
  Klaus Breyer, Leiter Projekt Zukunft Einkaufen, Schwerte
  Felix Finkbeiner, Plant for the Planet, Pähl
  Maria Magdalena Gröbmaier, Landwirtin und Bürgermeisterin, 

Dietramszell
  Ruth Heeren, BUNDjugend, Langenzenn

  Moderation: Bettina von Clausewitz, Essen
  Musik: BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall

i  M Halle A3, Messegelände (592 • K22)
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samstag

11.00–12.30  Zukunft auf rädern?
E  Visionen ressourcenschonender Mobilität
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Hermann Knoflacher, Verkehrsplaner, Wien/Österreich
	 •	Statements
  Dr. Rüdiger Grube, Vorstandsvorsitzender Deutsche Bahn, 

Berlin
  Prof. Dr. Heiner Monheim, Geograph und Stadtplaner, Trier
  Maximilian Schöberl, Leiter Konzernkommunikation  

und Politik BMW, München
  Dr. Peter Ramsauer MdB, Bundesverkehrsminister, Berlin
	 •	Himmelfahrt	–	eine	theologische	Glosse	zur	 

Mobilität der Zukunft
  Kommentar
  Dr. Stefan Ark Nitsche, Regionalbischof und Theaterregisseur, 

Nürnberg

  Moderation: Mattias Kiefer, München
  Anwälte des Publikums:
  Jobst Kraus, Bad Boll
  Prof. Dr. Dr. Alexander Lohner, Aachen
  Musik: Eileen Q, Frankfurt/Main

12.45–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  neue technologien
E  Segen oder Fluch?
	 •	Historischer	Streifzug
  Impuls
  Prof. Dr. Joachim Radkau, Technik- und Umwelthistoriker, 

Bielefeld
	 •	Podium
  Prof. Dr. Dr. h. c. Hans-Peter Dürr, Physiker und  

Träger Alternativer Nobelpreis, München
  Hans-Josef Fell MdB, Energiepolitischer Sprecher, Berlin
  Prof. Dr. Johann-Dietrich Wörner, Vorstandsvorsitzender 

Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt, Köln

  Moderation: Wolf von Lojewski, Schlangenbad
  Anwälte des Publikums:
  Gerhard Monninger, München
  Gert Sanders, Berlin
  Musik: Eileen Q, Frankfurt/Main

16.00–17.30  ein jedes nach seiner art (gen 1)
DE  Wie bewahren wir die Vielfalt der Natur?
	 •	Praxisbeispiele
  Alberto Acosta, Wirtschaftswissenschaftler und Politiker, 

Quito/Ecuador
  Dr. Thora Amend, Go4BioDiv, Laufenburg
  Alexandra Mader, Lehrerin, Schülerfirma Paper Angels, 

Höchberg
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  Wilhelm Thees, Projekt Union Fraternelle des Croyants  
de Dori, Aachen

	 •	Einschätzungen
  Cornelia Füllkrug-Weitzel, Direktorin Diakonie 

Katastrophenhilfe und Brot für die Welt, Stuttgart
  Prof. em. Dr. Michael Succow, Landschaftsökologe,  

Träger Alternativer Nobelpreis, Greifswald

  Moderation: Jürgen Maier, Berlin
  Anwälte des Publikums:
  Min-ku Chung, Berlin
  Gert Sanders, Berlin
  Musik: Eileen Q, Frankfurt/Main

19.30–22.30  bewahrung der schöpfung
DE  Auftrag und Herausforderung für die Kirchen
  [Veranstaltung mit Schriftdolmetscher]
  Missa Gaia – eine gospelige Messe für die Erde von  

Paul Winter – mit Menschen- und Tierzungen gesungen
	 •	Worauf	es	jetzt	ankommt!
  Impuls
  Feiloákitau Kaho Tevi, Generalsekretär  

Pazifische Kirchenkonferenz, Suva/Fidji
	 •	Gespräch
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, 

Kirchentagspräsidentin Dresden 2011, Berlin
  Constantin Miron, Erzpriester Griech.-Orth. Metropolie von 

Deutschland, Brühl
  Erzbischof Dr. Ludwig Schick, Bamberg

  Moderation: Martina Helmer-Pham Xuan, Hermannsburg
  Musik: Chor Haste Töne, Bonn-Beuel
  Projektpartner: Ev. Entwicklungsdienst, Bonn

i  M Halle A3, Messegelände (592 • K22)

ausstellungen

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  bayern arche

  Gestaltung:
  Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und Gesundheit, 

München

11.00–18.00  co²-ausgleichsprojekt des 2. Ökt

  Gestaltung:
  Diözesanstelle Mission, Entwicklung und Frieden, München
  Fachausschuss Umwelt 2. ÖKT, München
  Mission EineWelt, Neuendettelsau
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11.00–18.00  erde – grund allen lebens

  Gestaltung:
  Katarina Poetzsch-Meinhardt, Kaiserslautern
  Birgit Weindl, Kaiserslautern

11.00–18.00  festtafel eine Welt

  Gestaltung: Brot für die Welt, Stuttgart

11.00–18.00  ich packe meinen koffer 
  Kurswechsel für ein zukunftsfähiges Deutschland

  Gestaltung:
  BUND, Berlin
  Brot für die Welt, Stuttgart
  Ev. Entwicklungsdienst, Bonn

11.00–18.00  kirche für klima
  Klimagerechtigkeit und Klimaschutz in Nordelbien

  Gestaltung: Nordelbische Klimakampagne, Kiel

11.00–18.00  klima der gerechtigkeit

  Gestaltung: Vereinte Ev. Mission, Wuppertal

11.00–18.00  klimakreuz

  Gestaltung: Verein Förderung Kirchlicher Umweltberatung, 
Inden-Lamersdorf

11.00–18.00  klimakultur
  Umweltprojekt

  Gestaltung: 2. ÖKT in Kooperation mit der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück

11.00–18.00  konsequenter klimaschutz
  In Deutschland und der Welt

  Gestaltung: Klima-Allianz, Berlin

11.00–18.00  nachhaltigkeit praktizieren

  Gestaltung: Umweltbeauftragte der Kirchen mit der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück

11.00–18.00  schöpfungsverantwortung konkret
  Umweltmanagement in Kirchengemeinden und Einrichtungen

  Gestaltung:  
Netzwerk Kirchliches Umweltmanagement, Stuttgart
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11.00–18.00  tut dem klima gut
  Auswirkung von Ressourcenverbrauch, Ernährung, Mobilität 

und Konsum auf den Klimawandel

  Gestaltung: Initiative Ständiger Ausschuss Umwelt des DEKT 
mit Förderung des Bundesumweltministeriums

11.00–18.00  unfair gefischt – armut aufgetischt

  Gestaltung: Ev. Entwicklungsdienst, Bonn

11.00–18.00  Vielfalt des lebens
  Schöpfung bewahren – konkret!

  Gestaltung:
  Bund Naturschutz in Bayern, Nürnberg
  Landesbund für Vogelschutz, Hilpoltstein

11.00–18.00  WasserWissen – die wunderbare Welt des Wassers

  Gestaltung: Zentrum für Umweltkommunikation der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück

11.00–18.00  Wem gehört die schöpfung?

  Gestaltung:
  Ausschuss für den Dienst auf dem Land in der Ev. Kirche in 

Deutschland, Altenkirchen
  Bundesarbeitsgemeinschaft Ev. Jugend im ländlichen Raum, 

Altenkirchen
  Internationaler ländlicher Entwicklungsdienst, Bad Honnef
  Kath. Landjugendbewegung Deutschlands, Bad Honnef
  Kath. Landvolkbewegung Deutschland, Rhöndorf

11.00–18.00  Wertvollerleben

  Gestaltung: Umweltbildung.Bayern, München

i  M Halle A3, Messegelände (592 • K22)

restaurant

11.30–14.00  gläsernes restaurant
  Transparenz und Genuss: Das Gläserne Restaurant bietet 

Einblicke in nachhaltige Küche. Produkte aus regionalem, 
saisonalem und ökologischem Anbau werden hier zu Menüs 
verarbeitet. Auf Fleisch und artgerechte Tierhaltung wird 
besonders geachtet.

i  M Halle A3, Messegelände (592 • K22)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Hauptvortragsreihe 2: Wege aus krisen

Donnerstag

11.00–12.30  aus den krisen in die Zukunft – 
  Welche aufgaben hat der staat?
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Dr. h. c. Richard Schröder, Philosoph und Theologe, 

Blankenfelde

  Begrüßung und Moderation: Dr. Albert Maximilian Schmid, 
Gemeinsames Präsidium 2. ÖKT, Nürnberg

  Musik: BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  aus den krisen in die Zukunft – 
  Welche kraft hat die gesellschaft?
	 •	Vorträge	und	Dialog
  Prof. Dr. Heinz Bude, Soziologe, Kassel
  Bettina Schausten, Leiterin ZDF-Hauptstadtstudio, Berlin

  Begrüßung und Moderation: Dr. Claudia Lücking-Michel, 
Gemeinsames Präsidum 2. ÖKT, Bonn

  Musik: Good Weather Forecast, Roth

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

samstag

11.00–12.30  aus den krisen in die Zukunft – 
E  Welche Verantwortung hat die Wirtschaft?
	 •	Vorträge	und	Dialog
  Prof. Dr. Dr. Andreas Barner, Sprecher  

Unternehmensleitung Boehringer Ingelheim/Rhein
  Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München

  Begrüßung und Moderation: Dr. Johannes Weiß, 
Gemeinsames Präsidium 2. ÖKT, Baden-Baden

  Musik: EcclesiJaZZ, Stuttgart

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

 v Die Hauptvortragsreihe wurde vom Gemeinsamen Präsidium 
vorbereitet.

Hauptpodienreihe 2: Wege aus der Ökonomisierung

Donnerstag

14.00–15.30  lieber reich und gesund als arm und krank! 
  Gerechtigkeit im Gesundheitswesen 2015
	 •	Gespräch
  Peter Friemelt, Patientenvertreter, München
  Dr. Günter Gerhardt, Arzt, Mainz
  Irmgard Haas, Pflegedienstleitung Ambulante Pflege, Dachau
  Prof. Dr. Michael Seidel, von Bodelschwinghsche Stiftungen 

Bethel, Bielefeld
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	 •	Interviews
  Andrea Heimann, Fachdienstleiterin  

Soziale Dienste Caritas, München
  Dr. Annette Rommel, Leinatal
	 •	Interview
	 •	Gespräch
  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, Arzt und Gesundheitsökonom,  

Augsburg – Bayreuth
  Dr. Peter Neher, Prälat, Präsident Deutscher Caritasverband, 

Freiburg
  Ein/e Vertreter/in der Gesundheitspolitik

  Moderation:
  Dr. Peter Bartmann, Berlin
  PD Dr. Ulrike Kostka, Freiburg
  Musik: BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall
  Kabarett: Dr. Eckart von Hirschhausen, Berlin

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

freitag

14.00–15.30  Jeder für sich und der demographische  
Wandel gegen alle

  Wie kann es zu einer Solidarität der Generationen kommen?
	 •	Expertendiskussion	zur	Generationengerechtigkeit
  Streitgespräch
  Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach SJ, Sozialethiker, 

Ludwigshafen
  Prof. Dr. Ute Klammer, Politikwissenschaftlerin,  

Universität Duisburg-Essen
	 •	Aufbaugeneration,	aktive	Generation,	Krisenkinder
  Gespräch
  Dr. Erhard Eppler, Bundesminister a. D., Schwäbisch Hall
  Landesbischöfin Ilse Junkermann, Magdeburg
  Ein/e Vertreter/in der jüngeren Generation

  Moderation:
  Anne Gidion, Hamburg
  Cordula Tutt, Berlin
  Musik: Good Weather Forecast, Roth

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

samstag

14.00–15.30  Zwischen humanität und Wettbewerb
  Schule im Spannungsfeld einer ökonomisierten Gesellschaft
	 •	Die	Sicht	der	Erziehungswissenschaft
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Hans-Carl Jongebloed, Wirtschaftspädagoge, Kiel
	 •	Die	Sicht	der	Wirtschaft
  Kurzreferat
  Eine/e Vertreter/in der Wirtschaft
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	 •	Politik	–	Verbände	–	Kirche
  Gespräch
  Doris Ahnen MdL, Bildungsministerin, Mainz
  Angelika Neubäcker, Gewerkschaft Erziehung und 

Wissenschaft Bayern, München
  Prof. DDr. Thomas Sternberg MdL, Sprecher für 

kulturpolitische Grundfragen ZdK, Münster

  Moderation:
  Dr. Lars Allolio-Näcke, Erlangen
  Dr. Axel Bernd Kunze, Bamberg
  Maria von Welser, Hamburg
  Musik: Fraggllzz, Hoya

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

 v Die Hauptpodienreihe wurde im Auftrag des 
Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet durch eine berufene 
Projektkommission.

Forum chancen und grenzen des lebens im alter

Donnerstag

11.00–12.30  alt – na und?
  Miteinander die alternde Gesellschaft gestalten
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Ursula Lehr, Bundesministerin a. D., Bonn
	 •	Impulse
  Dr. Herrad Schenk, Sozialwissenschaftlerin und Autorin, 

Pfaffenweiler
  Jörg Siebert, Misereor, Aachen
  Bärbel Wartenberg-Potter, Bischöfin i.R., Lübeck
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Barbara Thurner-Fromm, Stuttgart
  Musik: Posaunenchor Genkingen

12.30–13.30  Offenes Singen

14.00–15.30  leben(squalität) mit Demenz
	 •	„Meine	Eltern“
  Filmbeitrag
  Benedikt Fischer, Filmautor, Frankfurt/Main
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Johannes Schröder, Leiter Sektion 

Gerontopsychiatrie, Heidelberg
	 •	Einblicke	in	die	Praxis
  Eva Helms, Mehrgenerationenhaus Radebeul
  Ute Hopperdietzel, Projekt ROMEO und JULIA, Rehau
  Peter Kraus, Projekt ROMEO und JULIA, Rehau
	 •	Podium

  Moderation: Barbara Thurner-Fromm, Stuttgart
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16.00–17.30  gesegnetes alter(n)
	 •	Gesegnetes	Alter(n)	in	veränderten	kirchlichen	Strukturen
  Dialog
  Dr. Urte Bejick, Diakonisches Werk Baden, Karlsruhe
  Prof. Dr. Bernd Lutz, Pfarrer, Köln
	 •	Gesegnetes	Alter(n)	bis	zuletzt
  Podium
  Dr. Marianne Habersetzer, Pastoralreferentin und  

Diözesan-Altenseelsorgerin, München
  Dr. Thomas Hagen, Pastoralreferent und 

Krankenhausseelsorger, München
  PD Dr. Traugott Roser, Palliativseelsorger, München
	 •	Damit	ihr	Hoffnung	habt.	Plädoyer	für	die	positive	Gestaltung	

des Alters in körperlicher und geistiger Hinsicht
  Vortrag mit musikalischem Impuls
  Prof. Dr. Andreas Kruse, Gerontologe, Heidelberg

  Moderation: Barbara Thurner-Fromm, Stuttgart

ausstellung

11.00–17.30  senioren, oldies, silver sex und golden ager
  Das (ver)öffentlich(t)e Bild vom Alter und Altern
  Bildinstallation

  Gestaltung: Dr. Stefan Arend, München

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände (592 • K22)

Forum frieden stiften

ein tag zur Vorbereitung auf die  
internationale Ökumenische friedenskonvokation

freitag

11.00–12.30  am rand und in der mitte – rechtsextremismus in 
Deutschland

D  Erscheinungsformen gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit 
Eine Veranstaltung im Rahmen der Dekade des Ökumenischen 
Rates der Kirchen zur Überwindung von Gewalt

	 •	Bilder	einer	Reise
  Film
	 •	Standpunkte	erkennen
  Publikumsgespräch
	 •	Der	Blick	von	außen
  Berichte
  Paul Divakar, Hyderabad/Indien
  Dawn Linder, Justice and Peace Office Archdiocese, 

Doornfontein/Südafrika
  Jayne J. Oasin, Verantwortlicher für die Programme Anti-

Rassismus und Geschlechtergerechtigkeit, Episkopalkirche, 
Mount Laurel, NJ/USA

  Dr. Silvester Arinaitwe Rwomukubwe, Exekutivsekretär für 
Ugandas Teilnahme am Christlichen Rat, Kampala/Uganda
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	 •	Blinde	Flecken,	rote	Tücher	–	was	tun?
  Podium mit den Vortragenden
	 •	Was	tun!	Forderungen	an	Kirche,	Politik	und	Gesellschaft
  Impuls
  Dr. Deenabandhu Manchala, Referent für Einheit, Mission und 

Spiritualität Ökumenischer Rat der Kirchen, Genf/Schweiz

  Moderation:
  Klaus Burckhardt, Hannover
  Nora Nübel, Stralsund
  Anwalt des Publikums: Johannes Brandstäter, Berlin
  Musik: Judy Bailey und Band, Alpen

 v Vorbereitet von: Ev.-Luth. Kirche Mecklenburgs, Ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers, Ev. Kirche Mitteldeutschlands, 
Nordelbische Ev.-Luth. Kirche, Misereor, Brot für die Welt

14.00–15.30  gewalt erleiden – frieden(s)gestalten
D	 •	Von	der	Gewalterfahrung	zum	Engagement
  Gespräche
  Dr. Nadine Bilke, Friedensjournalistin, Mainz
  Nicolau Jemusse Luis, Bereichsleitung Waffenrecherche und 

Waffensammlung, Christenrat Mosambik, Maputo/Mosambik
  Gisela Mayer, Sprecherin Aktionsbündnis Amoklauf 

Winnenden, Weissach/Tal
  Nicole Poissonnier, Friedensfachkraft Eirene,  

Uvira/Demokratische Republik Kongo
	 •	Schlussfolgerungen	für	die	Internationale	Ökumenische	

Friedenskonvokation
  Resümee
  Prof. Dr. Konrad Raiser, Moderator Entwurfsgruppe für die 

Erklärung zum Gerechten Frieden, Berlin

  Moderation: Arnd Henze, Köln
  Musik: Matthias Graf, Karlsruhe

 v Vorbereitet von: Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden, 
Pax Christi – deutsche Sektion

16.00–18.00  Wie macht man frieden?
D  Antworten von Kirche und Politik
	 •	Visionärer	Einstieg
  Almut Bretschneider-Felzmann, More Ecumenical 

Empowerment Together, Eisenach
	 •	Von	der	Ächtung	des	Krieges	zum	gerechten	Frieden	–	 

die Verantwortung von Kirchen
  Gespräch
  Bischof Heinz Josef Algermissen, Präsident Pax Christi – 

deutsche Sektion, Fulda
  Präses Nikolaus Schneider, stellvertretender Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland, Düsseldorf
  Dr. Olav Fykse Tveit, Generalsekretär Ökumenischer Rat  

der Kirchen, Genf/Schweiz
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	 •	Von	der	Ächtung	des	Krieges	zum	gerechten	Frieden	–	 
die Verantwortung von Politik und Zivilgesellschaft

  Gespräch
  Dr. h. c. Susanne Kastner MdB, Vorsitzende 

Verteidigungsausschuss, Berlin
  Ruprecht Polenz MdB, Vorsitzender Auswärtiger Ausschuss, 

Berlin
  Andreas Zumach, Journalist, Genf/Schweiz
	 •	Gewaltfreiheit	wagen
  Podium mit den Beteiligten

  Moderation: Arnd Henze, Köln
  Anwältinnen und Anwalt des Publikums:
  Mechthild Gunkel, Frankfurt/Main
  Michael Held, Bad Hersfeld
  Annegreth Strümpfel, Frankfurt/Main
  Musik: Matthias Graf, Karlsruhe

 v Vorbereitet von: Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden, 
Pax Christi – deutsche Sektion

19.30–21.30  ehre sei gott und friede auf erden
D  Liturgischer Abend
  Der Ökumenische Rat der Kirchen lädt im Mai 2011 zur 

Internationalen Ökumenischen Friedenskonvokation nach 
Jamaika ein, um den Abschluss der Dekade zur Überwindung 
von Gewalt zu feiern. Der Abend gibt einen spirituellen und 
thematischen Vorgeschmack auf die Tage in Jamaika.

	 •	Gespräche
  Christian Führer, ehemaliger Pfarrer Nikolaikirche, Leipzig
  Gisela Mayer, Sprecherin Aktionsbündnis Amoklauf 

Winnenden, Weissach/Tal
  Prof. Dr. Konrad Raiser, ehemaliger Generalsekretär 

Ökumenischer Rat der Kirchen, Berlin
  Bischof Martin Schindehütte, Auslandsbischof Ev. Kirche in 

Deutschland, Hannover
  Dr. Olav Fykse Tveit, Generalsekretär Ökumenischer Rat  

der Kirchen, Genf/Schweiz
  Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Vorsitzender Deutsche 

Bischofskonferenz, Freiburg

  Moderation:
  Lioba Diez, Berlin
  Dirk Rademacher, Hannover
  Musik: Betty & Peter Arendt, Haslev/Dänemark
  Theater: Ayoba 2010, Kapstadt/Südafrika

 v Vorbereitet von: Aktionsgemeinschaft Dienst für den Frieden, 
Pax Christi – deutsche Sektion

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark 
(614 • E11)

samstag

16.00–17.00  es ströme das recht wie Wasser
  Ökumenische Gottesdienstwerkstatt p 57

Wi  A St. Johannes, Preysingstr. 17 (448 • K14)
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ausstellung

Donnerstag, freitag, samstag

09.00–22.00  Der Weg der gewaltlosigkeit
  Die Ausstellung vermittelt einen Einblick in die Geschichte 

der Idee der Gewaltfreiheit. Mit zahlreichen Beispielen zeigt 
sie die Macht gewaltfreien Handelns auf und ermutigt dazu, 
friedliche Wege zur Konfliktbearbeitung zu suchen.

 v Vorbereitet von:  
Ökumenischer Arbeitskreis Berlin-Prenzlauer Berg

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark 
(614 • E11)

Forum lebenswelt land

freitag

11.00–12.30  Zukunft land
  Wie wollen wir leben?
	 •	So	lebe	ich!
  Interviews
  Marese Hoffmann, Biobäuerin und Soziologin, Hebertshausen
  Thomas Müller, Bürgermeister, Bayerisch Eisenstein
  Beate Wolf, Landpfarrerin, Stechlin
	 •	Da	will	ich	hin	–	Zukunftsstrategien
  Podium
  Dr. Friedrich-Wilhelm Graefe zu Baringdorf, Vorsitzender  

Arbeitsgemeinschaft Bäuerliche Landwirtschaft, Sprenge
  Bischof Dr. Martin Hein, Kassel
  Ministerpräsident Horst Seehofer, München
  Gerd Sonnleitner, Präsident Deutscher Bauernverband, Berlin
	 •	Meine	Hoffnung
  Visionen
  Marese Hoffmann, Hebertshausen
  Thomas Müller, Bayerisch Eisenstein
  Beate Wolf, Stechlin

  Moderation: Petra Schwarz, Berlin
  Musik: WeserLeineBrass, Alfeld

12.45–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  leben im spagat 
  Pendeln zwischen den Welten
	 •	Impuls
  Manfred Walter, Landessekretär Ev. Landjugend in Bayern, 

Pappenheim
	 •	Zu	den	Themen	Schule	–	Bildung	und	Familie	–	Arbeit
  Podien
  Theresia Runde, Kath. Landjugendbewegung Deutschlands, 

Bad Honnef
  Regionalbischof Christian Schmidt, Ansbach



christsein in Der offenen gesellschaft 137

  Siegfried Schneider MdL, Staatsminister, Leiter Bayerische 
Staatskanzlei, München

  Manfred Walter, Landessekretär Ev. Landjugend in Bayern, 
Pappenheim

  Moderation: Annette Schmidt, Kleinlangheim
  Musik:
  Wellküren, Oberschweinbach
  WeserLeineBrass, Alfeld

16.00–17.30  leben mit dem land 
  Beiträge zu einem nachhaltigen Lebensstil
	 •	Bündnisse	für	den	ländlichen	Raum
  Gespräch
  Christfried Boelter, Kirche und Tourismus, Waltershausen
  Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht, Erfurt
	 •	Land	ist	ein	Stück	Lebenskraft
  Gespräch
  Heiner Sindel, Vorsitzender Bundesverband der 

Regionalbewegung, Feuchtwangen
  Martin Werner, Heimleiter Kinderheim der Barmherzigen 

Brüder Kostenz, Perasdorf
	 •	Aus	der	Region	auf	den	Tisch
  Gespräch
  Richard Mickasch, Vorstandsmitglied Dachverein Unser Land, 

Fürstenfeldbruck

  Moderation: Holger Kruschina, Regensburg
  Musik: WeserLeineBrass, Alfeld

17.30–18.00  Abendgebet

  Gestaltung:
  Christfried Boelter, Waltershausen
  Prof. Dr. Konrad Schmidt, Warburg

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände (592 • K22)

 v Das Forum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Forum bildung

samstag

11.30–13.30  bildung ist mehr …!
  Schule nach der G8Reform
	 •	Interviews
  Ulrike Köllner, Gymnasialelternvereinigung Bayern, Tutzing
  Sebastian Matook, Schulsozialpädagoge, Tutzing
  Karsten Thost, Schülersprecher, Tutzing
	 •	Kurzvorträge
  Dr. Jürgen Frank, Oberkirchenrat, Abteilungsleiter Bildung 

Kirchenamt der Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Prof. Dr. Jan-Hendrik Olbertz, Kultusminister, Magdeburg
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	 •	Podium	mit	den	Vortragenden	und
  Josef Erhard, Ministerialdirektor Bayerisches 

Staatsministerium für Unterricht und Kultus, München
  Dr. Jeanne Rubner, Journalistin Süddeutsche Zeitung, 

München

  Moderation:
  Dr. Siegfried Grillmeyer, Nürnberg
  Andrea Grimm, Rehburg-Loccum

15.00–17.00  bildung ist mehr …!
  Hochschulen nach der BolognaReform
	 •	Studierende	und	Lehrbeauftragte	im	Fokus
  Interviews
	 •	Kurzvorträge
  Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang A. Herrmann, Präsident  

Technische Universität, München
  Prof. Dr. Gregor Terbuyken, Studienleiter  

Ev. Akademie Loccum, Rehburg-Loccum
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden	und
  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München

  Moderation:
  Dr. Friedemann Greiner, Tutzing
  Dr. Klaus Holz, Berlin
  Dr. Claudia Lücking-Michel, Bonn

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)

 v Das Forum wurde vorbereitet von: Ev. und kath. Akademien

Podienreihe arbeit – armut – familie
Wie solidarisch sind wir?

Donnerstag

16.00–17.30  arbeit – made in paradise
  Das Kapital hat keine Würde – der Mensch bleibt das Maß!
	 •	Mobbing	–	Leiharbeit	–	Burnout
  Berichte
	 •	Reflexion
  Prof. Dr. Peter Bofinger, Wirtschaftswissenschaftler, Würzburg
	 •	Gute	Arbeit:	Was	sagt	die	Bibel	dazu?
  Gespräch
  Prof. Dr. Torsten Meireis, Sozialethiker, Büttelborn
  Paul Schobel, ehemaliger Leiter Betriebsseelsorge  

Diözese Rottenburg-Stuttgart, Böblingen
	 •	Gute	Arbeit	ist	möglich!
  Podium
  Dr. Ralf Brauksiepe MdB, Parlamentarischer Staatssekretär 

Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin
  Annelie Buntenbach, Bundesvorstand Deutscher 

Gewerkschaftsbund, Berlin
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  Klaus-Peter Spohn-Logé, Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt, 
Mannheim

  Birgit Zenker, Bundesvorsitzende Kath. Arbeitnehmer-
bewegung Deutschlands, Köln

  Moderation: Dr. Claudia Nothelle, Berlin
  Anwälte des Publikums:
  Peter Hartlaub, Schweinfurt
  Friedemann Preu, Nürnberg
  Musik: BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Bundeskommission der kath. Betriebsseelsorge, 
Bundesverband Ev. Arbeitnehmerorganisationen, 
Diözesanrat Erzbistum München und Freising, Kath. 
Arbeitnehmerbewegung, Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

freitag

16.00–17.30  familie – arm, aber mutig
  Wie solidarisch sind wir noch?
  Was heißt arm? – Armut hat viele Facetten. Was ist mutig? – 

Familie zwischen Armutsfalle und Zukunftschancen. Was ist 
zu tun? – Solidarische Verantwortung der Gesellschaft.

	 •	Kommentar
  Gerda Holz, Sozialarbeiterin und Politikwissenschaftlerin, 

Frankfurt/Main
	 •	Podium	mit	der	Vortragenden	und
  Ivo Gönner, Oberbürgermeister, Ulm
  Bischöfin Maria Jepsen, Hamburg
  Hellmut Puschmann, ehemaliger Präsident  

Deutscher Caritasverband, Dresden

  Moderation: Uli Röhm, Jugenheim
  Theater: TATwort Improvisationstheater München

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Konferenz der Katholikenräte und Landessynoden Ökumene 
Südwest

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

samstag

16.00–17.30  Ökonomie für den menschen?
  Die soziale Marktwirtschaft in der Krise
	 •	Konzeptionen	sozialer	Marktwirtschaft
  Einstieg
	 •	Podium
  Anton F. Börner, Präsident Bundesverband Groß- und 

Außenhandel, Berlin
  Thomas Dörflinger MdB, Bundesvorsitzender  

Kolpingwerk Deutschland, Berlin
  Bischof Dr. Markus Dröge, Berlin
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  Karl-Sebastian Schulte, Geschäftsführer Zentralverband des 
deutschen Handwerks, Berlin

  Moderation: Klaus Prömpers, Wien/Österreich
  Anwalt des Publikums: Markus Demele, Frankfurt/Main

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Ev. Bundesarbeitsgemeinschaft Handwerk und Kirche, 
Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt Bayern, Kolpingwerk 
Deutschland

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

Podienreihe erinnern, Diktatur, Widerstand, neuanfänge

Donnerstag

19.00–20.30  Widerstand ist zwecklos? 
  Zivilcourage in Diktaturen
	 •	Thema	DDR
  Interview
  Ulrike Poppe, Landesbeauftragte Brandenburg für die 

Unterlagen der Stasi, Berlin
	 •	Thema	Nationalsozialismus
  Interviews
  Hermann Scheipers, Prälat, überlebender Häftling KZ Dachau 

und Seelsorger in der DDR, Ochtrup
  Prof. Dr. Irina Scherbakova, Historikerin und Publizistin, 

Moskau/Russland
	 •	Diskussion	mit	allen	Vortragenden	und
  Prof. Dr. Volkhard Knigge, Direktor Gedenkstätte Buchenwald, 

Weimar

  Moderation: P. Klaus Mertes SJ, Berlin
  Anwalt und Anwältin des Publikums:
  Christian Augustin, Northeim
  Dr. Andrea Schwarz, Nürnberg
  Musik: BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

freitag

19.00–20.30  gibt es ein „richtiges leben im falschen“? 
  Kirche in Diktaturen
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Heinz-Günter Stobbe, kath. Theologe, Münster
	 •	Podium
  Hans-Martin Harder, Konsistorialpräsident i.R., Greifswald
  Dr. h. c. Wolfgang Thierse MdB, Bundestagsvizepräsident, 

Berlin
  Bärbel Wartenberg-Potter, Bischöfin i.R., Lübeck

  Anwalt und Anwältin des Publikums:
  Daniel Legutke, Bonn
  Christine Schirmer, Neuhausen/Spree
  Musik: Dr. Jochen Arnold, Hildesheim

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)
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samstag

19.00–20.30  geteilte erinnerung? 
  Umgang mit dem Kalten Krieg und der  

DDRDiktatur in Ost und West
	 •	Impuls
  Marianne Birthler, Bundesbeauftragte für die Unterlagen  

der Stasi, Berlin
	 •	Podium
  Prof. Dr. Dr. h. c. Richard Schröder, Philosoph und Theologe, 

Blankenfelde
  Prof. Dr. Gesine Schwan, Politikwissenschaftlerin, Berlin
  Roza Thun MdEP, polnische Publizistin, Brüssel/Belgien

  Moderation: Dr. Christoph Bertram, Hamburg
  Musik: Eidner & Nassler Seite an Saite, Chemnitz

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

 v Die Podienreihe wurde im Auftrag des Gemeinsamen 
Präsidiums vorbereitet durch eine berufene 
Projektkommission.

Podium pflegemigration

Donnerstag

11.00–12.30  Wenn elzbieta für karlheinz sorgt 
  Pflegemigration: Herausforderung für Ost und Westeuropa
	 •	Podium
  Johannes Flothow, Diakonisches Werk Württemberg, Stuttgart
  Oleksandr Horodetskyy, Mediziner, tätig als Krankenpfleger, 

Präsident der Vereinigung christlicher Ukrainer in Italien, 
Nepi/Italien

  Gerhild Rudolf, Redakteurin „Kirchliche Blätter“  
Ev. Kirche Augsburgischen Bekenntnisses,  
Sibiu – Hermannstadt/Rumänien

  Andrij Waskowycz, Präsident Caritas Ukraine, Kiew/Ukraine

  Moderation: Prof. Dr. Michael Isfort, Köln

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark 
(614 • E11)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Hoffnung für Osteuropa mit Renovabis
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Podium arbeitsmarkt und Zuwanderung

Donnerstag

14.00–15.30  Wenn der professor taxi fährt
  Migranten und der deutsche Arbeitsmarkt
	 •	Kabarettistischer	Einstieg
  Martin Funda, Hattingen
	 •	Interviews
  Prof. Dr. Maria Böhmer MdB, Staatsministerin und 

Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge 
und Integration, Berlin

  Peter Clever, Hauptgeschäftsführung Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände, Berlin

  Dr. Torsten Moritz, Projektsekretär Churches’ Commission for 
Migrants, Brüssel/Belgien

  Hildegard Schwering, Personalratsvorsitzende  
Klinikum Augsburg

  Prof. Dr. Andreas Treichler, Sozialwissenschaftler,  
Frankfurt/Main

  Josef Philip Winkler MdB, Fraktionssprecher 
Flüchtlingspolitik, Berlin

	 •	Diskussion	mit	den	Interviewten

  Moderation: Thorsten Leißer, Hannover
  Anwältinnen des Publikums:
  Jutta Hinrichs, Bonn
  Sigrid Schraml, Bonn
  Musik: aschira, Meppen
  Kabarett: Martin Funda, Hattingen

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Kirchenamt der Ev. Kirche in Deutschland und ZdK

Podium soziale netzwerke

Donnerstag

14.00–15.30  kiez, Viertel, Quartier – kirche mittendrin!
  Von Gemeinwesendiakonie zu Community Organizing
	 •	Podium
  Paul Allen Cromwell, Trainer Gemeinwesen und Organisation 

Bundesakademie für Kirche und Diakonie, Düren
  Hartmut Fritz, Direktor Caritasverband, Frankfurt/Main
  Klaus-Dieter Kottnik, Präsident Diakonisches Werk der 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Reinhard Thies, Servicestelle Soziale Stadt Diakonisches 

Werk der Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Paul-Herrmann Zellfelder, Pfarrer, Schwabach

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6 (596 • c3)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Diakonisches Werk der 
Ev. Kirche in Deutschland und Deutscher Caritasverband
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Podium Zukunft der jungen generation

Donnerstag

14.00–15.30  … weil wir hoffnung haben
  Lebenswelten und Zukunftsfragen junger Menschen
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Matthias Sellmann, Soziologe und Theologe, Bochum
	 •	Mit	Jugendlichen	auf	den	Punkt	gebracht
  Podium
  Ursula Fehling, Bundesvorstand BDKJ, Berlin
  Dr. Hermann Kues MdB, Parlamentarischer Staatssekretär 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
Berlin

  Dorothee Land, Landesjugendpfarrerin Kirchenprovinz 
Sachsen, Magdeburg

  Dr. Christian Lüders, Abteilungsleiter Jugend und Jugendhilfe 
Deutsches Jugendinstitut, München

  Präses Nikolaus Schneider, stellvertretender Ratsvorsitzender 
Ev. Kirche in Deutschland, Düsseldorf

	 •	Ausblick
  Prof. Dr. Matthias Sellmann, Soziologe und Theologe, Bochum

  Moderation: Jan Fragel, Bovenden
  Musik: Psalmen Reloaded Volxbibel AT, Köln
  Gestaltung: Jugendliche aus der ev. und kath. Jugendarbeit 

und Jugendsozialarbeit

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Podium bildungselite – elitenbildung

Donnerstag

16.00–17.30  mit Werten führen
  Wie, wo und von wem erwirbt unsere Führungselite ihre 

Menschenbildung?
	 •	Gespräch
  Dr. Paul Bernhard Kallen, Vorstandsvorsitzender  

Hubert Burda Media Holding, München
  Prof. Dr. Lothar Knatz, Leiter Ev. Studienwerk Villigst, 

Schwerte
  Bernd Schulte, Vorsitzender Arbeitsgemeinschaft kath. 

Studentenverbände, Münster
  Prof. Dr. Udo Steffens, Präsident Frankfurt School of Finance 

and Management, Frankfurt/Main

  Moderation: Dr. Ulrike Baumann, Bonn

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)
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 v Das Podium wurde vorbereitet von: Arbeitsgemeinschaft 
kath. Studentenverbände, Bundesverband der Katholiken 
in Wirtschaft und Verwaltung, Bund kath. deutscher 
Akademikerinnen und Akademiker, Bund Kath. Unternehmer, 
Cartellverband der kath. deutschen Studentenverbindungen, 
Ev. Akademikerschaft in Deutschland, 
Ev. StudentInnengemeinde in der Bundesrepublik 
Deutschland, Forum Hochschule und Kirche, Gemeinschaft 
kath. Männer und Frauen im Bund Neudeutschland, 
Hildegardis-Verein, Kartellverband kath. deutscher 
Studentenvereine, Kath. Akademikerarbeit Deutschlands, 
Kath. Akademikerverband Deutschlands, Unitas-Verband

Podium integration

Donnerstag

16.00–17.30  nur für mitglieder?
  Beiträge von Staat, Kirche und Gesellschaft zur Integration
	 •	Kirche	in	der	Einwanderungsgesellschaft
  Kurzreferat
  Kirchenpräsident Dr. Volker Jung, Ev. Kirche in Hessen und 

Nassau, Darmstadt
	 •	Konzepte	von	Diakonie	und	Caritas	zur	Integrationspolitik
  Podium
  Klaus-Dieter Kottnik, Präsident Diakonisches Werk der 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Dr. Thomas de Maizière MdB, Bundesinnenminister, Berlin
  Dr. Peter Neher, Prälat, Präsident Deutscher Caritasverband, 

Freiburg
	 •	Beispiele	aus	der	Beratungspraxis

  Moderation: Ferdos Forudastan, Köln

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6 (596 • c3)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Diakonisches Werk der 
Ev. Kirche in Deutschland und Deutscher Caritasverband

Podium erinnerung

freitag

11.00–12.30  Zukunft ist erinnerung
  Perspektiven der deutschpolnischrussischen Beziehungen
	 •	Zukunft	ist	Erinnerung	–	junge	Freiwillige	im	Gespräch
  Kurzfilm
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Wladyslaw Bartoszewski, Außenminister a. D.  

und Historiker, Warszawa – Warschau/Polen
	 •	Podium
  Prof. Dr. Klaus Ahlheim, Erziehungswissenschaftler, Berlin
  Prof. Dr. Irina Scherbakova, Memorial Moskau,  

Moskau/Russland
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  Prof. Dr. Robert Traba, Direktor Zentrum für Historische 
Forschung, Polnische Akademie der Wissenschaften, Berlin

  Moderation: Jörg Lüer, Berlin

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Aktion Sühnezeichen 
Friedensdienste und Maximilian-Kolbe-Stiftung

Podium generationen

freitag

11.00–12.30  grau meliert trifft digital versiert
  Intergenerationelle Bildung und Generationengerechtigkeit
	 •	Begrüßung
  Dr. Hartmut Heidenreich, Vorsitzender Kommission 

Altenbildung Kath. Bundesarbeitsgemeinschaft für 
Erwachsenenbildung, Mainz

	 •	Generationengerechtigkeit	und	Bildung:	zwei	
Stiefgeschwister in der Gesellschaft?

  Einführung und Moderation
  Dr. Regina Claussen, Referentin Bundesfamilienministerium, 

Bonn
	 •	Ambivalenzen:	eine	Herausforderung	für	die	Gestaltung	der	

Generationenbeziehung in Gesellschaft und Familie
  Kurzreferat
  Prof. em. Dr. Kurt Lüscher, Soziologe, Bern/Schweiz
	 •	Intergenerationelle	Bildung	und	Generationengerechtigkeit
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Annette Scheunpflug, Vorsitzende Kammer für 

Bildung, Erziehung, Kinder und Jugend der Ev. Kirche in 
Deutschland, Nürnberg

	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Theater: Petra Riffel, Münsing

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Deutsche 
Ev. Arbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung und Kath. 
Bundesarbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung

Podium kirche und Wirtschaft

freitag

11.00–12.30  gute geschäfte für das gemeinwohl?
  Zur Partnerschaft zwischen Kirche und Wirtschaft
	 •	Begrüßung
  Jürgen Mathuis, Vorstand Versicherungsverein auf 

Gegenseitigkeit im Raum der Kirchen, Detmold
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	 •	Eins	plus	eins	macht	drei:	kooperative	Wertschöpfung	von	
Kirche und Wirtschaft

  Kurzreferat
  Prof. Dr. André Habisch, Sozialethiker, Eichstätt
	 •	Unternehmerische	Gesellschaftsverantwortung:	 

das Gute im Kerngeschäft
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Gerhard Wegner, Leiter Sozialwissenschaftliches 

Institut der Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
	 •	Auf	dem	Weg	zum	Social	Business	–	 

konkrete Beispiele sozialer Verantwortung
  Interviews
  Gabriele Bartsch, Agentur Blickwechsel, Stuttgart
  Dr. Joachim Drumm, Netzwerk Kirche und Wirtschaft  

Diözese Rottenburg-Stuttgart, Stuttgart
  Johanna Hofmeir, Sozialpädagogin Aktion Lichtblick 

München-Hasenbergl, München
  Prof. Dr. Wolfgang Nethöfel, Arbeitsplatzsiegel Arbeit plus, 

Marburg
	 •	Gute	Geschäfte	für	das	Gemeinwohl?
  Podium
  Peter Clever, Mitglied Hauptgeschäftsführung Bundes-

vereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände, Berlin
  Prof. Dr. Georg Cremer, Generalsekretär Deutscher 

Caritasverband, Freiburg
  Edeltraud Glänzer, Geschäftsführender Hauptvorstand 

Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie, Hannover
  Prof. Dr. André Habisch, Sozialethiker, Eichstätt
  Dr. Thomas von Mitschke-Collande, Direktor McKinsey & 

Company, München
  Präses Nikolaus Schneider, stellvertretender Ratsvorsitzender 

Ev. Kirche in Deutschland, Düsseldorf
  Thomas Voigt, Direktor Wirtschaftspolitik und Kommunikation 

Otto Gruppe, Hamburg
  Prof. Dr. Gerhard Wegner, Leiter Sozialwissenschaftliches 

Institut der Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
	 •	Resümee

  Moderation:
  Cornelia Coenen-Marx, Hannover
  Ulrich Harprath, München
  Günter Lehner, Kassel
  Musik: Dr. Fabian Vogt, Oberursel

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Ev. Kirche in Deutschland, 
Sozialwissenschaftliches Institut der Ev. Kirche in 
Deutschland, Versicherer im Raum der Kirchen
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Podium Werte für die gemeinschaft

freitag

14.00–15.30  hoffnung in Zeiten der Verunsicherung
E  Gibt es eine Formel für den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt?
	 •	Begrüßung
  Alois Glück, kath. Präsident 2. ÖKT, Hörzing/Traunwalchen
  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, ev. Präsident 2. ÖKT,  

Augsburg – Bayreuth
	 •	Vortrag
  Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Berlin
	 •	Podium	mit	den	Beteiligten

  Moderation: Bettina Schausten, Berlin

i  M Halle C1, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Podium biographie und bildung

freitag

14.00–15.30  Was hänschen nicht lernt, lernt hans, lernt grete
  Bildung im Lebensverlauf
	 •	Begrüßung
  Franz-Josef Schwack, Präsident Gemeinschaft der  

kath. Männer Deutschlands, Osnabrück
	 •	Gespräch	mit	Studierenden
  Johannes Blaschke, Wernigerode
  Yvonne Hürten, Lübeck
  Maria Pirzer, Regensburg
  Christoph Schwack, Osnabrück
	 •	Impuls
  Lena Ulbricht, Referentin Wissenschaftszentrum, Berlin
	 •	Podium
  Heinz-Georg Ackermeier, Theologischer Vorsitzender 

Männerarbeit der Ev. Kirche in Deutschland, Kierspe
  Prof. Dr. Gisela Muschiol, Kirchenhistorikerin, Bonn
  Dr. Hans Prömper, Leiter Bildungswerk, Frankfurt/Main
  Lena Ulbricht, Referentin Wissenschaftszentrum, Berlin
  Susanne Weidenfeld, stellvertretende Schulleiterin, München
	 •	Resümee
  Eva-Maria Welskop-Deffaa, Berlin

  Anwältin des Publikums: Birgit Mock, Bonn
  Musik: Zweierlei, Schwäbisch Gmünd

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Gemeinschaft der kath. 
Männer Deutschlands, Hildegardis-Verein, Männerarbeit der 
Ev. Kirche in Deutschland
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Podium Diakonie und liturgie

freitag

16.00–17.30  menschendienst ist gottesdienst
  Was ihr den Geringsten getan habt …
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Friedhelm Hengsbach SJ, Sozialethiker, 

Ludwigshafen
	 •	Podium
  Majella Lenzen, ehemalige Ordensfrau, Düren
  Giesbert Mangliers, Pfarrer, Berlin
  Dr. Rupert Neudeck, Vorsitzender Grünhelme, Troisdorf
  Dr. Angelika Zahrnt, Ehrenvorsitzende BUND, Neckargemünd

  Moderation: Sigrid Grabmeier, Deggendorf
  Musik: Susanne Mandelkow, Flötistin, Ahlen

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche
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Podium ethik im sterben

samstag

11.00–12.30  Wem gehört der tod?
  Theologischer Diskurs zur Frage der Freiheit im Sterben
	 •	Einführung
  Dr. Andrea Dörries, Direktorin Zentrum für Gesundheitsethik, 

Hannover
  Elisabeth Eicke, Vorsitzende Diözesanrat Bistum Hildesheim, 

Hildesheim
	 •	Kurzreferate
  Prof. Dr. Hille Haker, kath. Theologin, Frankfurt/Main
  Prof. Dr. Ulrich Körtner, Systematischer Theologe,  

Wien/Österreich
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Friederike Sittler, Berlin
  Anwälte des Publikums:
  Knuth Erbe, Hannover
  Thomas Liekefett, Celle

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Diözesanrat der 
Katholiken im Bistum Hildesheim und Zentrum für 
Gesundheitsethik an der Ev. Akademie Loccum

Podium soziales handeln

samstag

11.00–12.30  alleinstellungsmerkmal nächstenliebe?
  An ihren Taten sollt ihr sie erkennen
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Jörg Splett, Philosoph, Frankfurt/Main
	 •	Podium	mit	dem	Vortragenden	und
  Hans-Peter von Kirchbach, General a. D., Präsident 

Johanniter-Unfall-Hilfe, Berlin
  Dr. Claudia Nothelle, Programmdirektorin RBB, Berlin
  Dr. Johannes Freiherr Heereman von Zuydtwyck, Präsident 

Malteser Hilfsdienst, Köln
	 •	Präsentation
  Claudia Hämmerling, Projektleiterin Malteser Migranten 

Medizin, München
  Tobias Rilling, Leiter Lacrima-Zentrum für trauernde Kinder, 

München

  Moderation: Hubert Schulze-Hobeling, Warendorf
  Anwalt des Publikums: Knuth Fischer, Berlin

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Johanniter-Unfall-Hilfe und Malteser Hilfsdienst
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Podium männer und frauen

samstag

14.00–15.30  bildstörungen
  Neue Geschlechterarrangements als gute Hoffnung
	 •	Tägliche	Lebensführung	von	Männern	und	Frauen
  Impuls
  Dr. Karin Jurczyk, Abteilungsleiterin Familie und 

Familienpolitik Deutsches Jugendinstitut, München
	 •	Neue	Lebensmuster	von	Männern
  Impuls
  Prof. Dr. Stephan Höyng, Jungen- und Männerforscher, Berlin
	 •	Sorgen	für	andere	–	weltweit
  Impuls
  Prof. Dr. Eva Senghaas-Knobloch, Arbeitswissenschaftlerin, 

Bremen
	 •	Lebenswege	von	Männern	und	Frauen	–	anders	als	üblich
  Präsentation
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation:
  Dr. Johanna Beyer, München
  Dr. Hans Prömper, Frankfurt/Main

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Podium stiftungen brauchen talente

samstag

14.00–15.30  geld, Zeit und ideen stiften
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Theologe, Bamberg
  Angelo Stipinovich, Pfarrer, Viernheim
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden	und
  Axel Noack, Bischof a. D., Halle/Saale
  Alois Wolf, Vizepräsident ZdK, Erfurt

  Leitung:
  Brigitte Andrae, Leiterin Arbeitskreis Kirchen im 

Bundesverband Deutscher Stiftungen, Magdeburg
  Dr. Hans Fleisch, Generalsekretär Bundesverband  

Deutscher Stiftungen, Berlin

  A Kath. Akademie, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstr. 23 
(G13)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Arbeitskreis Kirchen im Bundesverband Deutscher Stiftungen
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Podium trauer und menschenwürde

samstag

14.00–15.30  Wider den Zeitgeist – für einen würdigen umgang  
mit trauernden menschen

	 •	Vortrag
  Dr. Sabine Holzschuh, Regenstauf
  Dr. Wolfgang Holzschuh, Regenstauf
	 •	Trost	und	Hoffnung	in	der	Begleitung	 

von Eltern mit Tot- und Fehlgeburten
  Statement
  Andrea Klimm-Haag, Pfarrerin, Frankfurt/Main
	 •	Leben	in	Würde	bis	zuletzt	…
  Statement
  Angelika Staudt, Pflegefachfrau, Thun/Schweiz

  Moderation: Käte Roos, Berlin

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen 
Deutschlands

Podium biopatentierung

samstag

16.00–17.30  Wem gehört die schöpfung? 
DE  Auswirkungen der Biopatentierung auf die 

Nahrungsmittelsituation vom Acker bis zum Teller
	 •	Einführung	und	Moderation
  Peter Martin Thomas, Stuttgart
	 •	Podium
  Rudolf Bühler, Vorstandsvorsitzender Bäuerliche 

Erzeugergemeinschaft Schwäbisch Hall, Wolpertshausen
  Dr. Maren Heincke, Referentin Ländlicher Raum, Zentrum 

Gesellschaftliche Verantwortung der Ev. Kirche in Hessen  
und Nassau, Mainz

  Bettina Locklair, Referentin Kommissariat der deutschen 
Bischöfe, Berlin

  Dr. Vandana Shiva, Trägerin Alternativer Nobelpreis, 
Neu Delhi/Indien

  Musik: Open Up, München

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Ausschuss für den 
Dienst auf dem Land in der Ev. Kirche in Deutschland, 
Bundesarbeitsgemeinschaft Ev. Jugend im ländlichen 
Raum, Internationaler Ländlicher Entwicklungsdienst, 
Kath. Landjugendbewegung Deutschlands, Kath. 
Landvolkbewegung Deutschland
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Podium mit geld verantwortlich umgehen

samstag

16.00–17.30  ihr könnt nicht beiden dienen – gott und dem mammon 
(mt 6,24)

  Ist die Ethik bei der Finanzkrise auf der Strecke geblieben?
	 •	Podium
  Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Huber, Bischof i.R., ehemaliger 

Ratsvorsitzender Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München
  Dr. Wolfgang Schäuble MdB, Bundesfinanzminister, Berlin

  Moderation: Dr. Peter Frey, Mainz
  Musik: Sonidos de la Tierra, Asuncion/Paraguay

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Die Banken für Kirche, Caritas und Diakonie

podium sozialwirtschaft

samstag

16.00–17.30  caritas und Diakonie am sozialmarkt –  
hauptsache christlich?  

	 •	Der	Markt	kommt:	Caritas	und	Diakonie	gehen?
   Statement
   Prof. Dr. Bernd Schlüter, Rechtsanwalt, ehemaliger Vorstand 

Diakonisches Werk der Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
		 •	Sozialkassen	sollen	sparen:	Arbeitnehmer	sollen	zahlen?
   Statement
   Larissa Wocken, Fachanwältin für Arbeitsrecht, Hamburg
		 •	Hauptsache	christlich:	eine	gute	Idee?
   Statement
   Prof. Dr. Christian Bernzen, Rechtsanwalt, Hamburg
		 •	Podium	mit	den	Vortragenden

   Moderation: Dr. Christoph Bertram, Hamburg

  A Kath. Akademie, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstr. 23 
(G13)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Caritasstiftung, Hamburg

Podium soziale Verantwortung

samstag

19.00–20.30  armut und Würde
  Soziale Verantwortung in einer reichen Stadt
	 •	Begrüßung
  Barbara Kittelberger, Stadtdekanin, München
	 •	Podium
  Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Theologe, Bamberg
  Prof. Dr. Heinz Bude, Soziologe, Kassel
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  Viktor Münster, Vorstand Kath. Männerfürsorgeverein, 
München

  Christian Ude, Oberbürgermeister, München

  Moderation: Dr. Claudia Christophersen, München

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Ev.-Luth. Dekanat 
München und St. Michael Jesuitenkolleg

Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

Damit ihr Hoffnung habt: Wissenschaft!? Im Dialog mit den Wissenschaften 
wollen wir drei Tage lang informieren, lernen und kritische Fragen stellen. Welche 
Hoffnungen verbinden wir mit den neuesten Trends in der Forschung? Welche 
Ängste haben wir hinsichtlich der Auswirkungen auf unser Leben? Im Zentrum 
präsentieren sich verschiedene Forschungseinrichtungen, die zu den Themen 
der Podien arbeiten.

Donnerstag

11.00–12.30  universum und schöpfung – Zeichen der hoffnung?
	 •	Statements
  Prof. Dr. Gerhard Börner, Astrophysiker, Garching
  Prof. Dr. Thomas Görnitz, Physiker, München
  Prof. Dr. Harald Lesch, Astrophysiker, München
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Prof. Dr. Klaus Mainzer, München
  Anwalt des Publikums: Dr. Thorsten Moos, Lutherstadt 

Wittenberg

14.00–15.30  eine expedition ins innere unseres gehirns
	 •	Bewegung
  Impuls
  Prof. Dr. Gerhard Marcel Martin, Praktischer Theologe, 

Marburg
	 •	Eine	Expedition	ins	Innere	unseres	Gehirns
  Vortrag
  Prof. Dr. Wolf Singer, Hirnforscher, Frankfurt/Main
	 •	Resonanz	aus	psychiatrisch-philosophischer	Sicht
  Reflexion
  Prof. Dr. Dr. Thomas Fuchs, Psychiater und Philosoph, 

Heidelberg

  Moderation: Dr. Adelheid Müller-Lissner, Berlin
  Anwälte des Publikums:
  PD Dr. Heiner Aldebert, München
  Prof. Dr. Thomas Görnitz, München
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16.00–17.30  Die Zukunft unseres gehirns
E	 •	Bewegung
  Prof. Dr. Gerhard Marcel Martin, Praktischer Theologe, 

Marburg
	 •	Kurzreferate
  Dr. Christina Aus der Au Heymann, Theologin, Basel/Schweiz
  Prof. Dr. Hans Förstl, Psychiater und Neurologe, München
  Prof. Dr. Klaus Mainzer, Wissenschaftstheoretiker und 

Philosoph, München
  Prof. Dr. Wolf Singer, Hirnforscher, Frankfurt/Main
  Prof. Dr. Volker Sturm, Neurochirurg, Köln
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation:
  Dr. Adelheid Müller-Lissner, Berlin
  Dr. Simone Schwanitz, Bonn
  Anwälte des Publikums:
  PD Dr. Heiner Aldebert, München
  Prof. Dr. Thomas Görnitz, München

19.00–20.30  auf der suche nach dem gedächtnis
	 •	Filmvorführung
	 •	Gespräch
  Prof. Dr. Hans Förstl, Psychiater und Neurologe, München

  Moderation: PD Dr. Heiner Aldebert, München

i  M Halle B3, Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  Von anfang an um hoffnung ringen
  Medizin am Lebensanfang
  Kurzreferate:
	 •	Möglichkeiten	neonatologischer	Intensivmedizin
  Prof. Dr. Andreas Schulze, Neugeborenenmediziner, München
	 •	Pädiatrische	Palliativmedizin
  Prof. Dr. Monika Führer, Pädiatrische Palliativmedizinerin, 

München
	 •	Einsichten	in	psychologische	Erkenntnisse
  Dr. Inga Wermuth, Assistenzärztin Neu- und 

Frühgeborenenstation, München
	 •	Theologische	Kommentierung
  Prof. Dr. Hille Haker, kath. Theologin, Frankfurt/Main
  Prof. Dr. Athanasios Vletsis, orth. Theologe, München
	 •	Gespräch	mit	den	Vortragenden	und	der
  Betroffeneninitiative Verein FrühStart ins Leben, München

  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Dorothee Haart, Hamburg
  PD Dr. Traugott Roser, München
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14.00–15.30  stammzellforschung – damit wir hoffnung haben?
	 •	Die	aktuelle	Entwicklung	der	Stammzellforschung
  Vortrag
  Prof. Dr. Hans R. Schöler, Zell- und Entwicklungsbiologe, 

Direktor Max-Planck-Institut für molekulare Biomedizin, 
Münster

	 •	Stammzellforschung	–	Spiel	mit	der	Hoffnung
  Streitgespräch
  Prof. Dr. Eberhard Schockenhoff, kath. Theologe, Mitglied 

Deutscher Ethikrat, Freiburg
  Prof. Dr. Klaus Tanner, ev. Theologe, Mitglied Zentrale 

Ethikkommission für Stammzellforschung, Heidelberg
	 •	Gesellschaftliche	Erwartungen
  Kommentar
  Dr. Annette Schavan MdB, Bundesforschungsministerin, 

Berlin
	 •	Gespräch	mit	allen	Beteiligten

  Moderation:
  Wolf-Michael Catenhusen, Berlin
  Dr. Ellen Norten, München
  Anwälte des Publikums:
  Dr. Thorsten Moos, Lutherstadt Wittenberg
  Dr. Michael Zichy, München

16.00–17.30  Wenn es keine „hoffnung“ mehr gibt
  Kommunikation in „hoffnungslosen“ Situationen
	 •	Palliativmedizin
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Hans Christof Müller-Busch, Präsident  

Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin, Berlin
  Impulse:
	 •	Perspektive	der	Psychologie
  Dr. Martin Fegg, Psychologischer Psychotherapeut, 

Interdisziplinäres Zentrum für Palliativmedizin, München
	 •	Perspektive	der	sozialen	Arbeit
  Prof. Dr. Maria Wasner, Psychoonkologin, Interdisziplinäres 

Zentrum für Palliativmedizin, München
	 •	Sicht	der	Theologie	und	Seelsorge
  Dr. Dorothee Haart, Krankenhausseelsorgerin, Hamburg
	 •	Publikumsgespräch

  Moderation: Dr. Petra Thorbrietz, München
  Anwälte des Publikums:
  Dr. Thomas Hagen, München
  PD Dr. Traugott Roser, München

i  M Halle B3, Messegelände (592 • K22)
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samstag

11.00–12.30  ingenieure des lebens
  Auf dem Weg zur synthetischen Biologie
	 •	Synthetische	Biologie	–	Wissenschaft	im	Aufschwung
  Vortrag
  Prof. Dr. Bärbel Friedrich, Mikrobiologin, Berlin
	 •	Wie	verändert	synthetische	Biologie	unser	Leben?
  Vortrag
  Prof. Dr. Giovanni Maio, Direktor Interdisziplinäres  

Ethik-Zentrum, Freiburg
	 •	Bereit	für	Industrie	und	Öffentlichkeit?
  Kommentar
  Prof. Dr. Sibylle Gaisser, Technische Biologin, Ansbach
	 •	Wo	liegt	unsere	gesellschaftliche	Verantwortung?
  Impuls
  Wolf-Michael Catenhusen, Staatssekretär a. D., Mitglied 

Deutscher Ethikrat, Berlin
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Niels Boeing, Hamburg
  Anwältin des Publikums: Dr. Eva Maria Streier, Bonn

14.00–15.30  enttäuschte hoffnung
  Zur Prognosefähigkeit der Wirtschaftswissenschaften
  Kurzreferate:
	 •	Perspektive	der	Wirtschaftswissenschaften
  Prof. Dr. Peter Bofinger, Wirtschaftswissenschaftler, Würzburg
	 •	Perspektive	der	Mathematik
  Prof. Dr. Claudia Klüppelberg, Mathematische Statistikerin, 

München
	 •	Perspektive	der	Wirtschaft
  Prof. Dr. Gustav Horn, Volkswirt, Düsseldorf
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Uli Röhm, Jugenheim

16.00–17.30  Das leben – Wunder oder maschine?
  Lebenswissenschaften und Theologie im Gespräch
	 •	Podium
  Prof. Dr. Patrick Cramer, Leiter Genzentrum  

Ludwig-Maximilians-Universität, München
  Prof. em. Dr. Detlev Ganten, Gründungsdirektor  

Max-Delbrück-Centrum für Molekulare Medizin, Berlin
  Prof. Dr. Wolfgang Hiddemann, Hämatologe und Onkologe, 

München
  Prof. Dr. Christian Kummer SJ, Leiter Institut für 

naturwissenschaftliche Grenzfragen zu Philosophie und 
Theologie, München

  Prof. Dr. Gunther Wenz, ev. Theologe, München

  Moderation: Dr. Stephan Schleissing, München
  Anwalt des Publikums: Dr. Peter Marinkovic, München

i  M Halle B3, Messegelände (592 • K22)
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lange nacht Der Wissenschaften

18.30–20.30  Wasser – das Öl des 21. Jahrhunderts?
  Kurzreferate:
	 •	Regen	und	dessen	Verteilung
  Prof. Dr. Peter Wilderer, Träger Stockholm Water Prize, 

Schliersee
	 •	Wassermengen-Management
  Prof. Dr. Peter Rutschmann, Experte für Staudamm-  

und Wasserregulierungsprojekte, München
	 •	Wasser	als	Element	der	Nachhaltigkeit
  Prof. Dr. Raoul Weiler, Exekutivkomitee Club of Rome,  

Leuven/Belgien
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Stefan Geier, München

18.30–20.30  Zeit ist das, was eine uhr misst – oder?
  Kurzreferate:
	 •	Zeitmessung	als	Modell	wissenschaftlicher	Arbeit
  Prof. Dr. Theodor Hänsch, Nobelpreis für Physik 2005,  

Max-Planck-Institut für Quantenoptik, München
	 •	Was	war	vor	dem	Urknall?	–	Zeit	und	Universum
  Prof. Dr. Andreas Burkert, Astrophysiker, München
	 •	Von	physikalischer	Zeit	zu	Lebenszeit	und	Endzeit
  Prof. Dr. Klaus Mainzer, Wissenschaftstheoretiker  

und Philosoph, München
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Martin Schramm, München

21.00–23.00  energie für die menschheit – gibt es 
lösungsmöglichkeiten?

  Kurzreferate:
	 •	Den	Energiebedarf	regenerativ	decken?
  Prof. Dr. Martin Faulstich, Lehrstuhl für Rohstoff- und 

Energietechnologie, Straubing
	 •	Löst	die	Fusion	das	Energieproblem?
  Prof. Dr. Günther Hasinger, Wissenschaftlicher Direktor  

Max-Planck-Institut für Plasmaphysik, Garching
	 •	Energie	als	Thema	theologischer	Ethik
  Prof. Dr. Ewald Stübinger, Theologe, München – Hamburg
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Florian Hildebrand, München
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21.00–23.00  lässt sich alles berechnen? – simulation und realität
  Kurzreferate:
	 •	Simulation	als	Säule	wissenschaftlicher	Erkenntnis
  Prof. Dr. Wolfgang A. Wall, Lehrstuhl für Numerische 

Mechanik, Garching
	 •	Bioinformatik	entschlüsselt	Geheimnisse	des	Lebens
  Prof. Dr. Burkhard Rost, Lehrstuhl für Bioinformatik, München
	 •	Die	Entstehung	des	Universums	im	Computer
  Prof. Dr. Volker Springel, Heidelberg Institut für Theoretische 

Studien, Heidelberg
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Wolfgang Kasenbacher, München

  A Technische Universität, Fakultät für Maschinenwesen, 
Boltzmannstr. 15, Garching (702 • B17)

19.00–21.30  klimawandel bekämpfen, entwicklung ermöglichen
  Wissenschaft im Dialog mit Wirtschaft, Politik und Kirche
	 •	Podium
  Prof. Dr. Ottmar Edenhofer, Potsdam Institut für 

Klimaforschung, Potsdam
  Prof. Dr. Harald Lesch, Astrophysiker, München
  Dr. Michael Reder, Institut für Gesellschaftspolitik, München
  Paul van Son, Leiter Wüstenstromprojekt Desertec, München
  Erzbischof Dr. Werner Thissen, Hamburg

  Moderation: Prof. Dr. Dr. Johannes Wallacher, München

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)
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19.00–21.30  leben mit Demenz? alzheimer besiegen!
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Christian Haass, Alzheimer-Forscher,  

Leibniz-Preisträger, München
	 •	Podium	mit	dem	Vortragenden	und
  PD Dr. Stefan Lorenzl, Neurologe und Palliativmediziner, 

München
  Martina Rogler, ev. Studierendenpfarrerin, München
  Marco Schoeller, Vorstandsmitglied Alzheimer Gesellschaft, 

München
  Renate Wiesent, betreuende Angehörige, München

  Moderation: PD Dr. Heiner Aldebert, München

  I Landeskirchenamt, Sitzungsraum im Erdgeschoss, 
Marsstr. 19 (b2)

19.00–21.30  organspende: den tod durch fremdes leben besiegen?
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Bruno Reichart, Direktor Herzchirurgische Klinik und 

Poliklinik, München
	 •	Podium	mit	dem	Vortragenden	und
  Dr. Bernhard Barnikol-Oettler, Krankenhauspfarrer, München
  Peter Blümel, Kath. Hochschulgemeinde, München

  Moderation: Dr. Christian Kupatt, München

  A Uni-Klinikum Großhadern, Konferenzraum 1, 
Marchioninistr. 15 (717 • M4)

nacht Der offenen tÜr im forschungsZentrum garching

18.00–24.00  entdeckungstour auf dem campus garching
  Zum aktuellen Stand der Forschung in  

ausgewählten Gebieten
Begleiten Sie uns auf einer spannenden Entdeckungstour 
in eines der größten Zentren für Forschung und Lehre in 
Deutschland, den Campus Garching  
p www.forschung-garching.de.
Ein spannendes Vortrags- und Besichtigungsprogramm bildet 
den Abschluss des Zentrums Dialog mit den Wissenschaften:

	 •	Walther-Meißner-Institut	der	Bayerischen	Akademie	 
der Wissenschaften 

	 •	Zentralinstitut	für	Medizintechnik	
	 •	Walter-Schottky-Institut	
	 •	Physik	Department	
	 •	Graduate	School	
	 •	Institute	for	Advanced	Study	
	 •	Forschungs-Neutronenquelle	Heinz	Maier-Leibnitz	
	 •	Fakultät	für	Mathematik	
	 •	Fakultät	für	Maschinenwesen	
	 •	Fakultät	für	Informatik	
	 •	Department	Chemie	
	 •	T-Systems	Solutions	for	Research	
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	 •	Max-Planck-Institut	für	Quantenoptik	
	 •	Max-Planck-Institut	für	Plasmaphysik	
	 •	Maier-Leibnitz-Laboratorium	
	 •	Leibnitz-Rechenzentrum	
	 •	Isotopen	Technologien	Garching	
	 •	Gesellschaft	für	Anlagen-	und	Reaktorsicherheit	
	 •	General	Electric,	Europäisches	Forschungszentrum	
	 •	Gate	Garching,	Technologie-	und	Gründerzentrum	
	 •	Exzellenzcluster	Center	for	Integrated	Protein	Science	Munich	
	 •	Exzellenzcluster	Cognition	for	Technical	Systems	
	 •	Exzellenzcluster	Munich-Centre	for	Advanced	Photonics	
	 •	Exzellenzcluster	Nanosystems	Initiative	Munich	
	 •	Exzellenzcluster	Structure	and	Origin	of	the	Universe	
	 •	Ev.	und	Kath.	Hochschulgemeinde	Campus	Garching

  A Technische Universität, Fakultät für Maschinenwesen, 
Boltzmannstr. 15, Garching (702 • B17)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Zentrum Dialog universität – kirche

Donnerstag

16.00–18.00  genetik – gentechnik – genethik, teil 1
  Rote und Grüne Gentechnik – zwischen Akzeptanz und 

Ablehnung
	 •	Kurzreferate
  Prof. Dr. Bernhard Gill, Soziologe, München
  Prof. Dr. Gerhard Wolff, Humangenetiker, Freiburg
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation:
  Dr. Eric Aichinger, München
  Peter Blümel, München
  Dr. Peter Marinkovic, München

18.00–20.00  genetik – gentechnik – genethik, teil 2
  Humangenetische Beratung zwischen Legalität und 

Legitimität
	 •	Kurzreferat
  Prof. Dr. Gerhard Wolff, Humangenetiker, Freiburg
	 •	Diskussion

  Moderation:
  Dr. Eric Aichinger, München
  Peter Blümel, München
  Dr. Peter Marinkovic, München

  I Hochschulgemeinde der Technischen Universität, 
Karlstr. 32 (418 • b3)
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freitag

16.00–18.00  Zukunft der Wirtschaft – Wirtschaft der Zukunft
  Nachhaltiges Wirtschaften im betriebswirtschaftlichen 

Kontext
	 •	Kurzreferat
  P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
  Prof. Dr. Dr. Hans-Ulrich Küpper, Vorstand Institut für 

Produktionswirtschaft und Controlling, München
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation:
  Dr. Richard Götz, München
  Dr. Hermann Probst, München

18.00–20.00  Wirtschaft der Zukunft – Zukunft der Wirtschaft 
  Zukunftsfähige Ökonomie im supranationalen Kontext
	 •	Kurzreferate
  Friedhelm A. Schmitt, Geschäftsführer Phylax Financial 

Innovations UG, Frankfurt/Main
  Prof. Dr. Markus Vogt, Theologe und Sozialethiker, München
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation:
  Dr. Richard Götz, München
  Dr. Hermann Probst, München

  I Hochschulgemeinde der Technischen Universität, 
Karlstr. 32 (418 • b3)

samstag

15.00–18.00  Wissen ohne Weisheit
  Hochschulbildung als Ware? Herzensbildung als Luxus?
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Heiner Keupp, Psychologe, München
	 •	Diskussion

  Moderation:
  Robert Lappy, München
  Martina Rogler, München

  I Hochschulgemeinde der Technischen Universität, 
Karlstr. 32 (418 • b3)

 v Das Zentrum wurde vorbereitet von:  
Ev. und kath. Hochschulgemeinden
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Zentrum erinnern – gedenken – lernen

19 Kilometer von der Münchner Innenstadt entfernt – heute in gut 30 Minuten mit 
S-Bahn und Bus erreichbar – liegt der Ort, der neben Auschwitz zum Synonym 
für die NS-Verbrechen wurde. Von 1933 bis 1945 verschleppten die Nazis mehr 
als 200.000 Menschen aus ganz Europa in das KZ Dachau und ermordeten über 
40.000 von ihnen.
Das Zentrum erinnert an die NS-Verfolgten, an Vorbilder für Solidarität und Wi-
derstand, aber ebenso an Schuld, an das Wegsehen – auch der Kirchen –, um für 
Gegenwart und Zukunft zu lernen, um Zivilcourage gegen Rechtsextremismus, 
Rassismus und Menschenrechtsverletzungen zu stärken.

Donnerstag

09.00–10.00  eucharistiefeier zum fest christi himmelfahrt

  Liturgie: P. Klaus Spiegel OSB, Dachau

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit
  Dr. Max Mannheimer, überlebender Häftling KZ Dachau, Haar
  Waldemar Pisarski, Pfarrer, Augsburg

11.00–12.00  Ökumenischer gedenkgottesdienst für die ns-opfer
  Zum 65. Jahrestag der Befreiung

  Predigt: Ludwig Schmidinger, Pastoralreferent, Dachau
  Musik: Droste-Vocalensemble, Berlin
  Liturgische Leitung:
  Dr. Björn Mensing, Pfarrer, Dachau
  Nikolai Zabelitch, Pfarrer, München

Ri  A Versöhnungskirche, Alte Römerstr. 87, Dachau (728 • A4)

12.30–13.00  Mittagsgebet und Möglichkeit zum Gespräch

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

14.00–15.30  namen statt nummern – geistliche im kZ Dachau
  Vorstellung neuer Biographien von Geistlichen
  Martin Geurts, Kleve
  Wilma Geurts, Kleve
  Dr. Susanne Guski-Leinwand, Wissenschaftshistorikerin  

und Psychologin, Bad Honnef
  Anna Jagodzinkska, Biographin, Warszawa – Warschau/Polen
  Janina Kucan, Biographin, München
  Aneta Mrugala, Biographin, Innsbruck/Österreich
  Jacek Piotrowski, Zeitzeuge, Warszawa – Warschau/Polen
  Erwin Schild, Zeitzeuge, Toronto/Kanada
  Leon Stepniak, Zeitzeuge, Koscian – Kosten/Polen
  Walter Sylten, Zeitzeuge, Berlin
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  Moderation:
  Sabine Gerhardus, Dachau
  Ludwig Schmidinger, Dachau
  Klaus Schultz, Dachau

T  A Todesangst-Christi-Kapelle, Alte Römerstr. 87, Dachau 
(492 • A3)

14.00–15.30  sinti und roma im spannungsfeld  
verschiedener loyalitäten und realitäten

  Antiziganismus in Geschichte und Gegenwart
	 •	Antiziganismus	in	der	Geschichte
  Vortrag
  Prof. Dr. Wilhelm Solms, Literaturwissenschaftler, Marburg
	 •	„Denke	nicht,	wir	bleiben	hier“
  Vortrag
  Hugo Höllenreiner, Zeitzeuge und Buchautor, Ingolstadt
	 •	Diskussion	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Alexander Diepold, München

 v Vorbereitet von: Caritasverband München und Freising

Ri  A Versöhnungskirche, Alte Römerstr. 87, Dachau (728 • A4)

15.00–15.20  Stundengebet – Non

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

16.00–17.30  erinnern – und dennoch hoffen?
  Theologische Verlegenheiten und Glaubensperspektiven
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Jürgen Werbick, Fundamentaltheologe, Münster

  Moderation: Ludwig Schmidinger, Dachau

Ti  A KZ-Gedenkstätte, Kinosaal, Eingang Pater-Roth- 
Straße 2a, Alte Römerstr. 75, Dachau (520 • B4)

18.00–18.30  Abendgebet – Vesper

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

19.00–20.30  „noch strahlt die abendsonne über die berge …“
  Leben und Sterben des Paters Leonhard Roth –  

szenische Lesung
  Pater Roth war Häftling im KZ Dachau. Nach 1945 wurde 

er Seelsorger des Flüchtlingslagers (ehemals KZ). Sein 
Einsatz für die Errichtung der KZ-Gedenkstätte führte zu 
Auseinandersetzungen und Missverständnissen.  
1960 kam er unter ungeklärten Umständen ums Leben.

  Karl Bruckmayer, Dachau
  Dr. Norbert Göttler, Publizist, Hebertshausen
  Wolfgang Möckl, Markt Indersdorf
  René Rastelli, München
  Claus Weber, Dachau
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  Gertrud Weber, Inspizientin, Dachau
  Verena Wildmoser, München
  Musik:
  Hans Blume, Schwabhausen
  Snezana Eckl, Markt Indersdorf
  Johannes Jahn, Haimhausen
  Markus Kurbanoglu, Dachau
  Angelika Mauersich, Dachau
  Rottraud Wolf, Dachau

Ri  A Versöhnungskirche, Alte Römerstr. 87, Dachau (728 • A4)

freitag

08.00–08.45  Eucharistiefeier

  Liturgie: P. Klaus Spiegel OSB, Dachau

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

09.30–10.30  bibelarbeit
  Walter Joelsen, NS-Verfolgter und Pfarrer, München

  A Versöhnungskirche, Hugo-Wolf-Str. 18 (724 • B12)

10.30–15.30  Die jüdische gedenkstätte in Dachau
  Ein Gesprächsangebot über jüdische Erinnerungskultur
  1967 wurde die jüdische Gedenkstätte auf dem Gelände des 

ehemaligen KZ Dachau eingeweiht. Jährlich findet dort die 
Gedenkfeier für die ermordeten jüdischen Häftlinge statt.

	 •	Publikumsgespräch
  Michael Trüger, Landesverband der Israelitischen 

Kultusgemeinden in Bayern, München

R  A Jüdische Gedenkstätte, Alte Römerstr. 87, Dachau (B4)

11.00–12.30  alltag im lager
  Kreuzweg in der KZGedenkstätte
  Anknüpfend an den traditionellen Kreuzweg wurde 

eine neue Form entwickelt, welche die Erinnerung an 
das Konzentrationslager nicht nur einbezieht, sondern 
ausdrücklich von ihr ausgeht. Der Weg führt über sieben 
Stationen an verschiedene Orte im einstigen KZ.

  Wolfgang Borm, Dekan, Dachau
  Michael Buchmann, Pastoralreferent, München
  Leitung:
  Gert Modert, Dachauer Forum, Dachau
  Annerose Stanglmayr, Dachauer Forum, Dachau

Ti  A KZ-Gedenkstätte, Besucherzentrum, Eingang Pater-Roth-
Straße 2a, Alte Römerstr. 75, Dachau (520 • B4)
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11.00–12.30  sprechen von gott und Versöhnungsarbeit  
am ort des ns-terrors

  Der Beitrag der Theologie und des Karmel Heilig Blut
	 •	Podium
  P. Elija Boßler OCD, Kloster Reutberg
  Dr. Norbert Reck, Theologe, München

  Moderation: Michael Lorenz, München

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

11.00–12.30  elisabeth schmitz und ihre Denkschrift  
gegen die Judenverfolgung 1935

  Biographie einer protestierenden Protestantin
  Prof. Dr. Manfred Gailus, Historiker, Berlin

Ri  A Versöhnungskirche, Alte Römerstr. 87, Dachau (728 • A4)

12.30–13.00  Mittagsgebet und Möglichkeit zum Gespräch

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

13.00–20.30  Die kirchen und die Verbrechen im 
nationalsozialistischen staat 

  Veranstaltungen aus Anlass des 2. ÖKT p 581

  A Jugendgästehaus, Rosswachtstr. 15, Dachau

14.00–15.30  sinti und roma im spannungsfeld  
verschiedener loyalitäten und realitäten

  Antiziganismus und Theologie der Befreiung
  Dr. Dr. Gernot Haupt, Referent und Autor, Techelsberg/

Österreich
  Moderation: Alexander Diepold, München

 v Vorbereitet von: Caritasverband München und Freising

Ri  A Versöhnungskirche, Alte Römerstr. 87, Dachau (728 • A4)

15.00–15.20  Stundengebet – Non

16.00–17.30  gratwanderungen – priester unter zwei Diktaturen
  Zeitzeugengespräch
	 •	Gespräch
  Hermann Scheipers, Prälat, überlebender Häftling KZ Dachau 

und Seelsorger in der DDR, Ochtrup

  Moderation:
  Michael Lorenz, München
  Ludwig Schmidinger, Dachau

18.00–18.30  Abendgebet – Vesper

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)
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samstag

08.00–08.45  Eucharistiefeier

  Liturgie: P. Klaus Spiegel OSB, Dachau

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

09.00–13.15  Die kirchen und die Verbrechen im 
nationalsozialistischen staat

  Veranstaltungen aus Anlass des 2. ÖKT p 581

  A Jugendgästehaus, Rosswachtstr. 15, Dachau

09.30–10.30  bibelarbeit
  Hermann Scheipers, Prälat, überlebender Häftling KZ Dachau 

und Seelsorger in der DDR, Ochtrup

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

11.00–12.30  „… trotzdem Ja zum leben sagen“ (Viktor e. frankl)
  Kreuzweg in der KZGedenkstätte
  Anknüpfend an den traditionellen Kreuzweg wurde 

eine neue Form entwickelt, welche die Erinnerung an 
das Konzentrationslager nicht nur einbezieht, sondern 
ausdrücklich von ihr ausgeht. Der Weg führt über sieben 
Stationen an verschiedene Orte im einstigen KZ.

  Wolfgang Borm, Dekan, Dachau
  Michael Buchmann, Pastoralreferent, München
  Moderation:
  Gert Modert, Dachau
  Annerose Stanglmayr, Dachau

Ti  A KZ-Gedenkstätte, Besucherzentrum, Eingang Pater-Roth-
Straße 2a, Alte Römerstr. 75, Dachau (520 • B4)

11.00–12.30  sinti und roma im spannungsfeld  
verschiedener loyalitäten und realitäten

  Ökumenischer Gottesdienst

  Liturgie:
  P. Jozef Lancaric, Nationalseelsorger Kath. Zigeunerseelsorge, 

Bonn
  Weihbischof Engelbert Siebler, Dompropst, München

 v Vorbereitet von: Caritasverband München und Freising

12.30–13.00  Mittagsgebet und Möglichkeit zum Gespräch

14.00–15.00  Zeugen christi in den kZ Dachau und buchenwald
  Erinnerung an Pfarrer Paul Schneider und  

Pfarrer Otto Neururer
	 •	Lebensbild	von	Paul	Schneider
  Vortrag
  Paul Dieterich, Prälat, Weilheim/Teck
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	 •	Lebensbild	von	Otto	Neururer
  Vortrag
  Hubert Stolz, Schuldirektor, Götzens/Österreich
	 •	Gespräch

  Moderation:
  Michael Lorenz, München
  Ludwig Schmidinger, Dachau

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

14.00–15.30  religiöse gedenkorte an der kZ-gedenkstätte Dachau
  Erinnerungskultur in der Sprache der Architektur – Rundgang
  PD Dr. Kai Kappel, Kunsthistoriker, Berlin
  Moderation: P. Klaus Spiegel OSB, Dachau

Ti  A KZ-Gedenkstätte, Besucherzentrum, Eingang Pater-Roth-
Straße 2a, Alte Römerstr. 75, Dachau (520 • B4)

15.00–15.20  Stundengebet – Non

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

16.00–17.30  kirchliche arbeit an gedenkstätten für ns-opfer
  Bundesweites Vernetzungstreffen für Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter
  Dr. Björn Mensing, Pfarrer, Dachau
  Ludwig Schmidinger, Pastoralreferent, Dachau

Ri  A Versöhnungskirche, Alte Römerstr. 87, Dachau (728 • A4)

18.00–18.30  Abendgebet – Vesper

T  A Karmel Heilig Blut, Alte Römerstr. 91, Dachau (492 • A3)

ausstellungen

Donnerstag, freitag, samstag

09.00–18.00  namen statt nummern
  Eine Auswahl von 22 Biographien in Kurzform aus dem 

Projekt „Gedächtnisbuch für die Häftlinge des KZ Dachau“

Ri  A Versöhnungskirche, Alte Römerstr. 87, Dachau (728 • A4)

09.00–18.00  kurzbiographien von geistlichen aus dem kZ Dachau
  Ergänzung zur Ausstellung in der Versöhnungskirche

T  A Todesangst-Christi-Kapelle, Alte Römerstr. 87, Dachau 
(492 • A3)
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fÜhrungen

Donnerstag, freitag, samstag

10.00–16.00  Überblicksführungen in der kZ-gedenkstätte Dachau
An den authentischen Orten der Gedenkstätte, wie z. B. dem 
ehemaligen Appellplatz, dem Bunker, dem Jourhaus, dem 
Krematorium, aber auch in der Ausstellung erhalten Sie 
einen Überblick zur Geschichte des Konzentrationslagers, 
zu den Menschen, die hier leben mussten, und zu ihren 
Haftbedingungen.
Täglich ein- und halbstündige Führungen.

zur vollen Stunde:

R  A KZ-Gedenkstätte, Besucherzentrum, Eingang Pater-Roth-
Straße 2a, Alte Römerstr. 75, Dachau (520 • B4)

  zur halben Stunde:

R  A Versöhnungskirche, Alte Römerstr. 87, Dachau (728 • A4)

  Leitung:
  Gert Modert, Dachauer Forum, Dachau
  Klaus Schultz, Diakon Ev. Versöhnungskirche, Dachau
  Annerose Stanglmayr, Dachauer Forum, Dachau

14.00–15.30  christen im kZ und das Verhältnis der kirchen zum kZ
11.00–12.30  Thematische Führung durch die KZGedenkstätte Dachau

  Leitung: Michael Lorenz, Pfarrer, München

Ti  A KZ-Gedenkstätte, Besucherzentrum, Eingang Pater-Roth-
Straße 2a, Alte Römerstr. 75, Dachau (520 • B4)

Donnerstag

17.00–18.00  Der Wilhelm-freiherr-von-pechmann-Weg  
am englischen garten 

  Unter freiem Himmel p 527

R  I Brunnen an der Universität, Professor-Huber-Platz (a5)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen 
Präsidiums vorbereitet von: Dachauer Forum des Kath. 
Kreisbildungswerks, Ev. Versöhnungskirche in der  
KZ-Gedenkstätte Dachau, Karmel Heilig Blut Dachau,  
Kath. Seelsorge an der KZ-Gedenkstätte Dachau
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Forum homosexuelle und kirche

Donnerstag

11.00–12.30  christliche homophobie: drei theologische Diskurse
	 •	Vortrag	mit	Diskussion
  Dr. Michael Brinkschröder, München

 v Vorbereitet von: Arbeitsgemeinschaft Schwule Theologie

11.00–12.30  Gesegnet auf gemeinsamen Wegen
  Kirchliche Segnung gleichgeschlechtlicher Partnerschaften
  Heike Immel, Pfarrerin, München

13.00–13.30  Mittagsgebet

14.00–15.30  Que(e)rgelesen
  Literaturcafé
  Judith Hubert, Lauf/Pegnitz
  Dr. Andreas Merschmeier, Bochum

14.00–16.00  schwullesbische stadtführung
  Christine Schäfer, Forum Homosexualität München – Lesben 

und Schwule in Geschichte und Kultur, München

14.00–16.00  homosexuell und christlich – das geht?!
  Filmvorführung
  Anschließend Diskussion mit dem Autor
  Franz Kaern, Dokumentarfilmer, Leipzig

16.00–17.30  Gefangen im falschen Körper
  Transsexuelle erzählen
  Paul Fischer, Roßtal

16.00–18.00  homosexuell und christlich – das geht?!
  Filmvorführung
  Anschließend Diskussion mit dem Autor
  Franz Kaern, Dokumentarfilmer, Leipzig

16.00–18.00  sexualität und spiritualität
  Vortrag mit anschließendem Workshop
  Wolfgang Perlak, Homosexuelle und Kirche, Berlin
  Pierre Stutz, Autor, Lausanne/Schweiz

18.00–19.30  oma wird mutter
  Das Leben von Großmüttern mit ihren  

HIV/AidsWaisenEnkeln in Tansania
  Lutz Hethey, HelpAge, Osnabrück

20.00–22.00  David und Jonathan – frei erzählt
  Musikalischer Erzählabend
  Elija Avital, jüdischer Musiker und Erzähler, Berlin

T  I Klenzeschule, Klenzestr. 27 (488 • e4)
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freitag

10.30–12.00  Jugendfrühstück für Lesben, Schwule und ihre Freunde

11.00–12.30  netzwerken que(e)r durch europa
  Christliche Lesben, Schwule, Bisexuelle, Transgender  

in Europa
  Dr. Kerstin Söderblom, Labrystheia, Friedberg
  Manuela Tokatli, Labrystheia, Graz/Österreich

 v Vorbereitet von: Labrystheia

11.00–12.30  lesben und schwule im alter
  Alternative Lebensformen jenseits von Familie
	 •	Podium
  Theo Kempf, Mitglied Seniorenbeirat Stadt München
  Christopher Knoll, Beratungsstelle für schwule Männer, 

München
  Simone Koschewa, Beratungsstelle rosaAlter, München
  Diana Zambelli, Wohnprojekt Rosa Alternative der Aids-Hilfe, 

München

  Moderation: Jan Feddersen, Berlin

13.00–13.30  Mittagsgebet

13.00–16.00  homosexuelle unter dem hakenkreuz
  Führung in der KZGedenkstätte Dachau
  13.00 Abfahrt ab Klenzeschule  

14.00–16.00 Führung in Dachau
  Albert Knoll, Archivar KZ-Gedenkstätte Dachau, München

14.00–15.30  Natürlich: homosexuell!?
  Steffen Brammer, Sozialpädagoge, Mainz

14.00–18.00  Sexualität und Spiritualität
  Wolfgang Perlak, Homosexuelle und Kirche, Berlin

16.00–17.30  Der letzte Kommunist
  Das traumhafte Leben des Ronald M. Schernikau
  Lesung
  Matthias Frings, Autor, Berlin

16.00–17.30  Spätes ComingOut – lockeres Gesprächsangebot
  Gesprächsrunde mit Beratungsmöglichkeit
  Bernd Wangerin, Pfarrer i.R., Frankfurt/Main

18.00–19.30  stille heldinnen – afrikas mütter im kampf gegen aids
  Führung durch die Fotoausstellung von HelpAge  

und dem Fotographen Christoph Gödan
  Lutz Hethey, HelpAge, Osnabrück

18.00–20.00  homosexuell und christlich – das geht?!
  Filmvorführung
  Anschließend Diskussion mit dem Autor
  Franz Kaern, Dokumentarfilmer, Leipzig
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20.00–22.00  feinstaub
  Die verrückteste AcappellaGruppe Münchens

22.00  Vigil für die Opfer der Homophobie

T  I Klenzeschule, Klenzestr. 27 (488 • e4)

samstag

11.00–12.30  kinder in gleichgeschlechtlichen partnerschaften
  Erfahrungsberichte und Podiumsdiskussion
	 •	Podium
  Dr. Fabienne Becker-Stoll, Leiterin Studie „Die Lebens-

situation von Kindern in gleichgeschlechtlichen 
Partnerschaften“, München

  Alexandra Gosemärker, Rechtsanwältin, Berlin
  Hana Prigoda, aufgewachsen mit zwei Vätern, Ober-Mörlen
  Christiane Steinwedel, Mitarbeiterin Jugendamt,  

Frankfurt/Main
  Lisa Wildenrotter, aufgewachsen mit zwei Müttern, München

  Moderation: Holger App, Frankfurt/Main

11.00–12.30  „Samstag ist ein guter Tag zum Schwulsein“
  Lesung
  Rainer Hörmann, Autor, Berlin

11.00–12.30  ComingOut als Kreuzung
  Gott liebt mich – ich liebe eine Frau!?
  Workshop für Frauen

 v Vorbereitet von: linet-c und Netzwerk kath. Lesben

11.00–12.45  Damit Ihr Hoffnung habt
  Zum Verhältnis von transidentem (transsexuellem/

transgender) Leben und der Kirche
  Mari Günther, systemische Therapeutin und Väterin, Berlin

13.00–13.30  Mittagsgebet

14.00–16.00  schwullesbische stadtführung
  Albert Knoll, Forum Homosexualität München e. V. – Lesben 

und Schwule in Geschichte und Kultur, München

15.00–17.00  homosexualität: befürchtungen kirchlicher 
mitarbeiterinnen und mitarbeiter

  Judith Eisert, Netzwerk kath. Lesben, Frankfurt/Main
  Bernd Wangerin, Pfarrer i.R., Frankfurt/Main

 v Vorbereitet von: Netzwerk kath. Lesben und Ökumenische 
Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche
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15.00–17.30  konvent der konvente
  Treffen schwullesbischer Pfarrkonvente
  Unter anderem mit dem Thema: Pfarrdienstrecht

 v Vorbereitet von:  
Lesbisch-schwuler Konvent in der Ev.-Luth. Kirche in Bayern

T  I Klenzeschule, Klenzestr. 27 (488 • e4)

ausstellungen

Donnerstag, freitag, samstag

10.00–23.00  stille heldinnen – afrikas großmütter  
im kampf gegen aids

  Fotoausstellung

10.00–23.00  Die Verzauberten – gesichter und geschichten  
alter schwuler männer

  Fotoausstellung

T  I Klenzeschule, Klenzestr. 27 (488 • e4)

 v Das Forum wurde vorbereitet von:  
Ökumenische Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche

Zentrum soziale arbeit und soziale netzwerke

Christinnen und Christen sind gefordert, die aktuelle soziale und sozialpolitische 
Lage in unserem Land kritisch wahrzunehmen. Aus dem Geist des Evangeliums 
gehört solidarisches Leben zu unseren zentralen Anliegen. Als Teil der Zivil-
gesellschaft müssen wir bereit sein, engagiert zu widerstehen. Unter diesen 
Leitgedanken gibt es Veranstaltungen an vier zentralen Orten in der Stadt: Altes 
Rathaus, Neues Rathaus, Scholastika und Künstlerhaus am Lenbachplatz. Neben 
Diskussionen werden Workshops, Ausstellungen, ein Filmprojekt sowie Orte zur 
Begegnung und zum Austausch angeboten.

altes rathaus

Donnerstag

11.00–12.30  kinder haben ein recht auf gesundheit
  Kinder und Jugendgesundheit – Beiträge zur 

Armutsprävention
	 •	13.	Kinder-	und	Jugendbericht
  Vortrag
  Prof. Dr. Heiner Keupp, Psychologe, München
	 •	Aus	der	Praxis
  Berichte
  Bärbel Barretta, Leiterin Caritas-Integrationskindergarten, 

München
  Johanna Hofmeir, Sozialpädagogin, München
	 •	Publikumsgespräch	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Doris Richter, München
  Musik: 5 vor der Ehe, Hannover
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12.45–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  suppenküchen und co – zurück in den fürsorgestaat?
  Sind wir auf dem Weg in die Wohltätigkeitsgesellschaft zu 

Lasten des sozialen Rechtsstaats?
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Stefan Selke, Gründer Online-Portal  

www.tafelforum.de, Furtwangen
	 •	Berichte
  Edeltraud Kauffmann, ehrenamtliche Mitarbeiterin  

Hachinger Tisch, Taufkirchen
  Margit Markl, ehrenamtliche Mitarbeiterin Hachinger Tisch, 

Oberhaching
	 •	Podium
  Norbert Huber, Geschäftsführer Caritas-Zentren  

München Stadt/Land, München
  Dr. Silke Köser, Theologische Referentin Vorstand Sozialpolitik 

im Diakonischen Werk der Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Marian Offman, Stadtrat, München
  Prof. Dr. Stefan Selke, Furtwangen

  Moderation: Doris Richter, München
  Musik: 5 vor der Ehe, Hannover

16.00–17.30  Zwischen basisbewegung und kapitalgesellschaft
  Wohin entwickeln sich die kirchlichen Wohlfahrtsverbände?
	 •	Podium
  Wolfgang Obermair, Vorstand Caritasverband München  

und Freising, München
  Prof. Dr. Renate Oxenknecht-Witzsch, Juristin, Eichstätt
  Prof. Dr. Markus Rückert, Vorstandsvorsitzender Augustinum, 

München

  Moderation: Nikolaus Nützel, München
  Musik: 5 vor der Ehe, Hannover

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15 
(212 • d4)

freitag

11.00–12.30  förderung ehrenamtlichen engagements:  
immer nur sonntagsreden?

  Wie nutzen und fördern Kommunen und  
Unternehmen Bürgerengagement?

	 •	Podium
  Thomas Baumeister, Corporate Volunteering Germany 

Deutsche Bank, Frankfurt/Main
  Sabine Nölke-Schaufler, Leiterin Geschäftsstelle  

Bündnis für Augsburg
  Dr. Thomas Röbke, Geschäftsführer Landesnetzwerk 

Bürgerschaftliches Engagement Bayern, Nürnberg

  Moderation: Winfried Leisgang, München
  Musik: Posaunenchor Lutherkirche, Karlsruhe 
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12.45–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  image verbessert – oder mehr?
  Was versprechen sich ProfitOrganisationen durch 

Engagement in sozialen Einrichtungen, Umwelt und Kultur?
	 •	Impuls
  Wolfgang Obermair, Vorstand Caritasverband München  

und Freising, München
	 •	Podium
  Thomas Baumeister, Corporate Volunteering Germany 

Deutsche Bank, Frankfurt/Main
  Dr. René Schmidpeter, Project Manager 

Bertelsmann-Stiftung, Gütersloh
  Michael Thiess, Geschäftsführer Michael Thiess Management 

Consultants, München

  Moderation: Elmar Pabst, München
  Musik: Posaunenchor Lutherkirche, Karlsruhe 

16.00–17.30  Von kommissaren, Verbrechern und  
menschen wie du und ich

  Was uns Krimis über die soziale Situation  
unserer Gesellschaft sagen

	 •	Gespräch
  Friedrich Ani, Krimiautor, München
  Jutta Speidel, Schauspielerin, München
	 •	Podium	mit	dem	Vortragenden

  Moderation:
  P. Alfons Friedrich SDB, München
  Elmar Pabst, München
  Musik: Posaunenchor Lutherkirche, Karlsruhe 

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15 
(212 • d4)

samstag

11.00–12.30  Drei Jobs zum Überleben?
  Prekäre Arbeitsverhältnisse: mit Arbeit ohne Geld
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Georg Cremer, Generalsekretär  

Deutscher Caritasverband, Freiburg
	 •	Podium	mit	dem	Vortragenden	und
  Prof. Dr. Klaus Dörre, Soziologe, Jena
  Dr. Christian Holzner, Arbeitsmarktanalytiker ifo-Institut, 

München
  Ralf Schell, Hauptgeschäftsführer Bayerischer Hotel- und 

Gaststättenverband, München

  Moderation: Christian Schneider, München
  Musik: Reinhard Börner, Wilhelmsdorf

12.45–13.45  Offenes Singen
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14.00–15.30  (a-)soziale marktwirtschaft
  Welchen Beitrag leistet die Wirtschaft zu Gerechtigkeit und 

Integration?
	 •	Impuls
  Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München
	 •	Podium	mit	dem	Vortragenden	und
  Dr. Hildegard Kronawitter, Vorsitzende Weiße-Rose-Stiftung, 

München
  Randolf Rodenstock, Präsident Vereinigung der Bayerischen 

Wirtschaft, München
  Dr. Ulrich Thielemann, Wirtschaftsethiker, St. Gallen/Schweiz
  Martin Zeil MdL, Wirtschaftsminister, München

  Moderation: Christian Schneider, München
  Musik: Reinhard Börner, Wilhelmsdorf

16.00–17.30  Was kirche in der Wirtschaft zu suchen hat
E  Zum sozialethischen Engagement der Kirchen in  

Wirtschaft, Politik und Gesellschaft
	 •	Herausforderungen	annehmen
  Impuls
  Wolfgang Junge, Vorsitzender Betriebsrat Bergwerk Ost, 

Hamm
  Markus Masuth, Leiter Kokerei Prosper, Bottrop
  Walter Wendt-Kleinberg, Wissenschaftlicher Referent, 

Schwerte
	 •	Diskussion
  Wilhelm Bonse-Geuking, Vorstandsvorsitzender  

RAG-Stiftung Deutsche Steinkohle, Essen
  Prof. Dr. Traugott Jähnichen, Lehrstuhl für christliche 

Gesellschaftslehre, Bochum
  Hubertus Schmoldt, ehemaliger Vorsitzender 

Industriegewerkschaft Bergbau, Energie, Chemie, Hannover
	 •	Anliegen	–	Werte	vermitteln
  Interview
  Bodo Hombach, Bundesminister a. D., Essen
  Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck, Essen
	 •	Perspektiven	–	Gesellschaft	gestalten
  Publikumsgespräch mit den Vortragenden

  Moderation:
  Johanna Holzhauer, Köln
  Dr. Peter Klasvogt, Dortmund
  Anwältin des Publikums: Martina Dröttboom, Schwerte
  Musik: Reinhard Börner, Wilhelmsdorf

 v Vorbereitet von: Kommende Dortmund

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15 
(212 • d4)
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kÜnstlerhaus am lenbachplatZ

Donnerstag

11.00–12.30  kein kind verloren geben
  Bildungsgerechtigkeit und Armutsprävention
	 •	Kurzreferat
  Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Sozialethikerin, Münster
	 •	Statements
  Udo Beckmann, Bundesvorsitzender Verband Bildung und 

Erziehung, Berlin
  Dr. Thomas Steinforth, Vorstandsreferent Caritasverband 

München und Freising, München
	 •	Publikumsgespräch
	 •	Podium
  Udo Beckmann, Berlin
  Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Münster
  Renate Schmidt, Bundesministerin a. D., Nürnberg

  Moderation: Prof. Dr. Hans-Martin Lübking, Schwerte
  Musik: wortklang, Friedrichshafen

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)

11.00–12.30  gelungene berufliche integration von menschen  
mit handicaps

  Hartz IV und Hilfe aus einer Hand: der Anfang vom Ende?
	 •	Podium
  Bernd Becking, Vorsitzender Geschäftsführung  

Agentur für Arbeit, München
  Prof. Dr. Georg Cremer, Generalsekretär Deutscher 

Caritasverband, Freiburg
  Friedrich Graffe, Sozialreferent, München
  Johanna Schilling, Geschäftsführerin Weißer Rabe, München

  Moderation: Sigmund Gottlieb, München

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Clubraum 1 und 3, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

11.00–12.30  Der kindheit beraubt
  Erwachsene Kinder von suchtkranken Eltern
	 •	Bericht
  Yasmin-Cecile Koch, Gruppenleiterin Club 29, München
	 •	Vortrag
  Johann Eisenreich, Erster Vorsitzender Club 29, München
	 •	Publikumsgespräch	mit	den	Vortragenden

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Millerzimmer, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)
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14.00–15.30  sucht geht uns alle an
  Herausforderungen, Perspektiven, Praxiserfahrungen
	 •	Podium
  Mechthild Dyckmans MdB, Drogenbeauftragte 

Bundesregierung, Berlin
  Eva Egartner, Geschäftsführerin Condrobs, München
  Viktor Münster, Vorstand Kath. Männerfürsorgeverein, 

München
  Wolfgang Rieger, Sucht-Therapeut Caritasverband  

München und Freising, München
  Brigitte Schnürle-Marx, Leiterin Therapieverbund Sucht, 

Caritas München

  Moderation: Claudia Ramminger, Fürstenfeldbruck
  Musik: wortklang, Friedrichshafen

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)

14.00–15.30  Was kinder brauchen?
  Für eine ressourcenorientierte Arbeit mit Kindern  

im Alltag und in Grenzsituationen
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Heiner Keupp, Psychologe, München

  Moderation:
  Monika Deuerlein, München
  Günter Schmidt, Feuchtwangen

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Clubraum 1 und 3, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

14.00–15.30  eu-bürgerinnen und eu-bürger zweiter klasse?!
  Zur Situation arbeitssuchender Menschen aus den  

neuen EUStaaten in Deutschland
	 •	Podium
  Nadja Hirsch MdEP, Brüssel/Belgien
  René Matschke, Leiter Finanzkontrolle Schwarzarbeit, 

München
  Gabriele Ochse, Leiterin Ev. Bahnhofsmission, München
  Rudolf Stummvoll, stellvertretender Leiter Amt für Wohnen 

und Migration, München

  Moderation: Waltraut Kovacic, Wien/Österreich

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Millerzimmer, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

16.00–17.30  aufenthalt bundesrepublik Deutschland –  
drei fluchtgeschichten

  Umgang mit Flucht und Trauma
	 •	Impuls
  Markus Weinkopf, Vorstand Refugio München
	 •	Lesung	für	Refugio, München
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	 •	Podium
  Barbara Abdallah-Steinkopff, Psychologin, München
  Wolfhard Mauer, Verwaltungsrichter a. D., München

  Moderation: Markus Weinkopf, München
  Musik: wortklang, Friedrichshafen

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)

16.00–17.30  caritas und Diakonie bieten mehr als soziale arbeit
  Der Mehrwert kirchlicher Wohlfahrtsverbände für eine  

plurale Gesellschaft
	 •	Podium
  Prof. Johanna Haberer, Theologin und Publizistin, Erlangen
  Hans Lindenberger, Direktor Caritasverband München und 

Freising, München
  Dr. Ludwig Markert, Präsident Diakonisches Werk Bayern, 

Nürnberg
  Prof. Dr. Markus Vogt, Theologe und Sozialethiker, München

  Moderation: Jürgen Schleifer, München

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Clubraum 1 und 3, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

16.00–17.30  mitarbeiten sollen wir, aber mitbestimmen  
dürfen wir nicht

  Bürgerschaftliches Engagement im Spannungsfeld  
von Selbstbestimmtheit und Begrenzung

	 •	Berichte
  Dr. Rosario Costa-Schott, Freiwillige und 

Freiwilligenkoordinatorin, München
  Tobias Kemnitzer, Geschäftsführer Bundesarbeitgemeinschaft 

der Freiwilligenagenturen, Berlin
	 •	Publikumsgespräch	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Michael Reichert, München

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Millerzimmer, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

19.00–20.30  Diesseits des paradieses
  In Würde leben – mit und ohne Arbeit
	 •	Menschen	in	der	Arbeitswelt
  Film
	 •	Diskussion
  Peter Neugart, Filmemacher, München
  Andre Settembrini, Regisseur, München

  Moderation: Sabine Kistler, München

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)
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freitag

11.00–12.30  all inclusive – haben gesellschaft und kirche  
platz für alle?

  Zur Teilhabe von Menschen mit Behinderung –  
Anspruch und Wirklichkeit

	 •	Impuls
	 •	Podium
  Claus Fussek, Sozialpädagoge, München
  Christian Judith, Bioethischer Sprecher Bundesverband 

Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben, Hamburg
  Dr. Ilka Sax-Eckes, Geschäftsführung Pädagogik,  

Kreuznacher Diakonie, Meisenheim
  Rainer Schmidt, Pfarrer, Bonn
  Dr. Dr. Caspar Söling, Direktor St. Vincenzstift Aulhausen, 

Rüdesheim

  Moderation: Klaus-Dieter Kottnik, Berlin
  Musik: Bielefelder Bläsergruppe

 v Vorbereitet von: Bundesverband ev. Behindertenhilfe

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)

11.00–12.30  Damit ihr hoffnung habt –  
auch in den letzten lebenstagen

  Open Space
	 •	Wie	kann	Begleitung	zu	Hause	möglich	werden?
	 •	Wenn	nur	noch	beten	hilft	…
	 •	Wie	fühle	ich	mich	als	Betroffener?
	 •	Die	eigenen	Eltern	bis	zum	Tod	begleiten

  Moderation:
  Stefan Meyer, Nürnberg
  Hermann Reigber, München

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Clubraum 1 und 3, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

11.00–12.30  ihr wart obdachlos 
  Begegnungsangebot für wohnungslose Menschen  

in Kirchengemeinden – Ehrenamtliche und Experten  
im Gespräch

	 •	Podium
  Alexa von Blumröder, Ehrenamtliche Foyer-Treff für 

wohnungslose Münchnerinnen und Münchner, München
  Helmut Brunsch, Diakon Lutherkirche, München
  Bertram Machtl, Diakon Pfarrei Hl. Kreuz Giesing, München

  Moderation: Thomas Duschinger, München
  Anwalt des Publikums: Ferdinand Wittmann, München
  Kabarett: Wilfried Knorr, Peiting

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Millerzimmer, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)
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12.45–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  … und herr koch hat doch recht?
  Leben mit Hartz IV
	 •	Podium
  Fritz Blanz, Referent für Armutsfragen  

Diakonisches Werk Bayern, Nürnberg
  Theo Wißmüller, Leiter Selbsthilfegruppe Hartz-IV-Empfänger, 

Sulzbach-Rosenberg

  Moderation: Robert Münderlein, Traunstein
  Musik: Bielefelder Bläsergruppe

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)

14.00–15.30  Zwischen birkenstocks und notebooks
  Soziale Berufe im Wandel
	 •	Berichte
  Erni Fürst, Pflegeüberleiterin Altenheim  

Leonard-Henninger-Haus, München
  Erich Geßner, Leiter Personalgewinnung  

Caritasverband München und Freising, München
  Rudolf Gumberger, Schuldnerberater Caritasverband 

München und Freising, Rosenheim
  Stephanie Kramer, München
  Jörg-Simon Löblein, Anti-Aggressivitäts-Trainer, Feldkirchen
  Irmgard Löffler, Leiterin Caritas-Kinderhaus St. Jakob, 

Feldkirchen
	 •	Publikumsgespräch	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Marita Kühnhardt, München

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Clubraum 1 und 3, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

14.00–15.30  Wie weit darf sich der sozialarbeiter aus dem 
kirchenfenster lehnen?

  Beispiele: AidsArbeit, Schwangerenberatung, Illegale
	 •	Podium
  Wilhelm Dräxler, Referent für Migration und Beschäftigungs-

projekte Caritasverband München und Freising, München
  Doris Stankewitz, Leiterin Aids-Beratungsstelle Niederbayern, 

Passau
  Silvia Wallner-Moosreiner, Referentin für Schwangeren- und 

Familienhilfe Sozialdienst kath. Frauen, München

  Moderation: Ina Krauß, München

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Millerzimmer, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)
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16.00–17.30  grundeinkommen statt hartz iV
  Eine gesellschaftliche Zukunftsperspektive
	 •	Referate
  Prof. Dr. Franz Segbers, Referent Diakonisches Werk 

Ev. Kirche in Hessen und Nassau, Kelkheim
  Prof. Dr. Gerhard Wegner, Leiter Sozialwissenschaftliches 

Institut der Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
	 •	Interviews
  Dr. Wolfgang L. Dern, Fallmanager Bundesagentur für Arbeit, 

Tengen
  Klaus-Dieter Jösten, Leiter Jugendwerkstatt Hameln
  Dr. Andreas Obermann, Beauftragter für Berufsschulen, 

Kirchenkreis Wuppertal
	 •	Podium
  Ingrid Hohenleitner, Wissenschaftliche Mitarbeiterin 

Hamburgisches WeltWirtschaftsInstitut, Hamburg
  Mechthild Schirmer, Referentin Brot für die Welt, Stuttgart
  Dr. Wolfgang Strengmann-Kuhn MdB, Berlin
  Dr. Ulrich Walwei, stellvertretender Leiter Institut für 

Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, Nürnberg

  Moderation: Cornelia Coenen-Marx, Hannover
  Musik: Bielefelder Bläsergruppe

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)

16.00–17.30  gelungene berufliche integration von menschen  
mit handicaps

  Beruflich teilhaben: Chancen für Menschen mit Handicaps
	 •	Podium
  Bernhard Finke, Geschäftsführer Bundesarbeitsgemeinschaft 

der überörtlichen Träger der Sozialhilfe, Münster
  Josef Mederer, Bezirkstagspräsident Oberbayern, 

Schwabhausen
  Johanna Schilling, Geschäftsführerin Weißer Rabe, München
  Anton Senner, Geschäftsführer Bundesarbeitsgemeinschaft 

Integrationsfirmen, Hamburg
  Joachim Unterländer MdL, Vorsitzender Fraktionsarbeitskreis 

für Soziales, Familie und Arbeit, München

  Moderation: Christine Fiedler, Nottleben

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Clubraum 1 und 3, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

16.00–17.30  kinder und Jugendliche bewegen kirche!
  Wünsche und Hoffnungen im Blickpunkt
	 •	Kurzreferat
  Oliver Vogt, Referatsleiter Abteilung Jugendseelsorge, 

Erzbistum Köln
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	 •	Podium
  Katja Birkner, Beauftragte Offene Kinder- und Jugendarbeit, 

Erzbistum Köln
  Andrea Heinz, Leiterin Jugendzentrum für hörgeschädigte 

Jugendliche, Köln
  P. Franz-Ulrich Otto SDB, Provinzialvikar Deutsche Provinz  

der Salesianer Don Boscos, München
  Simone Seidenberg, Leiterin Jugendzentrum und 

Jugendkirche, Leverkusen

  Moderation: Daniel Könen, Köln

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Millerzimmer, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

19.00–20.30  kraft x Weg = arbeit
  Lösungen mit und ohne Arbeit
	 •	Menschen	in	der	Arbeitswelt
  Film
	 •	Statements	zum	Film
	 •	Diskussion
  Peter Neugart, Filmemacher, München
  Andre Settembrini, Regisseur, München

  Moderation: Sabine Kistler, München

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)

scholastika, grosser saal

Donnerstag

11.00–12.30  schmerzen – angst – tod
  Patientenverfügung und Palliativmedizin:  

eine Garantie für mein Lebensende?
	 •	Podium
  Michael Clausing, Mediator für Sterbende, München
  Christoph Fuchs, Leitender Oberarzt Zentrum für Akutgeriatrie 

und Frührehabilitation, München
  Katja Goudinoudis, Leiterin Ambulanter Hospiz- und 

Palliativberatungsdienst, Taufkirchen
  Sepp Raischl, Leiter Ambulanter und Stationärer Bereich 

Christophorus-Haus, München
  Beate Steldinger, Fachanwältin für Medizinrecht, München
	 •	Publikumsgespräch	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Lisa Brandl-Thür, Hausham
  Musik: Band Effata, Frankfurt/Main

12.45–13.45  Offenes Singen
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14.00–15.30  Ökumenische kirchliche sozialarbeit in einer 
trabantenstadt am beipiel münchen-neuperlach

	 •	Aus	sozialpsychologischer	Sicht
  Kurzreferat
  Peter Neuhauser, Prälat, Fachbereichsleiter  

Erzbischöfliches Ordinariat, München
	 •	Aus	städtebaulicher	Sicht
  Kurzreferat
  Christoph Titze, Architekt, ehemaliger Planungsleiter  

Neue Heimat Bayern, München
	 •	Diskussion	mit	den	Vortragenden

  Moderation:
  Wolfgang Gmür, München
  Dr. Florian Strauss, München
  Musik: Band Effata, Frankfurt/Main

16.00–17.30  aus fremden werden freunde
  Ehrenamtliche Arbeit mit Migrantinnen und Migranten
	 •	Podium
  Dr. Ilaria Goss, Ehrenamtliche, München
  Prof. Dr. Rita Süssmuth, Bundestagspräsidentin a. D., Berlin
	 •	Interview
  Sultana Akbari, Kulturdolmetscherin, München
  Zinat Schawilje, Kulturdolmetscherin, München

  Moderation: Prof. Dr. Gotthart Schwarz, München
  Musik: Band Effata, Frankfurt/Main

19.00–20.30  gesundheit ohne staat?  
selbstverwaltung – heute und morgen

  Wir können, wir wollen, wir sollen
	 •	Impuls
  Georg Hupfauer, Bundesvorsitzender Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Arbeitnehmer-Organisationen, Köln
	 •	Dialoge
  Birgit Fischer, Ministerin a. D., Vorstandsvorsitzende  

Barmer GEK, Wuppertal
  Helmut Kuntscher, Experte für den Bereich 

Versichertenberatung, Ingolstadt
  Jacqueline Röhm, Expertin für den Bereich Krankenkassen, 

Ochtendung
  Dieter Schapper, Experte für den Bereich 

Widerspruchsausschüsse, Gelsenkirchen
  Gerald Weiss, Bundesbeauftragter für 

Sozialversicherungswahlen, Berlin

  Moderation:
  Hannes Kreller, München
  Udo Schulte-Mimberg, Wachtberg
  Musik: Band Effata, Frankfurt/Main

 v Vorbereitet von: Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Arbeitnehmer-Organisationen

  I Scholastika, Großer Saal, Ledererstr. 5 (664 • d5)
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freitag

11.00–12.30  menschenwürdig leben und sterben –  
Weshalb ihr hoffen dürft!

  Christliche Sterbebegleitung und Hospizarbeit
	 •	Christliches	Verständnis	von	Sterben	und	Tod
  Kurzreferat
  Hans Lindenberger, Direktor Caritasverband München und 

Freising, München
	 •	Hoffnung	für	mein	Lebensende
  Publikumsgespräch
	 •	Gelebte	christliche	Sterbebegleitung:	Medizin
  Dr. Marcus Schlemmer, Oberarzt, Interdisziplinäres Zentrum 

für Palliativmedizin, München
	 •	Gelebte	christliche	Sterbebegleitung:	Pflege
  Marija Ljubic, Heimleiterin Caritas-Altenheim St. Willibrord, 

München
	 •	Gelebte	christliche	Sterbebegleitung:	Sozialarbeit
  Heike Forster, Johannes Hospiz, München
	 •	Gelebte	christliche	Sterbebegleitung:	Seelsorge
  Dr. Thomas Hagen, Pastoralreferent und 

Krankenhausseelsorger, München
	 •	Bilder	der	Hoffnung
  Ausblick
  Hans Lindenberger, München

  Moderation: Benjamin Krückl, München
  Musik: Basilea, Balingen

12.45–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  am rande der gesellschaft
  Ökumenisches Forum für soziale Fragen
	 •	Begrüßung	und	Einführung
  Sr. Bernadette Brommer, Initiatorin Ökumenisches Forum  

für soziale Fragen, München
	 •	Kampf	ums	Überleben
  Impulse
  Ilse Berthaler, München
  Ètienne Gillig, Schaupieler, München
	 •	Was	kann,	soll	und	will	die	Politik	tun?
  Podium
  Brigitte Meier, Stadträtin, München
  Dr. Beate Merk, Staatsministerin für Justiz und 

Verbraucherschutz, München
  Christian W. Schmidt, Vertreter für die Menschen am Rande, 

München
  Johannes Singhammer MdB, stellvertretender 

Fraktionsvorsitzender, Berlin

  Moderation: Sr. Bernadette Brommer, München
  Musik: Basilea, Balingen
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  Theater:
  Ilse Berthaler, München
  Ètienne Gillig, München

 v Vorbereitet von: Pfarrei St. Joseph München

16.00–17.30  auf dem Weg zu einer ökumenischen sozialethik
  Beiträge aus orthodoxer, evangelischer und katholischer Sicht
	 •	Podium
  Apostolos Malamoussis, Erzpriester  

Ökumenisches Patriarchat, München
  Hans Martin Schroeder, ev. Pfarrer, München
  Walter Waldschütz, kath. Dekan, Holzkirchen

  Moderation:
  Dr. Günther Bauer, München
  Dr. Thomas Steinforth, München
  Musik: Basilea, Balingen

19.00–22.00  fest der kulturen
  Südamerikanischafrikanischvietnamesischer Abend mit 

Reisebericht, Musik, Tanz und kulinarischen Köstlichkeiten
	 •	Melilla	–	Europas	illegales	Tor	in	Afrika
  Bericht
  Wilhelm Dräxler, Referent für Migration und 

Beschäftigungsprojekte Caritasverband München  
und Freising, München

  Musik:
  Karumanta, München
  Lisanga Chor, München
  Vietnamesische Gruppe, Fürstenfeldbruck
  Tanz:
  Kekeli, München
  Lucecitas del Peru, München
  Tropical Dance, Kirchheim

  I Scholastika, Großer Saal, Ledererstr. 5 (664 • d5)

samstag

11.00–12.30  mit Dumpinglöhnen gut dabei?
  Die Kirchen als Anbieter sozialer Leistungen im Wettbewerb
	 •	Podium
  Walter Berroth, ehemaliger Vorsitzender Gesamtausschuss 

Ev. Landeskirche Baden, Neckargemünd
  Günter Däggelmann, Vorsitzender Bundesarbeitsgemeinschaft 

der Mitarbeitervertretungen der kath. Kirche, Freiburg
  Dr. Peter Neher, Prälat, Präsident Deutscher Caritasverband, 

Freiburg

  Moderation: Georg Grädler, Heidelberg
  Musik: Ernst Christian Driedger, Schifferstadt

12.45–13.45  Offenes Singen
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14.00–15.30  auf dem Weg zu einer ökumenischen sozialethik
16.00–17.30  Beiträge aus orthodoxer, evangelischer und katholischer Sicht 

– Gespräch in zwei Teilen
	 •	Podium
  Br. Michael Hainz SJ, Sozialwissenschaftler, Hochschule für 

Philosophie, München
  Dagmar Reiß-Fechter, Geschäftsführender Vorstand 

Ev. Siedlungswerk in Deutschland, Nürnberg
  Prof. Dr. Athanasios Vletsis, orth. Theologe, München

  Moderation:
  Dr. Günther Bauer, München
  Dr. Thomas Steinforth, München
  Musik: Ernst Christian Driedger, Schifferstadt

19.00–22.00  fest der kulturen
  Mumbai to Munich – indischer Abend
  Kultur und Kulinarisches aus Indien
	 •	Musikalischer	Impuls
  Sunil Banerjee (Sitar und Tablar), Eching
	 •	Deutsch-indische	Vorurteile
  Vortrag
  Siddharth Mudgal, Bayerischer Integrationsrat, München
	 •	Podium
  Anup Kumar Mudgal, Generalkonsul Republik Indien, 

München
  Niladri Mukherjee, Direktor Capgemini sd&m, München
  Manish Pandey, Manager Tata Consulting, München
  Stefan Teplan, Referent Öffentlichkeitsarbeit  

Caritas international, Freiburg
	 •	Indien	tanzt
  Bhangra, Volkstanz, Punjab/Indien
  Sandra Chaterjee, Bharatnatyam, München
  Chandra Devi, Bollywood, München
  Trachtenverein Grafrath
	 •	Bollywood	Tanz,	Workshop	und	Disco

  Moderation:
  Dr. Maria-Jolanda Boselli, München
  Siddharth Mudgal, München

  I Scholastika, Großer Saal, Ledererstr. 5 (664 • d5)

neues rathaus, ratstrinkstube

Donnerstag

16.00–17.30  fest der kulturen
  Mit Diskussion, Tanz, Musik und internationalem Imbiss
	 •	Menschen	ohne	legalen	Aufenthaltsstatus
  Podium
  Marion Chevenas, Leiterin Open med, München
  Claudia Hämmerling, Projektleiterin Malteser Migranten 

Medizin, München
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  Alberto Martinez, Geistlicher Rat, Leiter Spanischsprachige 
Kath. Mission, München

  Birgit Poppert, Leiterin Café 104, München
  Rudolf Stummvoll, stellvertretender Leiter Amt für Wohnen 

und Migration, München

  Moderation: Wilhelm Dräxler, München
  Musik: Lucana und Adriano, München
  Tanz: Kekeli, München

W  I Neues Rathaus, Ratstrinkstube, Marienplatz 8 (608 • c4)

samstag

11.00–12.30  gelebte Visionen
  Eine andere Welt ist möglich.  

Die neue Zukunft der Arbeit präsentiert sich interaktiv.
	 •	Lebende	Ausstellung
  Szenische Improvisation

  Moderation: Tiziana Bruno, München
  Theater: Visionisten, München

14.00–15.30  gelebte Visionen
  Arbeit heute und morgen 

Mit OpenSpace interaktiv Neues gestalten
	 •	Lebende	Ausstellung
  Szenische Improvisation

  Moderation: Tiziana Bruno, München
  Theater: Visionisten, München

W  I Neues Rathaus, Ratstrinkstube, Marienplatz 8 (608 • c4)

ausstellungen

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  Das leben ist eine kunst
  Mit Kreativität gegen soziale Ausgrenzung
  Verzweifelt, arm, krank – immer mehr Menschen suchen 

Hilfe in Bahnhofsmissionen. Mit Schere, Stift und Kamera 
entdecken sie jetzt verborgene Fähigkeiten, neue Freude und 
Hoffnung.

  Gestaltung: Arbeitsgemeinschaft der kirchlichen 
Bahnhofsmissionen in Bayern, München

  I Altes Rathaus, Unteres Foyer, Marienplatz 15 (212 • d4)
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11.00–18.00  bewegend nah! – offene kinder- und Jugendarbeit
  Wünsche und Hoffnungen junger Menschen im Blickpunkt
  1000 Jugendliche aus den Kinder- und Jugendeinrichtungen 

im Erzbistum Köln haben 76 Türen gestaltet. 32 Kunstwerke 
dieser Ausstellung werden gezeigt.

  Gestaltung: Generalvikariat Erzbistum Köln

  I Altes Rathaus, Oberes Foyer, Marienplatz 15 (212 • d4)

11.00–18.00  Grenzen er leben!
  Eine Erlebnisausstellung zum Thema Depression
  Eine vollkommen andere Form der Information und 

Aufklärung über psychische Erkrankung. Grenzen erleben 
schlägt Brücken zwischen Betroffenen und Nicht-Betroffenen.

  Gestaltung: Sozialpsychiatrischer Dienst Caritas, Traunstein

  I Scholastika, Kleiner Saal, Ledererstr. 5 (664 • d5)

Donnerstag, freitag

11.00–18.00  heimat schaffen für alle!
  Bauen Sie mit uns am Haus der Integration. Gestalten Sie 

Ihren persönlichen Baustein mit Ihren Ideen und Anregungen 
für eine vielfältige Gesellschaft.

  Gestaltung: Caritas-Zentrum Innenstadt, München

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Seidlzimmer, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

11.00–18.00  religion ins bild gesetzt
  Eindrücke einer Fotostudie mit Jugendlichen in  

stationären Einrichtungen der Jugendhilfe
  Religionssensible Erziehung setzt beim existentiellen 

Ringen, den Ängsten und Hoffnungen junger Menschen 
an. Die Ausstellung lädt zur Auseinandersetzung mit ihrem 
Lebensglauben ein.

  Gestaltung:  
Jugendpastoralinstitut Don Bosco, Benediktbeuern

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Clubraum 1 und 3, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)
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11.00–18.00  auf augenhöhe – porträts der fotografin herlinde koelbl
  Bilder und Hoffnungsworte von Menschen,  

die Caritas anbieten und nutzen
  Die Erfahrung, Menschen anzusehen und von diesen 

angesehen zu werden, ist lebensnotwendig. Jeder birgt 
eigene Fähigkeiten und Gebrochenheiten. Einend ist die 
Hoffnung auf mehr Leben und Gottes liebenden Blick auf uns.

  Gestaltung:  
Sozialpsychiatrischer Dienst im Caritaszentrum, Dachau

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)

soZiale bustouren

Donnerstag, freitag, samstag

  Auf einer dreistündigen Busfahrt werden soziale Brennpunkte 
und Projekte besucht. Integriert ist eine kleine Stadtrundfahrt.

14.00–17.30  Besucht werden die ökumenische Gefängnisseelsorge in 
Stadelheim und die Malteser Migranten Medizin.

14.00–17.30  Besucht werden der Sozialdienst kath. Frauen, das Nähwerk 
des Weißen Raben und das Arbeitslosenzentrum der Inneren 
Mission München.

14.00–17.30  Besucht werden die Mobile Werkstatt Hasenbergl und das 
Ökumenische Kirchenzentrum St. Florian. 

  Gestaltung: Caritas-Zentrum Ramersdorf/Perlach/Ottobrunn, 
München

  I Am Isartor, Thomas-Wimmer-Ring 1 (d5)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission in 
Zusammenarbeit mit Einrichtungen und Fachverbänden des 
Caritasverbandes, des Diakonischen Werkes und der Inneren 
Mission München.
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Hauptvortragsreihe 3: orientierung in religion und gesellschaft

Donnerstag

11.00–12.30  heimat suchen – heimat finden 
DE  Kulturelle Identität in der pluralen Gesellschaft
	 •	Vorträge	und	Dialog
  Prof. Dr. Hans Joas, Soziologe und Sozialphilosoph, Erfurt
  Dr. Vandana Shiva, Trägerin Alternativer Nobelpreis, 

Neu Delhi/Indien

  Begrüßung und Moderation:  
Ulrike Greim, Gemeinsames Präsidium 2. ÖKT, Weimar

  Musik: Folkcafé Lietzensee, Berlin

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

freitag

16.00–17.30  orientierung finden im religionsgestöber
  Kehrt die Religion zurück?
	 •	Vorträge	und	Dialog
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, 

Kirchentagspräsidentin Dresden 2011, Berlin
  Prof. Dr. Armin Nassehi, Soziologe, München

  Begrüßung und Moderation: Alexander Foitzik, Freiburg
  Musik: Christoph-Georgii-Trio, Karlsruhe

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

samstag

16.00–17.30  Der staat und die religionen –  
Was folgt aus der religionsfreiheit?

	 •	Vorträge	und	Dialog
  Sabine Leutheusser-Schnarrenberger MdB, 

Bundesjustizministerin, Berlin
  Sheik Dr. Ahmad Badr Al-Din Hassoun, Großmufti  

Syrisch-Arabische Republik, Damaskus/Syrien

  Begrüßung und Moderation: 
  Prof. Dr. Karl Pinggéra, Marburg

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

Hauptpodienreihe 3: menschsein gestalten – in Vielfalt leben

Donnerstag

14.00–15.30  heimat riskieren
  Leben können mit Ungewissheiten
	 •	Podium
  Tarek Al-Wazir MdL, Fraktionsvorsitzender, Wiesbaden
  Dr. Tanja Kinkel, Schriftstellerin, München
  Hannes Leitlein, Vorstand e/motion, Essen
  Prof. Dr. Dr. h. c. Elisabeth Schüssler Fiorenza, Theologin, 

Cambridge, MA/USA
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  Moderation:
  Melek Ercan, Duisburg
  Dr. Stephan Schaede, Loccum

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

freitag

14.00–15.30  Wahrheit plural
E  Religiöse und säkulare Perspektiven auf die Menschenwürde
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Heiner Bielefeldt, Theologe, Historiker, Erlangen
	 •	Podium
  Prof. Dr. Dr. h. c. Eveline Goodman-Thau, Rabbinerin, 

Religionswissenschaftlerin, Jerusalem
  Prof. Dr. Paul F. Knitter, Theologe, New York, NY/USA
  Hilal Sezgin, Schriftstellerin und Journalistin, Lüneburg

  Moderation: Prof. Dr. Tine Stein, Kiel
  Anwälte des Publikums:
  Dr. Dietmar Lütz, Hamburg
  Dr. Stephan Schaede, Loccum

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

samstag

14.00–15.30  Wie weit geht die religionsfreiheit?
  Aktuelle Konflikte um ein Grundrecht
	 •	Podium
  Prof. Dr. Dr. Ernst-Wolfgang Böckenförde, Verfassungsrechtler 

und Rechtsphilosoph, Au/Breisgau
  Dr. Fernando Enns, mennonitischer Theologe, Hamburg
  Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Huber, Bischof i.R., ehemaliger 

Ratsvorsitzender Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Prof. Dr. Saskia Wendel, Theologin, Köln

  Moderation: Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Münster
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Barbara Göb, Bamberg
  Prof. Dr. Magnus Striet, Freiburg

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

 v Die Hauptpodienreihe wurde im Auftrag des 
Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet durch eine berufene 
Projektkommission.
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Forum sport, bewegung, körperkultur

Donnerstag

11.00–12.30  olympia um jeden preis?
	 •	Gespräch
  Christian Ude, Oberbürgermeister, München
  Dr. Hans-Jochen Vogel, Oberbürgermeister von München 

1960–1972, München
	 •	Podium
  Herbert Fischer-Solms, Journalist, Köln
  Miriam Vogt, Weltmeisterin 1993, Präsidentin Bayerischer 

Skiverband, Oberammergau
	 •	Gespräch
  Claudia Rudolff, Paralympicspfarrerin, Felsberg
  Hans-Gerd Schütt, Olympiapfarrer Kath. Kirche in 

Deutschland, Düsseldorf
  Thomas Weber, Olympiapfarrer Ev. Kirche in Deutschland, 

Gevelsberg

  Moderation:
  Christiane Hawranek, München
  Johannes Ostermann, Berlin
  Musik: New Brass Bigband, Neustadt/Weinstraße

12.30–13.00  Mittagsgebet

14.00–15.30  keine bildung ohne bewegung
	 •	Statement
  Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Huber, Bischof i.R., ehemaliger 

Ratsvorsitzender Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
	 •	Wie	sieht	die	Praxis	aus?
  Impuls
  Prof. Dr. Dietrich Kurz, Sportwissenschaftler, Bielefeld
	 •	Was	kann,	soll	und	will	die	Politik	tun?
  Gespräch
  Helmut Rau MdL, Kultusminister, Stuttgart
  Prof. Dr. Annette Scheunpflug, Vorsitzende Kammer für 

Bildung, Erziehung, Kinder und Jugend der Ev. Kirche in 
Deutschland, Nürnberg

  Dr. Michael Vesper, Generaldirektor Deutscher Olympischer 
Sportbund, Frankfurt/Main

  Miriam Vogt, Weltmeisterin 1993, Präsidentin Bayerischer 
Skiverband, Oberammergau

  Moderation: Johannes Ostermann, Berlin
  Musik: Iva Rothe und Band, Belém/Brasilien

16.00–17.30  Die hoffnung ist rund
	 •	Gespräch	und	Film
  Lutz van Dijk, Schriftsteller, Kapstadt/Südafrika
	 •	Welche	sozialen	Anliegen	verfolgt	der	Fußball?
  Gespräch
  Peter Reuter, Sportreferent Eichenkreuz, Nürnberg
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	 •	2011	–	Frauenfußballweltmeisterschaft
  Gespräch
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, 

Kirchentagspräsidentin Dresden 2011, Berlin
  Steffi Jones, ehemalige Fußballnationalspielerin,  

Washington, DC/USA

  Moderation:
  Johannes Ostermann, Berlin
  Volker Steinbrecher, Bad Boll
  Musik: Iva Rothe und Band, Belém/Brasilien

18.00–18.30  Abendgebet

19.00–22.00  sportrendezvous – staunen, lachen, mitmachen
  Potpourri aus Tanz, Akrobatik, Jonglage, Clownerie, 

Taekwondo u.a.
	 •	Interviews
  Martin Cambensy, Pfarrer, München
  Günther Lommer, Präsident Bayerischer  

Landes-Sportverband, München
  Dr. Karl-Heinz Röhlin, Sportpfarrer Ev.-Luth. Kirche in Bayern, 

Neuendettelsau

  Moderation: Thomas Kern, München

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark (614 • E11)

Forum religiös unmusikalisch? 
kirche angesichts der Vielfalt säkularer lebensdeutungen

freitag

11.00–12.30  Wie hältst du’s mit der religion?
  Empirische und philosophische Perspektiven
	 •	Kabarettistischer	Impuls
  Prof. Dr. Okko Herlyn, Kabarettist, Duisburg
	 •	Kurzreferat
  Dr. Martin Rieger, Programmleiter Geistige Orientierung 

Bertelsmann-Stiftung, Gütersloh
	 •	Publikumsgespräch
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Herbert Schnädelbach, Philosoph, Hamburg
	 •	Diskussion	mit	dem	Vortragenden	und
  Prof. Dr. Judith Könemann, Religionspädagogin, Münster
  Prof. Dr. Magnus Striet, Theologe, Freiburg

  Moderation: Dr. Claudia Nothelle, Berlin
  Musik: Jugendgospelchor der Herrnhuter in Europa, 

Mönchengladbach

12.45–13.45   Mitsingkonzerte p 484
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14.00–15.30  Zeig mir, was du glaubst!
  Einblicke in Lebensentwürfe
	 •	Präsentation
	 •	Interview
  Heiko Benjes, Sänger Viva Voce, Ansbach
  Martin Horn, Schauspieler, Bochum
  Dietmar Wunder, Schauspieler, Berlin
	 •	Reflexion
  Prof. Dr. Matthias Sellmann, Soziologe und Theologe, Bochum

  Moderation: Dr. Claudia Nothelle, Berlin

16.00–17.30  ich glaub nix, mir fehlt nix
  Kirchliche Anknüpfungsversuche
	 •	Gelungene	Beispiele
  Interviews
  Martin Bartelworth, Geschäftsführer Creative Kirche Witten
  Norbert Filthaus, Seelsorger auf Schalke, Gelsenkirchen
  Bernd Janowski, Förderkreis Alte Kirchen  

Berlin-Brandenburg, Berlin
	 •	Podium
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Prof. Dr. Hans Joachim Meyer, kath. Präsident 1. ÖKT  

Berlin 2003, Berlin

  Moderation: Dr. Claudia Nothelle, Berlin
  Musik: Jugendgospelchor der Herrnhuter in Europa, 

Mönchengladbach

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

 v Das Forum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Podienreihe ressourcen der Demokratie

Donnerstag

16.00–17.30  Wie viel religion verträgt die Demokratie?
	 •	Statements	und	Streitgespräch
  Prof. Dr. Dr. h. c. Paul Kirchhof, Verfassungsrechtler, 

Heidelberg
  Petra Pau MdB, Bundestagsvizepräsidentin, Berlin

  Moderation: Arnd Henze, Köln
  Anwälte des Publikums:
  Peter Jörgensen, Berlin
  Dr. Matthias Wörther, München

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)
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freitag

16.00–17.30  Wie viel internet rettet die Demokratie?
	 •	Die	Welt	ist	eine	Google
  Kabarett
  Ingo Börchers, Bielefeld
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Nadia Kutscher, Erziehungswissenschaftlerin, Aachen
	 •	Podium
  Andreas Popp, Vizevorsitzender Piratenpartei Deutschland, 

Berlin
  Dr. Frank Schirrmacher, Journalist, Frankfurt/Main
  Dr. Beatrice von Weizsäcker, Journalistin und Juristin, 

München
  Brigitte Zypries MdB, Bundesministerin a. D., Berlin
	 •	Handy	erlaubt,	Twittern	erwünscht!
  Twitter-Anwalt und -Anwältin:
  Dr. Gernot Meier, Riegel
  Stephanie Walter, Berlin

  Moderation: Prof. Christoph Lindenmeyer, München

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)

samstag

16.00–17.30  Wie viel bildung schadet der Demokratie?
	 •	Statement
  Prof. Dr. Gesine Schwan, Politikwissenschaftlerin, Berlin
	 •	Podium
  Felix Beck, Ökumenischer Jugendrat in Europa,  

Brüssel/Belgien
  Dr. Jeanne Rubner, Journalistin, München
  Prof. Dr. Hartmut Rupp, Direktor Religionspädagogisches 

Institut, Karlsruhe

  Moderation: Ulrike Greim, Weimar
  Anwalt und Anwältin des Publikums:
  Dr. Jens Colditz, München
  Barbara Wieland, Frankfurt/Main
  Musik: Vocal Prayerz, Frickenhausen

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)

 v Die Podienreihe wurde im Auftrag des Gemeinsamen 
Präsidiums vorbereitet durch eine berufene 
Projektkommission.
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Podienreihe angst und fundamentalismus

Donnerstag

19.00–20.30  signaturen des fundamentalismus
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Wolfgang Eßbach, Soziologe, Freiburg
	 •	Podium
  Prof. Dr. Erich Geldbach, Theologe, Marburg
  Prof. Dr. Stephan Goertz, Moraltheologe, Saarbrücken
  Prof. Dr. Dr. h. c. Elisabeth Schüssler Fiorenza, Theologin, 

Cambridge, MA/USA

  Moderation: Uwe Birnstein, Berlin
  Anwältin und Anwalt des Publikums:  

Rita Werden, Freiburg
  Prof. Dr. Kim Strübind, Oldenburg
  Musik: EcclesiJaZZ, Stuttgart

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

freitag

19.00–20.30  Zwischen Welteroberung und Weltentsagung
  Fundamentalismus und endzeitliche Erwartungen
	 •	Die	apokalyptische	Matrix	und	der	Fundamentalismus
  Einführung
  Dr. Reinhard Hempelmann, Pfarrer, Leiter Ev. Zentralstelle für 

Weltanschauungsfragen, Berlin
	 •	Endzeithoffnungen	und	-ängste	im	Christentum
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Georg Schmid, Religionswissenschaftler,  

Rüti/Schweiz
	 •	Endzeiterwartung	und	Djihadismus	im	Islam
  Kurzreferat
  Dr. Marwan Abou Taam, Islamwissenschaftler, Göttingen
	 •	Für	Land	und	Tora	–	jüdischer	Fundamentalismus
  Kurzreferat
  Dr. Steffen Hagemann, Politikwissenschaftler, Berlin
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Dr. Naika Foroutan, Berlin
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Claudia Knepper, Berlin
  Dr. Matthias Pöhlmann, Berlin

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

samstag

19.00–20.30  Die macht des mausklicks
E  Fundamentalismus und (neue) Medien
	 •	Kurzreferate
  Prof. Dr. Peter L. Berger, Soziologe, Brookline, MA/USA
  Prof. Dr. Hans-Joachim Höhn, Theologe, Köln
	 •	World-Café	in	Kleingruppen
  Diskussion
	 •	Resümee
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  Moderation: Matthias Kopp, Bonn
  Anwälte des Publikums:  

Niklas Schenck, Bonn
  Prof. Dr. Peter Steinacker, Frankfurt/Main
  Musik: Soli Sola, Lörzweiler

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

 v Die Podienreihe wurde im Auftrag des Gemeinsamen 
Präsidiums vorbereitet durch eine berufene 
Projektkommission.

Podium runder tisch der religionen in Deutschland

Donnerstag

11.00–12.30  Vertrauen schaffen – Vertrauen wagen
  Herausforderungen für die Religionen – ein Manifest
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Karl-Josef Kuschel, stellvertretender Direktor  

Institut für ökumenische Forschung, Tübingen
	 •	Podium
  Bekir Albo a, DITIB-Beauftragter für interreligiösen Dialog, 

Köln
  Bischof Dr. Martin Hein, Kassel
  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
  Burhan Kesici, Generalsekretär Islamrat Bundesrepublik 

Deutschland, Köln
  Dr. Nicola Towfigh, stellvertretende Vorsitzende  

Nationaler Geistiger Rat der Bahá’i, Münster
  Dr. Alfred Weil, Deutsche Buddhistische Union, Erzhausen

  Moderation:
  Dr. Franz Brendle, Stuttgart
  Prof. Dr. Johannes Lähnemann, Nürnberg
  Anwalt des Publikums: Dr. Martin Affolderbach, Hannover

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Runder Tisch der Religionen in Deutschland

Podium christen in europa

Donnerstag

14.00–15.30  abschied von der nation?
  Zum Nationalbewusstsein im zusammenwachsenden Europa
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Thomas Bremer, Ökumenewissenschaftler, Münster
	 •	Diskussion
  Prof. Dr. Tomáš Halík, Präsident Tschechische Christliche 

Akademie, Praha – Prag/Tschechische Republik
  Prof. Dr. Viorel Ionita, Direktor Kommission Kirchen im Dialog, 

Konferenz Europäischer Kirchen, Genf/Schweiz
  Dr. Antje Vollmer, Bundestagsvizepräsidentin a. D., Berlin
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  Moderation: Prof. Dr. Albert-Peter Rethmann, Frankfurt/Main
  Anwälte des Publikums:
  Rainer Karlitschek, München
  Herwig Steinitz, Limburg

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Podium religionen

Donnerstag

19.00–20.30  multireligiöses gebet – 
DE  theologische und pastorale chancen 
  Impulse aus Afrika und Asien
	 •	Praxisbeispiele	und	theologische	Reflexion
  Impulse
	 •	Podium
  Prof. Dr. Michael von Brück, Theologe und 

Religionswissenschaftler, München
  Andreas D’Souza, Miami, FL/USA
  Chidi Denis Isizoh, Päpstlicher Rat für den  

interreligiösen Dialog, Vatikanstadt/Vatikan
  Prof. Dr. Stephan Leimgruber, Religionspädagoge, München

  Moderation: André Gerth, München
  Tanz: Saju George SJ, Kalkutta/Indien

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Missio München, Mission Eine Welt

Podium grenzgängerinnen – frauen bewegen europa

freitag

14.00–15.30  Women crossing borders
eD  Frauen verändern die Kirchen Europas
	 •	Women	of	the	Past
  Multimediale Inszenierung
	 •	Women	of	the	Present
  Gespräch
  Dr. Anna Karin Hammar, Theologin, Uppsala/Schweden
  Prof. Dr. Dr. Theresia Heimerl, Theologin, Graz/Österreich
  Sr. Yosé Höhne-Sparborth, Friedensaktivistin für  

Frauen ohne Papiere, Utrecht/Niederlande
  Prof. Dr. Dr. h. c. Elisabeth Schüssler Fiorenza, Theologin, 

Cambridge, MA/USA
  Marina Shishova, russ.-orth. Theologin,  

St. Petersburg/Russland

  Moderation: Martina Heinrichs, Huissen/Niederlande
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  Musik:
  Dr. Peter Bukowski, Wuppertal
  Colourful Grace, Wuppertal

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet von: Women’s Network Oikosnet Europe

Zentrum Juden und christen im Dialog

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit
  Dr. h. c. Henry G. Brandt, Landesrabbiner em., Augsburg
  Prof. em. Dr. Erich Zenger, Theologe, Münster

11.00–12.30  heute glauben?
  Zwischen Zweifel und Überzeugung
	 •	Podium
  Prof. Dr. Micha Brumlik, Erziehungswissenschaftler,  

Frankfurt/Main
  Prof. Dr. Volker Gerhardt, Philosoph, Berlin
  Sr. Dr. Aurelia Spendel OP, Augsburg

  Moderation: Prof. Dr. Hanspeter Heinz, Augsburg
  Musik: Ulrich von Wrochem, Hannover

14.00–15.30  Was ist Wahrheit?
  Biblische Perspektiven
	 •	Anfragen	an	die	biblische(n)	Geschichte(n)
  Ein (fast) kabarettistischer Einstieg mit Zitaten
	 •	Biblische	Wahrheit	als	Wahrheit	in	Geschichte(n)
  Eine jüdische Perspektive
  Irit Shillor, Rabbinerin, Bishop’s Stortford/Großbritannien
	 •	Biblische	Wahrheit	als	Wahrheit	in	Geschichte(n)
  Eine christliche Perspektive
  Prof. Dr. Klaus Wengst, Theologe, Bochum
	 •	Konsequenzen:	Der	Raum	der	Anderen	in	der	 

eigenen Hoffnung
  Podium mit den Vortragenden

  Moderation: Martina Severin-Kaiser, Hannover
  Anwalt des Publikums: Wolfgang Kruse,  

London/Großbritannien
  Musik: Ulrich von Wrochem, Hannover

16.00–17.30  Wie wahr ist die hoffnung der anderen?
  Absolutheit der Wahrheit auf dem Prüfstand
	 •	Gibt	es	Wahrheit	im	Plural?
  Kurzreferate
  Dr. Susannah Heschel, Philosophin, Hanover, NH/USA
  Prof. Dr. Magnus Striet, Theologe, Freiburg
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	 •	Einspruch
  Dr. Stefan Weidner, Islamwissenschaftler und Schriftsteller, 

Köln
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Prof. Dr. Michael Albus, Heidesheim
  Musik: Ulrich von Wrochem, Hannover

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit
  Dr. Dalia Marx, Rabbinerin, Hebrew Union College, Jerusalem
  Prof. Dr. Susanne Sandherr, Theologin, München

11.00–12.30  Dem eigenen treu und offen für das andere
  Jenseits von Fundamentalismus und Relativismus
	 •	Diskussion
  Prof. Dr. Dr. h. c. Walter Homolka, Rabbiner, Rektor  

Abraham Geiger Kolleg an der Universität Potsdam
  Prof. Dr. Dr. h. c. Hans Küng, Präsident Stiftung Weltethos, 

Tübingen
  Prof. Dr. Christoph Schwöbel, Theologe, Tübingen

  Moderation: Renata Schmidtkunz, Wien/Österreich

14.00–15.30  biblisches Zinsverbot
  Rettung in der Bankenkrise?
	 •	Kurzreferate
  Prof. Dr. Dr. h. c. Walter Homolka, Rabbiner, Rektor  

Abraham Geiger Kolleg an der Universität Potsdam
  Dr. Helmuth Markov, Finanzminister, Potsdam
  Prof. Dr. Thomas Ruster, Theologe, Dortmund
  Prof. Dr. Peter Schallenberg, Moraltheologe, Paderborn
	 •	Diskussion	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Thomas Herkert, Freiburg

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

samstag

14.00–15.30  gemeinsames bibelstudium am schabbat  
zu mt 25,31–46

  Mit bibliodramatischen Elementen
  Prof. Dr. Micha Brumlik, Erziehungswissenschaftler,  

Frankfurt/Main
  Dr. Wiebke Lohfeld, Theaterpädagogin, Mainz
  Musik: Daniel Kempin, Frankfurt/Main

  M ICM, Saal 4, Messegelände (592 • K22)
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20.00–22.00  heart and soul – Jewish inspiration for the World
  Jüdische Songs von heute aus den USA
  Danny Maseng (Gesang und Gitarre), Los Angeles, CA/USA
  Michael Skloff (Klavier), Los Angeles, CA/USA

 v Vorbereitet von: Abraham Geiger Kolleg, Jewish Institute of 
Cantorial Arts an der Universität Potsdam, Liberale Jüdische 
Gemeinde Beth Schalom, München

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

lehrhaus

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit
  Dr. Alexander Deeg, Leiter Zentrum für ev. Predigtkultur, 

Lutherstadt Wittenberg
  Dr. Tom Kucera, Rabbiner, Liberale Jüdische Gemeinde  

Beth Shalom, München

  M ICM, Saal 4, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Damit ihr Hoffnung habt
  Sterben, Tod und Trauer im Judentum
  Steven E. Langnas, Rabbiner, Israelitische Kultusgemeinde 

München und Oberbayern, München

  M ICM, Saal 4, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Mythos Sintflut: Die Arche und ihre Archäologie
  Prof. Dr. Carl Ehrlich, Judaist, Toronto/Kanada

  M ICM, Saal 3, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Tora für die Völker
  Die noachidischen Gebote
  Prof. Dr. Klaus Müller, Theologe, Heidelberg

  M ICM, Saal 2, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Was machst du mit uns?
  Eva und Chava in christlicher und jüdischer Sicht
  PD Dr. Klara Butting, Theologin, Uelzen
  Petra Kunik, interreligiöse Pädagogin und  

jüdische Schriftstellerin, Frankfurt/Main

  M ICM, Saal 21a, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  … er verfolgt die Schuld der Väter an den Kindern und Enkeln 
(Ex 34,7)

  Leben nach dem Holocaust im Land der Täter
  Dr. Norbert Reck, Theologe, München

  M ICM, Saal 21b, Messegelände (592 • K22)
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14.00–15.30  Nicht über das hinaus, was geschrieben steht (1 Kor 4,6)  
Was heißt „Erfüllung der Schrift“?

  Prof. em. Dr. Frank Crüsemann, Theologe, Bielefeld

  M ICM, Saal 4, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Über den Mann, der Schalom heißt
  Eine Hommage an Schalom Ben-Chorin
  Avital Ben-Chorin, Jerusalem

  M ICM, Saal 3, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Jüdisches Achtzehngebet, Tischsegen und  
Eucharistie/Abendmahl

  Dr. Tom Kucera, Rabbiner, Liberale Jüdische Gemeinde  
Beth Shalom, München

  Prof. Dr. Pierfelice Tagliacarne, Kath. Vorsitzender Gesellschaft 
für christlich-jüdische Zusammenarbeit, München

  M ICM, Saal 2, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Frau im Judentum: So bin ich Rabbinerin geworden
  Elisa Klapheck, Egalitärer Minjan in der  

Jüdischen Gemeinde Frankfurt/Main

  M ICM, Saal 21a, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Schabbat: Insel der Ruhe
  Josef Chaim Bloch, Rabbiner, Regensburg

  M ICM, Saal 21b, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  bitochn – jüdische Lieder zur Hoffnung
  Daniel Kempin, Vorbeter, Frankfurt/Main

  M ICM, Saal 4, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Diese und jene sind Worte des lebendigen Gottes
  Was ist talmudisches Denken?
  Prof. Dr. Admiel Kosman, Potsdam

  M ICM, Saal 3, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Mission Impossible
  Eine evangelische Stimme zum Thema Judenmission
  Dr. Robert Brandau, Leiter Arbeitsstelle Migration, Vellmar

  M ICM, Saal 2, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Hebräische Bibel und christliche Predigt
  Auf dem Weg zu einer nicht länger ungepredigten Bibel
  Dr. Timotheus Arndt, Theologe, Rackwitz
  Dr. Alexander Deeg, Leiter Zentrum für ev. Predigtkultur, 

Lutherstadt Wittenberg

  M ICM, Saal 21a, Messegelände (592 • K22)
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16.00–17.30  Der alte Noach für junge Leute (von 8 bis 12 Jahren)
  Schiur für Familien, Lehrende, Schul- und  

Jugendpfarrerinnen und -pfarrer
  Petra Kunik, interreligiöse Pädagogin und  

jüdische Schriftstellerin, Frankfurt/Main
  Wolfgang Prawitz, Pfarrer für den interreligiösen Dialog,  

Groß-Gerau

  M ICM, Saal 21b, Messegelände (592 • K22)

freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit
  Dr. Tovia Ben-Chorin, Rabbiner, Potsdam
  PD Dr. Klara Butting, Theologin, Uelzen

11.00–12.30  Damit ihr Hoffnung habt
  Versöhnungsarbeit mit palästinensischen und israelischen 

Jugendlichen
  Liana Qaber, palästinensische Jugendliche, Beit Jala – 

Bethlehem
  Jadallah Shihadeh, Pfarrer, Beit Jala – Bethlehem
  Leo Stein, israelischer Jugendlicher, Beerscheba/Israel

  M ICM, Saal 4, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Seufzen der Schöpfung
  Bioethische Fragen: Klonen, Stammzellforschung,  

Konzepte der Heilung
  Dr. Tom Kucera, Rabbiner, Liberale Jüdische Gemeinde  

Beth Shalom, München

  M ICM, Saal 3, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Zur religiösen Situation in Israel heute
  Dr. Tovia Ben-Chorin, Rabbiner, Abraham Geiger Kolleg  

an der Universität Potsdam

  M ICM, Saal 2, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Nein zur Judenmission – eine jüdische Stimme
  Dr. Uri Kaufmann, Historiker, Dossenheim

  M ICM, Saal 21a, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Psalmen beten – bei Juden und Christen
  Marcus Schroll, Israelitische Kultusgemeinde München  

und Oberbayern, München
  Prof. Dr. Pierfelice Tagliacarne, Kath. Vorsitzender Gesellschaft 

für christlich-jüdische Zusammenarbeit, München

  M ICM, Saal 21b, Messegelände (592 • K22)
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14.00–15.30  Nicht über das hinaus, was geschrieben steht (1 Kor 4,6)
  Was heißt „auferstanden nach der Schrift“?
  Prof. em. Dr. Frank Crüsemann, Theologe, Bielefeld

  M ICM, Saal 4, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Der Dritte
  Ein nicht antijüdisches Passionsspiel – Teil I
  Peter Gerstmayr, Diakon, Hofheim/Taunus
  Andreas Heidrich, Pfarrer, Bad Soden/Taunus
  Wolfgang Prawitz, Pfarrer für den interreligiösen Dialog,  

Groß-Gerau
  Joachim Schwarzbeck, Pfarrer, Frankfurt/Main
  Regie:
  Petra Kunik, interreligiöse Pädagogin und  

jüdische Schriftstellerin, Frankfurt/Main

  M ICM, Saal 3, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Erziehung zum Frieden
  Begegnung mit Jugendlichen aus dem  

Leo-Baeck-Erziehungszentrum Haifa
  Dani Steiner, Oberstufenlehrer, Haifa/Israel
  Stefanie Stoler, Haifa/Israel

  M ICM, Saal 2, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Mission Impossible
  Eine katholische Stimme zum Thema Judenmission
  Prof. Dr. Heinz-Günther Schöttler, Theologe, Regensburg

  M ICM, Saal 21a, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Bibliothek der geretteten Erinnerungen
  Einblick in die Zeugnisse des 20. Jahrhunderts in Europa
  Edward Serotta, Direktor Zentrum zur Erforschung und 

Dokumentation jüdischen Lebens in Ost- und Mitteleuropa, 
Wien/Österreich

  M ICM, Saal 21b, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Nicht über das hinaus, was geschrieben steht (1 Kor 4,6)
  Was heißt „sitzend zur Rechten Gottes“?
  Prof. em. Dr. Frank Crüsemann, Theologe, Bielefeld

  M ICM, Saal 4, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Der Dritte
  Ein nicht antijüdisches Passionsspiel – Teil II
  Peter Gerstmayr, Diakon, Hofheim/Taunus
  Andreas Heidrich, Pfarrer, Bad Soden/Taunus
  Wolfgang Prawitz, Pfarrer für den interreligiösen Dialog,  

Groß-Gerau
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  Joachim Schwarzbeck, Pfarrer, Frankfurt/Main
  Prof. Dr. Klaus Wengst, Theologe, Bochum
  Regie:
  Petra Kunik, interreligiöse Pädagogin und  

jüdische Schriftstellerin, Frankfurt/Main

  M ICM, Saal 3, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Nahaufnahme Deutschland

e  Ein amerikanisch-jüdischer Blickwechsel
  Noam E. Marans, Rabbiner, American Jewish Committee,  

New York, NY/USA
  Dr. Dagmar Pruin, Berlin

  M ICM, Saal 2, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Synagoga et Ecclesia –  
ein theologischkunstgeschichtlicher Streifzug

  Prof. Dr. Ursula Rudnick, Theologin, Hannover

  M ICM, Saal 21a, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Juden und Christen in freikirchlicher Perspektive
  Prof. Dr. Kim Strübind, Bund Ev.-Freikirchlicher Gemeinden  

in Deutschland, Oldenburg

  M ICM, Saal 21b, Messegelände (592 • K22)

ausstellungen

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  Jüdisches leben in münchen heute

  Gestaltung: Kulturzentrum Israelitische Kultusgemeinde 
München und Oberbayern, München

  M ICM, Foyer OG Nord, Messegelände (592 • K22)

11.00–18.00  bibliothek der geretteten erinnerungen
  Jüdische Familiengeschichten und Fotos  

aus 15 europäischen Ländern

  Gestaltung: Zentrum zur Erforschung und Dokumentation 
jüdischen Lebens in Ost- und Mitteleuropa, Wien/Österreich

  M ICM, Foyer EG Nord, Messegelände (592 • K22)

11.00–18.00  Wenn ihr wollt, ist es kein märchen
  Herzls Utopie – Israels Gegenwart
  Theodor Herzls Israelbild in seinem Roman „Altneuland“  

von der Gegenwart aus gesehen – Fotoausstellung

  Gestaltung: Moses Mendelssohn Zentrum für  
europäisch-jüdische Studien, Potsdam

  M ICM, Foyer OG Nord, Messegelände (592 • K22)
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JÜDische gottesDienste

Die Teilnahme an den Gottesdiensten der Israelitischen Kultusgemeinde ist nur mit 
Gästekarte möglich, die am Infostand des Zentrums Juden und Christen im Dialog 
zu erhalten ist. Die Israelitische Kultusgemeinde bittet außerdem um Verständnis, 
dass bei den Veranstaltungen zur Einlasskontrolle ein Personalausweis mitzubrin-
gen ist. Für männliche Besucher ist eine Kopfbedeckung erforderlich. Das Mitführen 
großer Taschen ist nicht erlaubt. Um angemessene Kleidung wird gebeten. 

freitag

19.00–20.30  kabbalat schabbat
  Abendgottesdienst mit Chor und synagogaler Musik
  Dr. Tom Kucera, Rabbiner, Liberale Jüdische Gemeinde  

Beth Shalom, München
  Prof. Dr. Dr. h. c. Walter Homolka, Rabbiner, Rektor  

Abraham Geiger Kolleg an der Universität Potsdam
  Dr. Tovia Ben-Chorin, Rabbiner, Abraham Geiger Kolleg  

an der Universität Potsdam
  Kantorin: Mimi Sheffer, Berlin

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

19.45–20.45  Zum schabbat-beginn
  Abendgottesdienst mit Synagogalchor Schma Kaulenu

  Leitung: Steven E. Langnas, Rabbiner, Israelitische 
Kultusgemeinde München und Oberbayern, München

  I Synagoge der Israelitischen Kultusgemeinde,  
St.-Jakobs-Platz 18 (432 • d4)

samstag

09.00–11.30  schabbat-gebet mit tora-lesung
  Morgengottesdienst mit Synagogalchor Schma Kaulenu

  Leitung: Steven E. Langnas, Rabbiner, Israelitische 
Kultusgemeinde München und Oberbayern, München

  Kantor: Ezra Meyer, München

  I Synagoge der Israelitischen Kultusgemeinde,  
St.-Jakobs-Platz 18 (432 • d4)

10.30–12.30  schacharit
  Morgengottesdienst mit ToraLesung
  Dr. Tom Kucera, Rabbiner, Liberale Jüdische Gemeinde  

Beth Shalom, München
  Prof. Dr. Dr. h. c. Walter Homolka, Rabbiner, Rektor  

Abraham Geiger Kolleg an der Universität Potsdam
  Dr. Tovia Ben-Chorin, Rabbiner, Abraham Geiger Kolleg  

an der Universität Potsdam
  Kantor: Danny Maseng, Temple Israel of Hollywood,  

Los Angeles, CA/USA

  M ICM, Saal 4, Messegelände (592 • K22)
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synagogenfÜhrungen

Bitte beachten Sie die Hinweise unter Jüdische Gottesdienste. p 208

Donnerstag

09.30–10.30  heilig und profan im jüdischen lebenskreis –  
am beispiel der synagoge ohel Jakob 

  Marcus Schroll, Israelitische Kultusgemeinde München und 
Oberbayern, München

11.30–12.30  eine neue synagoge für münchen
  Besuch in der Synagoge Ohel Jakob
  Marian Offman, Stadtrat, München

16.30–18.00  integriert, aber nicht zugehörig?
  Wiederaufbau der jüdischen Gemeinde in München nach 

1945 – auf dem Weg zur neuen Synagoge Ohel Jakob
  Ellen Presser, Kulturzentrum Israelitische Kultusgemeinde 

München und Oberbayern, München

  I Synagoge der Israelitischen Kultusgemeinde,  
St.-Jakobs-Platz 18 (432 • d4)

freitag

09.30–10.30  angekommen im herzen der stadt
  Ohel Jakob, die neue Hauptsynagoge in München
  Eva Fabian, München

11.30–12.30  chor, kantoren, mitpallelim
  Zur Musik in der Synagoge –  

am Beispiel der Synagoge Ohel Jakob
  David Rees, München

  I Synagoge der Israelitischen Kultusgemeinde,  
St.-Jakobs-Platz 18 (432 • d4)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Zentrum muslime und christen im Dialog

Donnerstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit
  Dr. Ay e Basol-Gürdal, Islamwissenschaftlerin, Frankfurt/Main
  Bischof Dr. Martin Hein, Kassel

11.00–12.30  bekommen muslime recht?
  Der Staat und die Religionsgemeinschaften
	 •	Vom	Staatskirchenrecht	zum	Religionsverfassungsrecht?
  Impuls
  Prof. Dr. Gerhard Robbers, Jurist, Kirchentagspräsident 

Hamburg 2013, Trier
	 •	Podium	mit	dem	Vortragenden	und
  Prof. Dr. Sophie van Bijsterveld, Juristin, Tilburg/Niederlande
  Dr. Thomas de Maizière MdB, Bundesinnenminister, Berlin
  Prof. Dr. Bülent Uçar, Islamwissenschaftler und 

Religionspädagoge, Osnabrück

  Moderation: Katrin Hatzinger, Brüssel/Belgien
  Anwältinnen des Publikums:
  Dr. Erika Godel, Berlin
  Hamideh Mohagheghi, Hannover
  Musik: Neda Mohagheghi, Göttingen

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

11.00–12.30  in Würde sterben
  Ethische Fragen am Lebensende
	 •	Podium
  Prof. Dr. Peter Dabrock, Sozialethiker, Marburg
  Prof. Dr. Abdullah Tak m, muslimischer Theologe,  

Frankfurt/Main
  Anke Well, Pastorin Ev. Krankenhaus und Hospiz, Göttingen
  Maria Zepter, Psychotherapeutin, München

  Moderation: Volker Meißner, Essen

14.00–15.30  ewige Wahrheiten?
  Wie Begegnung das theologische Denken verändert
	 •	Podium
  Prof. Dr. Arnulf von Scheliha, Systematischer Theologe, 

Osnabrück
  Prof. Dr. Klaus von Stosch, Systematischer Theologe, 

Paderborn
  Nigar Yard m, muslimische Theologin, Duisburg

  Moderation: Prof. Dr. Ulrike Bechmann, Graz/Österreich
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Andreas Renz, München
  Tabea Scharrer, Berlin

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)
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16.00–17.30  muslime, christen und das liebe geld
E  Führen religiöse Werte aus der Krise?
	 •	Kurzreferate
  Prof. Dr. Christoph Stückelberger, Direktor und Gründer 

Globethics.net, Genf/Schweiz
  Dr. Philipp Wackerbeck, Unternehmensberater, München
  Zaid el-Mogaddedi, Institute for Islamic Banking and Finance, 

Frankfurt/Main
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Cornelia Coenen-Marx, Hannover
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Cornelius Georg Maria Fetsch, Düsseldorf
  Gönül Yerli, Penzberg
  Musik: Neda Mohagheghi, Göttingen

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

16.00–17.30  Wie aufgeklärt sind wir?
  Glaube und Vernunft in Christentum und Islam
	 •	Podium
  Prof. Dr. Hans-Martin Barth, Theologe, Marburg
  Reinhard Baumgarten, Islamwissenschaftler und Journalist, 

Stuttgart
  Prof. Dr. Abdullah Tak m, muslimischer Theologe,  

Frankfurt/Main
  Prof. em. Dr. Dr. h. c. Rotraud Wielandt, 

Islamwissenschaftlerin, Bamberg

  Moderation: P. Dr. Tobias Specker SJ, Ludwigshafen

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

20.00–22.00  ich habe meinen mond auf erden gefunden,  
was soll ich im himmel?

  Konzert
	 •	Mensch	sein	–	menschlich	sein
  Hülya Kandemir, deutsch-türkische Liedermacherin, München
	 •	Begegnungen	–	Kar la ma
  Jo Jasper, christlicher Liedermacher, Nürnberg
  Turnam, islamische Musikgruppe, Nürnberg

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

freitag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit
  Armin Laschet, Minister für Integration, Düsseldorf
  Aydan Özo uz MdB, Berlin

11.00–12.30  hoffnung aus dem glauben
  Erfahrungen von Muslimen und Christen
	 •	Theologischer	Impuls
  Bärbel Wartenberg-Potter, Bischöfin i.R., Lübeck
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	 •	Persönliche	Zeugnisse
  Generalbischof Anba Damian, Koptisch-orth. Kirche in 

Deutschland, Höxter
  Prof. Dr. Mohammad Mojtahed Schabestari, Theologe und 

Philosoph, Teheran/Iran
  Weihbischof Pero Sudar, Sarajevo/Bosnien-Herzegowina

  Moderation: Dr. Erika Godel, Berlin
  Musik: Neda Mohagheghi, Göttingen

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

11.00–12.30  Vom „kampf der kulturen“ zum Dialog der kulturen
  Leben in pluralen Gesellschaften
	 •	Podium
  Prof. Dr. Aurel Croissant, Politikwissenschaftler, Heidelberg
  Prof. Dr. Kai Hafez, Medien- und Orientwissenschaftler, Erfurt
  Dr. Stefan Weidner, Autor „Manual für den Kampf der 

Kulturen“, Köln

  Moderation: Prof. Dr. Albert-Peter Rethmann, Frankfurt/Main
  Anwalt und Anwältin des Publikums:
  Cornelius Georg Maria Fetsch, Düsseldorf
  Tabea Scharrer, Berlin

14.00–15.30  reli auch für aysha und ali?
  Auf dem Weg zum islamischen Religionsunterricht
	 •	Podium
  Bekir Albo a, DITIB-Beauftragter für interreligiösen Dialog, 

Köln
  Ismail Kaplan, Alevitische Gemeinde Deutschland, Köln
  Armin Laschet, Minister für Integration, Düsseldorf
  Barbara Rudolph, Oberkirchenrätin Mission, Ökumene, 

Weltverantwortung, Düsseldorf
  Weihbischof Franz Vorrath, Essen

  Moderation: Max Bernlochner, Stuttgart
  Anwältinnen des Publikums:
  Gabriele Erpenbeck, Hannover
  Kerstin Keller, Dortmund

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

16.00–17.30  euch eure religion – mir meine religion
  Wie viel Verschiedenheit darf’s denn sein?
	 •	Podium
  Bekir Albo a, DITIB-Beauftragter für interreligiösen Dialog, 

Köln
  Prof. Dr. Rauf Ceylan, Sozial- und Religionswissenschaftler, 

Osnabrück
  Alois Glück, kath. Präsident 2. ÖKT, Hörzing/Traunwalchen
  Dr. Ehrhart Körting, Innensenator, Berlin
  Prof. Dr. Mohammad Mojtahed Schabestari, Theologe und 

Philosoph, Teheran/Iran
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  Moderation: Michaela Pilters, Mainz
  Musik: Neda Mohagheghi, Göttingen

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

16.00–17.30  männerfreundlich – frauenfeindlich?
  Geschlechterrollen in Christentum und Islam
	 •	Podium
  Prof. Dr. Marianne Heimbach-Steins, Sozialethikerin, Münster
  Rabeya Müller, Leiterin Institut für interreligiöse Pädagogik 

und Didaktik, Köln
  Prof. Dr. Peter Steinacker, Kirchenpräsident i.R.,  

Frankfurt/Main
  Prof. Dr. Ahmet Toprak, Sozialwissenschaftler, Dortmund

  Moderation: Dr. Annette Mehlhorn, Rüsselsheim
  Anwalt und Anwältin des Publikums:
  Dr. Martin Affolderbach, Hannover
  Dr. Erika Godel, Berlin

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

20.00–22.00  yakamoz
  oriental_chamber_jazz
  Ensemble FisFüz:
  Gürkan Balkan (Oud und Gitarre), Esslingen
  Murat Co kun (Rahmentrommel und Percussion), Freiburg
  Anne Maye (Klarinette), München

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

samstag

09.30–10.30  Dialogbibelarbeit
  Dr. Ataullah Siddiqui, muslimischer Theologe,  

Markfield/Großbritannien
  Dr. Olav Fykse Tveit, Generalsekretär Ökumenischer Rat  

der Kirchen, Genf/Schweiz

11.00–12.30  Der iran – in welcher Verfassung?
DE •	Gespräch
  Golineh Atai, Journalistin, Köln
  Dr. Michael Ipgrave, Dekan, London/Großbritannien
  Omid Nouripour MdB, Berlin
  Dr. Rolf Koppe, Bischof i.R., Göttingen

  Moderation: Dr. Martin Affolderbach, Hannover
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Gabriele Erpenbeck, Hannover
  Volkan Türlü, München
  Musik: Neda Mohagheghi, Göttingen

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)
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11.00–12.30  mission und Da’wa
  Auftrag der Einen, Angst der Anderen?
	 •	Einführung
  Ayatollah S.A. Hosseini Ghaemmaghami, Vorsitzender 

Islamische Gemeinschaft der schiitischen Gemeinden 
Deutschlands, Hamburg

	 •	Podium
  Dr. Ay e Basol-Gürdal, Islamwissenschaftlerin, Frankfurt/Main
  Prof. Dr. Ulrich Dehn, Religionswissenschaftler, Hamburg
  Mohamad Saleh, Vorsitzender Verein der Freunde des 

Libanon, München
  P. Prof. Dr. Christian Troll SJ, Theologe und 

Islamwissenschaftler, Frankfurt/Main

  Moderation: Prof. Dr. Klaus Hock, Rostock
  Anwalt und Anwältin des Publikums:
  Gabriele Erpenbeck, Hannover
  Dr. Peter Hünseler, Frankfurt/Main

14.00–15.30  christlich-muslimischer Dialog: wozu – wohin?
	 •	Podium
  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München
  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
  Prof. Dr. Gritt Klinkhammer, Religionswissenschaftlerin, 

Bremen
  Dr. Thomas Lemmen, Christlicher Vorsitzender 

Koordinierungsrat des christlich-islamischen Dialogs, Köln
  Aiman A. Mazyek, Generalsekretär Zentralrat der Muslime, 

Köln

  Moderation: Dr. Martin Affolderbach, Hannover
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Hans-Martin Gloël, Nürnberg
  Tabea Scharrer, Berlin

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

begegnungsZentrum

Donnerstag

11.00–12.30  christi himmelfahrt – himmelfahrt muhammads
  Christlichislamischer Workshop
  P. Dr. Cosmas Hoffmann OSB, Leiter Gastbereich  

Abtei Königsmünster, Meschede
  Erol Pürlü, Verband Islamischer Kulturzentren, Köln
  Moderation: Hans-Martin Gloël, Nürnberg

14.00–15.30  isar-arabesken
  Münchens Begegnungen mit dem Islam – eine Spurensuche
  Dr. Ernst Wagner, Kunstpädagoge, München

  I Gasteig, Kleiner Konzertsaal, Rosenheimer Str. 5 
(376 • e6)
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20.00–21.30  Quellen der hoffnung
	 •	Impulse	und	Texte	aus	den	Religionen
  Bekir Albo a, DITIB-Beauftragter für interreligiösen Dialog, 

Köln
  Generalbischof Anba Damian, Koptisch-orth. Kirche in 

Deutschland, Höxter
  Dorin Genpo H.R. Döring, Deutsche Buddhistische Union, 

Dinkelscherben
  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
  Dietlinde Kaufmann, Internationale Gesellschaft für  

Krischna-Bewusstsein Europa, Hohenstein
  Prof. Dr. Johannes Lähnemann, Nürnberg
  Eric Lehmann, Israelitische Kultusgemeinde München und 

Oberbayern, München
  Dr. Nicola Towfigh, stellvertretende Vorsitzende  

Nationaler Geistiger Rat der Bahá’i, Münster

  Leitung:
  Dr. Franz Brendle, Stuttgart
  André Gerth, München
  Musik: Ulrich von Wrochem, Hannover

 v Vorbereitet von:  
Religions for Peace Deutschland, Missio München

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

freitag

11.00–12.30  sie trauen sich!
  Christlichmuslimische Ehen und Familien
  Susanna Faust Kallenberg, Pfarrerin, Beauftragte für 

interreligiösen Dialog im Zentrum Ökumene, Frankfurt/Main
  Abdelmalik Hibaoui, Imam und Islamwissenschaftler, Stuttgart
  Azzam und Martina Zeitoun, muslimisch-christliches Ehepaar, 

Straubing

  Moderation: Dr. Barbara Huber-Rudolf, Dreieich

14.00–15.30  barmherzigkeit gottes
  Juden, Christen und Muslime lesen in ihren Schriften
  Prof. Dr. Micha Brumlik, Erziehungswissenschaftler,  

Frankfurt/Main
  Aiman A. Mazyek, Generalsekretär Zentralrat der Muslime, 

Köln
  Dr. Beate Sträter, Pastorin, Bonn

  Moderation: Hans-Martin Gloël, Nürnberg
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16.00–17.30  Den koran zu lesen genügt nicht!
  Erfahrungen mit dem islamischen Religionsunterricht
  Yakup Göze, Schüler mit Unterricht in Islamkunde, München
  Gülay Koç, Mutter von Schülerin mit Unterricht in Islamkunde, 

München
  Dilek Öznur, alevitische Lehrerin, Bamberg
  Amin Rochdi, muslimischer Religionspädagoge, Nürnberg

  Moderation: Volker Meißner, Essen

  I Gasteig, Kleiner Konzertsaal, Rosenheimer Str. 5 
(376 • e6)

19.00–20.00  sema – das tanzritual der mevlevi-Derwische

  Gestaltung: Internationale Mevlana Stiftung, Nürnberg

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

samstag

11.00–12.30  Vom gemeinsamen Wort zum gemeinsamen handeln
  Reaktionen auf den Brief der 138 muslimischen Gelehrten
  Dr. Friedmann Eißler, Ev. Zentralstelle für 

Weltanschauungsfragen, Berlin
  Prof. Dr. Assaad Elias Kattan, orth. Theologe, Münster
  Hamideh Mohagheghi, muslimische Theologin, Hannover

  Moderation: Dr. Andreas Renz, München

  I Gasteig, Kleiner Konzertsaal, Rosenheimer Str. 5 
(376 • e6)

14.00–15.30  essen wir süß, sprechen wir süß
  Christlichmuslimische SpeiseReise – ein Erfolgsrezept
  Zusammen wollen wir süße Köstlichkeiten aus 

verschiedenen Ländern zubereiten. Dabei stellen wir das 
Konzept der Speise-Reisen vor und erzählen von unseren 
Dialogerfahrungen.

  Gül an Boz, Sozialpädagogin, Brücke-Köprü, Nürnberg
  Doris Zenns, Diakonin, Brücke-Köprü, Nürnberg

  I Gasteig, Raum 0131, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)
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ausstellung

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  moscheen in Deutschland
  Die Ausstellung zeigt Moscheen im Kontext deutscher 

Stadtszenarien, ihre Innenarchitektur, ihre Atmosphäre beim 
Freitagsgebet, Imame, Frauen, Kinder, Männer. Gezeigt 
werden Fotos von Moscheen in Pforzheim, Penzberg, 
Mannheim, Wolfsburg, Aachen, Karlsruhe, Hamburg und 
Stuttgart.

  Gestaltung: Wilfried Dechau, Stuttgart

  I Gasteig, Foyer, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

begegnungen unD gespräche in mÜnchner moscheen

samstag

15.00–17.00  christen fragen muslime
  Im Rahmen des 2. ÖKT laden folgende Moscheen und islami-

sche Gemeinschaften zu Begegnungen und Gesprächen ein:

W  A Islamische Gemeinde Penzberg e. V., Bichler Str. 15, 
Penzberg

15.00–17.00  Einführung in den Islam

R  A Mevlana-Moschee, Zadarstr. 1, Fürstenfeldbruck

15.00–17.00  Die fünf Säulen des Islams

R  A Mehmet-Akif-Moschee, Moosacher Str. 22 (590 • D11)

15.00–17.00  Christen fragen Muslime

R  A Moschee der Afghanen, Machtlfingerstr. 10 (606 • O7)

15.00–17.00  Kennst du den Islam wirklich?

R  A Münih-Diyanet-Isleri-Türk-Isla-Moschee, 
Schanzenbachstr. 1 (603 • M10)

15.00–17.00  Die Dimensionen des Islams

R  A Türkisch-Islamische Gemeinde e. V., Planegger Str. 18a 
(714 • J2)

15.00–17.00  Christen fragen Aleviten

R  A Türkisches Aleviten-Kulturzentrum e. V.,  
Neuherbergstr. 2 (713 • A13)

15.00–17.00  Christen fragen Muslime

R  A Verband der Islamischen Kulturzentren e. V.,  
Martin-Luther-Str. 20 (721 • M12)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Zentrum Weltanschauungen

Donnerstag

11.00–13.00  Was das christliche im pluralismus der 
Weltanschauungen unterscheidet

	 •	Impuls
  Dr. Reinhard Hempelmann, Pfarrer, Leiter Ev. Zentralstelle für 

Weltanschauungsfragen, Berlin
	 •	Referat
  Prof. Dr. Jürgen Werbick, Systematischer Theologe, Münster

  Moderation: Marianne Brandl, München

14.00–15.30  reinkarnation oder auferstehung?
	 •	Vortrag
  Dr. Alfred Weil, Deutsche Buddhistische Union, Erzhausen
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Walter Sparn, Systematischer Theologe, Uttenreuth

  Moderation: Dr. Jan Badewien, Karlsruhe

16.00–17.30  Spirale zum Göttlichen?
  Reinkarnation in der modernen Esoterik
  Dr. Jan Badewien, Direktor Ev. Akademie Baden, Karlsruhe
  Dr. Christian Ruch, Historiker, Chur/Schweiz

16.00–17.30  Die Bibel auf den Index?
  Zur Kirchenkritik des Universellen Lebens
  Michael Hitziger, Helmstadt
  Dr. Matthias Pöhlmann, Wissenschaftlicher Referent 

Ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, Berlin
  Alfred Singer, Pfarrer, Würzburg

  A Auferstehungskirche, Geroltstr. 12 (228 • K9)

freitag

11.00–13.00  personale und transpersonale gottesvorstellung
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Michael von Brück, Theologe und 

Religionswissenschaftler, München
	 •	Vortrag
  Dr. Gotthard Fuchs, Theologe und Mystikforscher, Wiesbaden

  Moderation: Alfred Singer, Würzburg

14.00–15.30  Weltangst und Weltende
  Endzeit und Gericht aus christlicher Perspektive
	 •	Impuls
  Dr. Matthias Pöhlmann, Wissenschaftlicher Referent 

Ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen, Berlin
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Ulrich Körtner, Systematischer Theologe,  

Wien/Österreich

  Moderation: Dr. Jan Badewien, Karlsruhe
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16.00–17.30  Jehovas Zeugen – Missionare der Endzeit
  Matthias Neff, Theologe und Weltanschauungs- 

beauftragter Bistum Trier
  Dr. Christian Ruch, Historiker, Chur/Schweiz

16.00–17.30  Vernichtung und Erlösung
  Apokalypse im Kriminalroman
	 •	Präsentation
  Lutz Lemhöfer, Weltanschauungsbeauftragter  

Bistum Limburg, Frankfurt/Main

  Moderation: Marianne Brandl, München

  A Auferstehungskirche, Geroltstr. 12 (228 • K9)

samstag

11.00–13.00  kreationismus in der Diskussion
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Siegfried Scherer, Mikrobiologe, Freising
	 •	Vortrag
  Dr. Hansjörg Hemminger, Natur- und 

Verhaltenswissenschaftler, Baiersbronn

  Moderation: Dr. Wolfgang Behnk, München

  A Auferstehungskirche, Geroltstr. 12 (228 • K9)

 v Das Zentrum wurde vorbereitet von:  
Ev. und kath. Beauftragte für Weltanschauungsfragen mit 
Ev. Zentralstelle für Weltanschauungsfragen
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Hauptvortragsreihe 4: hoffnungszeichen kirche

Donnerstag

11.00–12.30  Was hat hoffnung mit gott zu tun?
E	 •	Vortrag
  Bischof Irinej Bulovic, Serbisch-orth. Kirche, Novi Sad/Serbien

  Begrüßung und Moderation:  
Barbara Rudolph, Gemeinsames Präsidium 2. ÖKT, Düsseldorf

  Musik: Ensemble Schwalbennest, Jalta/Ukraine

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  Wie viel hoffnung bringt die Ökumene?
E	 •	Vortrag
  Bischof Karl Kardinal Lehmann, Mainz

  Begrüßung und Moderation: Magdalena Bogner, ehemaliges 
Mitglied Gemeinsames Präsidium 2. ÖKT, Neumarkt

  Musik: Gospelchor St. Lukas, München

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)

samstag

11.00–12.30  sind die kirchen ein Zeichen der hoffnung in der Welt?
E	 •	Vortrag
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover

  Begrüßung und Moderation:  
Constantin Miron, Gemeinsames Präsidium 2. ÖKT, Brühl

  Musik: Gospelchor Overcross, Pommelsbrunn

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)

 v Die Hauptvortragsreihe wurde vom Gemeinsamen Präsidium 
vorbereitet.
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Hauptpodienreihe 4: Was uns glauben lässt

Manchmal glaube ich, manchmal glaube ich nicht. Unsere modernen Lebens-
gefühle ebenso wie unsere aufgeklärte Welterfahrung im Horizont der Wissen-
schaften setzen die Religiosität, das Gottesverständnis, die Frömmigkeit unter 
enormen Druck. Wie kann ich als Einzelner und in Gemeinschaft – ökumenisch – 
redlich Christ sein? Die Hauptpodienreihe will anregen, Wege einer authentischen 
und zukunftsweisenden christlichen Glaubenspraxis zu suchen.

Donnerstag

14.00–15.30  Wie glauben leben?
E  Die Mitte des Christseins
  [Veranstaltung mit Schriftdolmetscher]
	 •	Kurzreferat
  Prof. Dr. Dr. h. c. Hans Küng, Präsident Stiftung Weltethos, 

Tübingen
	 •	Gespräch	mit	den	Vortragenden	und
  Daniel Ehniß, Netzgestalter, Karlsruhe
  Prof. Dr. Harald Lesch, Astrophysiker, München
  Sr. Dosithea Zaharia, rumänisch-orth. Nonne, Neuendettelsau

  Moderation: Johannes Röser, Freiburg
  Musik: Andy Lang and Friends, Gefrees

i  M Halle C1, Messegelände (592 • K22)

freitag

14.00–15.30  Worum im glauben streiten?
DE  Ökumene: Reizwort und Hoffnungsthema
	 •	Vergesst	die	Ökumene!
  Impuls
  Klaus Harpprecht, Autor, La Croix-Valmer/Frankreich
	 •	Geht	doch!
  Reaktionen
  Prof. Dr. Dorothea Sattler, Direktorin Ökumenisches Institut, 

Münster
  Dr. Olav Fykse Tveit, Generalsekretär Ökumenischer Rat  

der Kirchen, Genf/Schweiz
	 •	Wo	soll	es	hingehen?
  Gespräch
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, Vorsitzender Deutsche 

Bischofskonferenz, Freiburg

  Moderation: Katharina von Bremen, Berlin
  Musik: 
  Dr. Monika Renz, St. Gallen/Schweiz
  Beatrice Rogger, Maur/Schweiz

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)
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samstag

14.00–15.30  Wo glauben erfahren?
E  Kloster, Konzertsaal, Montagehalle: Gott ist gegenwärtig
	 •	Dialog
  Prof. Dr. Hans-Joachim Höhn, Theologe, Köln
  Prof. Dr. Claudia Schulz, Sozialwissenschaftlerin und 

Theologin, Ludwigsburg
	 •	Konkrete	Orte	von	Glaubenserfahrung
  Podium
  Nina Hagen, Sängerin, Berlin
  Sr. Ulrike Soegtrop OSB, Abtei Burg Dinklage
  Bernd Wolharn, Pfarrer, Bochum

  Moderation: Christian Fuhrmann, Magdeburg
  Musik: aschira, Meppen

i  M Halle C1, Messegelände (592 • K22)

 v Die Hauptpodienreihe wurde im Auftrag des  
Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet durch eine  
berufene Projektkommission.

Forum kirche im Zeitalter des Wandels

Donnerstag

14.00–15.30  kirche und gesellschaft heute
e  Von britischen Erfahrungen lernen
	 •	Referat
  Prof. Dr. Grace Davie, Soziologin, Exeter/Großbritannien
	 •	Statements
  Bischof Colin Fletcher, Dorchester/Großbritannien
  Catherine Pepinster, Herausgeberin The Tablet,  

London/Großbritannien
	 •	Diskussion	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Clemens Finzer, München
  Anwalt des Publikums: André Urbanczyk, Bad Reichenhall
  Musik: Band Testament, Milton Keynes/Großbritannien

16.00–17.30  Die kirche und andere religionen
e  Von britischen Erfahrungen lernen
	 •	Interview
  Dr. Andrew Wingate, ehemaliger Direktor St. Philip’s Center 

for Study and Engagement in a Multi-faith Society,  
Leicester/Großbritannien

	 •	Statements
  Sughra Ahmed, Islam-Forscherin, Markfield/Großbritannien
  Jutta Müller-Schnurr, Studierendenseelsorgerin, Bamberg
  Andrew Sarle, interreligiöser Berater, Falkirk/Großbritannien
	 •	Diskussion	mit	den	Beteiligten
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  Moderation: Clemens Finzer, München
  Anwalt des Publikums: André Urbanczyk, Bad Reichenhall
  Musik: Band Testament, Milton Keynes/Großbritannien

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

 v Die Podienreihe wurde vorbereitet von:  
Kirchentag British Committee Großbritannien

Forum orthodoxer-altorientalischer begegnungstag

freitag

09.30–10.30  bibelarbeit
  Generalbischof Anba Damian, Koptisch-orth. Kirche in 

Deutschland, Höxter

11.00–12.30  göttliche liturgie als orthodoxes pontifikalamt
  Konzelebranten:
  Bischof Konstantin, Serbisch-orth. Diözese für Mitteleuropa, 

München
  Bischof Lavrentije, Diözese Sabac/Serbien
  Weihbischof Sofian, Rumänisch-orth. Kirche, München

12.30–14.00  Friedensessen
  Philoxenia – Freundeskreis von Christen der östlichen und 

westlichen Tradition lädt alle herzlich ein.

14.30–17.00  Durch gastfreundschaft engel beherbergen (hebr 13,2)
  Über die Erfahrungen von Philoxenia im Einsatz gegen 

Xenophobia (Ausländerfeindlichkeit)
	 •	Podium
  Prof. Dr. Thomas Bremer, Ökumenisches Institut, Münster
  Gudrun Steineck, Erste Vorsitzende Arbeitsgemeinschaft 

Ökumenischer Kreise, Hofheim
  Prof. Reinhard Thöle D.D., Konfessionskundliches Institut, 

Bensheim
  Athenagoras Ziliaskopoulos, Archimandrit, Frankfurt/Main

  Moderation: Wilm Sanders, Hamburg

W  A Serbisch-orth. Kirchenzentrum, Putzbrunner Str. 49 
(678 • O17)

 v Das Forum wurde vorbereitet von: Philoxenia – Freundeskreis 
von Christen der östlichen und westlichen Traditionen
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ausstellung

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–17.00  apokalypse-Zyklus
  Glasfenster von Adolf Ziegler
  Auf 64 gemalten Glasfenstern wird der gesamte Text der 

Geheimen Offenbarung in Bildern gestaltet.

W  A Serbisch-orth. Kirchenzentrum, Putzbrunner Str. 49 
(678 • O17)

Forum christliche spiritualität

samstag

11.00–12.30  ist gott ein Du?
  Von der Tiefe und Weite christlicher Spiritualität
	 •	Was	ist	Gott	für	mich?	Prominente	im	Interview
  Filmischer Impuls
  Hanno Gerwin, Journalist, Karlsruhe
	 •	In	Gott	leben,	weben	und	sind	wir:	 

Gottesbegegnung und Mystik
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Jürgen Werbick, Fundamentaltheologe, Münster
	 •	Christen	(mitten)	in	der	Welt	–	mit	Gott	auf	Du	und	Du
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Ralf Stolina, Pfarrer, Schwerte
	 •	Mitte	und	Grenzen	christlicher	Spiritualität
  Podium
  Prof. Dr. Sabine Bobert, Theologin, Kiel
  P. Bertram Dickerhof SJ, Ashram Jesu, Christliche 

Lebensschule, Köln
	 •	Sonnengebet
  Dr. Thea Vogt, Schwanbergpfarrerin, Rödelsee

  Moderation:
  Dr. Sybille C. Fritsch-Oppermann, Petershagen
  Prof. Dr. Peter Zimmerling, Leipzig
  Musik: Robert Haas und Ensemble, Kempten

12.30–13.30  Offene Singen und Mitsingkonzerte p 484

14.00–15.30  Wege zu biblischer spiritualität – die psalmen
	 •	Hebräische	Psalmen
  Musikalischer Impuls
  Daniel Kempin, Vorbeter, Frankfurt/Main
	 •	„Die	Menschen	lügen.	Alle“	–	Psalmen	als	 

verdichtete Lebenserfahrung
  Gespräch und Lesung
  Arnold Stadler, Schriftsteller, Sauldorf
	 •	Das	Buch	unverfälschter	Spiritualität	–	 

der Psalter als Lebens- und Glaubensbuch
  Vortrag
  Prof. em. Dr. Erich Zenger, Theologe, Münster
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	 •	Auswahlpsalmen	aus	dem	orthodoxen	Gottesdienst
  Byzantinischer Chor Griechischer Musikverein, München
	 •	Verlasst	euch	nicht	auf	Wunder,	sondern	rezitiert	Psalmen	

(chassidische Weisheit) – Anstöße und Aufbrüche
  Gespräch
  Dr. Mircea Basarab, rumänisch-orth. Erzpriester, München
  Petra Heilig, Theologische Referentin und Geschäftsführerin 

Weltgebetstag der Frauen, Deutsches Komitee, Stein

  Moderation:
  Magdalena Bogner, Neumarkt
  Dr. Günter Ebbrecht, Einbeck

16.00–17.30  beten zwecklos! Verändert beten?
  Die gestaltende Kraft der Spiritualität
	 •	Beten	zwecklos?
  Kabarettistischer Impuls
  Otmar Traber, Ludwigsburg
	 •	Beten	verändert!
  Gespräch
  Regionalbischöfin Elfriede Begrich, Erfurt
  Marcus Junga, Geschäftsführer Junga GmbH 

Steuerberatungsgesellschaft, Solingen
  Michael Reepen OSB, Abt, Münsterschwarzach
  PD Dr. Traugott Roser, Palliativseelsorger, München
  Sr. Katharina Klara Schridde CCR, Augustinerkloster Erfurt
	 •	Sonnengebet
  Dr. Thea Vogt, Schwanbergpfarrerin, Rödelsee
	 •	Beten	befreit.	 

Spiritualität und gesellschaftliche Verantwortung
  Gespräch
  Christian Führer, ehemaliger Pfarrer Nikolaikirche, Leipzig

  Moderation:
  Prof. Dr. Holger Eschmann, Reutlingen
  Kerstin Vogel, Stuttgart
  Musik: Robert Haas und Ensemble, Kempten

18.00–18.30  Abendgebet
  Musik: Robert Haas und Ensemble, Kempten

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

 v Das Forum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Forum kinder – medien – religion

samstag

11.00–12.30  religion in bildern – teil 1
  Karlsson, Sams & Co
  Paul Maar, Autor, Hamburg
  Moderation: Sybille Giel, München

14.00–15.30  religion in bildern – teil 2
  Was Kinder sehen wollen
	 •	Chi	Rho:	Livepräsentation	der	KiKa-Serie	mit	 

Auftritt der fabelhaften Wonderers
  Präsentation
  Sebastian Debertin, Redaktionsleiter Kinderkanal, Erfurt
  Prof. Dr. Roland Rosenstock, Greifswald
	 •	„Willi	wills	wissen“	und	„neuneinhalb“
  Gespräch
  Gesa Dankwerth, Redakteurin, Köln
  Andreas M. Reinhard, Redaktionsleiter BR, München
  Willi Weitzel, Fernsehreporter, München

  Moderation: Bernd Merz, Frankfurt/Main

16.00–17.30  religion in bildern – teil 3
  Gutes Kinderfernsehen fällt nicht vom Himmel
	 •	Einführung
  Inès Keerl, Autorin, Leipzig
	 •	Podium
  Birgit Guth, Leiterin Medienforschung und 

Jugendschutzbeauftragte SuperRTL, Köln
  Werner Reuß, Programmchef BR-alpha, München
  Albert Schäfer, Studio TV.Film, Berlin
  Bischof Gerhard Ulrich, Schleswig

  Moderation: Prof. Johanna Haberer, Erlangen

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)

11.00–12.30  medienpädagogik – teil 1
	 •	Wie	verändern	die	Neuen	Medien	die	Kindheit?
  Kurzvortrag und Gespräch
  Prof. Dr. Burkhard Fuhs, Erfurt
	 •	Wie	verändern	die	Medien	Schule	und	Religionsunterricht?
  Podium mit Religionslehrkräften

14.00–15.30  medienpädagogik – teil 2
	 •	Religion	im	populären	Kinderfilm
  Kurzvortrag und Gespräch
  Prof. Dr. Inge Kirsner, Pfarrerin, Stuttgart
	 •	Leben	und	Lernen	mit	Batman,	Zachäus	&	Co	–	

Medienbildung und religiöse Bildung
  Kurzvortrag und Gespräch
  Prof. Dr. Manfred Pirner, Erlangen
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16.00–17.30  medienpädagogik – teil 3
	 •	Unsere	Zehn	Gebote	–	religiöse	Formate	 

im Fernsehen und im Internet
  Kurzreferat mit Medienbeispielen
  Prof. Dr. Roland Rosenstock, Greifswald

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Millerzimmer, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

11.00–12.30  lehrmaterial – teil 1
	 •	Von	kleinen	Kickern	und	Fußballgöttern:	 

Bilderbuchkino für Kindergärten und Grundschule
  Präsentation
  Maike Siebold, Recklinghausen

14.00–15.30  lehrmaterial – teil 2
	 •	Anders	sehen	–	mediale	Denkanstöße	 

für Schule und Gemeinde
  Präsentation
  Dorothea Schmoll, Institut für Film und Bild in  

Wissenschaft und Unterricht, München

16.00–17.30  lehrmaterial – teil 3
	 •	Wenn	Kinder	chatten	–	Filme	zum	Thema	Cybergewalt
  Präsentation
  Harald Hackenberg, Geschäftsführer Kath. Filmwerk, 

Frankfurt/Main

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Lenbachzimmer, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

11.00–12.30  internet – teil 1
	 •	Gute	Seiten	–	schlechte	Seiten:	Kinderangebote	im	Internet
  Kurzvortrag und Gespräch
  Dr. Ingrid Stapf, Erfurter Netcode, Berlin

14.00–15.30  internet – teil 2
	 •	Von	Kirche-Entdecken	bis	zum	Jesus-Pergament:	 

Kinder- und Konfirmandenarbeit in crossmedialer Perspektive
  Präsentation
  Michael Birgden, Mitarbeiter Agentur Kerygma und Theologe, 

Köln

16.00–17.30  internet – teil 3
	 •	Feuer	einstellen.	 

Alternative Computerspiele zum Thema Gewalt
  Vortrag mit Diskussion
  Steffen Marklein, Medienpädagoge, Rehburg-Loccum

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Seidlzimmer, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)
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11.00–18.00  Vorlesen und erzählen
	 •	Die	edition	chrismon	und	weitere	Verlage	laden	Kinder	 

ab 6 Jahren zur Bilderbuchwerkstatt ein.

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Clubraum 1 und 3, 
Lenbachplatz 8 (516 • c3)

 v Das Forum wurde vorbereitet von: Chrismon, Eikon-
Film, Lehrstühle für christliche Publizistik und 
ev. Religionspädagogik Universität Erlangen-Nürnberg, 
Lehrstuhl für Religions- und Medienpädagogik an der 
Universität Greifswald, Matthias-Film, Rundfunkarbeit im 
Gemeinschaftswerk der Ev. Publizistik

Forum Zeichen der hoffnung
bewegungen und gemeinschaften miteinander für europa

freitag

09.00–09.30  Morgengebet
  Gestaltung: Chemin Neuf

11.00–12.30  hoffnung braucht eine Vision
DEF   Der gesellschaftliche Beitrag geistlicher Bewegungen  

für Europa
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Andrea Riccardi, Gründer Gemeinschaft Sant’Egidio, 

Rom/Italien
	 •	Engagement	der	Bewegungen	in	der	Gesellschaft:	 

Jugend – Wirtschaft – Ehe und Familie
  Präsentation

  Moderation:
  Stefan Nicklas, München
  Andrea Schneider, Oldenburg
  Musik: Lobpreiswerkstatt Immanuel, Ravensburg

12.30–13.00  Mittagsgebet
  Gestaltung:
  Franziskanerinnen Kloster Sießen
  Schwestern Communität Christusbruderschaft, Selbitz

14.00–15.30  einheit ist möglich
EF   Erfahrungen des Miteinanders für die Zukunft der Kirche
	 •	Etappen	auf	dem	Weg	des	Miteinanders	in	Bildern
	 •	Wege	über	Gräben
  Interviews
  Ilona Knöfel, Ev. Freikirche Jesus-Gemeinde, Sohland/Spree
  Ulrich Parzany, Pfarrer, Pro Christ, Kassel
  P. Heinrich Walter, Schönstatt-Bewegung, Vallendar
	 •	Schlüsselerfahrungen	im	Miteinander
  Impulse
  Thomas Römer, Vorstand CVJM München
  Edith Wenger, Teen Challenge, Forchtenberg
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	 •	Schritte	in	die	Zukunft	der	Kirche
  Interviews
  Landesbischof Dr. h. c. Frank Otfried July, Vorsitzender 

Ausschuss für Ökumenische Diakonie, Stuttgart
  Bischof Joachim Reinelt, Dresden
	 •	Gebet	aus	Taizé

  Moderation:
  Gabriele Deutschmann, Esslingen
  Andreas Malessa, Hochdorf
  Musik: Judy Bailey und Band, Alpen

16.00–17.30  hoffnungsvolle Wege in der Ökumene
DEF   Bewegungen und Kirchenleitungen –  

Gemeinsam wären wir stark
	 •	Durchstarten	oder	leerlaufen	–	 

bewegen Gemeinschaften Kirchen?
  Impuls
  Siegfried Großmann, Bund Ev.-Freikirchlicher Gemeinden  

in Deutschland, Seesen
	 •	Aufeinander	zu	oder	voneinander	weg	–	 

Bewegungen und Kirchenleitungen im Dialog
  Podium
  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München
  Bischof František Radkovský, Plze  – Pilsen/Tschechische 

Republik
  Gerhard Proß, Leitender Referent CVJM, Esslingen
  Maria Voce, Präsidentin Fokolar-Bewegung, Rom/Italien

  Moderation:
  Andrea Fleming, München
  Dr. Andreas Löw, Korntal-Münchingen
  Pantomimengruppe der Ordensleute  

Diözese Rottenburg-Stuttgart

17.45–18.30  Abendgebet
  Gestaltung:
  CVJM München
  Schönstatt-Bewegung

19.30–21.00  miteinander ein bündnis der liebe feiern
  Hoffnung stärken – Liebe wagen
	 •	Zeugnisse	zum	Bündnis	der	Liebe
  P. Bernold Geyer OFM, Marienthal
  Sarina Pfauth, CVJM München
	 •	Impuls
  Dr. Martin A. Steinbereithner, Gemeinschaft  

Sword of the Spirit, London/Großbritannien
	 •	Statement
  Gérard Testard, Gründer der Gemeinschaft Fondacio,  

Paris/Frankreich
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  Moderation:
  Gerhard Proß, Esslingen
  Sr. Anna-Maria aus der Wiesche, Selbitz
  Musik:
  Chor der Bewegungen und Gemeinschaften
  Lobpreiswerkstatt Immanuel, Ravensburg

21.00–22.30  lobpreiskonzert
  Lobpreiswerkstatt Immanuel, Ravensburg

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark (614 • E11)

 v Das Forum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet von: Miteinander für Europa – geistliche 
Gemeinschaften und Bewegungen

Podienreihe hoffnung konkret
solidarität – leben wider den trend

Donnerstag

11.00–12.30  Die hoffnung begraben?
  Bestattungskultur im Wandel
	 •	Impuls
  Dr. Tobias Kläden, Pastoraltheologe, Erfurt
	 •	Podium	mit	dem	Vortragenden	und
  Hermann Reigber, München
  Sr. Hildegard Schwegler CCR, Rödelsee
  Prof. Dr. Rainer Sörries, Direktor Kasseler Museum  

für Sepulkralkultur, Kassel

  Moderation: Peter Bertram, München
  Anwältinnen des Publikums:
  Dr. Elisabeth Schieffer, Freiburg
  Kerstin Dominika Urban, Nürnberg
  Musik:
  Annika Boos, Wuppertal
  Dr. Peter Bukowski, Wuppertal

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  hoffnung bewahren
  Zu einer veränderten Arbeitskultur
	 •	Podium
  Urs Häner, Theologe und Arbeiter, Luzern/Schweiz
  Gerard Minnaard, Erev-Rav – Verein für biblische und 

politische Bildung, Uelzen
  Barbara Rinke, Oberbürgermeisterin, Nordhausen
  Sari Teichfischer, Arbeitslosenchor La Bohème, Leipzig

  Moderation: Dr. Johannes Rehm, Nürnberg
  Anwältinnen des Publikums:
  Catharina Covolo, Tübingen
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  Cordula Leidner, Bad Klosterlausnitz
  Musik: Arbeitslosenchor La Bohème, Leipzig

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

samstag

11.00–12.30  hoffnung gestalten
  anders leben miteinander
	 •	Impulse
  Ralf Becker, Laurentiuskonvent, Wethen
  Ingrid Holler, Trainerin Gewaltfreie Kommunikation, München
  Ursula Sladek, Geschäftsführerin Elektrizitätswerke Schönau
	 •	Gespräch	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Dr. Elisabeth Schieffer, Freiburg
  Anwältinnen des Publikums:
  Eva-Maria Kiklas, Dresden
  Anne Maneck, Gotha
  Musik: Norbert M. Becker, Hohenwart

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

 v Die Podienreihe wurde im Auftrag des Gemeinsamen 
Präsidiums vorbereitet durch eine berufene 
Projektkommission.

Podienreihe Ökumenische brennpunkte

Unter dem Stichwort „Ökumenische Brennpunkte“ sollen nicht nur heiße Eisen der 
ökumenischen Diskussion angepackt, sondern auch Früchte des ökumenischen 
Dialogs seit dem 1. ÖKT dokumentiert werden. Am deutlichsten sind diese in 
der Magdeburger Tauferklärung aus dem Jahr 2007 ablesbar. Bei Themen wie 
Abendmahl/Eucharistische Gastfreundschaft und Amt sind die konfessionellen 
Unterschiede immer noch ebenso offensichtlich wie herausfordernd. Die Podien 
stellen sich dieser Herausforderung, um zu zeigen, dass der ökumenische Disput 
der Konfessionen lohnt: Theorie wie konkrete Praxis können nicht nur in der 
vertieften Auseinandersetzung um die Streitpunkte, sondern auch in der Öffnung 
des engen konfessionellen Blickwinkels neue Impulse erhalten.

Donnerstag

16.00–17.30  gemeinschaft in der einen taufe
E  Ohne ökumenische Konsequenzen?
  [Veranstaltung mit Schriftdolmetscher]
	 •	Gegenseitige	Anerkennung	der	Taufe:	Magdeburg	2007
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Konrad Raiser, ehemaliger Generalsekretär 

Ökumenischer Rat der Kirchen, Berlin
	 •	Lutherisch-baptistischer	Durchbruch?	Bayern	2009
  Dialog
  Ivo Huber, Kirchenrat Ev.-Luth. Kirche in Bayern, München
  Prof. Dr. Kim Strübind, Bund Ev.-Freikirchlicher Gemeinden  

in Deutschland, Oldenburg
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	 •	Erfahrungen	mit	einem	gemeinsamen	Taufzertifikat	in	Irland
  Impuls
  Prof. Gerard Mannion, Theologe, Leuven/Belgien
	 •	Podium
  Regina Claas, Generalsekretärin Bund Ev.-Freikirchlicher 

Gemeinden in Deutschland, Wustermark
  Nina Streeck, Theologiestudentin, München
  Prof. Dr. Athanasios Vletsis, orth. Theologe, München

  Moderation: PD Dr. Miriam Rose, München
  Anwalt und Anwältin des Publikums:
  Martin Bräuer, Bensheim
  Prof. Dr. Birgitta Kleinschwärzer-Meister, München
  Musik: Andy Lang and Friends, Gefrees

i  M Halle C1, Messegelände (592 • K22)

freitag

16.00–17.30  getrennt am tisch des einen herrn?
E  Die Diskussion um Abendmahl und Eucharistie
	 •	Statements
  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
  Landesbischöfin Ilse Junkermann, Magdeburg
  Rosmarie Lauber, Netzwerk konfessionsverbindender  

Paare und Familien, Weil der Stadt
  Dr. Ioan Moga, orth. Theologe, München
  Dr. Uwe-Karsten Plisch, ev. Theologe, Hannover
	 •	Kommentar
  Prof. Dr. Dr. h. c. Otto Hermann Pesch, kath. Theologe, 

München
	 •	Impuls
  P. Dr. Philip Endean SJ, Oxford/Großbritannien
	 •	Podium
  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
  Landesbischöfin Ilse Junkermann, Magdeburg
  Prof. Dr. Dorothea Sattler, Direktorin Ökumenisches Institut, 

Münster

  Moderation: Arnd Brummer, Frankfurt/Main
  Anwältinnen des Publikums:
  Dr. Anna Briskina-Müller, Halle/Saale
  Dr. Anna Karena Müller, Marburg
  Musik: Mittelbadischer Bläserkreis  

Südbadisches Blechbläserensemble
  Musikalische Leitung:  

Heiko Petersen, Landesposaunenwart, Offenburg

i  M Halle C1, Messegelände (592 • K22)
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samstag

16.00–17.30  im Dienst des einen herrn
E  Das kirchliche Amt in der ökumenischen Diskussion
	 •	Das	Fräulein	vom	Amt
  Kabarettistischer Impuls
  Dr. Gisela Matthiae, Theologin und Clownin, Gelnhausen
	 •	Ökumenische	Baustellen
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Gunther Wenz, ev. Theologe, München
	 •	Podium
  Regina Claas, Generalsekretärin Bund Ev.-Freikirchlicher 

Gemeinden in Deutschland, Wustermark
  Bischof Dr. Gerhard Ludwig Müller, Regensburg
  Ulrich Parzany, Pfarrer, Pro Christ, Kassel
  Bischof Vasilios, Griech.-Orth. Metropolie von Deutschland, 

Stuttgart
  Landesbischof Prof. Dr. Friedrich Weber, Wolfenbüttel

  Moderation: Prof. Dr. Stefanie Schardien, Marburg
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  PD Dr. Annemarie Mayer, Tübingen
  Dr. Oliver Schuegraf, Hannover
  Musik: aschira, Meppen

i  M Halle C1, Messegelände (592 • K22)

 v Die Podienreihe wurde im Auftrag des Gemeinsamen 
Präsidiums vorbereitet durch eine berufene 
Projektkommission.

Podium gedenken

Donnerstag

11.00–12.30  Wie kirchen und schulen sich an den krieg erinnern
E  Deutsche und britische Traditionen im Vergleich
	 •	Begrüßung	und	Einführung
  Michael Bourke, Bischof i.R., Shropshire/Großbritannien
	 •	Remembrance	Sunday	und	Volkstrauertag	in	der	Stadt
  Dialog
  Michael Kneen, Leonminster/Großbritannien
  Dr. Alexander Reichelt, Pfarrer, Föhrenbach
	 •	Remembrance	Sunday	und	Volkstrauertag	auf	dem	Land
  Impulse
  Ruth Barkowski, Lehrerin, Hersbruck
  Hans Willi Büttner, Pfarrer, Nürnberg
  Marcus Small, Pfarrer, Eardisey/Großbritannien
	 •	Erinnerung	in	den	Schulen:	Deutsche	und	englische	 

Lehrende im Dialog
  Impulse
  Ruth Barkowski, Lehrerin, Hersbruck
  Hans Willi Büttner, Pfarrer, Nürnberg
  Marcus Small, Pfarrer, Eardisey/Großbritannien
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	 •	Diskussion	mit	den	Dialogpartnern

  Moderation: Dr. Maria Stettner, Nürnberg
  Anwältin des Publikums: Stephanie Reuther,  

Leonminster/Großbritannien
  Musik: Band Testament, Milton Keynes/Großbritannien

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Hereford-Nürnberg-Partnership

Podium pfingstbewegung in lateinamerika

Donnerstag

11.00–12.30  feuerzungen – fernsehevent – faszination
  Erfahrungen in und mit der Pfingstbewegung  

in Lateinamerika
	 •	Podium
  Maria Chávez, Beraterin für indigene Fragen Ökumenischer 

Rat der Kirchen, Genf/Schweiz
  Dr. Daniel Chiquete Béltran, Leiter Lateinamerikanisches 

Netzwerk für die Erforschung der Pfingstbewegung,  
Culiacán/Mexiko

  Pirmin Spiegel, Pfarrer, Blieskastel

  Moderation:
  Michael Huhn, Oer-Erkenschwick
  Marianne Wagner, Landau

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Ökumenische Lateinamerikakommission Ev. Missionswerk  
in Deutschland, Deutscher kath. Missionsrat

Podium religionsunterricht

Donnerstag

14.00–15.30  reli – ein fach wie kein anderes?
  Abschottung von der pluralen Gesellschaft oder Chance  

für Identität und Dialog?
	 •	Statement
  Andrea Nahles MdB, Generalsekretärin, Berlin
	 •	Podium	mit	der	Vortragenden	und
  Marianne Birthler, Bildungsministerin a. D. in Brandenburg, 

Berlin
  Weihbischof Ulrich Boom, Schulkommission Deutsche 

Bischofskonferenz, Würzburg
  Dr. Christoph Lehmann, Jurist und Vorsitzender Initiative  

Pro Reli, Berlin
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  Hamideh Mohagheghi, Lehrbeauftragte für die Religion des 
Islam, Hannover

  Prof. Dr. Dr. Werner Heinz Ritter, Religionspädagoge, Bamberg

  Moderation: Ulrich Harprath, München
  Musik: RolliGang – die Behindertengesangsgruppe, München

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Bundeskonferenz 
der Kath. Religionslehrerverbände, Bundesvereinigung 
Ev. Eltern und Erzieher, Deutscher Katecheten-Verein, 
Gesamtverband Ev. Erzieherinnen und Erzieher in Bayern, 
Kath. Elternschaft Deutschlands, Kath. Erziehergemeinschaft 
mit Ev. Religionspädagogisches Zentrum, Freie 
Elternvereinigung in der Ev.-Luth. Kirche in Bayern, 
Kath. Religionspädagogisches Zentrum, Verband der 
kath. Religionslehrer an den Gymnasien in Bayern

Podium befreiungstheologie

freitag

14.00–15.30  arme menschen gibt’s hier nicht
  Eine Befreiungstheologie für Europa
	 •	Podium
  Norbert Arntz, Pfarrer, Kleve
  Peter Bürger, Publizist, Düsseldorf
  Fanny Dethloff, Flüchtlingsbeauftragte Ev.-Luth.  

Nordelbische Kirche, Hamburg
  Dr. Thomas Seiterich-Kreuzkamp, Journalist Publik-Forum, 

Oberursel

  Moderation: Dr. Stefan Silber, Hösbach

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Ökumenisches Netzwerk Initiative Kirche von unten
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Podium reformation und reform

freitag

14.00–15.30  konfessionelle Deutungen der reformation  
als ökumenische herausforderung

	 •	Luther	und	Cajetan	im	Disput	–	wie	1518
  Inszenierung
  Andreas Borcherding, München (Thomas Kardinal Cajetan)
  Thomas Wenke, München (Doktor Martin Luther)
	 •	Aus	evangelischer	und	aus	katholischer	Perspektive
  Impulse
  Prof. Dr. Volker Leppin, Reformationsgeschichtler, Jena
  Prof. Dr. Wolfgang Thönissen, Leitender Direktor  

Johann-Adam-Möhler-Institut für Ökumenik, Paderborn
	 •	Musste	Reformation	sein?
  Podium mit den Vortragenden und
  Bischof Dr. Gerhard Feige, Magdeburg
  Prof. Dr. Daniele Garrone, Dekan Theologische Fakultät  

der Waldenser, Rom/Italien

  Moderation: Prof. Dr. Andrea Strübind, Oldenburg
  Musik: Preysing Brass, München

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Podium Ökumenische Versammlung 1988/89

freitag

16.00–17.30  frieden – gerechtigkeit – bewahrung der schöpfung
  Gestern – heute – morgen
	 •	Rückblick:	Das	Ereignis
  Einführung
  Renate Höppner, Pfarrerin, Magdeburg
	 •	Das	Ereignis
  Gespräch 
  Dr. Dr. h. c. Reinhard Höppner, Ministerpräsident a. D., 

Magdeburg
  Renate Höppner, Pfarrerin, Magdeburg
  Brigitte Schmeja, Halle/Saale
	 •	Die	Analyse
  Kurzreferate
  Dr. Heino Falcke, Propst i.R., Erfurt
  Prof. Dr. Heinz-Günter Stobbe, kath. Theologe, Münster
	 •	Die	Vision
  Podium
  Martin Mauderer, Netzwerk Junge Ökumene, Nürnberg
  Annelie Rothe, Ergotherapeutin und Studentin für  

soziale Arbeit, Dresden
  Stephan von Twardowski, Arbeitsstelle Theologie der 

Friedenskirchen, Hamburg
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	 •	Gespräch	
  Roswitha Bendl, Sprecherin Pax Christi Erding
  Claudia Greifenhahn, Ladencafé aha – anders handeln, 

Dresden
  Joachim Krause, Beauftragter für Glaube, Naturwissenschaft 

und Umwelt Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens, Schönberg
  Wolfgang Musigmann, Diakon und Sozialpädagoge Offene 

Arbeit, Erfurt

  Moderation:
  Dr. Ingolf Huhn, Hopfgarten
  Annemarie Müller, Dresden

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Diözesanrat Bistum 
Dresden-Meißen, Landesauschuss Kongress und Kirchentag 
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens, Pax Christi – deutsche 
Sektion

Podium reform und Ökumene

Donnerstag

16.00–17.30  betreten der baustelle verboten?
  Reformprozesse in den Kirchen als Chance für die Ökumene
	 •	Kabarettistischer	Impuls
  Otmar Traber, Ludwigsburg
	 •	Warum	soll	sich	meine	Kirche	ändern?
  Kurzvorträge
  Petra Bosse-Huber, Vizepräses Ev. Kirche im Rheinland, 

Düsseldorf
  P. Dr. Notker Wolf OSB, Abtprimas, Rom/Italien
	 •	Wie	können	sich	unsere	Kirchen	ändern?
  Podium
  Dr. Peter Bukowski, Moderator Ref. Bund in Deutschland, 

Wuppertal
  Siegfried Großmann, Bund Ev.-Freikirchlicher Gemeinden  

in Deutschland, Seesen
  Katerina Karkala-Zorba, griech.-orth. Theologin,  

Brüssel/Belgien
  Prof. Dr. Myriam Wijlens, röm.-kath. Theologin, Erfurt

  Moderation: Tilmann Kleinjung, München
  Musik: Clemens Bittlinger und Band, Rimbach

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Podium Zukunft der seelsorge

freitag

16.00–17.30  Vom telefon zum internet – seelsorge in den  
neuen medien

	 •	Kurzreferat
  Dr. Christiane Eichenberg, Institut für klinische Psychologie, 

Köln
	 •	Statements
  Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Mitglied Pastoralkommission 

Deutsche Bischofskonferenz, Osnabrück
  Petra Bosse-Huber, Vizepräses Ev. Kirche im Rheinland, 

Düsseldorf
  Rüdiger Kerls-Kreß, hauptamtlicher Mitarbeiter 

Telefonseelsorge Düsseldorf
  Barbara Rode, ehrenamtliche Mitarbeiterin  

Telefonseelsorge Recklinghausen
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation:
  Michael Probst-Neumann, Bonn
  Gunhild Vestner, Recklinghausen

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Ev.-kath. Komission für Telefonseelsorge

Podium Ökumenischer Dialog

freitag

19.30–21.00  Ökumenische spiritualität – heute schon gelebt
  Hans Küng und Jörg Zink im spirituellen Dialog
	 •	Einführung
  Eva-Maria Kiklas, KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche, 

Dresden
	 •	Dialog
  Prof. Dr. Dr. h. c. Hans Küng, Präsident Stiftung Weltethos, 

Tübingen
  Dr. Jörg Zink, Pfarrer i.R., Stuttgart

  Musik: Shintaw, München

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände (592 • K22)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche, Dresden
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Podium Ökumenische nachbarschaft

freitag

20.00–21.30  Wie bei nachbarn, die sich mögen
  So lebt Ökumene
	 •	Gespräch
  Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler, München
  P. Johannes Eckert OSB, Abt, München

  Moderation: Dr. Matthias Morgenroth, München

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Benediktinerabtei  
St. Bonifaz, Büro der Ev. Regionalbischöfin Oberbayern

Podium mission

samstag

14.00–15.30  mission ist menschenrecht
  Über Mythen und Wirklichkeit
	 •	Was	ist	Mission?
  Publikumsumfrage
	 •	Podium
  Dr. Detlef Blöcher, Leiter Deutsche Missionsgemeinschaft, 

Sinsheim
  P. Dr. Franz Helm SVD, Missionstheologe,  

Maria Enzersdorf/Österreich
  Martina Helmer-Pham Xuan, Direktorin  

Ev.-luth. Missionswerk, Hermannsburg
  Hofago Kaia, Nordelbisches Zentrum für Weltmission und 

Kirchlichen Weltdienst, Hamburg
  Dr. Jürgen Lohmayer, wissenschaftlicher Mitarbeiter 

Missionswissenschaft und Dialog der Religionen, Würzburg
  Günter Nooke, Beauftrager der Bundesregierung für 

Menschenrechtspolitik und humanitäre Hilfe, Berlin
  P. Emeka Nzeadibe CSSp, Jugendseelsorger für Mecklenburg 

und Studentenseelsorger, Lambrechtshagen

  Moderation: Bettina von Clausewitz, Essen
  Anwältin des Publikums: Freddy Dutz, Hamburg

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Deutscher Kath. Missionsrat, Ev. Missionswerk in 
Deutschland, Steyler Missionare
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Podium Zukunft der Ökumene

samstag

14.00–15.30  Versöhnte Verschiedenheit
  Zukunftsprojekt Ökumenische Ekklesiologie
	 •	Podium
  Prof. Dr. Johannes Brosseder, Königswinter
  Dr. Heiner Geißler, Bundesminister a. D.
  Ulrike Trebesius, Vorstandsmitglied Freundeskreis 

Ev. Studierendengemeinde, Halle/Saale
  Thomas Wystrach, Referent Leserinitiative Publik,  

Oberursel/Taunus

  Moderation: Dr. Herbert Koch, Garbsen
  Musik: Bernd Hans Göhrig, Frankfurt/Main

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

 v Das Podium wurde vorbereitet von: Arbeitsgemeinschaft 
von Priester- und Solidaritätsgruppen, Initiative Maria von 
Magdala – Gleichberechtigung für Frauen in der Kirche, 
KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche, Leserinitiative Publik, 
Ökumenisches Netzwerk Initiative Kirche von unten

Podium kirchensteuer

samstag

16.00–17.30  beziehungsgeflecht kirche – staat
  Das duale Modell der Schweiz: ein Vorbild für Deutschland?
	 •	Begrüßung,	Einführung	und	Moderation
  Dr. Claudia Lücking-Michel, Vizepräsidentin ZdK, 

Generalsekretärin Cusanuswerk, Bonn
	 •	Referat
  Dr. Giusep Nay, Altbundesgerichtspräsident, Mitglied 

Kommission Staatskirchenrecht und Religionsrecht  
Röm.-Kath. Zentralkonferenz, Valbella/Schweiz

	 •	Kommentar
  Prof. Dr. Wolfgang Rüfner, Leiter Institut für Staatskirchenrecht 

der Diözesen Deutschlands, Bonn
	 •	Diskussion
  Prof. Dr. Johannes Grabmeier, Vorsitzender 

Laienverantwortung Regensburg e. V., Deggendorf
  Prof. Dr. Gerhard Robbers, Staatskirchenrechtler, 

Kirchentagspräsident Hamburg 2013, Trier

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

 v Das Podium wurde vorbereitet von:  
Gemeinsamer Vorstand 2. ÖKT, Laienverantwortung 
Regensburg, Dietrich-Bonhoeffer-Verein, Netzwerk 
Kirchenreform
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Zentrum bibel

Die Erzählungen der Bibel tragen ein besonderes Hoffnungspotential in sich, dem 
wir auf die Spur kommen wollen. Gelegenheit dazu bieten Podien, Diskussionen, 
Workshops sowie künstlerische und meditative Zugänge. Ökumenisch, interdis-
ziplinär und alltagsnah wollen wir über das „Buch der Bücher“ nachdenken, das 
Menschen überall auf der Welt zuweilen tröstet, ermutigt aufzustehen und zum 
Ein- und Widerspruch reizt.

nicht was, sondern wie lesen wir in der bibel?

Donnerstag

11.00–12.30  Wie lesen wir die bibel?
	 •	Statement
  Generalbischof Anba Damian, Koptisch-orth. Kirche in 

Deutschland, Höxter
  Prof. Dr. Joachim Kügler, Bamberg
  Prof. Dr. Martin Leutzsch, Neutestamentler, Paderborn
  Ulrich Parzany, Pfarrer, Pro Christ, Kassel
	 •	Diskussion	mit	allen	Vortragenden

  Moderation: Prof. Dr. Ulrike Bechmann, Graz/Österreich
  Musik: Genezareth, Rangendingen

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  Wie lese ich die bibel?
	 •	Gespräch
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, 

Kirchentagspräsidentin Dresden 2011, Berlin
  Peter Hepp, taubblind, Seelsorger für Menschen mit  

Hör-Seh-Behinderung, Rottweil
  Prof. Annemarie Pieper, Rheinfelden/Schweiz
  Christoph Schlingensief, Regisseur, Autor und  

Aktionskünstler, Berlin
  Claudia Schreiber, Autorin, Köln
  Arnold Stadler, Schriftsteller, Sauldorf

  Moderation: Christiane Thiel, Leipzig
  Musik: Genezareth, Rangendingen

16.00–17.30  lieder am rande der bibel
  Biblisches ausgesprochen aktuell, neu gesungen und erzählt
	 •	Gesprächskonzert
  Fritz Baltruweit, Pastor und Liedermacher, Hildesheim
  Nora Steen, Pastorin, Projektbeauftragte Michaelis 2010, 

Hildesheim

  Musik:
  Konstanze Kuß (Harfe), Hannover
  Studiogruppe Baltruweit, Hannover

i  M ICM, Saal 14, Messegelände (592 • K22)
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bibel und gewalt

freitag

11.00–12.30  nicht den frieden, sondern das schwert!?
  Drängende Fragen an Texte, die von Gewalt sprechen
	 •	Gespräch
  Prof. em. Dr. Jürgen Ebach, Alttestamentler, Bochum

  Moderation: Dr. Marion Keuchen, Bruchsal

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  sooft ich rede, muss ich schreien
	 •	Podium
  Ute Biedenbach, Pfarrerin, Wendlingen
  Dr. Dr. Sumaya Farhat-Naser, Ökologin und 

Friedenspolitikerin, Birzeit
  Prof. Dr. Brigitte Kahl, ev. Theologin, New York, NY/USA
  Peter Schönhöffer, kath. Theologe und Soziologe,  

Ingelheim/Rhein
  Barbara Traub, Vorsitzende Israelitische 

Religionsgemeinschaften Baden-Württemberg, Stuttgart

  Moderation: Dr. Katrin Brockmöller, Mainz

16.00–17.30  gottes wehrlose Übermacht (e. schillebeeckx 1944–2009)
  Lieder, Texte und Kontexte von Huub Oosterhuis 
  Huub Oosterhuis, Dichter und Theologe,  

Amsterdam/Niederlande
  Moderation: Cornelis Kok, Amsterdam/Niederlande
  Musik: Schola Kleine Kirche, Osnabrück
  Leitung: Ansgar Schönecker, Osnabrück

i  M ICM, Saal 14, Messegelände (592 • K22)

auferstehungs-hoffnung(en)

samstag

11.00–12.30  anders leben auferweckte
	 •	Vortrag
  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Hamburg

  Moderation: Bischof Theodor Clemens, Bad Boll
  Musik: Habakuk, Frankfurt/Main
  Theater: Improtheater fastfood, München

12.30–13.30  Offenes Singen

14.00–15.30  anders ist die auferstehung
	 •	Podium
  Dr. Sabine Bieberstein, Eichstätt
  PD Dr. Claudia Janssen, Studienleiterin Theologie, Hofgeismar
  Prof. Dr. Luise Schottroff, Kassel

  Moderation: Dr. Heike Springhart, Heidelberg
  Theater: Improtheater fastfood, München
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16.00–17.30  st. airway to heaven
  Entzücklikas geistlicher Flötenzauber – vier Flöten und ein 

Halleluja

  Musik: Michael Schütz, Berlin
  Künstlerische Gestaltung: Entzücklika, Obermarchtal

i  M ICM, Saal 14, Messegelände (592 • K22)

Workshops

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–12.30  Gottes barmherzige Liebe 
16.00–17.30  Arbeit mit biblischen Figuren zum Benedictus und Magnificat
  Elfriede Löffler, Stuttgart
  Philipp Tenge, Stuttgart

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Lectio Divina praktisch
  Spiritueller Zugang zum Tagestext
  Dr. Bettina Eltrop, Stuttgart

  M ICM, Saal 11b, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Biblische Figuren – Ausstellung und Beratung
  Elfriede Löffler, Stuttgart
  Philipp Tenge, Stuttgart

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)

Donnerstag, freitag

11.00–17.30  Paulus neu entdecken
  Die Welt der Bibel im Internet
  Matthias Dietrich, Reutlingen

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)

Donnerstag

11.00–12.30  Bibliolog zu Lk 18,35–43
  Die Heilung des Blinden bei Jericho
  Andrea Felsenstein-Roßberg, Bundesverband 

Kirchenpädagogik, Nürnberg

  M ICM, Saal 11a, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Die Bibel – wörtlich oder ernst genommen?
  Wege aus den Sackgassen der Bibellektüre
  Prof. Dr. Georg Steins, Osnabrück

  M ICM, Saal 12a, Messegelände (592 • K22)
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11.00–12.30  Wie man Flügel wie Adler bekommt 
  Beflügelnde Mitmachgeschichten aus dem Alten und Neuen 

Testament
  Anneliese Hecht, Stuttgart

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Die Bibel in einer multikulturellen Welt
  Vortrag und Aussprache
  Klaus Sturm, Generalsekretär Deutsche Bibelgesellschaft, 

Stuttgart

  M ICM, Saal 11a, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Die Bibel zu den Menschen bringen
  Weltbibel-Hilfeprojekte, die Leben positiv verändern
  Birgit Bidell, Leitung Aktion Weltbibelhilfe, Stuttgart

  M ICM, Saal 11b, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Die Bibel – heilige Schrift der Christenheit?
  Prof. Dr. Helga Kuhlmann, Paderborn

  M ICM, Saal 12a, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Die Frohe Botschaft vom zornigen Gott
  Neue Aspekte eines ungeliebten Gottesbildes
  Dr. Franz Josef Backhaus, Stuttgart

14.00–15.30  Anschauliche Zugänge zur Bibel
  Mit einfachen visuellen Mitteln arbeiten
  Anneliese Hecht, Stuttgart

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Gottes Wort Gehör verschaffen 
  Johannes der Täufer – Prophet und Lehrer Jesu
  Wolfgang Baur, Stuttgart

  M ICM, Saal 11a, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Lectio Divina: eine alte/neue Form, die Bibel zu lesen 
  In der Spannung zwischen Kontemplation und Exegese
  Dr. Bettina Eltrop, Stuttgart
  Barbara Leicht, Theologin, Stuttgart

  M ICM, Saal 11b, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Der geheime Jesus
  Jesus in den apokryphen Evangelien
  Dr. Franz-Josef Ortkemper, Direktor i.R. Kath. Bibelwerk, 

Waiblingen

  M ICM, Saal 12a, Messegelände (592 • K22)
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16.00–17.30  Neues Geistliches Liedgut und Bibliodrama –  
mit Gott im Bund

  Musikalische Berührung mit einem biblischen Text
  Laetitia, Obertshausen

16.00–17.30  Einblicke in die Übersetzerwerkstatt
  Dr. Jan-A. Bühner, Stuttgart

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  Auch du bist Prophet und Prophetin!
  Prophetisches Wirken in der Bibel und durch uns heute
  Anneliese Hecht, Stuttgart

  M ICM, Saal 11a, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Unterwegs mit Sarah und Hagar
  Ein interreligiöser Dialog unter Glaubens-Schwestern
  Prof. Dr. Katja Baur, Ludwigsburg
  Emina Corbo-Mesic, Stuttgart
  Barbara Traub, Vorsitzende Israelitische 

Religionsgemeinschaften Baden-Württemberg, Stuttgart

  M ICM, Saal 12a, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Dunkle Geschichten 
  Afrikanerinnen in der Bibel
  Prof. Dr. Martin Leutzsch, Neutestamentler, Paderborn

11.00–12.30  Ein Jahrhundertfund aus Palästina
  Antike Kulturgeräte in einer Grube in Jabne
  Prof. Dr. Wolfgang Zwickel, Mainz

11.00–12.30  Kain und Abel in der jüdischen Tradition
  Johanna Erzberger, Bonn

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Videodrama: Mischung aus Bibliodrama und Video
  Verfilmung einer Bibelstelle (praktisch – theologisch)
  Prof. Dr. Hans-Martin Gutmann, Praktischer Theologe, 

Hamburg

  M ICM, Saal 11a, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Elementares Bibliodrama zum Propheten Elija
  Für Menschen mit und ohne Behinderung
  Christiane Döring, Pfarrerin, Röhrmoos
  Monika Pscheidl, Psychodramaleiterin, Röhrmoos

  M ICM, Saal 11b, Messegelände (592 • K22)
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14.00–15.30  Wie von Gott reden in einer Welt voll Gewalt?
  Zur Christologie Dorothee Sölles
  Prof. Dr. Luise Schottroff, Kassel
  Prof. Dr. Renate Wind, Theologin, Heidelberg

  M ICM, Saal 12a, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Auf Hoffnung gerettet
  Tanzlieder zur Bibel
  Prof. Dr. Siegfried Macht, Kirchenmusikpädagoge, Bayreuth

14.00–15.30  Biblische Spiritualität
  Margret Blömer, Supervisorin, Hamburg
  PD Dr. Klara Butting, Theologin, Uelzen

14.00–15.30  Bibeltexte mit biblischen Erzählfiguren
  Legematerial für Kinder gestalten
  Beate Brielmaier, Theologin, Neuhausen/Fildern

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Bibliolog zu Mt 4,18–22
  Für Erwachsene und Kinder
  Dorothea Kleele-Hartl, Trainerin für Bibliolog, Kaufbeuren

  M ICM, Saal 11a, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Wenn Gott seine Meinung ändert
  Biblische Texte von einem Gott, der mit sich reden lässt
  Barbara Leicht, Theologin, Stuttgart

  M ICM, Saal 11b, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Auf den krummen Spuren Jakobs
  Der Erzvater aus der Sicht der biblischen Archäologie
  Prof. Dr. Wolfgang Zwickel, Mainz

  M ICM, Saal 12a, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Männer mordend und Psalmen singend –  
gewalttätige Frauen in der Bibel

  Prof. Dr. Ulrike Bechmann, Religionswissenschaftlerin,  
Graz/Österreich

  Dr. Sabine Bieberstein, Eichstätt
  Dr. Bettina Eltrop, Stuttgart

16.00–17.30  Pilatus und der Prozess Jesu
  Historische und archäologische Hintergründe
  Helga Kaiser, Theologin und Supervisorin, Stuttgart

16.00–17.30  Empfehlenswerte Kinderbibeln
  Beate Brielmaier, Theologin, Neuhausen/Fildern

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)
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samstag

11.00–12.30  Wenn ich sterbe, werde ich dann aus dem gezogen,  
der ich bin?

  Mit Kindern über Tod und Auferstehung reden
  Rainer Oberthür, Theologe, Aachen

  M ICM, Saal 11a, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Zum Glück gibt es die Bibel
  Kann die Bibel bei der eigenen Glückssuche helfen?
  Dr. Franz Josef Backhaus, Stuttgart

  M ICM, Saal 12a, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Keine Panik!
  Biblische Inhalte in wenigen Strichen dargestellt
  Rüdiger Pfeffer, Illustrator, Versmold

11.00–12.30  Oh, dass ich tausend Zungen hätte
  Bibel lesen heute
  Dr. Marion Keuchen, Bruchsal
  Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, Praktischer Theologe, Büren

11.00–12.30  Bibeltexte mit biblischen Erzählfiguren
  Legematerial für Kinder gestalten
  Beate Brielmaier, Theologin, Neuhausen/Fildern

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Pilatus und der Prozess Jesu
  Historische und archäologische Hintergründe
  Helga Kaiser, Theologin und Supervisorin, Stuttgart

  M ICM, Saal 11a, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Der Text übersetzt mich
  Dr. Katrin Keita, Theologin, Dinslaken
  Luise Metzler, Theologin, Bielefeld

  M ICM, Saal 12a, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Erzählend zeichnen – zeichnend erzählen
  Rüdiger Pfeffer, Illustrator, Versmold

14.00–15.30  Schaue die Welt als Tatsache und Geheimnis
  Mit Kindern Symbole erfahren und verstehen
  Rainer Oberthür, Theologe, Aachen

14.00–15.30  Die Herrnhuter Losungen
  Bischof Theodor Clemens, Bad Boll
  Karin Wiedemann, Pfarrerin und Losungsbearbeiterin, 

Herrnhut
  Prof. Dr. Peter Zimmerling, Leipzig

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)
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16.00–17.30  Sklaven, Zöllnerinnen, Arbeitslose und Schülerinnen
  Das Menschenbild der Bibel in gerechter Sprache
  Dr. Katrin Keita, Theologin, Dinslaken
  Luise Metzler, Theologin, Bielefeld

  M ICM, Saal 11a, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Auswege aus der Trauer – Trauerprozess und 
Trauerbegleitung in Bibeltexten

  Anneliese Hecht, Stuttgart

  M ICM, Saal 11b, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Suchen – glauben – zweifeln 
  Biblische Texte zur heutigen Glaubenskrise
  Dr. Franz-Josef Ortkemper, Direktor i.R. Kath. Bibelwerk, 

Waiblingen

  M ICM, Saal 12a, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  Der Chef macht Stress: Hierarchieprobleme in der Bibel
  Kann man biblische Situationen für heute fruchtbar machen?
  Helga Kaiser, Theologin und Supervisorin, Stuttgart

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)

ausstellungen

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–17.30  Das bibelprojekt der Zionsgemeinde Worpswede

  Gestaltung: Detlef Schobeß, Worpswede

10.30–17.30  hart an der grenze
  Pro Asyl dokumentiert das Flüchtlingsdrama der Festung 

Europa.

  Gestaltung: Förderverein Pro Asyl, Frankfurt/Main

10.30–17.30  Die bibel als Quelle der hoffnung?
  Germeringer Christen antworten in Text und Bild

  Gestaltung: Dr. Angelika Winterer, Germering

i  M ICM, Saal 14, Messegelände (592 • K22)

10.30–17.30  expedition bibel 
  Unsere Bibel entdecken – mit allen Sinnen

  Gestaltung: Franz Kogler, Linz/Österreich
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10.30–17.30  leben bildet glauben – biblische Zeltgeschichten
  Ein MitmachAngebot von deutschebibelmuseen.de

  Gestaltung: Jürgen Schefzyk

  M ICM, Foyer OG Süd, Messegelände (592 • K22)

10.30–17.30  bibelmobil: Wer fragt, kommt weiter
  Bibel zum Anfassen: Buchladen, Infozentrum und Fotomotiv
  Hans-Ulrich Idziaschek, Teamleiter Bibelmobil, Berlin

  M Freifläche am ICM, Messegelände (592 • K22)
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Ökumenische biblioDrama-Werkstatt

Wie sich die Wüstenpflanze „Rose von Jericho“ noch nach Jahrhunderten entfaltet, 
sobald sie mit Wasser in Berührung kommt, so öffnen sich biblische Texte im 
bibliodramatischen Prozess. Wenn die Menschen sich mit Körper, Geist und Seele 
auf sie einlassen, vergegenwärtigen, verkörpern, versinnbildlichen, verdichten 
sich die uralten Szenen zu heilsamen befreienden Erfahrungen.
Wir bieten zu den jeweiligen Tages-Bibeltexten zweieinhalb- und dreistündige 
Workshops mit unterschiedlichen Arbeitsformen und für verschiedene Zielgruppen 
an. Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt, deswegen werden ab 09.30 Uhr und ab 
14.00 Uhr Eintrittskarten für die jeweils nachfolgenden Workshops ausgegeben.

Donnerstag

10.30–13.00  Zwischen schwarzem und weißem feuer … 
  Bibliolog in seinen erweiterten Formen und Bibliodrama
  Rita Clasen, kath. Religionslehrerin, Berlin
  P. Andreas Pasquay, Lehrbibliodramatiker, Langenfeld
  Ludger Werner SM, Pastor, Ahmsen
  Dr. Wolfgang Wesenberg, Pfarrer, Lehrbibliodramaleiter, Berlin
  Moderation: Prof. Dr. Uta Pohl-Patalong, Hamburg

  A Berufsschule Riem, Aula, Astrid-Lindgren-Str. 1 
(240 • K23)

bibliodrama-, bibliolog-Workshops zu 1.mose/genesis 9,8–17

15.00–18.00  Wo Gefahr ist, wächst das Rettende auch …  
(Friedrich Hölderlin)

  Die heilsame Dimension des Textes ganzheitlich erleben
  Marlene Dickmeiß, Referentin für Religionspädagogik, 

Bielefeld
  Angelika Wolter, Supervisorin, Mastercoach, Steinfurt

15.00–18.00  Der Morgen danach
  Bibliolog zu dem, was nach der Sintflut geschah
  Michael Ellendorff, Pastor, Hamburg
  Frank Muchlinsky, Pastor, Hamburg

15.00–18.00  Nie wieder! Gott bindet sich
  Begegnung mit dem Wort Gottes in der Tiefe
  Rosemarie Monnerjahn, Religionslehrerin, Ransbach-

Baumbach
  P. Erik Riechers SAC, Vallendar

15.00–18.00  Hoffnung zwischen Zuspruch und Selbstverantwortung
  Szenisch orientiertes Bibliodrama
  Beate Bergmann, Gemeindepädagogin, Wickerstedt
  Christine Ziepert, Supervisorin, Jena

15.00–18.00  Leben unter dem Regenbogen entdecken
  Szenische Darstellungen und andere kreative Methoden
  Lucia Martin, Ehe-, Familien- und Lebensberaterin, Laatzen
  Christoph Wege, Pastor i. R., Hannover
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15.00–18.00  Vom Regenbogen oder dem Ende des  
SchwarzWeißDenkens

  Jüdisch-christliches Bibliodrama
  Ewa Alfred, Therapeutin, Berlin
  Gabriele Zander, Pfarrerin, Darmstadt

15.00–18.00  Was für die einen Segen ist, bedeutet für die anderen Fluch
  Bibliodrama und Bibliolog begegnen einander
  Gisela Hahn-Rietberg, Pfarrerin, Engelsbrand
  Heike Helfrich-Brucksch, Pfarrerin, Mannheim

15.00–18.00  Neu vertrauen auf Gottes Zusage im universalen Bund
  Szenisch orientiertes Bibliodrama
  Gertrud Brück-Gerken, Sozialarbeiterin und Geistliche 

Begleiterin, Köln
  Christa Pesch, Exerzitienbegleiterin, Rösrath

  A Berufsschule Riem, Astrid-Lindgren-Str. 1 (240 • K23)

bibliodrama-, bibliolog-Workshops zu römerbrief 8,16–25

freitag

10.30–13.00  Schaun’n wir mal, was nun?!
  Hoffnungsraum im Spannungsfeld von Ästhetik und 

Psychodrama
  Bernd Fichtenhofer, Psychodramaleiter, Berlin
  P. Andreas Pasquay, Lehrbibliodramatiker, Langenfeld

10.30–13.00  Ich erwarte etwas von mir und dir
  Bibliodrama (fast) ohne Worte
  Magdalena Bodlakova, Praha – Prag/Tschechische Republik
  Zuzana Pelechová, Theologin, Praha – Prag/Tschechische 

Republik

10.30–13.00  In der Schöpfung Freiheit finden
  Eigene Räume erweitern für die Lebendigkeit im Jetzt
  Karin Jähme, Wildberg
  Andrea Schmid, Tomerdingen

10.30–13.00  Schöpferisches Hoffen leicht gemacht!?
  Bibliologische Begegnung mit dem Tagestext
  Michaela Langenheim, Pfarrerin, Essen
  Dr. Susanne Wolf-Withöft, Pfarrerin, Wuppertal

10.30–13.00  Ausblick Hoffnung – Freiheit oder: Die Hoffnung stirbt zuletzt
  Szenisch orientiertes Bibliodrama
  Dr. Jürgen Frank, Theologe, Hannover
  Irmgard Martin, Religionspädagogin, Nördlingen

10.30–13.00  Die Schöpfung sehnt sich
  Szenisch orientiertes Bibliodrama, Leibarbeit
  Cornelia Kleijn-Stangier, Physio-Psychotherapeutin, Köln
  Klaus Werner Stangier, Theologe, Köln
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10.30–13.00  Von der Knechtschaft zur Freiheit – Was lässt mich hoffen?
  Bibliodrama mit Leib, Seele und Geist zu Fragen des Lebens
  Gerriet Heinemeier, Pfarrer, Hamburg
  Angela Rosenthal-Beyerlein, Pastorin, Hamburg

15.00–18.00  Die Freiheit, die ich meine … 
  In Bewegung und Spiel Geist aufspüren
  Rita Clasen, Lehrerin kath. Religion, Berlin
  Gabriele Fichtenhofer, Pfarrerin, Berlin

15.00–18.00  Ich sehe was, was du nicht siehst … 
  Am Text orientiertes Bibliodrama mit farbigen Elementen
  Doris Arenas, Diakonin, Villingen-Schwenningen
  Martina Stockburger, Pfarrerin, Waldshut-Tiengen

15.00–18.00  Seufzen – Annahme – Erlösung
  Psychodramatisch orientiertes Bibliodrama
  Prof. Dr. Christian Gremmels, Theologe und 

Psychodramaleiter, Reinhardshagen
  Doris Immich, Psychodramaleiterin, Reinhardshagen

15.00–18.00  Flugübungen im Wartesaal
  Tanzbibliodrama zur Sehnsucht
  Anke Kolster, Religionslehrerin und Kirchentänzerin, Hannover
  Gert Stührmann, Pfarrer, Hannover

15.00–18.00  Wohin richten wir uns aus?
  Von der Kraft des Geistes im Hoffen und Sehnen
  Burkhard Giese, Bibliodrama-Ausbilder, Herne
  Heidemarie Langer, Bibliodrama-Ausbilderin, Hamburg

15.00–18.00  Hoffen? Der eigenen Suche einen Raum geben
  Ein Gestaltungsprozess in Bildern und Szenen
  Dr. Annegret Möser, Theologin und Supervisorin, Paderborn
  Wolfgang Möser, Theologe und Supervisor, Paderborn

15.00–18.00  Gotteskinder – forever young
  Ulrich Jung, Pfarrer, Schwalbach
  Cornelia Opitz, Religionspädagogin, Schechen

  A Berufsschule Riem, Astrid-Lindgren-Str. 1 (240 • K23)

bibliodrama-, bibliolog-Workshops zum matthäusevangelium 25,31–46

samstag

10.30–13.00  Die Guten ins Töpfchen, die Schlechten … 
  Nicht nur Aschenputtel und Goldmarie (auch männlich)
  Doris Arenas, Diakonin, Villingen-Schwenningen
  Martina Stockburger, Pfarrerin, Waldshut-Tiengen
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10.30–13.00  Schaf oder Bock?
  Bibliologwerkstatt zum Tagestext
  Stephan Pohl-Patalong, Pastor, Gemeindeberater, Hamburg
  Dr. Heike Radeck, Studienleiterin, Hofgeismar

10.30–13.00  Wenn aber der Menschensohn kommen wird … 
  Seelsorgerlich orientiertes Bibliodrama
  Eva Bracharz-Streib, Pastoralreferentin, Aschaffenburg
  Annerose Klingner-Huss, Pfarrerin, Königsfeld

10.30–13.00  Segen und Fluch – Wähle das Leben!
  Begegnung mit dem Wort Gottes in der Tiefe
  Rosemarie Monnerjahn, Religionslehrerin, Ransbach-

Baumbach
  P. Erik Riechers SAC, Vallendar

10.30–13.00  Gerichtsbotschaft – frohe Botschaft?
  Bibliodrama und Elemente aus den Ignatianischen Exerzitien
  P. Prof. Dr. Eckhard Frick SJ, München
  Else Natalie Warns, Lehrbibliodramatikerin, Berlin

10.30–13.00  Bibliophonie Tag X
  Im Resonanzraum von Tag, Musik und Körper
  Elisabeth Jöde, Musikerin, Hamburg

10.30–13.00  Abgerechnet wird zum Schluss
  Bibliolog zum Weltgericht
  Michael Ellendorff, Pastor, Hamburg
  Frank Muchlinsky, Pastor, Hamburg

15.00–18.00  Christus im Angesicht jedes Menschen
  Unsere Fülle, unsere Grenze
  Heidemarie Langer, Bibliodrama-Ausbilderin, Hamburg
  Dr. Peter Varga, Psychodramaleiter, Blatorbagy/Ungarn

15.00–18.00  Ich gehör’ dazu – und du?
  Körpererfahrungen, künstlerische Annährung und Tanz
  Silvia Bammel, Heilpraktikerin, Oberursel
  Angelika Brennemann, Studienrätin, Lübbecke

15.00–18.00  Den Tagestext mit der Zugangsweise des Bibliologs erleben
  Gabriele Kraxner-Zach, Religionspädagogin, St. Marein/

Österreich
  Ulrike Stroh, Theologin, Deutschfeistritz/Österreich

15.00–18.00  Von der Ohnmacht der Menschen zur Macht  
der Menschlichkeit

  Kreative Begegnung mit einer biblischen Vision
  Ildiko Donath-Muntag, Bibliothekarin, Budapest/Ungarn
  Kriszta Eisenbarth, Religionspädagogin, Budapest/Ungarn
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15.00–18.00  Sehen – ansehen – handeln
  Bibliodramatische Übungen für Einsteiger zur Wahrnehmung
  Astrid Archinal, Dozentin Religionspädagogik, Pfungstadt
  Manfred Werner, Dozent Religions- und Theaterpädagogik, 

Darmstadt

15.00–18.00  Der schöne Glanz im Weltgericht
  Text und Kontext – Begegnungen von Fall zu Fall
  Ulf Pomerenke, Pfarrer, Stuttgart
  Ruth Seils, Religionspädagogin, Bonn

  A Berufsschule Riem, Astrid-Lindgren-Str. 1 (240 • K23)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Zentrum Ökumene

Ein ökumenischer Kirchentag beansprucht als ganzer, ökumenisch zu sein. Das 
Zentrum Ökumene nimmt besonders das konkrete Miteinander der Konfessionen 
in den Blick. Es geht um die gemeinsamen Glaubensgrundlagen (Rechtfertigung, 
Taufe etc.), um bessere Kenntnis der anderen (Konfessionen überkreuz etc.), 
um Beispiele gelungener Kooperation in Schulen und Gemeinden, um das 
gemeinsame Zeugnis (Konziliarer Prozess, missionarische Ökumene etc.), um 
gelebte Gemeinschaft (konfessionsverbindende Ehen, Gemeindepartnerschaften) 
und um zukunftsweisende Modelle ökumenischen Miteinanders (Vater-unser-
Projekt, Ökumene-innovativ-Preis). Schwierige Themen werden nicht ausgespart,  
sondern konstruktiv bearbeitet. So will das Zentrum Ökumene zu einer wachsenden  
Gemeinschaft aller Christinnen und Christen in Glauben und Leben ermutigen.

Donnerstag

11.00–12.30  Zeig draußen, was du drinnen glaubst!
  Ökumenische und missionarische Herausforderungen  

in der Diaspora
	 •	Statements
  Georg Austen, Generalsekretär Bonifatiuswerk, Paderborn
  Dr. Günther Beckstein, Vizepräses Synode Ev. Kirche in 

Deutschland, München
  Sr. Jordana Schmidt OP, Schwalmtal
  Manfred Seifert, Oberkirchenrat, Dessau

  Moderation: Maria von Welser, Hamburg
  Musik: Posaunenchor Radebeul-Luther
  Musikalische Leitung:  

Gottfried Trepte, Kirchenmusikdirektor, Radebeul

 v Vorbereitet von:  
Bonifatiuswerk, Gustav-Adolf-Werk, Martin-Luther-Bund

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)
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11.00–12.30  schrei aus dem süden – 
DE  reicht die antwort unserer kirchen?
  Konziliarer Prozess und Gerechtigkeit
	 •	Gespräch
  Dr. Rogate R. Mshana, Genf/Schweiz
  Erzbischof Dr. Ludwig Schick, Bamberg
  Präses Nikolaus Schneider, Düsseldorf

  Moderation: Lioba Diez, Berlin

  M ICM, Saal 22a/b, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  miteinander voneinander lernen
  Ökumene in der Aus und Fortbildung
  Heinz Dunkenberger-Kellermann, Leiter Ökumenische 

Studienarbeit in der Ev.-Luth. Kirche in Bayern, München
  Dr. Kai Funkschmidt, Frankfurt/Main
  Dr. Michael Kappes, Ökumenische Kurse in der 

Priesterausbildung, Münster
  Dr. Peter-Otto Ullrich, Mainz
  Dr. Christian Schramm, Halle/Saale

  M Halle B0, Workshopraum, Messegelände (592 • K22)

12.30–13.00  Ökumenisches Mittagsgebet
  Mit Jugendlichen der Fokolarbewegung

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  Ökumenisch handeln aus dem Vaterunser
  Modelle aus der Praxis
	 •	Podium
  Dorothea Goudefroy, Pfarrerin, Meschede
  Hans-Georg Hunstig, Sprecher ZdK-Arbeitskreis  

Pastorale Grundfragen, Paderborn
  Dr. Ottfried Jordahn, Pastor, Hamburg
  Magnus Koschig, Pfarrer, Halle/Saale
  Sarah Payer, Regensburg
  Prof. Dr. Dorothea Sattler, Direktorin Ökumenisches Institut, 

Münster
  Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, Praktischer Theologe, Büren

  Moderation: Hans-Georg Hunstig, Paderborn
  Musik: Posaunenchor Radebeul-Luther
  Musikalische Leitung: Gottfried Trepte, Kirchenmusikdirektor, 

Radebeul

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)
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14.00–15.30  Wir haben uns getraut
  Ökumenische Gemeindepartnerschaften am Ort
	 •	Covenant-Bewegung	in	Großbritannien,	Charta	Oecumenica	

Socialis und ökumenische Gemeindepartnerschaften in 
Deutschland

  Einführung
	 •	Gemeindepartnerschaften	 

aus dem Rheinland, Baden und Thüringen
  Vorstellung
	 •	Chancen	und	Probleme	ökumenischer	

Gemeindepartnerschaften am Ort
  Podium
  Johannes Bold, Pfarrer, Weinheim
  Guschi Herion, Pfarrerin, Weinheim
  Annemarie Keller, Gemeindekirchenrätin  

Ev. Thomas-Gemeinde, Erfurt
  Susanne Labsch, Kirchenrätin, Karlsruhe
  Heinz Möllerfeld, Pfarrgemeinderat  

Kath. Gemeinde St. Adelheid, Köln
  Prof. Dr. Johanna Rahner, Bamberg
  Ehrenfried Reichert, Pastor, Hameln
  Cornelius Schmitz, Religionslehrer, Bergisch Gladbach
  Heike Skroblin, Pfarrgemeinderätin Kath. Gemeinde 

St. Wigbert/St. Crucis, Erfurt

  Moderation: Dr. Hans-Georg Link, Köln

 v Vorbereitet von: Ökumenische Gemeindepartnerschaften in 
Köln-Neubrück, Weinheim/Bergstraße und Erfurt

  M ICM, Saal 22a/b, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Was ich an euch schätze
  Konfessionen überkreuz vorgestellt
	 •	Gespräch
  Dietmar Arends, Ev.-ref. Kirche, Leer
  Dr. Johannes Hartlapp, Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten, Möckern
  PD Dr. Annemarie Mayer, röm.-kath. Kirche, Tübingen

  Moderation: Dr. Maria Stettner, Nürnberg

  M Halle B0, Workshopraum, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  leben aus glauben
E  Wie wir Rechtfertigung heute verstehen
	 •	Gespräch
  Prof. Dr. Dr. h. c. Otto Hermann Pesch, kath. Theologe, München
  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Hamburg

  Moderation:
  Dr. Oliver Schuegraf, Hannover
  Dr. Dagmar Stoltmann-Lukas, Hildesheim
  Musik: Posaunenchor Radebeul-Luther
  Musikalische Leitung:  

Gottfried Trepte, Kirchenmusikdirektor, Radebeul

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)



christsein in Der Vielfalt Der kirchen 259

16.00–17.30  Ökumene im klassenzimmer
  Religionsunterricht und ökumenisches Miteinander  

in der Schule
	 •	Kurzreferate
  Uwe Böhm, Bereichsleiter Religion/Ethik Staatliches Seminar 

für Didaktik und Lehrerbildung, Ludwigsburg
  Bernhard Bosold, Oberstudiendirektor i. K., Rottenburg
  Prof. Dr. Stephan Leimgruber, Religionspädagoge, München
  Dr. Robert Ochs, Augsburg
  Christoph Tekaath, Ökumenisches Domgymnasium, 

Magdeburg

  Moderation:
  Dirk Dempewolf, Augsburg
  Dr. Robert Ochs, Augsburg

  M ICM, Saal 22a/b, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  happy birthday edinburgh!  
100 Jahre 1. Weltmissionskonferenz

  1910–2010: Zurück zu den Wurzeln einer  
ökumenischen Mission?

	 •	Impulse
  Christoph Anders, Direktor Ev. Missionswerk in Deutschland, 

Hamburg
  Dr. Detlef Blöcher, Leiter Deutsche Missionsgemeinschaft, 

Sinsheim
  Katja Heidemanns, Missio, Aachen
  Dr. Anton Knuth, Ev. Missionswerk, Hamburg
	 •	Gespräch	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Freddy Dutz, Hamburg

  M Halle B0, Workshopraum, Messegelände (592 • K22)

18.00–18.30  Ökumenisches Abendgebet
  Mit der Christusbruderschaft Selbitz und den 

Franziskanerinnen von Sießen

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

19.00–20.30  Ökumene innovativ und originell 
  Verleihung des ÖkumeneinnovativPreises für ein 

zukunftsweisendes ökumenisches Projekt
  Vertreterinnen und Vertreter ökumenischer Projekte stellen 

ihre Initiativen vor, die originelle Wege gehen, um so ein 
Zeichen für die Einheit der Christen zu setzen. Das Publikum 
wird den Preisträger auswählen. Informationen: 
p www.oekt.de/oekumenepreis

  Mitglieder der Jury:
  Siegfried Großmann, Mitglied Projektkommission  

Zentrum Ökumene, Seesen
  Dr. Ellen Ueberschär, Generalsekretärin DEKT, Fulda
  Dr. Stefan Vesper, Generalsekretär ZdK, Bonn
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  Moderation: Beate Schneiderwind, Hambrücken
  Musik: Nordbadisches Blechbläserensemble
  Musikalische Leitung: Armin Schaefer, Landesposaunenwart, 

Mühlhausen

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)

freitag

11.00–12.30  Wegbereiter der einheit oder leidtragende der spaltung?
  Konfessionsverbindende Ehen und Familien als Hauskirche
	 •	Die	konfessionsverbindende	Ehe	als	Keimzelle	der	Kirche
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Peter Neuner, Vaterstetten
	 •	Statements
  Beate und Jörg Beyer, konfessionsverschiedenes Ehepaar, 

Tübingen
  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München
  Bischof Dr. Gebhard Fürst, Rottenburg
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden
	 •	Zur	Situation	konfessionsverbindender	Ehen	in	anderen	

Ländern – Wie viel Einheit ist möglich?
  Impuls
  Prof. Dr. Myriam Wijlens, röm.-kath. Theologin, Erfurt
	 •	Statement
  Metropolit Dr. Serafim Joanta, rumänisch-orth. Kirche, 

Nürnberg
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden	und
  Beate und Jörg Beyer, konfessionsverschiedenes Ehepaar, 

Tübingen
  Prof. Dr. Peter Neuner, Vaterstetten

  Moderation: Hans-Joachim Ditz, Berlin

 v Vorbereitet von: Diözesanrat Erzbistum Berlin, Ev. Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  … und friede auf erden?!
  Konziliarer Prozess und Frieden
	 •	Podium
  Bischof Dr. Michael Bünker, Wien/Österreich
  Claudia Dunckern, DonauFriedensWelle, München
  Dr. Fernando Enns, mennonitischer Theologe, Hamburg
  Dr. Reinhard Voß, Ökumenisches Büro, Diemelstadt

  Moderation: Jörgen Klußmann, Bonn

  M ICM, Saal 22a/b, Messegelände (592 • K22)
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11.00–12.30  eine gemeinsame Zukunft für die kirchen im orient?
  Perspektiven im Vorfeld der Sondersynode der Bischöfe  

zum Nahen Osten
	 •	Impulse
  Prof. Dr. Assaad Elias Kattan, Orth. Patriarchat Antiochien, 

Münster
  Bischof Armash Nalbandian, Armenisch-Apostolische Kirche, 

Damaskus/Syrien
  P. Samir Khalil Samir SJ, kath. Kirche, Beirut/Libanon

  Moderation: Prof. Dr. Dietmar Winkler, Salzburg/Österreich

 v Vorbereitet von: Stiftung Pro Oriente Wien

  M Halle B0, Workshopraum, Messegelände (592 • K22)

12.30–13.00  Ökumenisches Mittagsgebet
  Mit konfessionsverbindenden Familien (AÖK)

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  Ökumene „in via“ – Wo stehen wir auf dem Weg?
  Ergebnisse und Perspektiven des ökumenischen Dialogs
	 •	Kurzreferat
  Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Harding Meyer, Straßburg/Frankreich
	 •	Impulse
  Regina Claas, Generalsekretärin Bund Ev.-Freikirchlicher 

Gemeinden in Deutschland, Wustermark
  Prof. Dr. Dr. Grigorios Larentzakis, Chania Kreta/Griechenland
  Prof. Dr. Hans Jörg Urban, Paderborn
	 •	Reflexion
  Bischof Dr. Gerhard Ludwig Müller, Regensburg
  Landesbischof Prof. Dr. Friedrich Weber, Wolfenbüttel

  Moderation:
  Ursula Lantzerath, Bonn
  Dr. Johannes Oeldemann, Paderborn

 v Vorbereitet von: ACK Bonn in Kooperation mit der 
Projektkommission Zentrum Ökumene

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)
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14.00–15.30  getauft – kon-firmiert – selbstbewusst!? teil 1
  Impulse für eine gegenwartsbezogene christliche 

Jugendarbeit
	 •	Kurzreferat
  Dr. Friederike F. Spengler, Pfarrerin, Bad Berka
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden	und
  Anne Girnus, Steuerungsgruppe Firmvorbereitung, Blieskastel
  Weihbischof Dr. Reinhard Hauke, Erfurt
  Claudius Hillebrand, Referent für Fortbildung, Benediktbeuern
  Dorothea Löhr, Pfarrerin, Mannheim
  Margitte Roth Reiplinger, Blieskastel
  Martin Schmid, Leitung KonfiCastle, Nürnberg

  Moderation: Christiane Geisser, Berlin

  M ICM, Saal 22a/b, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Was ich an euch schätze
  Konfessionen überkreuz vorgestellt
  Dr. Andreas Krebs, Alt-katholische Kirche, Bonn
  Dr. Oliver Schuegraf, Ev.-luth. Kirche, Hannover
  Prof. Dr. Kim Strübind, Bund Ev.-Freikirchlicher Gemeinden  

in Deutschland, Oldenburg
  Moderation: Stephan Dreyer, Hamburg

  M Halle B0, Workshopraum, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  charta oecumenica socialis
  Arbeitsteilige Ökumene als Zukunftsmodell
	 •	Impulse
  Präses Dr. h. c. Alfred Buß, Bielefeld
  Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann, Speyer
	 •	Podium
  Johannes Baumgartner, Oberrechtsdirektor, Freiburg
  Dr. Elisabeth Dieckmann, Geschäftsführerin ACK,  

Frankfurt/Main
  Albert Lampe, Freiburg

  Moderation: Dr. Sigurd Rink, Wiesbaden

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)
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16.00–17.30  getauft – kon-firmiert – selbstbewusst? teil 2
  Praxis und Forschung im ökumenischen Austausch
	 •	Podium
  Prof. Dr. Margit Eckholt, Dogmatikerin und 

Fundamentaltheologin, Osnabrück
  Anne Girnus, Steuerungsgruppe Firmvorbereitung, Blieskastel
  Weihbischof Dr. Reinhard Hauke, Erfurt
  Claudius Hillebrand, Referent für Fortbildung, Benediktbeuern
  Dorothea Löhr, Pfarrerin, Mannheim
  Martin Schmid, Leitung KonfiCastle, Nürnberg
  Dr. Friederike F. Spengler, Pfarrerin, Bad Berka

  Moderation: Christiane Geisser, Berlin

  M ICM, Saal 22a/b, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  eucharistie-fasten
  Ein Aufruf zur Stärkung ökumenischer Sensibilität
	 •	Diskussion
  Prof. Dr. Karl-Heinrich Bieritz, Ihlow
  Prof. Dr. Philipp Harnoncourt, Graz/Österreich

  Moderation: Dr. Eduard Nagel, Trier

  M Halle B0, Workshopraum, Messegelände (592 • K22)

18.00–18.30  Ökumenisches Abendgebet
  mit der ACK aus Bayern

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

19.30–21.00  einheit der christen: nostalgie oder utopie?
  Ökumenische Talkrunde mit Jung und Alt
	 •	Gespräch
  Dr. Walter Klaiber, Bischof i.R., Tübingen
  Prof. Dr. Dr. Grigorios Larentzakis, Chania Kreta/Griechenland
  Prof. Dr. Paul-Werner Scheele, Bischof em., Würzburg
  Prof. Dr. Ulrich Wilckens, Bischof i.R., Lübeck
	 •	Kommentar
  Dr. Anna Briskina-Müller, orth. Theologin, Halle/Saale
  Dominik Gehling, Sprecher Ev. Studierendengemeinde, 

Braunschweig
  Maria Wernsmann, kath. Theologin, Münster
	 •	Gespräch	mit	allen	Beteiligten

  Moderation: Ulrike Greim, Weimar
  Musik: Bläserkreis Posaunendienst in der Ev. Kirche  

Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
  Musikalische Leitung: Barbara Barsch, 

Landesposaunenwartin, Zehdenick

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)
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samstag

11.00–12.30  missionarische Ökumene und ökumenische mission 
heute

	 •	Kurzreferat
  Prof. Dr. Albert-Peter Rethmann, Frankfurt/Main
	 •	Podium
  Ciprian Burlacioiu, München
  Walter Heidenreich, Freie Christliche Jugend-Gemeinschaft, 

Lüdenscheid
  Detlef Krause, Direktor Liebenzeller Mission, Bad Liebenzell
  Herbert M. Lauenroth, Fokolar-Bewegung, Friedberg
  Dr. Fidon Mwombeki, Generalsekretär Vereinte Ev. Mission, 

Wuppertal

  Moderation: Dr. Dietrich Werner, Genf/Schweiz

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  nachhaltig leben?!
  Konziliarer Prozess und Bewahrung der Schöpfung
  Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm, Theologe, Bamberg
  Siegfried Fuchs, Umweltberater, Bad Neustadt
  Edmund Gumpert, Ökumenisches Netzwerk Kirchliches 

Umweltmanagement, Stuttgart

  Moderation: Dirk Dempewolf, Augsburg

  M ICM, Saal 22a/b, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Ökumene rund ums pfarrhaus
  Ökumenische Begegnungsräume vor Ort
	 •	Impuls
  Josef Gründel, Ökumenereferent, Bamberg
	 •	Gespräch
  Dr. Markus Ambrosy, Pfarrer, Puchheim
  Barbara Götz, Pfarrhaushälterin, Augsburg
  Dr. Hans-Konrad Peters, Zweiter Vorsitzender 

Kirchengemeinderat, Böblingen

  Moderation: Heiner J. Willen, Goslar

 v Vorbereitet von: Berufsgemeinschaft der Pfarrhaushälterinnen 
in Zusammenarbeit mit der Projektkommission Zentrum 
Ökumene

  M Halle B0, Workshopraum, Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Wider die resignation in der Ökumene
  Aufbruch, Ernüchterung, Hoffnung
	 •	Impuls
  P. Dr. Wolfgang Seibel SJ, ehemaliger Chefredakteur  

Stimmen der Zeit, München
	 •	Podium	mit	dem	Vortragenden	und
  Dr. Edgar Büttner, Bad Aibling
  Julia Dotzauer, Jugenddelegierte BDKJ, Waldkraiburg
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  PD Dr. Brigitte Enzner-Probst, ev. Theologin, München
  Antonia Glotsche, Jugenddelegierte BDKJ, Hausham
  Franziska Müller-Härlin, ehemalige Ökumene-Beauftragte 

Diözesanrat München und Freising, München
  Liselotte und Dr. Hans-Jochen Vogel, 

konfessionsverbindendes Ehepaar, München
  Landesbischof Prof. Dr. Friedrich Weber, Wolfenbüttel

  Moderation: Hubert Schöne, Stubenberg
  Anwalt und Anwältin des Publikums:
  Karl Graml, Lenting
  Eva Stilz, Stephanskirchen

 v Vorbereitet von: KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche im 
Erzbistum München und Freising

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

12.30–13.00  Ökumenisches Mittagebet
  In orientalisch-orthodoxer Tradition

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  leben aus der taufe – ein Weg zueinander
	 •	Podium
  Prof. Dr. Hacik Rafi Gazer, Erlangen
  Dr. Burkhard Neumann, Paderborn
  Prof. Dr. Michael Plathow, Leimen
  Prof. Dr. Andrea Strübind, Oldenburg

  Moderation: Siegfried Großmann, Seesen
  Anwältin des Publikums: Dr. Dagmar Heller,  

Crans-près-Céligny/Schweiz

 v Vorbereitet von:  
Deutscher Ökumenischer Studienausschuss der ACK

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  heute die kirche von morgen leben 
  Ökumenische Basisgruppen in West und Osteuropa
	 •	Podium
  Beate und Jörg Beyer, konfessionsverschiedenes Ehepaar, 

Tübingen
  Kate Davson, Präsidentin Internationale Ökumenische 

Gemeinschaft, Rye/Großbritannien
  Thomas Frerichs, Kirchenmusiker, Köln
  Anne Geburtig, Diakonin, Köln
  Marta Kosikova, Präsidentin slowakische Region der 

Internationalen Ökumenischen Gemeinschaft,  
Bratislava/Slowakei

  Wilm Sanders, Ökumenereferent, Hamburg
  Gudrun Steineck, Erste Vorsitzende Arbeitsgemeinschaft 

Ökumenischer Kreise, Hofheim
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  Peter Stephens, Internationaler Sekretär Internationale 
Ökumenische Gemeinschaft, Praha – Prag/Tschechische 
Republik

  Dieter Trein, Sekretär deutsche Region der Internationalen 
Ökumenischen Gemeinschaft, Bergisch Gladbach

  Maria Wedewer-Steffen, Planungsausschuss Philoxenia, Bremen

  Moderation: Dr. Hans-Georg Link, Köln

 v Vorbereitet von: Internationale Ökumenische Gemeinschaft, 
Netzwerk konfessionsverbindender Paare und Familien, 
Philoxenia – Freundeskreis von Christen der östlichen und 
westlichen Traditionen

  M ICM, Saal 22a/b, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  Was ich an euch schätze
  Konfessionen überkreuz vorgestellt
	 •	Gespräch
  Jennifer Adams-Maßmann, anglikanische Kirche,  

Frankfurt/Main
  Andrea Lange, Arbeitsgemeinschaft Mennonitischer 

Gemeinden, Mainz
  Dr. Ioan Moga, orth. Theologe, München

  Moderation: Karl-Martin Unrath, Frankfurt/Main

  M Halle B0, Workshopraum, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  einheit – na klar! aber wie?
  Wie viel Einheit ist nötig, welche Vielfalt bleibt möglich?
	 •	Wie	wir	uns	Einheit	wünschen
  Gespräch
  Christina Biere, ev. Theologin, Greifswald
  P. Frank Ewerszumrode OP, kath. Theologe, Mainz
	 •	Einheitsmodelle	der	Kirchen
  Kurzreferat
  Dr. Walter Fleischmann-Bisten, Konfessionskundliches 

Institut, Bensheim
	 •	Statements
  Metropolit Augoustinos, Griech.-Orth. Metropolie von 

Deutschland, Bonn
  Bischof Dr. Michael Bünker, Wien/Österreich
  Bischof Karl Kardinal Lehmann, Mainz
  Bischöfin Rosemarie Wenner, Ev.-meth. Kirche  

in Deutschland, Frankfurt/Main

  Moderation:
  Dirk Stelter, Hannover
  Dr. Dagmar Stoltmann-Lukas, Hildesheim
  Anwalt und Anwältin des Publikums:
  Dr. Johannes Demandt, Düsseldorf
  PD Dr. Miriam Rose, München

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)
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16.00–17.30  aus der taufe leben – Zukunft der Ökumene gestalten
  Praxiserfahrungen und modelle im Gespräch
  Prof. Dr. Hacik Rafi Gazer, Erlangen
  Dr. Burkhard Neumann, Paderborn
  Prof. Dr. Michael Plathow, Leimen
  Prof. Dr. Andrea Strübind, Oldenburg
  Moderation: Siegfried Großmann, Seesen

  M ICM, Saal 22a/b, Messegelände (592 • K22)

18.00–18.30  Ökumenisches Abendgebet
  in byzantinisch-orthodoxer Tradition

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

europäische Ökumene in der unwucht

samstag

11.00–12.30  minderheitenkirchen in der Ökumene
E	 •	Podium
  Bischof Dr. Gusztáv Bölcskei, Reformierte Kirche in Ungarn, 

Budapest/Ungarn
  Dr. Peter Bukowski, Moderator Ref. Bund in Deutschland, 

Wuppertal
  Sylvia Bukowski, Pfarrerin, Wuppertal
  Prof. Dr. Daniele Garrone, Dekan Theologische Fakultät der 

Waldenser, Rom/Italien
  Bischof Dr. Dr. Christoph Klein, Ev. Kirche Augsburgischen 

Bekenntnisses in Rumänien, Sibiu – Hermannstadt/Rumänien
  Thomas Wipf, Präsident Gemeinschaft Ev. Kirchen in Europa, 

Bern/Schweiz

  Moderation:
  Barbara Rudolph, Düsseldorf
  Jörg Schmidt, Hannover
  Musik: Colourful Grace, Wuppertal

 v Vorbereitet von: Ev. Kirche im Rheinland, Reformierter Bund

12.30–13.00  Europäisches Mittagsgebet

13.00–14.00  Europäisches Mittagsbuffet

14.00–15.30  Ökumenische erfahrungen reformierter
  minderheitenkirchen vor ort
  Open Space mit Partnerinnen und Partnern aus 

verschiedenen reformierten Kirchen Europas

  Musik: Colourful Grace, Wuppertal

 v Vorbereitet von: Ev. Kirche im Rheinland, Reformierter Bund
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18.00–19.30  europäisches feierabendmahl  
nach reformierter tradition

  Liturgie:
  Bischof Dr. Gusztáv Bölcskei, Reformierte Kirche in Ungarn, 

Budapest/Ungarn
  Sylvia Bukowski, Pfarrerin, Wuppertal
  Predigt: Prof. Dr. Daniele Garrone, Dekan Theologische 

Fakultät der Waldenser, Rom/Italien
  Musik: Colourful Grace, Wuppertal

 v Vorbereitet von: Ev. Kirche im Rheinland, Reformierter Bund

W  A Kirchengemeinde München I, Reisingerstr. 11 (582 • e3)

ausstellung

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  Das Vaterunser – ökumenisch beten und handeln
  In Bildern und Texten werden Zugänge zu dem Gebet 

angeboten, das Christinnen und Christen weltweit täglich 
beten. Dabei werden Impulse für die geistliche Ökumene und 
Anregungen für gemeinsames Handeln am Ort miteinander 
verknüpft.

  Gestaltung: Ökumenisches Institut Universität Münster

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Zentrum Zukunft der kirche vor ort

Betrachtet man die Veranstaltungen des Zentrums als hoffnungsvollen Hinweis 
auf die Kirche der Zukunft, so zeigt sich: Die Zukunft der Kirche realisiert sich 
vor Ort. Die Weichen- und Fragestellungen in der Gegenwart prägen schon heute 
die Zukunft der Kirche(n). Gelingt es den Gemeinden und Gemeinschaften, die 
Engagierten zu halten und gleichzeitig im Kontakt mit den Menschen zu sein, die 
jenseits von Kirche und Gemeinden leben? Welche Akteure sind vor Ort aktiv? 
Sich ergänzende Perspektiven im Hinblick auf Gemeinde und Kirche zeigen Wege 
auf, zukunftsfähige Formen von Kirche vor Ort zu entwickeln.

grosses poDium

Donnerstag

11.00–12.30  gesandt in die Welt von morgen!
  Christen mischen in der Gesellschaft mit
	 •	Kurzreferat
  Prof. Dr. Gerhard Kruip, Sozialethiker, Wennigsen/Deister
	 •	Podium
  Weihbischof Ulrich Boom, Würzburg
  Präses Dr. h. c. Alfred Buß, Bielefeld
  Georg Fahrenschon, Finanzminister, München
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  Bianka Mohr, Vorsitzende BDKJ Bistum Mainz
  Andrea Nahles MdB, Generalsekretärin, Berlin

  Moderation: Dr. Stefan Koch, München
  Musik: Jabboq, Rinteln

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  ehrenamt stärken – engagiert im ehrenamt
  Weil eine lebendige Kirche von gelebten Charismen lebt
	 •	Bedeutung	und	Zukunft	des	Ehrenamts
  Kurzreferate
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Heike-Ruth Klaiber, Frauenwerk Ev.-meth. Kirche, Stuttgart
  Irmentraud Kobusch, stellvertretende Bundesvorsitzende 

Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands, Bochum
  Prof. P. Dr. Franz Weber MCCJ, Pastoraltheologe und 

Missionswissenschaftler, Innsbruck/Österreich
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Isolde Niehüser, Düsseldorf
  Anwältinnen des Publikums:
  Sabine Harles, Düsseldorf
  Birgit Reiche, Soest
  Künstlerische Gestaltung:
  Ruth Geiersberger, München
  Gerd Kötter, Kirchenmusikdirektor, München
  Beatrix Nyga, Köln

16.00–17.30  gott in der stadt
  Den Ängsten und Hoffnungen der Menschen Raum geben
	 •	Die	Begegnungsfähigkeit	der	HafenCity
  Impuls
  Jürgen Bruns-Berentelg, HafenCity Hamburg GmbH, Hamburg
	 •	HafenCity:	eine	Herausforderung	für	die	Kirchen
  Impuls
  Antje Heider-Rottwilm, Pastorin, Hamburg
	 •	Mit	Sinn(en)	ohne	Zweck:	moderne	Sakralbauten
  Impuls
  Prof. Dr. Wolfgang Lorch, Architekt, Saarbrücken
	 •	Work-Life-Balance:	 

Herausforderung für eine moderne Unternehmenskultur
  Impuls
  Dr. Natalie Lotzmann, Leiterin Abteilung Gesundheitswesen 

SAP Walldorf
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Beate Bäumer, Hamburg
  Musik: Bläserkreis Mecklenburg-Vorpommern
  Musikalische Leitung:  

Martin Huss, Landesposaunenwart, Barkow
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20.00–22.00  unter offenem himmel gemeinde erleben
  Spirituelle, praxisnahe Wege in die Zukunft
	 •	Podium
  Monika Deitenbeck-Goseberg, Pfarrerin, Lüdenscheid
  Hans-Hermann Pompe, Leiter Zentrum Mission in der Region, 

Dortmund
  Dr. Heinrich Christian Rust, Pastor, Braunschweig
  Prof. em. DDr. Paul M. Zulehner, Pastoraltheologe,  

Wien/Österreich

  Moderation: Hans-Joachim Vieweger, München
  Musik: Bläserkreis Mecklenburg-Vorpommern
  Musikalische Leitung:  

Martin Huss, Landesposaunenwart, Barkow

 v Vorbereitet von: Charismatische Erneuerung, Geistliche 
Gemeindeerneuerung

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

freitag

11.00–12.30  kirche in milieus und lebenswelten
  Grundlagen und Praxis neuer pastoraler Wege
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Dr. Michael N. Ebertz, Soziologe und Theologe, 

Freiburg
	 •	Impuls
  Prof. Dr. Claudia Schulz, Sozialwissenschaftlerin und 

Theologin, Ludwigsburg
	 •	Praxisbeispiel
  Dr. Bernhard Wunder, Referent Pastoral- und 

Gemeindeentwicklung Erzbistum Köln
	 •	Praxisbeispiel
  Dr. Uwe Vetter, Pfarrer, Düsseldorf
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Hans-Georg Hunstig, Paderborn
  Musik: Chalil, Bremen

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  eine kirche der Weite braucht nähe
DE  Kleine Christliche Gemeinschaften und Hauskreise
	 •	Podium
  Ines Albrecht, Ehrenamtliche Hauskreisarbeit, Schnaittach
  Bischof Peter Kang, Vorsitzender Koreanische Kath. 

Bischofskonferenz, Jeju City/Südkorea
  Hans-Hermann Pompe, Leiter Zentrum Mission in der Region, 

Dortmund
  Dr. Thomas Popp, Amt für Gemeindedienst, Nürnberg
  Gabriele Viecens, Nationalteam Kleine Christliche 

Gemeinschaften Deutschland, Garbsen
  Bischof Dr. Michael Wüstenberg, Aliwal North/Südafrika
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  Moderation: Dr. Christian Hennecke, Hildesheim
  Anwältin und Anwalt des Publikums:
  Dr. Simone Rappel, München
  Dieter Tewes, Osnabrück
  Musik: Chalil, Bremen

16.00–17.30  kirche der Zukunft nimmt gestalt an
	 •	Podium
  Weihbischof Wolfgang Bischof, München
  Ruth Großhans, Pfarrgemeinderatsmitglied, München
  Dr. Heinzpeter Hempelmann, Theologe und Philosoph, 

Schömberg
  Axel Noack, Bischof a. D., Halle/Saale
  Dr. Edda Weise, Dekanin, Passau

  Moderation:
  Prof. Dr. Ulrich Heckel, Stuttgart
  Alexander Jungkunz, Nürnberg
  Musik: Chalil, Bremen
  Theater: Improtheater fastfood, München

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

samstag

11.00–12.30  suchet der stadt bestes!
  Kirchengemeinden und soziale Verantwortung vor Ort
	 •	Impuls
  Christian Führer, ehemaliger Pfarrer Nikolaikirche, Leipzig
	 •	Praxisbeispiel
  Stefanie Bruckmeir, Gemeindereferentin  

Pfarrgemeinde St. Andreas, Freiburg
	 •	Praxisbeispiel
  Matthias Paul, Pastor, St. Paulus-Gemeinde, Burgdorf
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation:
  Prof. Dr. Heinrich Grosse, Hemmingen
  Prof. Dr. Claudia Schulz, Ludwigsburg
  Musik: Christiane Dehmer, Würzburg

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  pastoraler raum – kirche im raum
  Hoffnungsräume für die Zukunftsfähigkeit der Gemeinden
	 •	Podium
  Dr. Kathrin Happe, Pfarrei Halle-Nord, Halle/Saale
  Christiane Körner, Landessuperintendentin, Neustrelitz
  Dieter Pohl, Landespfarrer für Gemeindeberatung und 

Organisationsentwicklung, Düsseldorf
  Axel Rothermel, Präses Ev. Dekanat Bergstraße, Heppenheim
  Erzbischof Dr. Ludwig Schick, Bamberg
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  Dr. Kerstin Söderblom, Labrystheia, Friedberg
  Katja Straubinger-Wolf, stellvertretende Sprecherin 

Bundeskonferenz Gemeindeberatung, Rehau
  Prof. em. DDr. Paul M. Zulehner, Pastoraltheologe,  

Wien/Österreich

  Moderation: Horst Bracks, Schwarzenbruck
  Musik: Christiane Dehmer, Würzburg

 v Vorbereitet von: Bundeskonferenz für Gemeindeberatung in 
den deutschen Bistümern, Konferenz der Einrichtungen für 
Gemeindeberatung in der Ev. Kirche in Deutschland

16.00–17.30  kirche ohne pfarrer?
  Christentum in Selbstorganisation – Profession und Ehrenamt
	 •	Praxisbeispiele
  Annette Mörchen, Kath. Bundesarbeitsgemeinschaft für 

Erwachsenenbildung, Andernach
  Michael Wegner, Superintendent, Egeln
  Dr. Lioba Zodrow, ev. Theologin und Liturgiewissenschaftlerin, 

Essen
	 •	Blitzlichtrunde
  Prof. Dr. Sabine Demel, kath. Theologin, Regensburg
  Prof. Dr. Ottmar Fuchs, kath. Theologe, Tübingen
  Prof. Dr. Wolfgang Nethöfel, Ev. Sozialethiker, Marburg
  Prof. Dr. Uta Pohl-Patalong, Pastorin, Kiel
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation:
  Stefan Bölts, Glashütten
  Dr. Edgar Büttner, Bad Aibling
  Musik: Christiane Dehmer, Würzburg

 v Vorbereitet von: Netzwerk Kirchenreform

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

kleine poDien

Donnerstag

11.00–12.30  kirchenpädagogik – eine ökumenische 
herausforderung?!

  Konfessionelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede
	 •	Praxisbeispiele
  Karl-Heinz Bartsch, Ehrenamtlicher, Meinerzhagen
  Sr. Ruth Pucher MC, Wien/Österreich
	 •	Podium
  Susanna Czech-Lepold, c-punkt Münsterforum, Freiburg
  Prof. Dr. Elisabeth Naurath, ev. Theologin, Osnabrück
  Antje Rösener, Theologische Studienleiterin 

Ev. Erwachsenenbildungswerk, Dortmund
  Harald Schlüter, stellvertretender Vorsitzender Bundesverband 

Kirchenpädagogik, Domforum Köln

  Moderation: Birgitt Schippers, Köln

 v Vorbereitet von: Bundesverband Kirchenpädagogik
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14.00–15.30  migration als geschenk und herausforderung für die 
kirchen in Deutschland

DE	 •	Kurzreferat
  Michael Kißkalt, Professor für Mission und Diakonie, 

Theologisches Seminar Elstal, Wustermark
	 •	Podium
  Gymafi Frederick Mensah, Ghanaian Societies Ev.-meth. 

Kirche, Stuttgart
  Carol Seckel, Coordinator for English Language and Migrant 

Ministries der Ev.-meth. Kirche, Frankfurt/Main
  Jost Stahlschmidt, Pastor, Koblenz
  Frank Wegen, Pastor, Erlangen
  Bischöfin Rosemarie Wenner, Ev.-meth. Kirche in 

Deutschland, Frankfurt/Main

  Moderation: Jürgen Woithe, Neuschoo

 v Vorbereitet von: Vereinigung Ev. Freikirchen

16.00–17.30  Wie kirchliche bewegungen sich in die kirche vor ort 
einbringen

	 •	Podium
  Dr. Christian Hennecke, Leiter Fachbereich Missionarische 

Seelsorge, Bischöfliches Generalvikariat, Hildesheim
  Dr. Sebastian Hügel, Comunione e Liberazione – 

Gemeinschaft und Befreiung, München
  P. Alex Lefrank SJ, Bühl
  Kordula Wilhelm-Boos, Gemeinschaft Christlichen Lebens, 

Trier

  Moderation: Franz-Adolf Kleinrahm, Heiligenbrunn
  Anwalt des Publikums: Manfred Mayer, Ulm

 v Vorbereitet von: Gesprächskreis geistlicher Gemeinschaften 
und Bewegungen

  A Friedenskirche (Isarvorstadt), Frauenlobstr. 5 (368 • e3)
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freitag

11.00–12.30  fundraising als investition in die Zukunft
	 •	Fundraising	und	Kirche	–	eine	Bestandsaufnahme
  Einführung
  Wolfgang Leiser, Kompetenzzentrum Fundraising, Ev.-Luth. 

Landeskirchenstelle, Ansbach
	 •	Statement
  Dr. Ludwig Brandl, persönlicher Referent im Generalvikariat, 

Eichstätt
  Paul Dalby, Beauftragter für Fundraising und Ehrenamt  

Ev.-luth. Landeskirche, Hannover
  Reinhard Greulich, Stiftung zur Bewahrung kirchlicher 

Baudenkmäler in Deutschland, Hannover
  Uwe Koß, Büro für Fundraising und Sponsoring Ev. Kirche 

Hessen und Nassau, Darmstadt
  Angelika Vasold, Büro für Fundraising und Sponsoring 

Ev. Kirche in Hessen und Nassau, Darmstadt
	 •	Gespräch	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Dr. Thomas Kreuzer, Frankfurt/Main

 v Vorbereitet von: Fundraising Akademie

14.00–15.30  citykirchenarbeit der Zukunft
	 •	Podium
  Prof. Dr. Heinz Bude, Soziologe, Kassel
  Prof. Ulrich Khuon, Intendant Deutsches Theater, Berlin
  Ralf Meister, Generalsuperintendent, Berlin
  Dr. Ulrike Murmann, Pröpstin und Hauptpastorin, Hamburg
  Prof. Dr. Joachim Valentin, Direktor Haus am Dom,  

Frankfurt/Main

  Moderation: Michael Göpfert, München

 v Vorbereitet von: City- und Stadtkirchenarbeit in Deutschland

W  A Kirchengemeinde München I, Reisingerstr. 11 (582 • e3)

samstag

11.00–12.30  fern im osten, himmelsnah: fröhliche Diaspora!
  Eine kleine, augenzwinkernde Revue nicht ohne Tiefgang
  Künstlerische Gestaltung: Dr. Edzard Bertram, Görlitz
  Musik: Diasporet(h)iker, Markersdorf

 v Vorbereitet von: DEKT Landesausschuss Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz, Diözesanrat Bistum Görlitz

14.00–15.30  integration war gestern
  Menschen aus der Gemeinschaft Unabhängiger Staaten (GUS) 

in der Gemeinde
	 •	Kurzreferat
  PD Dr. Christian Eyselein, Studienleiter Pastoralkolleg, 

Neuendettelsau
  Helge Klassohn, Kirchenpräsident i.R., Bad Saarow
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	 •	Praxisbeispiele
  Markus Herrgen, Ev. Aussiedlerarbeit, Ingolstadt
  Johannes Hörner, Russlanddeutscher, Ingolstadt
	 •	Gespräch	mit	den	Vortragenden
	 •	Zwischenspiel
  Andreas Peters, Schriftsteller und Theologe, Bad Reichenhall

  Moderation: Dr. Alexander Hoffmann, Bonn

  Musik: Chor Auferstehungskirche, Kaliningrad

 v Vorbereitet von: Konferenz der Aussiedlerseelsorge in der 
Ev. Kirche in Deutschland

16.00–17.30  emerging church
  Geistige und praktische Neuansätze für Kirche heute
	 •	Impulse
  Dr. Peter Aschoff, Pastor, Erlangen
  Dominik Sikinger, Theologe, Heimerdingen
	 •	Praxisbeispiele
  Dr. Tobias Faix, Leiter Forschungsinstitut empirica  

für Jugendkultur und Religion, Marburg
  Daniel Hufeisen, Theologe, Erlangen
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation:
  Dagmar Begemann, Lemgo
  Daniel Ehniß, Karlsruhe

 v Vorbereitet von: Emerging Church

  A Friedenskirche (Isarvorstadt), Frauenlobstr. 5 (368 • e3)

café

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–18.00  café 
  Ein Team der Gemeinde St. Matthäus sorgt für das  

leibliche Wohl.

  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Gemeindesaal, 
Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Zentrum älter werden

Der demographische Wandel – es wird in Zukunft weniger junge und immer mehr 
ältere Menschen geben – fordert jeden Einzelnen, die Gesellschaft und auch die 
Kirchen heraus. Dieser Wandel wird zukünftig immer bedeutsamer werden und 
auch als Chance begriffen werden müssen. 
Das Zentrum Älter werden thematisiert aktuelle Fragen zu Herausforderungen und 
Chancen des Alter(n)s in Vorträgen und Podiumsgesprächen, regt zur Beteiligung 
in Workshops und bei Ausstellungen an. Wer mag, kann bei kreativem Gestalten 
der eigenen Biographie nachsinnen. Wer Beratung sucht, findet zu den Themen 
„Wohnen im Alter“, „ehrenamtliches Engagement im Alter“, „Unterstützung von 
pflegenden Angehörigen“ und „Demenz im Alter“ fachkompetente Ansprech-
partner. Ein Café bietet Raum für Begegnung, ein Ruhebereich und ein Raum der 
Stille laden zum Ausruhen, zum Entspannen und zum Gebet ein.

Donnerstag

11.00–12.30  älter? Wer denn?
	 •	Altersbilder	und	die	Verwirklichung	von	Potenzialen	des	Alters
  Vortrag
  Prof. Dr. Andreas Kruse, Gerontologe, Heidelberg
	 •	Zur	Geschichte	der	Altersbilder:	Hat	sich	die	Wahrnehmung	

und Deutung des Alters gewandelt?
  Vortrag
  Prof. Dr. Peter Borscheid, Sozial- und Wirtschaftshistoriker, 

Mitglied Altenberichtskommission der Bundesregierung, 
Cölbe

  Moderation: Sabine Tschainer, München

13.00–13.30  Mittagsgebet

14.00–15.30  generationengerechtigkeit
  Solidarisches Handeln von Alt und Jung
	 •	Was	hinterlassen	wir	Alten	den	kommenden	Generationen?	

Chancen und Herausforderungen einer intergenerativen 
Solidarität

  Kurzreferat
  Prof. Dr. Winfried Schmähl, Wirtschaftswissenschaftler, 

Niebüll
	 •	Podium	mit	dem	Vortragenden	und
  Siegmund Ehrmann MdB, Kirchenbeauftragter, Berlin
  Tobias Kemnitzer, Vorstand Stiftung für die Rechte zukünftiger 

Generationen, Berlin
  Prof. Dr. Rita Süssmuth, Bundestagspräsidentin a. D., Berlin
	 •	Gespräch
  Mandy Schöne, Erziehungswissenschaftlerin,  

St. Gallen/Schweiz

  Moderation: Tobias Glawion, Hannover
  Musik:
  Tom Huber, München
  Ariane Roth, München
  Valentin Schmidbauer, München
  Sina Schymanski, München
  ganz jung. ganz alt. ganz ohr, München
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16.00–17.30  leidenschaft kennt keinen ruhestand
  Talente entfalten – Potenziale realisieren
	 •	Von	Potenzialen	und	Talenten
  Impuls
  Petra Herre, Deutsche Ev. Arbeitsgemeinschaft für 

Erwachsenenbildung, Frankfurt/Main
	 •	Biblische	Talente
  Impuls
  Gerrit Heetderks, Ev. Erwachsenenbildungswerk Nordrhein, 

Düsseldorf
	 •	Schöpferisch	altern	–	von	Potenzialen	und	Talenten
  Vortrag
  Prof. Dr. Cornelia Kricheldorff, Gerontologin, Freiburg
	 •	Meine	Talente	–	meine	Potenziale	 

Statements aus dem Publikum
	 •	Wo,	wie,	was	bewegen?	Aktives	Alter	–	aktive	Ältere
  Praxisbeispiel
  Claudia Hartmann, Ev. Zentrum Innovative Seniorenarbeit, 

Düsseldorf
	 •	Kulturarbeit,	soziales	und	bürgerschaftliches	Engagement
  Praxisbeispiel
	 •	Was	nehmen	wir	mit?	Engagement,	Bildung,	Perspektiven
  Resümee mit den Vortragenden

  Moderation: Martin Erhardt, Darmstadt

18.00–18.30  Abendgebet

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  gesundheit für alle – wie lange noch?
  Zieht die ältere Generation den Kürzeren?
	 •	Kurzreferat
  Prof. Dr. Walter Krämer, Wirtschafts- und Sozialstatistiker, 

Dortmund
	 •	Podium
  Dr. Otto Bertermann MdL, Gesundheitspolitiker, München
  Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, 

Kirchentagspräsidentin Dresden 2011, Berlin
  Prof. Dr. Eberhard Schockenhoff, kath. Theologe, Mitglied 

Deutscher Ethikrat, Freiburg
  Walter Voglgsang, Erster Vorsitzender 

LandesSeniorenVertretung Bayern, Aichach

  Moderation: Jeanne Turczynski, München

 v Vorbereitet von: Landesforum Kath. Seniorenarbeit Bayern

13.00–13.30  Mittagsgebet
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14.00–15.30  ohne netze geht es nicht
  Verantwortung im Alter braucht Netzwerke
	 •	Netzwerke	im	Alter
  Vortrag
  Dr. Peter Zeman, Deutsches Zentrum für Altersfragen, Berlin
	 •	Kirchengemeinde	und	Netzwerke
  Vortrag
  Prof. Dr. Dr. Klaus Dörner, Psychiater, Hamburg
	 •	Publikumsgespräch

  Moderation: Monika Bauer, Lindau/Bodensee

16.00–17.30  ein weises herz gewinnen!
  Christliche Spiritualität im Alter
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Franz-Josef Nocke, Theologe, Duisburg
	 •	Podium
  Sr. Dr. Benedikta Hintersberger OP, Augsburg
  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Hamburg
  Liselotte und Dr. Hans-Jochen Vogel, München

  Moderation: Karin Wendlinger, München

18.00–18.30  Abendgebet

19.00–21.00  kann denn liebe sünde sein?
  Chansons der 1920er, 1930er und 1940er Jahre
  Sören Nils Balendat (Klavier), Fürth
  Alexandra Völkl (Gesang), Fürth

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

samstag

11.00–12.30  gemeinsam statt einsam
  Wohnformen der Zukunft für alle Generationen – planen und 

bauen
	 •	Kurzreferat
  Markus Grübel MdB, seniorenpolitischer Experte, Berlin
	 •	Podium
  Dr. Wolfgang Pfeuffer, Kath. Siedlungsdienst, Berlin
  Gerhard Prölß, Hilfe im Alter gGmbH, München
  Dagmar Reiß-Fechter, Geschäftsführender Vorstand 

Ev. Siedlungswerk in Deutschland, Nürnberg
  Gabriele Stark-Angermeier, Caritasverband München und 

Freising, München

  Moderation: Ulrich Müller, Berlin

 v Vorbereitet von:  
Ev. Siedlungswerk in Deutschland, Kath. Siedlungsdienst

13.00–13.30  Mittagsgebet
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14.00–15.30  solange es gefällt? alter und arbeit
	 •	Altersbilder	in	der	Arbeitswelt
  Kurzreferat
  Jörg Hinner, Wissenschaftlicher Mitarbeiter Institut für 

Gerontologie, Heidelberg
	 •	Podium
  Elke Beck-Flachsenberg, Vorsitzende Ev. Frauenarbeit in 

Bayern, Erlangen
  Otmar Fahrion, Unternehmer, Kornwestheim
  Dr. Hermann Kues MdB, Parlamentarischer Staatssekretär 

Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, 
Berlin

  und ein/e weitere/r Vertreter/in aus der Politik

  Moderation: Prof. Dr. Gerhard Wegner, Hannover

16.00–17.30  alt werden ist nichts für feiglinge
  Prominente im Gespräch
	 •	Gespräch
  Dr. Dr. h. c. Hildegard Hamm-Brücher, Staatsministerin a. D., 

München
  Dr. Odilo Lechner OSB, München
  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Hamburg
  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter,  

Lausanne/Schweiz
  Rita Waschbüsch, Familienbund der Katholiken, Lebach

  Moderation: Marcus C. Leitschuh, Kassel
  Musik:
  Raphael Gehrmann (Gesang), München
  Jan Kaufmann (Bratsche), München
  Adrian Nagel (Klavier), München
  Soziale Betreuung durch Musik, München

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

Workshops

Donnerstag

11.00–12.30  Älter werden als biographischer Gestaltungsauftrag – 
lebenslang

  Gesundheit als Provokation eines hoffenden Lebens
  Prof. Dr. Annelie Keil, Soziologin und 

Gesundheitswissenschaftlerin, Bremen
  Moderation: Dorothea Strichau, München

11.00–12.30  Scheidungskinder bleiben Enkelkinder
  Ein Workshop für Großeltern
  Petra Duffek, Systemische Familienberaterin, München
  Annette Habert, Religionspädagogin, Beauftragte für die 

Arbeit mit Alleinerziehenden im Dekanat München und 
Oberbayern, München
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11.00–12.30  leben – spuren – hoffnung
  Die Künstlerinnen der Ausstellung im Gespräch
  Barbara Lieberz, Wesseling
  Kerstin Rehbein, Stuttgart
  Moderation: Christoph Schmitt, Calw

14.00–15.30  Wie bitte?
  Lebensfreude trotz Hörschädigung
  Dr. Oliver Rien, Psychologe, Bad Grönenbach
  Moderation: Michael Geisberger, Augsburg

14.00–15.30  Die biographischen Quellen des Glücks
  Dankbare Erinnerung – mutige Zukunftsgestaltung
  Dr. Hubert Klingenberger, Trainer Biographiearbeit, München

14.00–15.30  Demenzkranke Menschen in ihrer Tiefe berühren
  Wertschätzender Umgang, Körperkontakt und  

spirituelle Angebote
  Rosemarie Maier, Lehrerin Pflege, Eching/Ammersee
  Moderation: Ursula B. Stein, München

16.00–17.30  Wie bitte?
  Lesung zum Thema Schwerhörigkeit
  Dr. Günther Beckstein, Vizepräses Synode der Ev. Kirche in 

Deutschland, München

16.00–17.30  Großeltern stiften Zukunft – Generationen verbünden sich
  Sich durch seine Enkel neu ins Leben verlieben? Dann fällt 

das Engagement für die junge Generation leicht. Anliegen 
und Ziele des Vereins „Großeltern stiften Zukunft“ werden 
vorgestellt.

  Dr. Karl Foitzik, Pfarrer, Pädagoge, Neuendettelsau

16.00–17.30  Unsere reichen konfessionellen Erfahrungen
  Anregungen für das ökumenische Gespräch
  Frank Fornacon, Pastor, Ahnatal

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  Filmgespräch: Alt sein auf Probe – Deutscher Fernsehpreis
  Wie will ich leben und wohnen mit 60+
  Karlheinz H. Arndt, Trainer Biographiearbeit, Bernhardswald

11.00–12.30  leben – spuren – hoffnung
  Die Künstlerinnen der Ausstellung im Gespräch
  Barbara Lieberz, Wesseling
  Kerstin Rehbein, Stuttgart
  Moderation: Christoph Schmitt, Calw
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11.00–12.30  … blühen, fruchtbar und frisch sein
  Leben nach der Lebensmitte
  Waldemar Pisarski, Pfarrer, Augsburg

14.00–15.30  Auch am Abend wird es Licht sein
  Ars moriendi für unsere Zeit
  Waldemar Pisarski, Pfarrer, Augsburg

14.00–15.30  Tu deinem Körper etwas Gutes, damit die Seele Lust hat, 
darin zu wohnen

  LeA – Lebensqualität im Alter – ein ganzheitliches Training
  Brigitte Falkenberg, Sportlehrerin, Übungsleiterin für 

Senioren, Bobingen
  Cornelia Schreer, Sozialpädagogin, Augsburg

14.00–15.30  Ich spreche für mich selbst
  Menschen mit Demenz melden sich zu Wort
  Brigitte Bührlen, Angehörige eines dementen Menschen, 

Grünwald
  Peter Wissmann, Geschäftsführer Demenz Support, Stuttgart

16.00–17.30  Seniorennetzwerke in Kirchengemeinden
  Ein Modell für die Zukunft
  Barbara Thon, Dobel
  Moderation: Christoph Schmitt, Calw

16.00–17.30  Erfahrungswissen für Kirchengemeinden
  Die Bedeutung von Netzwerken für bürgerschaftliches 

Engagement
  Claudia Hartmann, Evangelisches Zentrum Innovative 

Seniorenarbeit, Düsseldorf

16.00–17.30  Ohne Netze geht es nicht
  Aus der Praxis der Mehrgenerationenhäuser Forchheim und 

Erlangen
  Christiane Heil, Leiterin Mehrgenerationenhaus Erlangen
  Kathrin Reif, Leiterin Mehrgenerationenhaus Forchheim

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

samstag

11.00–12.30  Projekt Zeitschreiber: Erinnerungen – Texte – Lesungen
  Persönliche Erlebnisse lassen Zeitgeschichte lebendig 

werden. Im Projekt Zeitschreiber schreiben Menschen 
Geschichten aus ihrem Leben und geben in Lesungen ihre 
Erinnerungen weiter – an junge Menschen in Schule und 
Ausbildung oder an Gleichaltrige.

  Melanie Sommer, Ev. Bildungswerk, München
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11.00–12.30  RosenResli
  Kulturelle Angebote für Menschen mit Demenz
  Robert und Florian Schlecht, Initiative RosenResli – Kultur für 

Menschen mit Demenz, Stuttgart
  Moderation: Dr. Philipp Schwarz, Heilbronn

14.00–15.30  Der Tag, der in der Handtasche verschwand
  Dementen Menschen mit Empathie und Wertschätzung 

begegnen
  Sabine Tschainer, Theologin und Gerontologin, München

14.00–15.30  Spiritualität in der Demenz
  Das Evangelium neu entdecken
  Christine Czeloth-Walter, Sachsenheim
  Christoph Schmitt, Calw

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

mitmachangebote

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–17.00  alte stoffe erzählen meine geschichte
  Irmgard Neese, Wustermark
  Helen Schäfer, Norden

11.00–17.00  labyrinth des lebens
  Eintauchen in die Welt von demenziell Erkrankten
  Malteser Hilfsdienst, München

13.00–13.30  aufforderung zum tanz
  Mitmachtänze aus aller Welt, eine runde Sache für Jung und 

Alt. Tanzen Sie mit uns! Sie benötigen keinen Tanzpartner und 
brauchen keine Vorkenntnisse, lediglich Freude an Musik und 
Bewegung.

  Marion Hofmeister, Tanzleiterin Bundesverband Seniorentanz, 
München

  Antonie Rahn, Tanzleiterin Bundesverband Seniorentanz, 
München

13.30–15.30  leben – spuren – hoffnung
  Malaktion zum Mitmachen
  Barbara Lieberz, Wesseling
  Kerstin Rehbein, Stuttgart

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

samstag

11.00–17.00  Der Weg zum kreativen selbst
  Künstlerisches Stelldichein für Ältere
  Petra Dahlemann, Garmisch-Partenkirchen

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)
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ausstellung

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–18.00  leben – spuren – hoffnung
  Künstler mit und ohne Diagnose Demenz gestalten Zukunft
  Gestaltung:
  Barbara Lieberz, Wesseling
  Kerstin Rehbein, Stuttgart
  Leitung: Dr. Philipp Schwarz, Heilbronn

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

café

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–18.00  café bohne

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Zentrum familie

familienleben – alltäglicher Drahtseilakt und gruppenakrobatik
Familienleben heute, von Übergängen, Brüchen und Glücksmomenten geprägt, 
ist eine stete Herausforderung für alle Beteiligten, an der sie sich reiben, aber 
auch wachsen.
Das Zentrum Familie im traditionsreichen Circus-Krone-Bau und im angrenzenden 
Wittelsbacher Gymnasium greift in praxisorientierten Workshops, Mitmachbe-
reichen und hochkarätig besetzten Podien eine Vielfalt aktueller Fragen auf.

bÜhne manege

Donnerstag

11.00–12.30  familien und ihre politik
  Eine Beziehung in der Dauerkrise?
	 •	Podium
  Elisabeth Bußmann, Präsidentin Familienbund der Katholiken, 

Berlin
  Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Huber, Bischof i.R., ehemaliger 

Ratsvorsitzender Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Edith Schwab, Rechtsanwältin, Berlin
  Prof. Dr. Stefan Sell, Direktor Institut für Bildungs- und 

Sozialpolitik, Koblenz 
  und ein/e Vertreter/in der Politik

  Moderation: Gerhard Schmitt-Thiel, München
  Anwalt des Publikums: Fritz Ihmig, Holzkirchen
  Musik: ChickenSwings Bigband, Würzburg
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13.00–13.30  Zirkus konfetti macht kinder stark 
  Aufführung
  Alle Zirkuskinder dieser Erde – der Mitmach-Zirkus Konfetti 

präsentiert Ausschnitte aus dem Bewegungsangebot mit 
Flaggenmarsch, waghalsigen Leitertricks, fliegenden 
Gegenständen und mutigen Einradfahrerinnen.

  Mitmach-Zirkus Konfetti, für Menschen ab 4 Jahren, Hilden

14.00–15.30  und sie begegnen sich doch … 
  Multikultureller Alltag von Familien
	 •	Wie	willkommen	sind	Migrantenfamilien	in	Deutschland?
  Impuls
  Prof. Dr. Haci-Halil Uslucan, Psychologe, Magdeburg
	 •	Diskussion
  Dr. Josef Herberg, Leiter Kath. Bildungswerk, Bonn
  Thomas Kufen, Integrationsbeauftragter Landesregierung 

Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf
  Lourdes Ros-El Hosni, Berufliches Fortbildungszentrum der 

Bayerischen Wirtschaft, München
	 •	Projekte	aus	der	Praxis
  Ausblick
  Mahdokht Ansari, Projekt Kinderwelten, Berlin
  Hourvash Pourkian, Projekt Switch Kinderkulturaustausch, 

Hamburg

  Moderation: Consuelo Squillante, Köln
  Anwältinnen des Publikums:
  Luisa Costa Hölzl, München
  Dr. Barbara Thiessen, München
  Musik: ChickenSwings Bigband, Würzburg

16.00–17.30  geht es eigentlich noch um die kinder?
  Auf der Suche nach dem perfekten Bildungssystem
	 •	Podium
  Reinhard Kahl, Journalist und Filmemacher, Hamburg
  Erwin Meister, Vorsitzender Arbeitsgemeinschaft Schulkinder 

in Deutschland, Nürnberg
  Tanja Merkle, Autorin Studie „Eltern unter Druck“, Heidelberg
  Dr. Ludwig Spaenle, Kultusminister, München

  Moderation: Daniela Arnu, München
  Anwältin des Publikums: Gisela Häfele, Rosenheim
  Musik: ChickenSwings Bigband, Würzburg

18.00–18.45  ein Zeichen der hoffnung
  Paarermutigungsgottesdienst
  Weihbischof Dr. Heiner Koch, Köln
  Musik: ChickenSwings Bigband, Würzburg
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20.00–22.30  humor hilft hoffen
  Großkonzerte p 432

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6 (292 • b1)

freitag

11.00–12.30  Die pflege – ein pflegefall?
  Familien im Pflegealltag
	 •	Impuls
  Christel Riemann-Hanewinckel, Präsidentin 

Ev. Aktionsgemeinschaft für Familienfragen, Halle
	 •	Podium
  Ilse Biberti, Autorin und Regisseurin, Berlin
  Franz Müntefering MdB, Bundesminister a. D., Berlin
  Regina Neumann-Busies, Pädagogin, Elder-Care-Beraterin 

Henkel AG, Düsseldorf
  Dr. Philipp Rösler, Bundesgesundheitsminister, Berlin
  Barbara Stamm MdL, Landtagspräsidentin, München

  Moderation: Wolfgang Küpper, München
  Musik: Bigband Angelaschule Osnabrück

 v Vorbereitet von: Ev. Aktionsgemeinschaft für Familienfragen, 
Familienbund der Katholiken – Bundesverband

13.00–13.45  Mitsingkonzert p 484

14.00–15.30  hits für kids und die ganze familie
  Ein Hörvergnügen für Groß und Klein!
  Lieder zum Mitmachen, Mitsingen und Geschichten, die durch 

das Jahr begleiten, mit dem bekannten Liedermacher Robert 
Haas. Spiel- und Ratelieder zum Nachdenken, Lieder, die von 
Gott erzählen und vom Schutzengel, nach Texten von Rolf 
Krenzer, Georg Schwikart und anderen.

  Robert Haas und Ensemble, Kempten

16.00–17.30  Der seele von kindern nahrung geben
  Spiritualität in Familien
	 •	Podium
  Margie Kinsky, Schauspielerin und Mutter von sechs Söhnen, 

Bonn
  Weihbischof Dr. Heiner Koch, Köln
  Bill Mockridge, Schauspieler und Vater von sechs Söhnen, 

Bonn
  Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, ev. Präsident 2. ÖKT,  

Augsburg – Bayreuth
  Prof. Dr. Friedrich Schweitzer, Praktischer Theologe, Tübingen
	 •	Zwischenspiel
  Willibert Pauels, Diakon und Kabarettist, Köln

  Moderation: Dr. Holger Dörnemann, Bonn
  Musik: Bigband Angelaschule Osnabrück
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18.00–18.45  Wenn Wege sich trennen
  Gottesdienst für Geschiedene, Getrenntlebende  

und Angehörige
  Landesbischof Dr. Ulrich Fischer, Karlsruhe
  Weihbischof Dr. Heiner Koch, Köln
  Musik: Bigband Angelaschule Osnabrück

20.00–22.00  familien-bande – beziehungskisten – kinderkram … 
  FamilienSpecial der Bonner Springmäuse
  In welcher Familie geht es nicht mal zu wie im Zirkus? Und 

improvisieren muss man als Vater oder Mutter allemal. 
Schauen Sie mit dem Improvisations-Theater Springmaus 
aus Bonn kabarettistisch auf den Alltag von Paaren und 
Familien – erleben Sie hautnah mit, was aus ihrem Alltag 
wird.

  Paul Hombach, Bonn
  Margie Kinsky, Bonn
  Bill Mockridge, Bonn
  Georg Roth, Bonn

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6 (292 • b1)

samstag

11.00–12.30  Veränderte kindheit?
  Was Medien, Konsum und Geldnot heute in Familien bewirken
	 •	Podium	mit	Statements
  Prof. Dr. Heinz Hengst, Sozial- und Kulturwissenschaftler, 

Bremen
  Dr. Anneliese Mayer, Erzbistum München und Freising, 

München
  Prof. Dr. Helga Theunert, Direktorin Jugend Film Fernsehen – 

Institut für Medienpädagogik, München
  Dr. Barbara Thiessen, Sozialpädagogin, München
  Prof. Dr. Sigrid Tschöpe-Scheffler, 

Erziehungswissenschaftlerin, Köln

  Moderation: Marion Glück-Levi, München
  Musik: KvG-Bigband, Kardinal-von-Galen-Schulen, Mettingen
  Theater: Alexander Veit, Freising

13.00–14.00  Offenes Singen

14.00–15.30  schon als baby oder kleinkind in den kindergarten?
  Eine gesellschaftliche Kontroverse auf den Punkt gebracht
	 •	Positionen	von	Politik	und	Wissenschaft
  Impulse
  Dr. Karin Grossmann, Bildungsforscherin, Regensburg
  Marlene Rupprecht MdB, Mitglied Kinderkommission 

Deutscher Bundestag, Berlin
  Prof. Dr. Rainer Strätz, Sozialpädagoge, Köln
	 •	Positionen	von	Verbänden
  Impulse
  Georg Hohl, Vorsitzender Bundesvereinigung 

Ev. Tageseinrichtungen für Kinder, Berlin
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  Frank Jansen, Verband Kath. Tageseinrichtungen für Kinder, 
Freiburg

	 •	Diskussion	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Marion Glück-Levi, München
  Musik: KvG-Bigband, Kardinal-von-Galen-Schulen, Mettingen

16.00–17.30  erziehung heute – (k)ein kinderspiel
  Kinder sind ein Glück und keine Tyrannen
	 •	Podium
  Dr. Dorothea Deneke-Stoll, Präsidentin Landessynode  

Ev.-Luth. Kirche in Bayern, Ingolstadt
  Christine Haderthauer, Familienministerin, München
  Jürgen Hargens, Psychotherapeut, systemischer  

(Familien-)Therapeut und Supervisor, Meyn
  Christine Henry-Huthmacher, Sozialwissenschaftlerin,  

Sankt Augustin
  Klaus-Dieter Kottnik, Präsident Diakonisches Werk der 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin

  Moderation: Inge Michels, Bonn
  Musik: KvG-Bigband, Kardinal-von-Galen-Schulen, Mettingen
  Theater:  

Mitmach-Zirkus Konfetti, für Menschen ab 4 Jahren, Hilden

18.00–19.30  mit den kindern dieser Welt – unter gottes himmelszelt
  Gottesdienst im Zirkuszelt für Familien und junge Leute
  Im Circus Krone feiern wir einen Gottesdienst der besonderen 

Art mit Artisten von der Zirkusschule Zip-Zap aus Südafrika 
und Gästen aus der Weltkirche. Im Mittelpunkt stehen die 
Traumgeschichte Jakobs, die Himmelsleiter und der Segen 
Gottes.

  Musik: Patchwork, Berlin
  Gestaltung:
  Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Aachen
  Kindernothilfe, Duisburg

21.00–22.30  trommle, mein herz, für das leben
Gerhard Schönes Lieder und Geschichten sind wie 
Lebensmittel. Ihre so ungewöhnliche wie warmherzige 
Mischung aus Sinn und Hintersinn, aus Erbauung 
und Ermutigung ist dabei auch immer phantasievolle 
Abenteuerreise in unseren Alltag und zu einer Zukunft  
mit menschlichem Maß.

  Gerhard Schöne und Musikanten:
  Heiko Jung (Percussion), Dresden
  Stefan Kling (Arrangements und Piano), Eisenach
  Chris Rodriguez (Bass), Berlin
  Rainer Schwander (Harfe und Hackbrett), Würzburg
  Eudinho Soares (Gitarren), Berlin

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6 (292 • b1)
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bÜhne turnhalle

Donnerstag

11.00–12.30  im spagat zwischen pflege und eigenem leben
  Wenn die Eltern alt werden
  Statement
	 •	Was	Familien	entlasten	kann	–	familienunterstützende	 

soziale Dienste und Pflegedienste
  Matthias Hilzensauer, Leiter Caritas-Zentrum, Taufkirchen
	 •	Was	Senioren-	und	Pflegeheime	leisten	können	und	 

wo ihre Grenzen sind
  Peter Kleinen, Leiter Altenpflegezentrum Papst-Johannes-

Stift, Aachen
	 •	Im	Dilemma	des	Ungenügens	–	 

zwischen Sorge um die Eltern und eigenem Leben
  Barbara Mayerhofer, Leiterin Stationäre Altenhilfe, 

Diakonisches Werk Schweinfurt
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Hubert Heeg, Bonn

14.00–15.30  soldatenfamilien und einsatzbelastung
  Familiäre, gesellschaftliche und kirchliche Herausforderung
	 •	Podium
  Dr. Kristina Schröder MdB, Bundesfamilienministerin, Berlin
  Martina Müller, Kath. Arbeitsgemeinschaft für 

Soldatenbetreuung, Bonn
  Wolfram Schmidt, Militärpfarrer, Bad Salzungen
  Dr. Karin Schrödl, Oberstabsärztin General-Delius-Kaserne, 

Mayen
  Doris-Marie Werner-Paschen, Lehrerin und Soldatenfrau, 

Ettringen

  Moderation: Volker Specht, Berlin

 v Vorbereitet von:  
Kath. Arbeitsgemeinschaft für Soldatenbetreuung

16.00–17.30  Wenn kinder nach gott und der Welt fragen
  Wertebildung und Werteerziehung zwischen Wissenschaft 

und Praxis
	 •	Podium
  Prof. Dr. Albert Biesinger, Religionspädagoge, Tübingen
  Prof. Dr. Friedrich Schweitzer, Praktischer Theologe, Tübingen

  Moderation: Ulrich Walter, Schwerte

 v Vorbereitet von: Bundesarbeitsgemeinschaft 
Ev. Familienbildungsstätten und Familienbildungswerke

R  A Wittelsbacher Gymnasium, Turnhalle Erdgeschoss, 
Marsplatz 1 (736 • b1)
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freitag

11.00–12.30  Jugendliche ticken anders
  Pubertät und Familie
	 •	Alles	wird	anders	–	Impulse	aus	der	Hirnforschung
  Statement
  Prof. Dr. Joachim Bauer, Neurobiologe, Arzt und 

Psychotherapeut, Stiefenhofen
	 •	Stress	ist	normal,	und	wer,	wenn	nicht	Eltern,	 

sollte das aushalten …
  Podium
  Dr. Hans-Gerd Bauer, Landesjugendpfarrer, Nürnberg
  Wolfgang Bergmann, Kinderpsychologe und Lerntherapeut, 

Hannover
  Judith Wüllerich, Ev. Jugend in Bayern, Nürnberg
	 •	Diskussion	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Christof Horst, Bonn

14.00–15.30  fußball und lesen – ein Doppelpass fürs leben!
  Wie kann man Jungen zum Lesen verführen? Vielleicht  

indem man ihnen beweist, dass Schmökern durchaus zu  
ihrer Lebenswelt gehören kann, dass ihre Bewegungslust,  
ihr Sportinteresse und Lektüre zusammenpassen.

  Alexander Beer, Projekt kicken&lesen, Ravensburg
  Rüdiger Heid, Geschäftsführer Bunt kickt gut, München
  Prof. Dr. Dieter H. Jütting, Deutsche Akademie für 

Fußballkultur, Münster
  Hermann Schulz, Autor, Wuppertal
  Moderation: Hans-Heinrich Obuch, Göttingen

 v Vorbereitet von: Ev. Literaturportal

16.00–17.30  bewahrung der schöpfung kennt keine grenzen
  Familie und Umwelterziehung
	 •	Podium
  Prof. Dr. Ottmar Edenhofer, Potsdam Institut für 

Klimaforschung, Potsdam
  Josef Holzbauer, Kath. Landvolkshochschule, Niederalteich
  Dr. Marcel Huber MdL, Staatssekretär, München
  Petra Jehl, Waldzeit e. V., Spiegelau
  Tatjana Puschkarsky, Vertreterin Jugendgipfel, Heidelberg
  Karl Friedrich Sinner, Nationalparkverwaltung Bayerischer 

Wald, Grafenau

  Moderation: Willi Weitzel, München

 v Vorbereitet von: Diözesanrat Bistum Passau

R  A Wittelsbacher Gymnasium, Turnhalle Erdgeschoss, 
Marsplatz 1 (736 • b1)
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samstag

11.00–12.30  Das kluge paar sorgt vor
  Was eine Partnerschaft zusammenhält
	 •	Podium
  Helena Doetsch, Familienfrau, Mutter von fünf Kindern, 

Dietzenbach
  Wolfram Doetsch, Flugkapitän, Vater von fünf Kindern, 

Dietzenbach
  Sibylle Dorsch, Verband binationaler Familien und 

Partnerschaften, München
  Prof. Dr. Hans-Günter Gruber, kath. Theologe, Ehe- und 

Familienberater, München

  Moderation: Dr. Matthias Ball, Rottenburg

14.00–15.30  familie in virtuellen Welten
  Wie kommen Eltern und Jugendliche  

mit neuen Medien zurecht?
	 •	Podium
  Dr. Jürgen Holtkamp, Leiter Kommunikation Bistum Münster
  Martina Mühlberger, Stabsstelle Kommission für 

Jugendmedienschutz, München
  Ulrike Wagner, Jugend Film Fernsehen – Institut für 

Medienpädagogik, München

  Moderation: Sybille Giel, München
  Anwältin des Publikums: Dr. Barbara Thiessen, München

16.00–17.30  miteinander geistlicher gemeinschaften  
und bewegungen

  Beispiel: Ehe und Familienspiritualität
	 •	Podium
  Dieter Endres, Family Life Mission, Marloffstein
  Bischof Dr. Felix Genn, Münster
  Jürgen Johannesdotter, Landesbischof i.R., Bückeburg
  Annette Keinath-Specht, Equipes Notre-Dame – 

Gemeinschaft von Ehepaaren, Sindelfingen
  Siegbert Lehmpfuhl, Eheberater, Rangsdorf
  Simone Wenzler, Sozialministerium, Dresden

  Moderation: Franz-Adolf Kleinrahm, Heiligenbrunn
  Anwalt des Publikums: Roland Fischer, Nürnberg

 v Vorbereitet von: Familien mit Christus

R  A Wittelsbacher Gymnasium, Turnhalle Erdgeschoss, 
Marsplatz 1 (736 • b1)
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erZählmanege

Donnerstag, freitag, samstag

14.00–15.30  Die kesse katharina und ihre freunde
  Geschichten von Gefühlen und vom Miteinander
  Sabine Adler, Kursleiterin kess-Erziehungskurse, Pfinztal
  Claudia Herz, Religionspädagogin, Guntersblum

16.00–17.30  hoffnungsmärchen und Weisheitsgeschichten
  Erzählprogramm
  In zwei 45-minütigen Einheiten tritt neben dem bekannten 

Erzähler Alexander Kostinskij, der jeweils den Auftakt macht, 
eine weitere Erzählerin auf. Die Veranstaltungen sind Teil des 
Literaturprogramms und lassen Geschichten und Märchen 
entstehen.

  Cordula Carla Gerndt, Erzählerin, München
  Alexander Kostinskij, Erzähler, München
  Odile Neri-Kaiser, Erzählerin, Weil der Stadt
  Brigitta Schieder, Autorin, Autorisierte Erzählerin der 

Europäischen Märchengesellschaft, Bad Tölz

Donnerstag

11.00–12.30  komm, steig ein – in die manege der musik
  Mitmachkonzert für Groß und Klein
  Robert Benkert, Pastoralreferent und Komponist, München

freitag, samstag

11.00–12.30  hokuspokus, abrakadabra, simsalabim
  Zaubereien für Groß und Klein
  Winfried Reers, zaubernder Diakon, Rheinbreitbach

  I Circus Krone, Probenmanege, Zirkus-Krone-Str. 1–6 
(292 • b1)

Workshops

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–12.30  ElternKindOase
  Spielen, Kuscheln, Gespräche für Eltern und Kinder bis 3 Jahre
  Brigitte Halder, Sozialpädagogin, München
  Kornelia Ritter, Sozialpädagogin, München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 016, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Sinnesgarten
  Schnupperangebot für Eltern und Kinder von 1 bis 3 Jahren
  Alexandra Helmes, Sozialpädagogin, München
  Johanna Kunzmann, Erzieherin, München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 115, Marsplatz 1 (736 • b1)
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13.30–15.30  MittagsOase
  Café-Treff für Alleinerziehende
  Susanne Ehlert, Referentin für Alleinerziehende 

Erzbischöfliches Ordinariat München
  Gudrun Preß, Ev. Alleinerziehendenarbeit, München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 015, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Komm, wir feiern den Tag
16.00–17.30  Familienrituale zum Selbermachen und Mitnehmen
  Robert Benkert, Pastoralreferent und Komponist, München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 017, Marsplatz 1 (736 • b1)

Donnerstag

11.00–12.30  Mehrgenerationenhaus findet Familienbildungsstätte
  Präsentation von Gelungenem und Aktionen zum Mitmachen
  Elisabeth Zagel, Leiterin Ev. Familienbildungsstätten, Bayreuth

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 015, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Die Kunst der Balance in der Paarbeziehung
  Susanne und Dieter Endres, Ehearbeit, Marloffstein

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 216, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Gott Raum geben in der Ehe
  Gottes Gedanken zur Ehe – unser Anteil, Vergebung und 

Versöhnung
  Erika und Andreas Roth, Referenten Ehe- und Familienarbeit, 

Wörnersberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 219, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Romeo und Julia nach ihrer Traumhochzeit
  Speziell für jungverheiratete Paare
  Stefan und Gertraut Kuntze, Paarberatung, Calw

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 217, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Unsere Familie – ein starkes Team?!
  FamilienTeam-Training: Erziehen mit  

Liebe, Respekt und Humor
  Gabriele Flügel, Kommunikationstrainerin, Würzburg
  Gerhard Mall, Kommunikationstrainer, Bamberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 116, Marsplatz 1 (736 • b1)
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11.00–12.30  AEEBElternkurs: auf eigenen Beinen stehen
  Vertrauen-spielen-lernen für Eltern mit Kindern  

von 0 bis 3 Jahren
  Susanne Herpich, Fortbildungsreferentin Elternkurs, Nürnberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 117, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm
  Wie uns unsere Herkunftsfamilie prägt
  Jürgen und Dagmar Ost, Eheinitiativennetzwerk Bayern, 

Kümmersbruck

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 017, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Eltern und Kleinkinder erleben Religion gemeinsam
  Praktische Beispiele aus kath. und ev. Eltern-Kind-Gruppen
  Claudia Beier, Pädagogin, München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 016, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Das magische Viereck – Ehe und Familie im Spannungsfeld
  An- und Entspannung in unseren vielfältigen Lebensbezügen
  Susanne und Bodo Haas, Institut Therapeutische Seelsorge, 

Neuendettelsau

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 219, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Lerne einen neuen Anfang
  Malteser Trauerbegleitung von Kindern und Jugendlichen
  Renate Meier, Trauerbegleiterin Malteser Hilfsdienst, 

München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 115, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Liebe zwischen den Zeiten
  Sexualität und natürliche Familienplanung
  Annegret Braun, Beraterin natürliche Familienplanung, Köln

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 215, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Lust auf Ehe und Familie – Christsein ganz konkret
  Den Glauben leben als Paar und mit Kindern
  Heinz und Waltraud Bauer, Equipes Notre-Dame – 

Gemeinschaft von Ehepaaren, Gräfelfing

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 217, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Unsere Familie – ein starkes Team?!
  FamilienTeam-Training: Erziehen mit  

Liebe, Respekt und Humor
  Gerhard Mall, Kommunikationstrainer, Bamberg
  Alexandra Schreiner-Hirsch, Sozialpädagogin,  

FamilienTeam Trainerin, Ebersberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 116, Marsplatz 1 (736 • b1)
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14.00–15.30  Wie redest du mit mir?
  Ein Partnerschaftliches Lernprogramm (EPL) kennen lernen
  Roland Baierl, Kommunikationstrainer, Erzbischöfliches 

Ordinariat Bamberg
  Veronika Güldner-Zierer, München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 216, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Notfälle im Säuglings und Kindesalter
  Erste Hilfe für Mütter und Väter
  Stefanie Scharf, Malteser, München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 318, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Wie redest du mit mir?
  Ein Partnerschaftliches Lernprogramm (EPL) kennen lernen
  Roland Hiebel, Familientrainer, Erlangen
  Barbara Zellfelder-Flecken, Kommunikationstrainerin, 

Würzburg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 216, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Neuanfang in der Lebensmitte
  Susanne und Dieter Endres, Ehearbeit, Marloffstein

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 219, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Was Kindern hilft, wenn Eltern sich trennen
  Susanne Ehlert, Referentin für Alleinerziehende, 

Erzbischöfliches Ordinariat München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 015, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Nur was ich schätze, kann ich schützen
  Werteorientierte Sexualerziehung heute
  Eva Kölling, Projekt Mädchen – Frauen – Meine Tage, Berlin

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 215, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Ich vertraue dir mein Herz an
  Vier Wege zu guter Kommunikation
  Lucia Hauser, Paarseminar-Leiterin, Altenstadt

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 217, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Da sein, wo junges Leben gehen muss
  Malteser Kinder- und Jugendhospizdienst
  Christa Ruf-Werner, Hospizkoordinatorin Malteser Hilfsdienst, 

München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 115, Marsplatz 1 (736 • b1)
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16.00–17.30  Kleine Kinder, kleine Sorgen – große Kinder, große Chancen
  Schritte in die Zukunft – damit ihr Hoffnung habt
  Irene Berner, Pädagogin, Dachau

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 116, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  AEEBElternkurs: auf eigenen Beinen stehen
  Ich bin so frei … für Eltern von Jugendlichen von 10 bis 16
  Susanne Herpich, Fortbildungsreferentin Elternkurs, Nürnberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 117, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Eltern und Kleinkinder erleben Religion gemeinsam
  Praktische Beispiele aus der ev. Eltern-Kind-Arbeit
  Uschi Zenker, Diakonin Michaeliskirchengemeinde, Ottobrunn

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 016, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Notfälle im Säuglings und Kindesalter
  Erste Hilfe für Väter und Mütter
  Stefanie Scharf, Malteser, München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 318, Marsplatz 1 (736 • b1)

freitag, samstag

11.00–12.30  Komm, wir feiern den Tag
  Familienrituale zum Selbermachen und Mitnehmen
  Robert Benkert, Pastoralreferent und Komponist, München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 017, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Glaubenserfahrung durch Musik
  Singen mit Bewegung und Instrumenten für die ganze Familie
  Elisabeth Horz, Musikpädagogin, Köln
  Dirk-Johannes Neumann, Kirchenmusiker, Köln

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 318, Marsplatz 1 (736 • b1)

freitag

11.00–12.30  Power unterm Dach
  Für Alleinerziehende mit pubertierenden Kindern
  Martin Gerhold, Ambulante Erziehungshilfe München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 015, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Hier ist es aber anders
  Kess erziehen in Familien mit Migrationshintergrund
  Ulrike Neumann, Sozialpädagogin, Mannheim

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 116, Marsplatz 1 (736 • b1)
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11.00–12.30  Nur was ich schätze, kann ich schützen
  Werteorientierte Sexualerziehung heute
  Silvia Mattes-Jalsovec, Projekt Mädchen – Frauen –  

Meine Tage, Freiburg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 215, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Ehe – wenn der Glaube verschieden ist
  Entwicklungsgeschichte einer konfessionsverschiedenen Ehe
  Dr. Erich und Maria Farkas, Veranstalter Ehepaarseminar „Zeit 

für uns zwei“, Kempten

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 219, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Ich brauche dich, und du brauchst mich
  Umgang mit unserer typbedingten Unterschiedlichkeit
  Jürgen und Dagmar Ost, Eheinitiativennetzwerk Bayern, 

Kümmersbruck

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 217, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Romeo und Julia im Stress
  Stressmanagement für Paare
  Stefan und Gertraut Kuntze, Paarberatung, Calw

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 216, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  AEEBElternkurs: auf eigenen Beinen stehen
  Ich bin so frei … für Eltern von Jugendlichen von 10 bis 16
  Susanne Herpich, Fortbildungsreferentin Elternkurs, Nürnberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 117, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Der Freund heißt Selcuc, die Freundin Biljana
  Wie soll mein Kind da lernen?
  Christa Kieferle, Linguistin, München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 318, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Ehe ist nicht, Ehe wird
  Die Etappen der Zweisamkeit
  Heike und Rainer Strobel, Ehe- und Familientrainer, Fulda

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 217, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Abenteuer Pubertät
  Kess erziehen in Zeiten des Umbruchs
  Ulrike Neumann, Sozialpädagogin, Mannheim

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 116, Marsplatz 1 (736 • b1)
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14.00–15.30  Wahlverwandtschaft in kath. und ev. Verbundenheit
  Familien gemeinsam unterwegs
  Gabriele Braun-Hefter, Gemeindereferentin  

Kath. Pfarrgemeinde St. Matthias, Frankfurt/Main

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 219, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Familien GmbH – Gemeinschaft mit begründeter Hoffnung
  Als Christ in geistlicher Gemeinschaft leben und Segen sein
  Angelika und Franz-Adolf Kleinrahm, Leitung Zentrum 

Familien mit Christus, Heiligenbrunn

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 117, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Unsere Familie – ein starkes Team?!
  FamilienTeam-Training: Erziehen mit  

Liebe, Respekt und Humor
  Silke Torberg, FamilienTeam-Trainerin, Bad Griesbach
  Monika Veit, FamilienTeam-Trainerin, Salzweg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 115, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Eltern und Kleinkinder erleben Religion gemeinsam
  Praktische Beispiele aus der ev. Eltern-Kind-Arbeit
  Uschi Zenker, Diakonin Michaeliskirchengemeinde, Ottobrunn

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 016, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Liebe zwischen den Zeiten
  Sexualität und natürliche Familienplanung
  Annegret Braun, Beraterin natürliche Familienplanung, Köln

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 215, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Wie redest du mit mir?
  Ein Partnerschaftliches Lernprogramm (EPL) kennen lernen
  Edith Erhard, Therapeutin, Nürnberg
  Uwe Schablitzki, Familientherapeut, Nürnberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 216, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Unerfüllter Kinderwunsch – (m)ein Thema
  Leben mit enttäuschter Hoffnung, Trauer, erneutes Ja-Sagen
  Martin Bartsch, Referent Ehepastoral, Köln
  Ursula Dannhäuser, Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Familien- 

und Lebensfragen, Köln

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 215, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Eltern und Kleinkinder erleben Religion gemeinsam
  Praktische Beispiele aus kath. und ev. Eltern-Kind-Gruppen
  Claudia Beier, Pädagogin, München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 016, Marsplatz 1 (736 • b1)
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16.00–17.30  Was Paare stark macht – damit das Feuer der Liebe bleibt
  Stabilitätsfaktoren für Paarbeziehungen
  Elfriede Völkner, Pädagogin, Langgöns
  Hartmut Völkner, Familientherapeut, Langgöns

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 219, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Wie redest du mit mir?
  Ein Partnerschaftliches Lernprogramm (EPL) kennen lernen
  Edith Erhard, Therapeutin, Nürnberg
  Peter Themessl, Kommunikationstrainer, Regensburg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 216, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Ich, du und wir – zusammen unschlagbar!
  Frau oder Mann zu sein – was beide im Innersten bewegt
  Christine und Gerd Reiner, Regnum Christi, Wackersdorf

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 217, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Unsere Familie – ein starkes Team?!
  FamilienTeam-Training: Erziehen mit  

Liebe, Respekt und Humor
  Silke Torberg, FamilienTeam-Trainerin, Bad Griesbach
  Monika Veit, FamilienTeam-Trainerin, Salzweg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 115, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Ich bin doch auch noch da!
  Die Situation von Geschwistern behinderter  

und kranker Kinder
  Ursula Pöllmann-Koller, Behindertenseelsorge Erzbistum 

Bamberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 318, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Glaubens und Lebensschule für Eltern
  Die Elternschule ermutigt zu christlicher Familienkultur
  Angelika und Franz-Adolf Kleinrahm, Leitung Zentrum 

Familien mit Christus, Heiligenbrunn

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 117, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Kinder stark machen
  Weniger Stress und mehr Freude mit „Kess-erziehen“
  Regine Hain, Ehe-, Familien- und Lebensberaterin, 

Braunschweig
  Christof Horst, Pädagoge, Bonn

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 116, Marsplatz 1 (736 • b1)
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samstag

11.00–12.30  Kinder stark machen
  Weniger Stress und mehr Freude mit „Kess-erziehen“
  Regine Hain, Ehe-, Familien- und Lebensberaterin, 

Braunschweig
  Christof Horst, Pädagoge, Bonn

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 116, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Wie redest du mit mir?
  Ein Partnerschaftliches Lernprogramm (EPL) kennen lernen
  Edith Erhard, Therapeutin, Nürnberg
  Renate Nordhardt, Mediatorin, Nürnberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 216, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  AEEBElternkurs: auf eigenen Beinen stehen
  Vertrauen-spielen-lernen: für Eltern mit Kindern von 0 bis 3 

Jahren
  Susanne Herpich, Fortbildungsreferentin Elternkurs, Nürnberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 117, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Unerfüllter Kinderwunsch – (m)ein Thema
  Leben mit enttäuschter Hoffnung, Trauer, erneutes Ja-Sagen
  Martin Bartsch, Referent Ehepastoral, Köln

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 215, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Fünf Sprachen der Liebe
  Entdecken, wie Zuneigung richtig ankommt
  Sabine und Karl-Heinz Gabler, Eheberatung, Erlangen

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 217, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Unsere Stunde – Dialog zu dritt
  Dem lebendigen Austausch als Paar auf der Spur bleiben
  Georg und Annette Keinath-Specht, Equipes Notre-Dame – 

Gemeinschaft von Ehepaaren, Sindelfingen

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 219, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Zoff im Kinderzimmer
  Umgang mit Konflikten und Rivalitäten unter Geschwistern
  Heike Siegling, Familientherapeutin, Eheinitiativennetzwerk 

Bayern, Neumarkt/Oberpfalz

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 318, Marsplatz 1 (736 • b1)

11.00–12.30  Eltern werden – Partner bleiben
  Norbert Koch, Referent für Ehepastoral Erzbistum Köln
  Regina Oediger-Spinrath, Referentin für Ehepastoral 

Erzbistum Köln

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 015, Marsplatz 1 (736 • b1)
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14.00–15.30  Eheleben – Chancen zu zweit
  Zwischen Honeymoon und Ehekrise
  Martina Kessler, Psychologische Beraterin, Gummersbach

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 219, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Staunen – fragen – Gott entdecken
  Kess religiös erziehen
  Regine Hain, Ehe-, Familien- und Lebensberaterin, 

Braunschweig
  Christof Horst, Pädagoge, Bonn

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 116, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Unsere Familie – ein starkes Team?!
  FamilienTeam-Training: Erziehen mit  

Liebe, Respekt und Humor
  Gabriele Flügel, Kommunikationstrainerin, Würzburg
  Peter Themessl, Kommunikationstrainer, Regensburg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 115, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Wie redest du mit mir?
  Ein Partnerschaftliches Lernprogramm (EPL) kennen lernen
  Roland Baierl, Kommunikationstrainer, Erzbischöfliches 

Ordinariat Bamberg
  Renate Nordhardt, Mediatorin, Nürnberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 216, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Familie in Bewegung
  Gymnastik für Eltern mit Kindern 0 bis 3 Jahren
  Juliane Altenmüller, Physiotherapeutin, Haus der Familie, 

München

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 016, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Nur was ich schätze, kann ich schützen
  Werteorientierte Sexualerziehung heute
  Rita Ferstl, Projekt Mädchen – Frauen – Meine Tage, 

Straubing

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 215, Marsplatz 1 (736 • b1)

14.00–15.30  Das verzeih ich dir (nie)!
  Die Herausforderung des Vergebens
  Dr. Beate Weingardt, ev. Theologin und Psychologin, Tübingen

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 217, Marsplatz 1 (736 • b1)



303Zentrum familie

16.00–17.30  Erziehung ist so anders geworden
  Wie Eltern und Großeltern gemeinsam kess erziehen können
  Regine Hain, Ehe-, Familien- und Lebensberaterin, 

Braunschweig
  Christof Horst, Pädagoge, Bonn

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 116, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Wozu erziehen? Erziehen zur Hoffnung
  Daniel Gulden, Diakon, Kaisersbach

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 219, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Intimität in der Ehe – Sexualität gestalten
  Intimität ist mehr als Sexualität, sie ist Gottes Geschenk an uns
  Erika und Andreas Roth, Referenten Ehe- und Familienarbeit, 

Wörnersberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 318, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Unsere Familie – ein starkes Team?!
  FamilienTeam-Training: Erziehen mit  

Liebe, Respekt und Humor
  Roland Hiebel, Familientrainer, Erlangen
  Barbara Zellfelder-Flecken, Kommunikationstrainerin, 

Würzburg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 115, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Wie redest du mit mir?
  Ein Partnerschaftliches Lernprogramm (EPL) kennen lernen
  Sandra Nausner, Sozialpädagogin und 

Kommunikationstrainerin, Heroldsberg
  Uwe Schablitzki, Familientherapeut, Nürnberg

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 216, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Leben und lieben in der Patchworkfamilie
  Heike Siegling, Familientherapeutin, Eheinitiativennetzwerk 

Bayern, Neumarkt/Oberpfalz

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 015, Marsplatz 1 (736 • b1)

16.00–17.30  Der Leib als Sprache der Liebe
  Dr. Erich und Maria Farkas, Veranstalter Ehepaarseminar  

„Zeit für uns zwei“, Kempten

R  A Wittelsbacher Gymnasium, R. 215, Marsplatz 1 (736 • b1)
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mitmachaktionen

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–18.00  gaukler, akrobaten und seiltänzer
  Bewegung: Jonglage, Leitertricks, Slacklinen und mehr Spiele
  Mitmach-Zirkus Konfetti, für Menschen ab 4 Jahren, Hilden

T  I Circus Krone, Innenhof, Zirkus-Krone-Str. 1–6 (292 • b1)

10.30–18.00  höVi-land: unsere hoffnung ist gemeinsam! (eph 4,4)
  KinderLand! … und mehr! Ökumenisch – praktisch – tut gut

W  A Wittelsbacher Gymnasium, Innenhof, Marsplatz 1 
(736 • b1)

ausstellungen

10.30–18.00  alleinerziehenden-leben ist vielfältig
  Fotoausstellung

10.30–18.00  ehepaarcours
  Begehbare Ausstellung für Paare

10.30–18.00  erzähl mal
  Mitmach-Ausstellung für intergeneratives Erleben, Erzählen 

und Lernen

W  I Circus Krone, Raubtierhalle, Zirkus-Krone-Str. 1–6 
(292 • b1)

café

10.30–18.00  café familien im Zentrum

R  A Wittelsbacher Gymnasium, Mensa, Marsplatz 1 (736 • b1)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Zentrum frauen

Das Frauenzentrum lädt zu den Schwerpunkten „Frauen und Macht“, „Frauen und 
Gerechtigkeit“ und „Frauen und Freiheit“ herzlich zu Gespräch und Begegnungen 
ein. Neben zahlreichen Podien und Workshops weisen wir vor allem hin auf die 
täglichen Kanzelreden vom Kletterturm, das „gemeinsame Mahl“ der Frauen 
am Mittag sowie das Frauencafé „Regenbogenoase“. Wir freuen uns auf die 
gemeinsame Eröffnung am Donnerstag um 10.30 am Kletterturm!

frauen und macht

Donnerstag

11.00–12.30  frauen und macht – ermächtigung – frauen mit macht
	 •	Theologische	Einstimmung	„Ermächtigt“
  Prof. Dr. Renate Jost, Frankfurt/Main
	 •	Frauen	mit	Macht
  Diskussion
  Alexandra Caspari, Pfarrerin, Alt-Katholikin, Augsburg
  Dr. Daniela Engelhard, Seelsorgeamtsleiterin, Bistum 

Osnabrück
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
	 •	Der	allmächtige	Gott	und	die	Macht	der	Frauen
  Perspektive
  Prof. Dr. Angela Berlis, alt-kath. Priesterin und 

Kirchenhistorikerin, Bern/Schweiz

  Moderation: Dr. Beate Blatz, Hannover
  Musik: Stefanie Schwab, Würzburg

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  geh und verkündige – nachfragen an den platz von 
frauen in den kirchen 

	 •	Frauen	in	„Ämtern“	in	der	frühen	Kirche
  Impuls
  Angelika Fromm, Sprecherin Aktion Lila Stola, Mainz
	 •	Podium
  Henriette Crüwell, Pfarrerin, Bonn
  PD Dr. Brigitte Enzner-Probst, ev. Theologin, München
  Irmgard Kampmann, kath. Theologin und Philosophin, 

Bochum
  Katerina Karkala-Zorba, griech.-orth. Theologin,  

Brüssel/Belgien

  Moderation: Britta Baas, Oberursel
  Musik: Stefanie Schwab, Würzburg

 v Vorbereitet von: Initiative Gleichberechtigung für Frauen in 
der Kirche, Initiative Kirche von unten, Initiative Maria von 
Magdala
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16.00–17.30  macht haben – macht teilen
  Vom Umgang mit Macht aus weiblicher Sicht
	 •	Kann	die	Macht	denn	Sünde	sein?
  Impuls
  Brigitte Zypries MdB, Bundesministerin a. D., Berlin
	 •	Werden	wir	durch	Macht	verführt?	Chancen	und	Risiken	der	

Machtausübung in Politik – Wirtschaft – Zivilgesellschaft
  Podium
  Dr. Helga-Maria Jakob, Ingelheim
  Brunhilde Raiser, Theologin, Vorsitzende Ev. Frauen in 

Deutschland, Mengen

  Moderation: Angelika Weigt-Blätgen, Soest
  Musik: Stefanie Schwab, Würzburg

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22 
(440 • K14)

19.00–22.00  filmvorführung:  
Vision – aus dem leben der hildegard von bingen

  mit anschließender Diskussion
  Moderation: Prof. Dr. Renate Jost, Frankfurt/Main

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)

19.30–21.00  Vor uns die sintflut?  
mit der erde leben, gottes bund trauen!   

  Weitere Gottesdienste p 66

Wi  I Dom Zu unserer lieben Frau, Frauenplatz 12 (308 • c4)

frauen und gerechtigkeit

freitag

11.00–12.30  brot, lippenstift und rente – Was frauen weltweit zum 
guten leben brauchen und wie sie es bekommen

	 •	Podium
  Prof. Dr. Adelheid Biesecker, Bremen
  Prof. Dr. Ute Gerhard, Soziologin, Bremen
  Dr. Christa Wichterich, Bonn

  Moderation: Dr. Ina Praetorius, Wattwil/Schweiz
  Musik: Soli Sola, Lörzweiler

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  Die Ökumene der frauen – christinnen gemeinsam  
auf dem Weg

  Arbeitsgemeinschaft Weltgebetstag Bayern
	 •	Gespräch
  Anneliese Düthorn, Ev.-meth. Kirche, Fürth
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  Anneliese Harrer, München
  Irene Löffler, Leiterin Arbeitsgemeinschaft  

Frauenseelsorge Bayern, München
  Renate Schiller, Fürth
  Irmgard Stanullo, Nürnberg

  Moderation: Ingrid Metten, Lachen
  Musik: Soli Sola, Lörzweiler

 v Vorbereitet von: Arbeitsgemeinschaft Weltgebetstag Bayern

16.00–17.30  gerechtigkeit und friede küssen sich
DE	 •	Impuls
  Dr. Ina Praetorius, Theologin, Wattwil/Schweiz
	 •	Podium
  Bärbel Fünfsinn, Lateinamerikareferentin Nordelbisches 

Missionszentrum, Hamburg
  Phumzile S. Mtetwa, Lesbian and Gay Equality Project,  

Yeoville/Südafrika
  Dr. Sima Samar, Ärztin und Politikerin, Kabul/Afghanistan

  Moderation: Christiane J. Fröhlich, Hamburg
  Musik: Soli Sola, Lörzweiler

17.30–18.00  Abendgebet

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22 
(440 • K14)

20.00–22.00  kirchlich – kultisch – komisch
  Frauenkabarett live und in Farbe
  mit Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Workshops p 312
  Die Frankenperlen, Heilsbronn

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)
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frauen und freiheit

samstag

11.00–12.30  unverschämt schön
  Körperdesign im Spiegel geschlechterbewusster Theologie
	 •	Einführung
  Prof. Dr. Hedwig Meyer-Wilmes, Kleve
	 •	Statements
  PD Dr. Carsten Jochum-Bortfeld, Hildesheim
  Prof. Dr. Paula-Irene Villa, Genderforschung, München
  Prof. Dr. Saskia Wendel, Theologin, Köln
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden
	 •	Zwischenspiel
  Dr. Gisela Matthiae, Clownin, Gelnhausen

  Moderation: Dr. Rajah Scheepers, Berlin
  Anwältinnen des Publikums:
  Dr. Jutta Koslowski, Geldern
  Luise Metzler, Bielefeld
  Musik: Shintaw, München

 v Vorbereitet von: Agenda – Forum Kath. Theologinnen, 
Europäische Gesellschaft für theologische Forschung  
von Frauen

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22 
(440 • K14)

11.00–12.30  altersbilder – altersansichten
  Zentrum Männer p 374

  A Kath. Akademie, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstr. 23 
(G13)

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–13.45  Offenes Singen

14.00–15.30  Ökumenische landschaften
  Wie kann Frau Zukunft ökumenisch gestalten?
	 •	Gespräch
  Karin Achtelstetter, Pfarrerin, Direktorin  

Lutherischer Weltbund, Genf/Schweiz

  Moderation: Brunhilde Raiser, Mengen
  Musik: Shintaw, München

16.00–17.30  seile binden – netze knüpfen
	 •	Podium
  Dagmar Bischof, Präsidentin Business and Professional 

Women, Stuhr
  Prof. Dr. Maria Häusl, Vorsitzende European Society of  

Women in Theological Research, Petting
  Gitti Hentschel, Leiterin Gunda-Werner-Institut der  

Heinirch-Böll-Stiftung, Berlin
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  Dr. Annette Schavan MdB, Bundesforschungsministerin, 
Berlin

  Moderation: Gesa C. Teichert, Darmstadt
  Musik: Shintaw, München

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22 
(440 • K14)

20.00–22.00  Damit ihr hoffnung habt
  Frauenfest
  Herzliche Einladung zum interkulturellen Feiern, Schwofen 

und Spaß haben!

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)

Workshops

Donnerstag

11.00–12.30  Abbild – Zerrbild – Wunschbild
  Impulsreferat und Diskussion zum Frauenbild in den Medien
  Elke Beck-Flachsenberg, Vorsitzende Ev. Frauenarbeit in 

Bayern, Erlangen
  Prof. Johanna Haberer, Theologin und Publizistin, Erlangen

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)

11.00–12.30  Vom Hofgang zum aufrechten Gang – Freiraum für Frauen
  Hinter Gittern: ein Haftentlassungsprojekt
  Lydia Halbhuber-Gaßner, Referentin Sozialdienst Kath. Frauen 

Bayern, München

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J314, Preysingstr. 83 (484 • K14)

11.00–12.30  Que(e)r durch Europa – Let Our Voices Be Heard!
  Christliche Lesben erzählen ihre Geschichten
  Ökumenische Arbeitsgemeinschaft Lesben und Kirche, 

Hamburg

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J214, Preysingstr. 83 (484 • K14)

14.00–15.30  Verraten und verkauft – Frauenhandel in Deutschland
  Information und Diskussion über die aktuelle Situation und 

die Arbeit der Beratungsstellen
  Juliane von Krause, Geschäftsführerin jadwiGa –  

Stopp dem Frauenhandel, München
  Soni Unterreithmeier, Beirat Solidarität mit Frauen in Not 

Bayern, Augsburg

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)
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14.00–15.30  Machtvoll – Frauen und Rechtsextremismus
  Ursachen für gewaltsames Handeln bei Frauen
  Christine Böckmann, Bildungsreferentin, Magdeburg
  Petra Lehner, Pädagogische Referentin, Halle/Saale

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J111, Preysingstr. 83 (484 • K14)

14.00–15.30  Abbild – Zerrbild – Wunschbild
  Collagen, Weblog und Diskussionen zum Frauenbild  

in den Medien
  Katharina Geiger, Medienrätin, München
  Luitgard Herrmann, Medienarbeit Ev. Frauenbund, München

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J314, Preysingstr. 83 (484 • K14)

14.00–15.30  Lesbische Spiritualität
  Leben mit Brüchen, Gott erfahren in Beziehung – und du?
  Ruth Gleißner
  Netzwerk kath. Lesben, München
  Veronika Siedle, Theologin, Mainz

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J214, Preysingstr. 83 (484 • K14)

16.00–17.30  Macht – dem inneren Auge folgen, einen Ausdruck finden, 
Sichtbares mitnehmen

  Linoldruck
  Andrea Groß, Künstlerin, Augsburg
  Christine Kölbl, Referentin FrauenWerk, Stein

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J111, Preysingstr. 83 (484 • K14)

16.00–17.30  Indirekte Traumatisierung und Belastungen in der Arbeit
  Unterstützung für Helferinnen und Helfer traumatisierter 

Personen
  Dr. Tanja Rode, Supervisorin, Marburg

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J314, Preysingstr. 83 (484 • K14)

16.00–17.30  Königinnen, Priesterinnen, Prophetinnen
  Frauen und Ämter in den Kirchen?
  Prof. Dr. Angela Berlis, alt-kath. Priesterin und 

Kirchenhistorikerin, Bern/Schweiz

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)
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16.00–17.30  Aus dem Schrank auf die Vitrine
  Lesben schreiben ihre eigene Kirchengeschichte
  Maria und Martha Netzwerk, München

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J214, Preysingstr. 83 (484 • K14)

freitag

11.00–12.30  Zwischen Scham und Würde
  Frauen und Hartz IV – Auswirkungen und Perspektiven
  Dr. Lilli Kurowski, München

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J101, Preysingstr. 83 (484 • K14)

11.00–12.30  Die Heiligkeit der Straße
  Den heiligen Ort suchen am Beispiel von Straßenexerzitien
  Dietlind Schaale, Exerzitienbegleiterin, Stuttgart

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J314, Preysingstr. 83 (484 • K14)

11.00–12.30  Die vergessene Generation
  Zur Situation von Mädchen im und nach dem Zweiten 

Weltkrieg
  Sabine Bode, Journalistin, Köln

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)

11.00–12.30  Wer schlägt, muss gehen
  Häusliche Gewalt – Schutz und Hilfemöglichkeiten
  Dr. Susanne Nothhafft, Juristin, Deutsches Jugendinstitut, 

München

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J111, Preysingstr. 83 (484 • K14)

14.00–15.30  Durchkreuzte Frauenwege – vom Rand ins Zentrum  
des Kirchenjahres

  Das Modell Ökumenischer Frauenkreuzweg
  Susanne Herzog, Geistliche Begleiterin In Via – 

Jugendmigrationsdienst und Sozialdienst kath. Frauen, 
Stuttgart

  Karin Lindner, Pfarrerin, Ev. Frauen in Württemberg, Stuttgart

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J314, Preysingstr. 83 (484 • K14)

14.00–15.30  Bibel in gerechter Sprache – Teil 1
  Ein Buch der Hoffnung
  Luise Metzler, Theologin, Bielefeld

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)



Zentren312

14.00–15.30  Behindert ist Frau nicht – behindert wird Frau
  Zur Situation von Frauen mit Behinderung
  Gesa C. Teichert, Darmstadt

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J111, Preysingstr. 83 (484 • K14)

14.00–15.30  Was hält mich gesund? Was macht mich krank?
  Durch Focusing die Anwort meines Körpers hören
  Barbara Blitz, Geschäftsführerin  

Frauengesundheitszentrum, München
  Kornelia Bosch, Geschäftsführerin 

Frauengesundheitszentrum, München

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J101, Preysingstr. 83 (484 • K14)

14.00–15.30  Das Seufzen der Schöpfung und die Hoffnung der Lesben
  Tagestext Römer 8,16–25  

feministisch-lesbisch que(e)rgelesen
  Maria und Martha Netzwerk, München

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J214, Preysingstr. 83 (484 • K14)

16.00–17.30  Bibel in gerechter Sprache – Teil 2: Wie heißt Gott?
  Das Problem der Übersetzung des Gottesnamens  

im Amosbuch
  Dr. Katrin Keita, Theologin, Dinslaken

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J314, Preysingstr. 83 (484 • K14)

16.00–17.30  Kirchlich – kultisch – komisch
  Gestalten Sie mit uns das kabarettistische Abendprogramm
  Die Frankenperlen, Heilsbronn

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)

16.00–17.30  FrauenEmpowerment – ein Weg zu 
Geschlechtergerechtigkeit

  Darstellung anhand von Beispielen aus der Arbeit des 
Weltgebetstags

  Renate Müller, Referentin Weltgebetstag, Stein

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J101, Preysingstr. 83 (484 • K14)

16.00–17.30  Rhythmusexperimente mit Stimme, Bewegung und 
Gegenständen

  Ingrid Bolay, Trommlerin, Schorndorf

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J111, Preysingstr. 83 (484 • K14)
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16.00–17.30  MutterMutterKind
  Lesbische Frauen mit Kinderwunsch tauschen sich aus
  Lesbische Mütter verschiedener lesbischer Netzwerke

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J214, Preysingstr. 83 (484 • K14)

samstag

11.00–12.30  Ich will dich … 
  Poetische Ausflüge: leidenschaftlich glauben und leben
  Monika Altenbeck, Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands, 

Düsseldorf

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J101, Preysingstr. 83 (484 • K14)

11.00–12.30  Aufbruch in Neuland
  Freiheit und Verantwortung am Beispiel von Rahab und Ruth
  Bärbel Haug, Theologin, Schwäbisch Hall

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J314, Preysingstr. 83 (484 • K14)

11.00–12.30  Älter werden – mutig und frei
  Selbstbestimmung und Eigenständigkeit im Alter
  Jutta Prediger, Journalistin BR, München

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)

11.00–12.30  Wer bin ich? Wer bin ich geworden?
  Filmbeitrag: Ein Leben im 20. Jahrhundert  

Film-Atelier zu Gundalena von Weizsäcker
  Barbara Robra, Künstlerin, Genf/Schweiz

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J111, Preysingstr. 83 (484 • K14)

11.00–12.30  SketchWorkshop
  Für das Frauenfest am Abend
  Maria und Martha Netzwerk, München

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J214, Preysingstr. 83 (484 • K14)

14.00–15.30  So kannst du frei den Blick erheben (Gen 4,7)
  Tänzerische Auseinandersetzung mit der Freiheit
  Barbara Jeanne Lins, Choreographin, Maihingen

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)
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14.00–15.30  Schlangenbrut – frei, vernetzt, erfolgreich!
  Aus der Arbeit einer feministisch-theologischen Zeitschrift
  Antje Röckemann, Pfarrerin, Gelsenkirchen

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J111, Preysingstr. 83 (484 • K14)

14.00–15.30  ComingoutWorkshop
  Labrystheia

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J214, Preysingstr. 83 (484 • K14)

16.00–17.30  Die Freiheit, die ich nie hatte
  Wahlfreiheit: Wunsch und Wirklichkeit
  Gislinde Fischer-Köhler, Kath. Frauengemeinschaft 

Deutschlands, Düsseldorf

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J111, Preysingstr. 83 (484 • K14)

16.00–17.30  Let’s Talk About Money
  Christine Rudolf MdL, Finanzausschuss, Stuttgart

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J101, Preysingstr. 83 (484 • K14)

16.00–17.30  Vielfalt umarmen
  Frauen im interreligiösen Dialog
  Dr. Manuela Kalsky, Theologin, Amsterdam/Niederlande

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J314, Preysingstr. 83 (484 • K14)

16.00–17.30  O Mensch, lerne tanzen, sonst wissen die Engel im Himmel 
mit dir nichts anzufangen

  Die fünf Rhythmen nach Gabriele Roth
  Christine Kölbl, Referentin FrauenWerk, Stein
  Barbara Theiss, Tanztherapeutin, München

W  A Kirchliches Zentrum, Edith-Stein-Gymnasium, Aula, 
Preysingstr. 105 (484 • K14)

16.00–17.30  Wir sind mitten unter euch
  Lesben und heterosexuelle Frauen im Gespräch
  Ruth Gleißner
  Kristel Heynkes

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Hörsaal J214, Preysingstr. 83 (484 • K14)
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16.00–17.30  Marguerite Porete und die Provokation der Liebe
  Erinnerung zum 700. Jahrestag ihrer Hinrichtung
  Dr. Irene Leicht, Pfarrerin, Freiburg
  Prof. Dr. Dr. Ingrid Riedel, Psychoanalytikerin, Konstanz

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Raum J010, Preysingstr. 83 (484 • K14)

mitmachangebote

Donnerstag, freitag, samstag

13.00  frauen steigen auf
17.45  Kanzelreden vom Kletterturm
  Täglich bitten wir Frauen aus Politik, Kirche und Gesellschaft 

um Statements zu aktuellen Themen, gehalten von der 
Plattform auf dem Kletterturm. Es besteht für alle Frauen 
die Möglichkeit, sich auszuprobieren, eine neue Perspektive 
einzunehmen und den Turm zu erklimmen.

13.15–13.45  frauen halten mahl
  Jeden Mittag segnen, brechen und teilen Frauen ihr Brot 

miteinander. Frauen halten Mahl, um sich an Leib und 
Seele zu stärken und sich gegenseitig auf ihrem Weg in den 
christlichen Kirchen zu unterstützen.

T  A Kirchliches Zentrum, Innenhof, Preysingstr. 83 (484 • K14)

ausstellung

10.30–18.00  frauen und die Vielfalt der Ökumene 
  Arbeitsgemeinschaft Weltgebetstag Bayern

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22 
(440 • K14)

café

10.00–18.00  frauencafé regenbogenoase

  A Kirchliches Zentrum, Kath. Stiftungsfachhochschule, 
Foyer Café, Preysingstr. 83 (484 • K14)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Eine Quelle des Glaubens und Oasen des Lebens finden Sie in der Messehalle 
B2 und dem angrenzenden Ökumenischen Kirchenzentrum München-Riem: 
Entdecken Sie den inhaltlichen Dreiklang des Glaubens – auf dem Weg zur 
Quelle (Donnerstag), an der Quelle verweilend (freitag) und aus der Quelle leben  
(samstag). Was es heißt, Wüstenzeiten zu erfahren, vom Wasser des Lebens zu 
kosten und einander Kraftquelle zu sein, ergründen wir durch Gebet und Gespräch, 
Tanz und Meditation, auf Podienveranstaltungen und in den Oasen. Bei uns finden 
Sie Quellorte der Stille, der Inspiration und der Begegnung!

Willkommensbereich unD oasen

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–18.00  ruheplatz am Wasser
  Ankommen. Ausruhen. Wasser schöpfen. Gespräche am 

Brunnen.
  In der Mitte: der Brunnen. Lebendiges Wasser. Sinnbild 

für unser geistliches Leben. Ankommen und Ausruhen bei 
einem Becher frischen Wassers im Willkommensbereich. 
Schweigen. Reden. Ins Gespräch kommen. Das führt in die 
Tiefe und zur Wahrheit. Herzlich willkommen!

  clara.francesco – ökumenisch-geschwisterliche Netzwerk-
initiative franziskanischer Orden, Rheda-Wiedenbrück

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)

  oasen des lebens
Nein, es ist keine Fata Morgana, es sind wirklich Oasen. 
Mitten im Getümmel des 2. ÖKT gibt es Orte der Begegnung 
und des Zur-Ruhe-Kommens. Sieben Oasen laden ein zum 
persönlichen Erleben und Gestalten.

10.30–18.00  in der mitte die oase der stille
  In der Mitte der Halle mit einem Brunnen, der an die Quelle 

des Lebens bei Gott erinnert (Ps 36,10)

10.30–18.00  oase des Durstes
  Gottes und der Menschen Durst in dieser Welt
  Laurentiuskonvent Laufdorf und Kommunität Beuggen

10.30–18.00  oase der Versuchung
  Was uns lockt, was uns gefährdet und was uns belebt
  clara.francesco – ökumenisch-geschwisterliche Netzwerk-

initiative franziskanischer Orden, Rheda-Wiedenbrück

10.30–18.00  oase der begegnung
  Mit mir selbst, mit Jesus und mit anderen
  Ökumenische Kommunität Offensive Junger Christen

10.30–18.00  oase der fußwaschung
  Wasser, das reinigt, erneuert und erfrischt
  Jesusbruderschaft Gnadenthal
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10.30–18.00  oase der ermutigung
  Mit Elia neue Hoffnung schöpfen
  Berneuchener Dienst
  Communität Christusbruderschaft Selbitz
  Ritaschwestern, Würzburg

10.30–18.00  oase des betens und arbeitens
  Mit Herzen, Mund und Händen
  Christusträger Brüder- und Schwesternschaft
  Br. Pascal Herold OSB, Münsterschwarzach
  Sr. Ellen Reisig CCR, Rödelsee

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)

bÜhnenprogramm

Donnerstag

11.00–12.30  Da fehlt doch noch was 
  Von Sehnsucht und Aufbrechen
	 •	Gespräch
  Prof. Dr. Dr. Paul Imhof, Direktor Deutsche Universität in 

Armenien, München
  Eva-Maria Zurhorst, Wuppertal

  Moderation: Angela Krumpen, Tönisvorst

12.30–13.00  Mittagsgebet

14.00–15.30  Die dunkle seite des lebens 
  Scheitern, Sehnsucht und offene Fragen
	 •	Gespräch
  Prof. Dr. Daniel Hell, Leiter Kompetenzzentrum Angst und 

Depression Privatklinik Hohenegg, Meilen/Schweiz
  Dr. Claudia Lücking-Michel, Vizepräsidentin ZdK, 

Generalsekretärin Cusanuswerk, Bonn
  Sr. Katharina Klara Schridde CCR, Augustinerkloster Erfurt

  Moderation: Katharina von Bremen, Berlin
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16.00–17.30  selber dürsten und anderen das Wasser reichen?
  Darf Kirche beschädigt sein?
	 •	Impulse
  P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
  Dr. Wunibald Müller, Leiter Recollectio-Haus, 

Münsterschwarzach
  Dr. Hans-Friedrich Stängle, Leiter Haus Respiratio, Rödelsee
	 •	Podium
  P. Meinrad Dufner OSB, Recollectio-Haus, 

Münsterschwarzach
  Dorothee Lengsfeld, Haus Respiratio, Rödelsee
  Sr. Ingrid Tabea Lutz CCR, Rödelsee

  Moderation: Klaus Hofmeister, Frankfurt/Main
  Anwältin des Publikums: Gabriele Hartlieb, Freiburg

 v Vorbereitet von: Haus Respiratio Schwanberg,  
Recollectio-Haus Münsterschwarzach

17.30–18.00  Abendgebet

19.00–21.00  an der Quelle des lebens
  Sehnsucht stillen und Kraft schöpfen
	 •	An	der	Quelle
  Gespräch
  P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
  Dr. Jörg Zink, Pfarrer i.R., Stuttgart

  Moderation: Dr. Lothar Bauerochse, Frankfurt/Main

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  Durst nach leben
  (V)erschließen die Kirchen die Quellen?
	 •	Gespräch
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Erzbischof Dr. Reinhard Marx, München
  Dr. Nicolae Dura, Erzpriester, Vorsitzender Ökumenischer  

Rat der Kirchen in Österreich, Wien/Österreich
  Prof. Dr. Dr. h. c. Elisabeth Schüssler Fiorenza, Theologin, 

Cambridge, MA/USA
  Christoph Stiba, Leiter Dienstbereich Mission Bund  

Ev.-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland, Wustermark

  Moderation: Andreas Malessa, Hochdorf

12.30–13.00  Mittagsgebet

14.00–15.30  Worum im glauben streiten?
  Hauptpodienreihe 4: Was uns glauben lässt p 223
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16.00–17.30  Wege zum Wasser
  Zugänge durch Aktion und Kontemplation
	 •	Statements
  Sr. Hatune Dogan, Warburg
  Carsten Hokema, Pastor, Oldenburg
  Barbara Jeanne Lins, Tanzpädagogin, Tänzerin und 

Choreographin, Maihingen
  Dr. Dr. Monika Renz, Musik- und Psychotherapeutin,  

St. Gallen/Schweiz
  Marialuise Thalhammer-Kirchmann, Niederalteich
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Thorsten Schacht, Augsburg
  Anwalt und Anwältin des Publikums: 
  Christian Hauter, Triefenstein 
  Karin Hüttel, Petersaurach
  Musik:
  Dr. Monika Renz, St. Gallen/Schweiz
  Béatrice Rogger, Maur/Schweiz

17.30–18.00  Abendgebet

19.00–21.00  Verweilen an der Quelle
  Konzertlesung
  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter,  

Lausanne/Schweiz
  Musik: Entzücklika, Obermarchtal

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)

samstag

11.00–12.30  Die steppe wird blühen
  Visionäre Ausblicke auf gelingendes Leben
	 •	Podium
  Bischof Luis Flavio Cappio, Barra/Brasilien
  Klaus Prömpers, Journalist, Wien/Österreich
  Christian Rommert, Leiter Gemeindejugendwerk Bund  

Ev.-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland, Wustermark
  Prof. Dr. Norbert Walter, Geschäftsführer Walter und Töchter 

Consult, Bad Soden/Taunus

  Moderation: Dr. Veronika Prüller-Jagenteufel, Wien/Österreich

12.30–13.00  Mittagsgebet
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14.00–15.30  christentum – lebendiges Wasser für die Welt
  Innen und Außenansichten
  Podium in zwei Teilen: Teil 1 – Innenansichten, Gespräch und 

Fragen aus dem Publikum
	 •	Gespräch
  Laurence Freeman OSB, Leiter der Weltgemeinschaft für 

christliche Meditation, London/Großbritannien
  Ahmad Milad Karimi, Freiburg
  Sr. Karoline Mayer, Präsidentin Fundación Cristo Vive, 

Santiago/Chile
  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Hamburg
  Thich Thien Son, Frankfurt/Main

  Moderation:
  Gabriele Hartlieb, Freiburg
  Dr. Christoph Quarch, Fulda
  Musik: Matthias Graf, Karlsruhe

16.00–17.30  christentum – lebendiges Wasser für die Welt
  Innen und Außenansichten
  Podium in zwei Teilen: Teil 2 – Außenansichten, Dialog und 

Fragen aus dem Publikum
	 •	Gespräch
  Laurence Freeman OSB, Leiter Weltgemeinschaft für 

christliche Meditation, London/Großbritannien
  Ahmad Milad Karimi, Freiburg
  Sr. Karoline Mayer, Präsidentin Fundación Cristo Vive, 

Santiago/Chile
  Thich Thien Son, Frankfurt/Main

  Moderation:
  Gabriele Hartlieb, Freiburg
  Dr. Christoph Quarch, Fulda
  Musik: Matthias Graf, Karlsruhe

18.00–19.30  tauferinnerungsfeier nach lima
  Liturgischer Abschluss des Geistlichen Zentrums
  Frank Hoffmann, röm.-kath. Pfarrer, Michendorf
  Karin Hüttel, ev.-luth. Pfarrerin, Petersaurach
  Thorsten Schacht, baptistischer Pfarrer, Augsburg

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)

Workshops messehalle

Donnerstag, freitag

14.00–15.30  Gott ist als ein Brunnen in uns (P. Alfred Delp SJ)
  Mit Brunnentexten und -bildern Hoffnungsquellen erschließen
  Walter Mückstein, Exerzitienbegleiter, Bingen

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)
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freitag, samstag

11.00–12.30  Beten und Glauben neu begreifen mit den 
14.00–15.30  Perlen des Glaubens
  Einführung
  Jens Ehebrecht-Zumsande, Supervisor, Hamburg
  Dr. Kirstin Faupel-Drevs, Spiritualin Ansverus-Haus, Aumühle

14.00–15.30  Die neun Gesichter der Seele
11.00–12.30  Das Enneagramm – eine spirituelle Typenlehre
  Marion Küstenmacher, Theologin, Gröbenzell
  Ludwig Zink, Priester, Zürich/Schweiz

Donnerstag

11.00–12.30  Gott in allem suchen und finden
  Rudolf Meilinger, Gemeinschaft Christlichen Lebens, München
  Monika Schmeller, Gemeinschaft Christlichen Lebens, 

Freising

11.00–12.30  Zur Hoffnung gesandt –  
ökumenische Exerzitien im Alltag 2010

  Im Alltag üben, der Alltag als Übung
  Günther Lohr, Kontemplationslehrer, München
  Sabine Schnurr, Beauftragte für Exerzitien im Alltag, München

11.00–12.30  Unterwegs nach Eden
  Schöpfungsspiritualität als Wahrnehmungsschule
  Prof. Dr. Margit Eckholt, Theologin, Osnabrück

11.00–12.30  Brunnengespräch
  Deine Fragen an einen Bruder und eine Schwester
  Br. Pascal Herold OSB, Münsterschwarzach
  Sr. Ellen Reisig CCR, Rödelsee

14.00–15.30  Verdursten in der Fülle
  Zwei Ordensleute erzählen, wie sie geistig lebendig bleiben
  Br. Pascal Herold OSB, Münsterschwarzach
  Sr. Ellen Reisig CCR, Rödelsee

14.00–15.30  Gegenwart der Sehnsucht
  Mystisch-politische Betrachtungen
  Sr. Dr. Julia Prinz, Theologin, Berkeley, CA/USA

14.00–15.30  Der Gottesdienst mit Herzen, Mund und Händen
  Einführung in die Feier der Eucharistie
  Herbert Naglatzki, Pastor, Hannover

16.00–17.30  Ausdruck finden
  Glaube in Gebärde und Bewegung
  Sr. Dr. Friederike Immanuela Popp CCR, Priorin, Rödelsee
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16.00–17.30  Aus der Quelle leben
  Spiritualität im Alltag
  Sr. Franziska Mitterer, Exerzitienbegleiterin, Passau
  Sr. Clarissa Thannbichler, Schwestern vom Heiligen Kreuz, 

Altötting

16.00–17.30  Meiner Sehnsucht nach mehr auf der Spur
  Ich und meine religiöse Biographie
  Elisabeth Paukner, Pastoralreferentin Kath. 

Erwachsenenbildung, Regensburg

16.00–17.30  Poetische Spiritualität – meiner Sehnsucht Sprache  
und Ausdruck geben

  Kreativer Schreibworkshop mit Impulsen, Arbeit an  
eigenen Texten, Lesung

  Lisa Oesterheld, Pastoralreferentin, Vechta
  Markus Roentgen, Autor, Köln

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  Gib der Hoffnung (d)ein Gesicht
  Gott ins Gespräch bringen
  P. Prof. Dr. Hubert Lenz SAC, Wege erwachsenen Glaubens, 

Vallendar

11.00–12.30  Miteinander reden – gemeinsam beten
  Michael Raithelhuber, Pfarrer Ev. Michaelsbruderschaft, 

Waiblingen
  Walter Stöffelmaier, Pfarrer Aktionsgemeinschaft Rottenburg, 

Ostfildern

11.00–12.30  Psychotherapie und Seelsorge – Begegnung auf Augenhöhe
  Peter F. Bock, Spirituelle Gemeinschaft Kairos, München

14.00–15.30  Wie ein Baum an Wasserbächen
  Meditativer Zugang
  Sr. Anke Schmidt CCR, Rödelsee

14.00–15.30  Aufbruch zu neuen Ufern
  Tanzworkshop
  Antje Alberts, Tanzpädagogin, Bücken

16.00–17.30  Aus der Quelle leben
  Spiritualität im Alltag
  Sr. Franziska Mitterer, Exerzitienbegleiterin, Passau
  Margreth Welk, Lehrerin, Treuchtlingen

16.00–17.30  Entschieden leben
  Christliche Lebenskultur
  Veronika Jodlbauer, Gemeinschaft Christlichen Lebens, 

München
  Willi Lambert SJ, Ignatianisches Zentrum St. Michael, 

München



323geistliches Zentrum

16.00–17.30  Unterwegs nach Emmaus
  Als Erwachsener Ja zur Taufe sagen
  P. Prof. Dr. Hubert Lenz SAC, Wege erwachsenen Glaubens, 

Vallendar

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)

samstag

11.00–12.30  Jesus, der Lehrer in dir
  Die Tradition der Christlichen Meditation
  Laurence Freeman OSB, Leiter Weltgemeinschaft für 

christliche Meditation, London/Großbritannien

  M Halle B1 (Süd), Messegelände (592 • K22)

11.00–12.30  Zwischen Resignation und Aufbruch:  
Mein Leben als Emmausweg

  P. Prof. Dr. Hubert Lenz SAC, Wege erwachsenen Glaubens, 
Vallendar

11.00–12.30  Durst teilen und Wasser schöpfen
  Vom Umgang mit unseren Quellen im Leben unter den Armen
  Br. Thomas Dürr, Christusträger Bruderschaft, Triefenstein

11.00–12.30  Gelobt seist du durch Schwester Wasser
  Theaterworkshop
  Patric Tavanti, Schauspieler, Berlin
  Br. Gregor Wagner, Postulatsleiter Franziskanerkloster,  

Berlin-Pankow

14.00–15.30  Er trank vom Bach am Weg, so kann er neu das Haupt 
erheben (Ps 110,7)

  Vom Kraftschöpfen und Weitergehen
  Sr. Dr. Katharina Karl FMVD, Pastoraltheologin, München

14.00–15.30  Gott begegnen mit dem Körper
  Alexander-Technik: Einführung
  Sr. Erika Stadelmaier, Lehrerin Alexander-Technik, München

14.00–15.30  Mystik der offenen Augen im Horizont des Vermissens
  Übungen zum Widerstand gegen eine Kultur der Herzlosigkeit
  Sr. Dr. Julia Prinz, Theologin, Berkeley, CA/USA

16.00–17.30  Auf dem Weg zu meiner Mitte
  Meditativer sakraler Tanz
  Edith Heindl, Pastoralreferentin, Traunstein

16.00–17.30  Achtung: Lebenskünstler!
  Sr. Christl Winkler, Exerzitienseelsorgerin, Aachen
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16.00–17.30  Das Leben miteinander teilen
  Arche-Gemeinschaft: von Menschen mit und ohne 

Behinderung
  Tobias Gerken, Öffentlichkeitsreferent Arche, Ravensburg

16.00–17.30  Dein Name klingt in meinem Herzen
  Hinführung zum Herzensgebet und Gebetsübung
  Br. Andreas Ding, Communität Christusbruderschaft Selbitz, 

Petersberg

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)

Ökumenisches gemeinDeZentrum riem

Donnerstag

11.00–12.30  Hinsinken zur Mitte durch Yoga und Meditation
  Eintauchen in die Stille – Hinführung zum kontemplativen 

Jesus-Gebet
  Br. Johannes Küpper, clara.francesco – ökumenisch-

geschwisterliche Netzwerkinitiative franziskanischer Orden, 
Bonn

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

11.00–12.30  Beten im Rhythmus von Tag und Jahr
  Einführung in das gregorianische Stundengebet
  Volker Truschel, Pfarrer, Büdingen

  A Sophienkirche, Gemeindesaal, 
Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

11.00–12.30  Hinführung zum Herzensgebet
  Andreas Ebert, Pfarrer, München
  Klara Koller, Meditationslehrerin, München

  A St. Florian, Pfarrsaal, Platz der Menschenrechte 2 
(348 • K21)

14.00–15.30  Von Kopf bis Fuß im Hier und Jetzt
  Einübung in die große Gebetsgebärde
  Wolfgang Max, Pfarrer, Bretten

  A Sophienkirche, Gemeindesaal, 
Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

14.00–15.30  Es gibt keine Kraft außer der Ewigkeit … 
  Meditative Tänze im Kreislauf des Jahres und des Lebens
  Andrea Uhl, Sozialpädagogin, München

16.00–17.30  Dein tiefstes Wesen weiß den Weg
  Wertimagination als persönlicher Pfad der Sinnfindung
  Marion Küstenmacher, Theologin, Gröbenzell

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)
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16.00–17.30  Yoga für Frauen
  Manfred Schnelle, Choreograf, Dresden

  A Sophienkirche, Gemeindesaal, 
Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

16.00–17.30  Stille und Achtsamkeit
  Kontemplation als Meditationsweg und Lebenskultur
  Günther Lohr, Kontemplationslehrer, München

  A St. Florian, Pfarrsaal, Platz der Menschenrechte 2 
(348 • K21)

19.00–22.00  Da, wo du ganz bist, da ist dein Glück
  Qigong für Körper, Geist und Seele
  Petra Schwerdtner, Qigonglehrerin, Haar

  A Sophienkirche, Gemeindesaal, 
Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

19.00–22.00  Der Grund, da ich mich gründe, ist Christus …  
(Paul Gerhardt)

  Atem-Leib-Stimmarbeit
  Regina Eckart-Bracher, Fachbereich Exerzitien  

Erzbistum München und Freising, München

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

19.00–22.00  Zen ist nicht das, was Sie denken
  Theorie und Praxis des Zen und der Zen-Meditation
  Stefan Sachs, Zen-Lehrer, Schleching

  A St. Florian, Pfarrsaal, Platz der Menschenrechte 2 
(348 • K21)

freitag

11.00–12.30  Das Wort Gottes mit dem Herzen hören  
und mit den Füßen tanzen

  Getanztes Gebet
  Sr. Theresia Dauser, clara.francesco – ökumenisch-

geschwisterliche Netzwerkinitiative franziskanischer Orden, 
Ellwangen

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

11.00–12.30  Kontemplativ in der Aktion
  Dr. Gabriela Grunden, Fachbereich Glaubensorientierung 

Erzbistum München und Freising, München
  Kyrilla Schweitzer, Exerzitienhaus St. Paulus Leitershofen, 

Stadtbergen

  A St. Florian, Pfarrsaal, Platz der Menschenrechte 2 
(348 • K21)
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14.00–15.30  Schweig nicht zu meinen Tränen
  Der Umgang mit Krisen
  P. Thomas Gertler, Gemeinschaft Christlichen Lebens, 

Frankfurt/Main
  Hildegard Joeres, Gemeinschaft Christlichen Lebens, 

Augsburg

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

14.00–15.30  Yoga für Männer
  Manfred Schnelle, Choreograph, Dresden

  A Sophienkirche, Gemeindesaal, 
Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

14.00–15.30  Quelle lebendigen Wassers
  Betrachtendes Gebet
  Angelika Schmidt, Communität Koinonia, Heidelberg

  A St. Florian, Pfarrsaal, Platz der Menschenrechte 2 
(348 • K21)

16.00–17.30  Integrale Spiritualität
  Stufen der religiösen Reifung
  Tillmann Haberer, Gestaltseelsorger, München

  A Sophienkirche, Gemeindesaal, 
Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

16.00–17.30  Gebet der liebenden Aufmerksamkeit
  Dr. Hans-Jürgen Buß, Gemeinschaft Christlichen Lebens, 

Hannover
  Hildegard Joeres, Gemeinschaft Christlichen Lebens, 

Augsburg

  A St. Florian, Pfarrsaal, Platz der Menschenrechte 2 
(348 • K21)

19.00–20.30  Deutsche Gregorianik
  Sr. Hildegard Schwegler CCR, Rödelsee

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

19.00–22.00  Hinführung zum Taijiquan
  Jürgen Licht, Taijiquan-Lehrer, München

  A Sophienkirche, Gemeindesaal, 
Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

19.00–22.00  Einübung ins Herzensgebet und einen  
kontemplativen Lebensstil

  Wahrnehmung, Körper, Atem, Mantra
  Andreas Ebert, Pfarrer, München
  Klara Koller, Meditationslehrerin, München

  A St. Florian, Pfarrsaal, Platz der Menschenrechte 2 
(348 • K21)
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samstag

11.00–12.30  Betrachtungen des Isenheimer Altars von Matthias Grünewald
  Meditationsweg in Bildern
  Carmen Wagner, Yoga-Lehrerin, München

  A Sophienkirche, Gemeindesaal, 
Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

11.00–12.30  Getanztes Gebet
  Bewegungsworkshop zu Psalm 121
  Antje Alberts, Tanzpädagogin, Bücken
  Br. Gregor Wagner, Postulatsleiter Franziskanerkloster,  

Berlin-Pankow

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

11.00–12.30  Sonnengebet
  In und mit dem Leib Gott begegnen
  Ottmar Schneider, Exerzitienreferat Bistum Würzburg

  A St. Florian, Pfarrsaal, Platz der Menschenrechte 2 
(348 • K21)

14.00–15.30  Wenn Gebet Bewegung wird
  Getanztes Gebet
  Sr. Theresia Dauser, clara.francesco – ökumenisch-

geschwisterliche Netzwerkinitiative franziskanischer Orden, 
Ellwangen

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

14.00–15.30  Ikonen – Bilder auf dem Weg zu Gott
  Bilder von Christus und Maria bereichern meinen Lebensweg
  Rosemarie Kaderli, Ikonenmalerin, München

  A Sophienkirche, Gemeindesaal, 
Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

14.00–15.30  Bleibt in meiner Liebe
  Hinführung zum Herzensgebet mit dem  

Namen Jesus Christus
  Rosi Hochholzer, Exerzitienbegleiterin, München

  A St. Florian, Pfarrsaal, Platz der Menschenrechte 2 
(348 • K21)

16.00–17.30  Yoga und Christentum
  Information und Übungen zur Sammlung, Stille und 

Gesunderhaltung
  Carmen Wagner, Yoga-Lehrerin, München

  A Sophienkirche, Gemeindesaal, 
Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)
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16.00–17.30  Tanz als Erfahrungsweg
  Manfred Schnelle, Choreograf, Dresden

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

16.00–17.30  Der Weg zum Herzgrund
  Zen-Meditation
  Stefan Bauberger, Zen-Lehrer, München

  A St. Florian, Pfarrsaal, Platz der Menschenrechte 2 
(348 • K21)

lesungen unD lieDVorträge

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–17.30  
  Im Ökumenischen Kirchenzentrum Riem werden liturgische 

Gesänge und Lesungen aus der Heiligen Schrift nach täglich 
wechselnder konfessioneller Tradition (kath., ev. und orth.) 
angeboten. Herzliche Einladung!

  A St. Florian, Platz der Menschenrechte 2 (348 • K21)

café

10.30–18.00  sophie&flori 
  Das etwas andere Café in Riem. Einfach. Nur so.
  Neben den Angeboten im Ökumenischen Kirchenzentrum 

Riem (Workshops, Musik, Lesungen, Tanz) mal eine Pause 
machen. Im Café „Sophie&Flori“. Durchatmen. Kraft 
schöpfen. Mit dem liebenswürdigen Heiligen-Duo schweigen 
oder reden. So wie es für jeden Besucher passt …

  clara.francesco – ökumenisch-geschwisterliche Netzwerk-
initiative franziskanischer Orden, Rheda-Wiedenbrück

  A Sophienkirche, Foyer, Platz der Menschenrechte 1 
(688 • K21)

psychologische beratung, seelsorge unD geistliche begleitung

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–18.00  „Damit ihr Hoffnung habt“ ist Zuspruch und Ermutigung. Viele 
Menschen, die den ÖKT besuchen, möchten etwas verändern: 
in ihrem Alltag, im Miteinander mit den Menschen, mit denen 
sie zusammen leben und arbeiten. Manche leiden darunter, 
dass in Konflikten kein Ausweg möglich erscheint und dass 
schmerzliche Erlebnisse, Krankheit oder Hoffnungslosigkeit 
ihr Leben bestimmen.
Auf dem 2. ÖKT besteht die Möglichkeit, mit seelsorgerlich 
und therapeutisch erfahrenen Menschen ins Gespräch zu 
kommen. Hier finden Sie ein Gegenüber mit genügend Zeit, 
so dass Sie sich aussprechen, erste Klärungen herbeiführen 
und Entscheidungen bedenken können. Sie können allein, als 
Paar, als Familie oder in einer kleinen Gruppe das Gespräch 
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suchen. Es besteht die Möglichkeit zum Glaubens- und 
Beichtgespräch mit Geistlichen aus dem ev., freikirchlichen, 
kath. und orth. Bereich. Ihre Gesprächspartnerinnen 
und Gesprächspartner sind vom 2. ÖKT berufen. 
Selbstverständlich sind die Gespräche vertraulich. Wenn 
Sie ein Gespräch führen möchten, wenden Sie sich im 
Bereich Psychologische Beratung, Seelsorge und geistliche 
Begleitung in Halle B2 an den Empfang.

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)

Ein vergleichbares Angebot finden Sie in der Agora in Halle 
A6. Hier können Sie eine Beraterin oder Seelsorgerin bzw. 
einen Berater oder Seelsorger direkt ansprechen.

i  M Halle A6, Messegelände (592 • K22)

Neben individuellen Beratungsgesprächen besteht die 
Möglichkeit, an themenbezogenen Gruppengesprächen 
unter der Leitung von erfahrenen Beraterinnen und 
Beratern teilzunehmen. Ausgehend von einem kurzen 
thematischen Impuls können unterschiedliche Erfahrungen 
zusammengetragen und ausgetauscht werden.
Bitte melden Sie sich bei Interesse rechtzeitig am Empfang 
des Zentrums Psychologische Beratung, Seelsorge und 
Geistliche Begleitung an.

gruppengespräche
Ich habe einen geliebten Menschen verloren:  
Welche Hoffnung habe ich (noch)?
Do 11.00–12.30 und 14.00–15.30 
fr 14.00–15.30 
sa 11.00–12.30 und 16.00–17.30 
Meine Schuld: Sie erdrückt und lähmt mich,  
und ich will doch leben!
Do 11.00–12.30 und 14.00–15.30 
fr 11.00–12.30 und 14.00–15.30 
sa 11.00–12.30 
Migration: voll Hoffnung in die Fremde –  
befremdliche Hoffnung?!
Do 11.00–12.30 und 14.00–15.30 
fr 11.00–12.30 
sa 11.00–12.30 und 14.00–15.30 
Jugendliche und junge Erwachsene aus geschiedenen 
Familien: Unsere Hoffnung will nicht aufhören. 
Do 11.00–12.30 und 14.00–15.30 
fr 16.00–17.30 
sa 16.00–17.30 
Mobbing: kein Ausweg, keine Hoffnung?
Do 11.00–12.30 und 16.00–17.30 
fr 11.00–12.30 und 16.00–17.30 
sa 14.00–15.30 
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Depression: In mir ist es dunkel, und du sprichst vom Licht. 
Do 14.00–15.30 und 16.00–17.30 
fr 14.00–15.30 
sa 16.00–17.30 
Wohin mit Wut, Neid und Hass  
Vom Umgang mit negativen Gefühlen
Do 16.00–17.30 
fr 11.00–12.30 und 16.00–17.30 
sa 11.00–12.30 
Lebensmitte: Hoffnung auf die zweite Lebenshälfte 
Do 16.00–17.30 
fr 11.00–12.30 und 16.00–17.30 
sa 11.00–12.30 und 14.00–15.30 
Unsere Ehe ist zerbrochen: und die Hoffnung unserer Kinder?! 
Do 16.00–17.30 
fr 14.00–15.30 
sa 14.00–15.30 und 16.00–17.30 
Homosexualität: Die Würde unserer Liebe 
fr 14.00–15.30 und 16.00–17.30 
sa 14.00–15.30 und 16.00–17.30 

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Zentrum Jugend

Kultig und viel Platz zum Spaß haben und Chillen – das ist der Olympiapark. Hier 
findet das Jugendprogramm des 2. ÖKT für alle zwischen 14 und 27 Jahren statt. 
Unter dem weiten Zeltdach des Olympiastadions sowie in und um die Eventarena 
finden sich thematische Zeltdörfer mit Mitmachaktionen und Workshops. Alternativ 
dazu bietet eine Vielzahl von Podien spannende Diskussionen. Die Seebühne ist 
der zentrale Ort für die gemeinsamen Tageseinstiege und tolle Konzerte. Eine 
große Zeltkirche lädt zu Gottesdiensten und die „Wegkreuze“ in den Dörfern zum 
täglichen Gebet ein. Und das alles unter dem Motto „Glauben – lieben – hoffen“ – 
beim ÖKT und darüber hinaus!

seebÜhne im olympiapark

Donnerstag

09.30–10.30  eröffnungsgottesdienst: flut-licht – noahs comeback
  Gestaltung: Cross-Over-Team Stiftung ev. und kath. 

Gemeinden, Schliersee

11.00–12.30  glaub ich’s denn?
  Tageseinstieg mit Musik, Talk und Aktion
  Martin Dreyer, Gründer Jesus Freaks, Herausgeber Volxbibel, 

Berlin
  Kerstin Griese, Vorstand Sozialpolitik Diakonisches Werk  

der Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Elisa Gramlich, Johanniter-Jugend, Kempten
  Moe Ortmeier, Aktionsgruppe Aktiv pro Politik, Mühldorf/Inn
  Ministerpräsident Horst Seehofer, München
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  Moderation:  
Lisi Maier, München

  Jochen Schmidt, Nürnberg
  Musik: Henrick, Frankfurt/Main

14.30–15.30  konzert: blue killa
  Blue Killa, München

16.30–17.30  soul, Jazz und mehr
  Sarah Kaiser Band rockt
  Von alten Kirchenliedern im neuen, Soul-, Groove- und 

Popsound bis hin zu eigenen Songs – die Sarah Kaiser Band 
zeigt, dass Jazz nicht anstrengend sein muss und man zu 
guten Texten tanzen kann. 

  Sarah Kaiser Band, Mannheim

20.00–21.00  konzert: beatbetrieb
  David Steeb, Stuttgart

  O Seebühne im Olympiapark (676 • E10)

freitag

11.00–12.30  all you need is love
  Kreativer Tageseinstieg mit Spaß und Beteiligung aller 
	 •	Einstimmung
  Dr. Eckart von Hirschhausen, Arzt und Kabarettist, Berlin
	 •	Aktion	und	Publikumsgespräch
  26Grad, Bremen

  Moderation: Andi Weiss, München

13.00–14.00  Offenes Singen

14.30–15.30  all We are saying is … 
  Die Liebe zieht sich wie ein roter Faden durch die zehn Songs 

des letzten Monostars-Albums „Neobagism“.
  Die Texte um den ebenso scharfzüngig wie sensibel 

formulierenden Sänger Norbert Graeser schaffen den 
Spagat zwischen berührendem Liebeslied und analytischem 
Popsong. „Wenn es nicht Liebe ist, dann wird es bestimmt die 
nächste Bombe sein, die uns zusammenbringt …“

  Monostars, München

16.30–17.30  konzert: octoberlight
  octoberlight, Puscine/Kroatien
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20.00–21.00  konzert – kabarett – comedy
  Hessischer Musikblödsinn mit Tiefgang – Angriff auf das 

Zwerchfell!
  Die beiden Musik-Comedians aus Hessen gehören zu den 

Top-Acts der christlichen Musikszene und stellen Teile 
ihres aktuellen Programms „Meister der Herzen“ vor. 
Neben skurilen Sketchen lassen sie in ihrem Musik-Komik-
Feuerwerk auch immer wieder erkennen, was ihr Leben 
lebenswert macht.

  Superzwei, Gorxheimertal

  O Seebühne im Olympiapark (676 • E10)

samstag

11.00–12.30  leben beginnt jetzt!
  Hoffnungsvoller Tageseinstieg mit spannenden Gästen
	 •	Podium
  Florian Bernschneider MdB, Berlin
  Bischof Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
  Marah Köberle, UN-Jugenddelegierte, Augsburg
  Christine Strobl, Zweite Bürgermeisterin, München

  Moderation:
  Annette Schmidt, Kleinlangheim
  Peter Martin Thomas, Stuttgart

14.30–15.30  kannst du sehen?
  HipHopKonzert
  Mit „Veni“ ist Danny Fresh als Solokünstler 2006 in die 

deutsche HipHop-Szene gekommen, auf „Vidi“ ließ der 
Mannheimer 2007 Revue passieren, was er in der Welt und 
vor seiner Haustür gesehen hat. „Vici“ ist sein musikalischer, 
aber auch persönlicher Sieg, den er im Titelsong mitteilt.

  Laura Bellon (Gesang), Mannheim
  DJ Peter Pan, Stuttgart
  Danny Fresh, Mannheim

16.30–17.30  (punk)rock vom feinsten
  Diese 4 Jungs machen Spaß! Sie sind jung, frech, begeistern 

mit ihrem fetten (Punk)Rock.
  freequency, Ulm

18.00–19.00  sendungsgottesdienst: Vertreibung ohne hoffnung
  Gestaltung: Ev. und kath. Landjugendverbände Deutschlands
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20.00–21.00  ready to fly – lebensfreude pur!
  Rhythmus und Tiefgang, der Herzen bewegt …
  Sie stehen für ansteckende Lebensfreude, einen einzigartigen 

Sound und Songtexte, die Hoffnung wecken. Auf allen 
Kontinenten begeistern Judy Bailey und Band auf riesigen 
Open Airs oder kleinen Wohnzimmerkonzerten, in Stadthallen, 
Gefängnissen oder Kirchen.

  Judy Bailey und Band, Alpen

  O Seebühne im Olympiapark (676 • E10)

eVent-arena bÜhne

Donnerstag

11.00–12.30  fremd sein, freund sein 1939 – 2009 – 2050
  Straßentheaterszenen aus einem internationalen 

Medienkulturprojekt
  Musik: Vocal Prayerz, Frickenhausen
  Gestaltung:
  Renovabis, Freising
  Theodor-Fliedner-Gymnasium, Düsseldorf

14.00–15.30  es geht doch!
  Gerechtes Wirtschaften ist jetzt schon möglich
	 •	Podium
  Linda Quintanilla, ehemalige Näherin aus Puma-

Zulieferbetrieb in El Salvador, Münster
  Susanne Rauh, Referentin Internationale Entwicklung 

Kath. Landjugendbewegung Deutschland, Bad Honnef
  Robin Roth, Geschäftsführer Gepa, Wuppertal
  Prof. Dr. Wolfgang Sachs, Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie, Berlin
  Peter Weiß, MdB, Berlin

  Musik: Vocal Prayerz, Frickenhausen
  Gestaltung: BDJK-Bundesstelle, Düsseldorf

16.00–17.30  James bond 007 wird realität:  
Wasser – der wichtigste rohstoff der Welt

	 •	Podium
  Antje Alberts, Tanzpädagogin, Bücken
  Bischof Luis Flavio Cappio, Barra/Brasilien
  Marialuise Thalhammer-Kirchmann, Niederalteich
  Dietmar Wunder, Schauspieler, Berlin

  Moderation:
  Wolfgang Max Burggraf, Bonn
  Wolfgang Schorlau, Stuttgart
  Musik: Vocal Prayerz, Frickenhausen
  Gestaltung: clara.francesco – ökumenisch-geschwisterliche 

Netzwerkinitiative franziskanischer Orden
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20.00–21.00  fairdinand
  Komödie zum Fairen Handel
  Gestaltung: Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Aachen

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark (338 • F9)

freitag

11.00–12.30  mensch, sterblich, sucht … 
  Musikalischlyrisches Programm des Jungen Theaters am 

Gärtnerplatz von Psalm 12 bis Fanta 4
  Gestaltung: Gabriele Brousek mit Jugendlichen des Jungen 

Theaters am Gärtnerplatz – jtg, München

14.00–15.30  Der Weg ist das Ziel?!   
Wohin der bologna-prozess uns führt

	 •	Diskussion
  Dr. Dr. Alexander Gölach, Chefredakteur und Herausgeber The 

European, Berlin
  Till M. Kaesbach, Grundsatzreferent Arbeitsgemeinschaft 

kath. Studentenverbände, Bonn
  Prof. Dr. Lothar Knatz, Leiter Ev. Studienwerk Villigst, 

Schwerte
  Prof. Dr. Margret Wintermantel, Präsidentin 

Hochschulrektorenkonferenz, Bonn

  Moderation: Dr. Dr. Alexander Görlach, Berlin
  Musik: Genivan, Salvador de Bahia/Brasilien
  Gestaltung:  

Arbeitsgemeinschaft kath. Studentenverbände, Bonn

16.00–17.30  markt. macht. menschen. 
Wer bleibt auf der strecke? gibt es alternativen?

	 •	Dialog
  Sven Giegold MdEP, Düsseldorf
  Matthias Jena, Vorsitzender Deutscher Gewerkschaftsbund 

Bayern, München

  Moderation:
  Wolfgang Noack, Nürnberg
  Susanne Zott, München
  Musik: Genivan, Salvador de Bahia/Brasilien
  Gestaltung: Amt für Ev. Jugendarbeit, Nürnberg

19.00–21.00  mit dem rockbulli durch die internacht
  Jenseits der Metropolen tobt der Bär
  Wir bringen junge Leute auf die Bühne, die mit 

ausgezeichneten Projekten ihre Stimme für ihre Heimat 
erheben.

  Moderation: Annette Schmidt, Kleinlangheim
  Andreas Deutinger, Tacherting
  Musik: Viva Voce – die A-cappella-Band, Ansbach
  Gestaltung: Ev. Landjugend in Bayern, Pappenheim
  Kath. Landjugendbewegung Bayern, Pappenheim

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark (338 • F9)
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samstag

11.00–12.30  Wer gewinnt den Jugend-Ökumene-förderpreis 2010?
  Preisverleihung mal anders! Ökumenische Projekte von 

Jugendlichen im Casting mit Jury und Publikumswahl
	 •	Jury
  Damaris Hecker, Ev.-meth. Kirche, Nürnberg
  Johannes Merkl, Geistlicher Leiter BDKJ Bayern, München
  Christine Scheel MdB, Berlin

  Musik: burning bushes, Fürth
  Gestaltung: Ökumenischer Jugendrat in Bayern, München

14.00–15.30  ein Jahr für den frieden –  
für freiwillige konkret machbar

  Freiwillige aus Friedensdiensten berichten aus der Praxis
	 •	Podium
  Greta Bader, Freiwilligendienst in Nicaragua, Freiburg
  Joel Bonnenberger, Derventa/Bosnien-Herzegowina
  Elzbieta Bulaj, Aachen
  Lorenz Gitschier, Freiwilligendienst in Rumänien,  

Sat. Romanesti/Rumänien
  Andreas Neudecker, Freiwilligendienst in Irland, Heidelberg
  Max Sundermann, Oswiecim – Auschwitz/Polen

  Moderation: Gerold König, Langerwehe
  Musik: Folkcafé Lietzensee, Berlin

 v Vorbereitet von:  
Pax Christi – deutsche Sektion, Berlin 
Eirene, Neuwied

16.00–17.30  nein zur todesstrafe
  Internationale Kampagne der Gemeinschaft Sant’Egidio
	 •	Podium
  Joaquin José Martinez, ehemaliger Todeskandidat,  

Alberic/Spanien
  Cornelia Merzyn, Würzburg
  Cornelia Paasch, Künzelsau
  Dominik Rüth, Würzburg
  Patricia Wojonowski, Würzburg

  Moderation:
  Ulrike Bernet, Würzburg
  Hans Ulrich, Würzburg
  Musik: Folkcafé Lietzensee, Berlin
  Gestaltung: Gemeinschaft Saint’ Egidio, Würzburg

20.00–22.00  stark ohne gewalt – musical
  250 Schülerinnen und Schüler setzen gemeinsam  

mit Profis ein Zeichen gegen Gewalt
  Musik: Gen Rosso, Florenz/Italien
  Gestaltung: Caritasverband München und Freising
  Hauptschule an der Implerstraße, München
  Starkmacher e. V., Mannheim

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark (338 • F9)
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olympiastaDion, raum montreal

Donnerstag

14.00–15.30  hoffnungsvol(l)k
  Gott und einander begegnen – Vielfalt erleben
  Impulse:
	 •	Wie	bist	du	zum	Glauben	gekommen?
	 •	Was	findest	du	wertvoll	an	deiner	Konfession?
	 •	Warum	bleibst	du	Christ?
  Gespräche

  Moderation: Christof Michos, München
  Gestaltung: Hoffnungsvol(l)k, München

16.00–17.30  Jugendarbeit und schule –  
Was brauchen Jugendliche heute?

	 •	Podium
  Otto Herz, Reformpädagoge und Psychologe, Bielefeld
  Angelika Neubäcker, Gewerkschaft Erziehung und 

Wissenschaft Bayern, München
  Diana Sturzenhecker, Landesvorsitzende BDKJ, München

  Gestaltung: Arbeitsgemeinschaft ev. Schülerinnen- und 
Schülerarbeit, Hannover

  BDJK München und Freising, München

  O Olympiastadion, Raum Montreal, Olympiapark (620 • E10)

freitag

14.00–15.30  seitenwechsel – mission mal anders!
  Christinnen und Christen aus Süd und Nord  

teilen ihre Erfahrungen
  Gestaltung: Missio, München

  O Olympiastadion, Raum Montreal, Olympiapark (620 • E10)

samstag

14.00–15.30  ich war dabei!
  Junge Leute fragen Zeitzeugen
	 •	Podium
  Eberhard Heiße, Sonnenwalde
  Dr. h. c. Wolfgang Thierse MdB, Bundestagsvizepräsident, Berlin

  Gestaltung: CVJM, Berlin

16.00–17.30  Wandel in der letzten Diktatur europas?
  Jugend aus Weißrussland auf dem Weg in die Zukunft
	 •	Gespräch
  Maxim Grouchevoi, Redakteur BelarusNews, Gesellschaft für 

Internationale Bildungsprojekte in Osteuropa, Leonberg
  Hanna Stähle, Studentin, Passau

  Gestaltung: Aktion West-Ost, Düsseldorf
  CVJM, Berlin

  O Olympiastadion, Raum Montreal, Olympiapark (620 • E10)
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JugenDbÜhne

Von 10.30 bis 22.30 sind Abtanzen und Wohlfühlen angesagt. Auf der Bühne unter 
dem Dach des Olympiastadions präsentieren Profibands sowie Newcomer an 
zwei Tagen Live-Musik für Jugendliche und alle, die sich so fühlen. Von Rock bis 
HipHop ist für jeden und jede etwas dabei.

Moderation:
Holger Alt, Iphofen
Hans-Jörg Becker, Wiesenbronn

Donnerstag

10.30–11.30  44U, Remscheid

11.45–12.45  audioschaum, Wustermark

13.00–14.00  Good Weather Forecast, Roth

14.15–15.15  Earth:Link, Eschwege

16.30–17.30  Under Control, Grafenberg

17.45–18.45  Psalmen Reloaded Volxbibel AT, Köln

19.00–20.00  Sacrety, Oberndorf/Neckar

20.15–21.15  crossing, Hannover

21.30–22.30  D:Projekt, Dresden

  O Bühne unter dem Olympiadach, Olympiapark (620 • E10)

freitag

10.30–11.30  5 vor der Ehe, Hannover

11.45–18.45  newcomer-open-air
  Amsterdam Neon, Radolfszell/Bodensee
  Die saftigen Zwiebelringe, Bamberg
  Fraggllzz, Hoya
  Mary Roxx, Burgau
  No Beer for Vali, Traunstein
  Stimmbruch, Konstanz
  The Qcumbers, Anzing

19.00–20.00  Vocal Prayerz, Frickenhausen

20.15–21.15  Echtzeit, Köln

21.30–22.30  Henrick, Frankfurt/Main

  O Bühne unter dem Olympiadach, Olympiapark (620 • E10)
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Workshops unD mitmachaktionen

Wegkreuze

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  gottzeit am Weg – beten am Wegkreuz
  Halt an, wohin gehst du? 
  Wegkreuze sind Gebetsecken an Straßen und auf Plätzen. Sie 

laden ein anzuhalten, stehen zu bleiben und still zu werden. 
Inmitten des Trubels, mitten auf dem Weg. Mittags um 12.30  
wollen wir zusammenkommen, miteinander singen, beten, 
still werden. Halt an! Der Himmel ist in Dir!

T  O Freiflächen im Olympiapark (676 • E10)

Dorf bildung und Wirtschaft

Donnerstag

14.00–15.30  Preise gut, alles gut!? 
  Eine kritische Shoppingtour
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München

  O Treffpunkt: vor Konferenzraum 1

14.00–15.30  Die Kraft der Gewaltfreiheit  
  Schnupperkurs zu ziviler, gewaltfreier Konfliktbearbeitung
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München

16.00–17.30  Think Global – Act Local! 
  Ein entwicklungspolitisches Perlenspiel
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München

  O Event-Arena, Konferenzraum 1, Olympiapark (338 • F9)

freitag

11.00–12.30  Markt. Macht. Mensch 
  Globalisierungskritischer Stadtrundgang
  zu Konsum, Geld und Privatisierung
  Ev. Jugend in Bayern, München

  O Treffpunkt: vor Konferenzraum 1

14.00–15.30  I Will Follow Him
  Musicalworkshop des Jungen Theaters am Gärtnerplatz
  Gabriele Brousek mit Jugendlichen des Jungen Theaters am 

Gärtnerplatz – jtg, München

16.00–17.30  Zukunft gestalten! Ideenparcours zur Gruppenleiterausbildung
  Arbeitskreis Aus- und Weiterbildung der Kath. Jugend, 

Hamburg

  O Event-Arena, Konferenzraum 1, Olympiapark (338 • F9)
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samstag

14.00–15.30  Der Tisch ist gedeckt! Für alle!
  Rezepte gegen Armut und Hunger
  Ev. Landjugend in Bayern, Nürnberg
  Oikokredit Bayern, Nürnberg

16.00–17.30  Projekt Alternativen zur Gewalt
  Schnupperworkshop
  Friedensausschuss Quäker, Aalen
  Trainerinnen und Trainer Projekt Alternativen zur Gewalt e. V., 

Ronnenberg

  O Event-Arena, Konferenzraum 1, Olympiapark (338 • F9)

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  mitmachaktionen
	 •	Café	to	Stay	–	with	Gender	Flavour
  Donnerstag: Arbeitskreis Jungen und Männer  

der Ev. Jugend in Bayern, München
  Freitag: Arbeitskreis Frauen und Mädchen  

der Ev. Jugend in Bayern, München
  Samstag: Diversity, München
	 •	Der	2.	ÖKT	zu	Gast	bei	Bayerns	Jugend
  Werde Bayer im alkoholfreien Biergarten!
  BDKJ München und Freising, München
  Ev. Jugend Kirchenkreis Oberbayern, München
	 •	Zusammen	wachsen
  Mitmachaktionen für die Ökumene
  BDKJ Mittelfranken, Erlangen
  Ev. Jugend Mittelfranken, Erlangen

i  O Event-Arena, Olympiapark (338 • F9)

Dorf body & soul

Donnerstag

11.00–12.30  Bühne frei – für die Liebe
  HIV-Prävention anders erleben – Teil 1
  Caritas Aids-Beratung, München

14.00–15.30  Bühne frei – für die Liebe
  HIV-Prävention anders erleben – Teil 2
  Caritas Aids-Beratung, München

16.00–17.30  Zukunft gestalten! Ideenparcours zur Gruppenleiterausbildung
  Arbeitskreis Aus- und Weiterbildung der Kath. Jugend, 

Hamburg

  O Olympiastadion, Raum Lobby, Olympiapark (620 • E10)
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freitag

14.00–15.30  Lesbisch, schwul – und du?
  Coming-out-Workshop – Teil 1
  Arbeitsgemeinschaft Schwule Theologie, München

16.00–17.30  Lesbisch, schwul – und du?
  Coming-out-Workshop – Teil 2
  Arbeitsgemeinschaft Schwule Theologie, München

  O Olympiastadion, Raum Lobby, Olympiapark (620 • E10)

samstag

14.00–15.30  Was ich dir wünsche: Herz – Hand – Verstand
  Körpererfahrung, sich spüren, Ruhe finden – Teil 1
  Salesianer Don Boscos, Benediktbeuern

16.00–17.30  Was ich dir wünsche: Herz – Hand – Verstand
  Körpererfahrung, sich spüren, Ruhe finden – Teil 2
  Salesianer Don Boscos, Benediktbeuern

  O Olympiastadion, Raum Lobby, Olympiapark (620 • E10)

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  mitmachaktionen
	 •	Auf	den	zweiten	Blick
  Fotos – mitfühlen, mitmachen, mitdenken
  Ev. Jugendwerk, Augsburg
	 •	Bewegen	macht	Spaß!
  Integratives Spielmobil
  Münchner Sportjugend
	 •	Bootsrennen	und	Surfen
  Gemeindejugendwerk, Berlin
	 •	Die	Mitte	treffen	–	Wohlfühloase
  mit Navigationshilfen und Verwöhnaroma
  Ökumenische Jugend Mitteldeutschlands, Erfurt
	 •	Fußball	im	Sieben-Meter-Rundkäfig
  Gemeindejugendwerk, Berlin
	 •	Kletterturm
  Gemeindejugendwerk, Berlin
	 •	Geo-Caching	im	Zentrum	Jugend
  Wilfried Knorr, Peiting
	 •	Geo-Caching	vom	Zentrum	Jugend	in	die	Innenstadt
  täglich 16.30 und 19.30 
  Ev.-ref. Jugend Süddeutschland, Bayreuth
	 •	Menschenkicker
  Salesianer Don Boscos, Haus der Begegnung, Ensdorf
	 •	sports4peace
  Sportspiele
  Jugend für eine geeinte Welt, Fokolar-Bewegung, München
	 •	Speedstacking	und	Minitischtennis
  DJK-Sportverband, Sportjugend, Düsseldorf
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	 •	Streetsoccer	und	Unihockey
  DJK-Sportverband, Sportjugend, Düsseldorf
	 •	Ten	Sing	Streetteams
  Music’n’action – Surprise Yourself
  Ten Sing Streetteam Westbund, Bonn
	 •	Trimm	dich	für	die	Seele
  Impulse mit Bewegung
  DJK-Sportverband, Sportjugend, Düsseldorf
	 •	Was	gut	tut
  Massage, Fußwaschung, Meditation
  Synodales Jugendreferat, Wuppertal
	 •	Abendgebet
  Donnerstag und samstag

T  O Freiflächen im Olympiapark (676 • E10)

Dorf Dialoguecity

Donnerstag

14.00–15.30  Zwischen Hoffen und Bangen
  Minderjährige Flüchtlinge in Deutschland
  Kath. Jugendsozialwerk, München

16.00–17.30  Es geht alle an! Interreligiöser Dialog ganz praktisch
  Ecumenical Youth Council in Europe, Brüssel/Belgien

  O Zelt am Coubertinplatz, Olympiapark (676 • E10)

freitag

14.00–15.30  … den Nächsten lieben lernen? Kennen lernen!
  Interreligiöser Dialog gegen Fundamentalismus
  Ecumenical Youth Council in Europe, Brüssel/Belgien

16.00–17.30  Hey, was glaubst denn du!?
  Die Vielfalt von Religionen, Glaubens- und Wertvorstellungen
  Fit für Vielfalt e. V., Gilching

  O Zelt am Coubertinplatz, Olympiapark (676 • E10)

samstag

14.00–15.30  Hoffnung? Mit Respekt!
  Ideen für ein Miteinander der Religionen
  Ecumenical Youth Council in Europe, Brüssel/Belgien

16.00–17.30  Und was glaubst du? Wie geht eigentlich Ökumene?
  Jugend Vereinte Ev. Mission, Bonn

  O Zelt am Coubertinplatz, Olympiapark (676 • E10)
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Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  mitmachaktionen
	 •	AustauschBAR,	Colours	of	Respect
  mit Bildungsoase Noahs Café
  Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend der Ev. Kirche in 

Deutschland, Hannover
  Erzbischöfliches Jugendamt München und Freising, München
  Interreligiöse Projektgruppe München
	 •	Global	Spirit
  Weltweite Spiritualität
  Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg, Bamberg
  Missio, München
	 •	Pfadfinden	–	weltweit	ökumenisch
  Ring deutscher Pfadfinderinnen- und Pfadfinderverbände

  O Coubertinplatz, Olympiapark (676 • E10)

Dorf eine Welt

Donnerstag

14.00–15.30  Panzerknacker und Nasenbären
  Rollenspiel zum interkulturellen Lernen
  Missio, München
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München

16.00–17.30  SMS aus Tansania, MSN mit China
  Neue Impulse für eure Jugendpartnerschaft
  Jugend Vereinte Ev. Mission, Bonn

  O Olympiastadion, Raum Moskau, Olympiapark (620 • E10)

freitag

14.00–15.30  Bin kurz weg, Welt verändern! Ein Jahr raus aus der Schule
  Wir unterhalten uns mit euch über eure Vorstellungen und 

erzählen von unseren Erlebnissen im Auslandsjahr.
  Jugend Vereinte Ev. Mission, Bonn

  O Olympiastadion, Raum Moskau, Olympiapark (620 • E10)

16.00–17.30  Gewaltfreie Kommunikation
  Missio, München
  Shalom Diakonat, München

  O Olympiastadion, Raum Moskau, Olympiapark (620 • E10)

samstag

14.00–15.30  Mission heute – impossible?
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit berichten von ihren 

Erfahrungen und zeigen Perspektiven.
  Missio, München
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München
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16.00–17.30  Raus hier, rein ins Abenteuer
  Wie fühlt sich das an: ein anderes Land, eine andere Kultur? 

Mitmachen und einfach mal selbst ausprobieren!
  Jugend Vereinte Ev. Mission, Bonn

  O Olympiastadion, Raum Moskau, Olympiapark (620 • E10)

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  mitmachaktionen
	 •	Afrika	zuhause
	 •	Alponas	malen	auf	der	Straße
	 •	Aus	Müll	mach	Schmuck
	 •	Begehbare	Weltkugel
  Missio, München
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München
	 •	Fairness	leben!
  Spiel und Spaß rund um den Fairen Handel
  Fair Trade e. V., Wuppertal
	 •	I’m	Singing	in	the	Rain
  Bau dir deinen Regenmacher
	 •	Lass	die	Seele	baumeln
  Missio, München
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München
	 •	Milch	&	More.	Eine-Welt-Café	–	Öko-faire	Kaffees	und	

Milchshakes, Mitmachwettbewerb mit der Kuh Elsa,
  Diavorträge und Erfahrungsberichte
  Brot für die Welt, Kampagne für Ernährungssicherheit 

„Niemand isst für sich allein“, Stuttgart
  Kath. Landjugendbewegung Bayern
  Misereor, Aachen
  Missio, München
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München
	 •	Tucumnuss	schnitzen
	 •	Wie	ist	ein	Tag	als	Straßenkind?
  Schuhputzkastenbauaktion
  Missio, München
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München

  O Olympiastadion, Raum Barcelona, Olympiapark 
(620 • E10)

kirchendorf

Donnerstag

13.00–14.00  Chartservice 4.0 – weder kopf noch hoffnungslos
  Ev. Jugend im Kirchenkreis Verden

14.30–15.30  Rockgottesdienst: Aufblicken
  Junge Gemeinde Zossen
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16.00–17.00  Hoffnung geben
  Ring deutscher Pfadfinderinnen- und Pfadfinderverbände, 

Berlin

17.30–18.30  Hoffen wir das Beste
  Ev.-altref. Jugendbund, Veldhausen

  O Freifläche Süd, Zeltkirche, Olympiapark (356 • F10)

freitag

11.00–12.00  Cool as Ice
  Kreuz und Quer – das ökumenische Gottesdienstteam, Fürth

13.00–14.00  Hoffnung – Weshalb? Worauf? Und nun?
  On The Rocks, Hamburg

14.30–15.30  Baptisten Jugendgottesdienst
  Gemeindejugendwerk Bayern

16.00–17.00  Touching Heaven Changing Earth
  st.hein Rich Sound, St. Heinrichgemeinde, Kiel

17.30–18.30  Mit Hoffnung in die Zukunft
  Kurzweiliger Jugendgottesdienst
  JugoTeam Dekanatsjugend Weißenburg  

ThalmäsSingers und Band, Weißenburg

  O Freifläche Süd, Zeltkirche, Olympiapark (356 • F10)

samstag

13.00–14.00  Way of Life
  Gottesdienstwerkstatt p 60

14.30–15.30  Nach uns die Sintflut!?
  Ökumenischer Jugendgottesdienst
  Ev. Jugend, München

16.00–17.00  Bleib cool – leb aus der Hoffnung
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München

  O Freifläche Süd, Zeltkirche, Olympiapark (356 • F10)

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  mitmachaktionen
	 •	Ansprech-Bar
  Franziskanerinnen Kloster Sießen
	 •	Ge(h)zeiten.	Tauch	auf	–	tauch	ein
  Ausruhen, ins Gespräch kommen, kreativ werden
  Ökumenische Jugend Kassel
	 •	Glaub’	ich	das?
  Erlebnispädagogisches Angebot
  Salesianer Don Boscos, Benediktbeuern
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	 •	Hoffnung	bringt	uns	mit	Menschen	zusammen
  The Buzz
  Jugend für Christus Deutschland, Stahlhofen/Wiesensee
	 •	Labyrinth
  Mag. Gernot Candolini, Innsbruck/Österreich
	 •	Selig	macht	Hoffnung	–	entdecke	den	Himmel	auf	Erden!	

Begegnungsort und Aktionen rund um die Seligpreisungen
  Ev. Jugend im Dekanat Bad Tölz

  O Freifläche Süd, Zeltkirche, Olympiapark (356 • F10)

Dorf kulturstadion

Donnerstag

14.00–15.30  Von den Anden nach München
  Panflöten bauen und spielen
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München

16.00–17.30  Wortwerkstatt Hoffnungsschimmer
  Schreibwerkstatt für junge Menschen
  Tobias Petzoldt, Landesjugendbildungsreferent im 

Landesjugendpfarramt, Leipzig

20.00–22.00  poetische nacht – songs und poesie
  Zwischen Lesung, Rock und PoetrySlam – Autoren 

präsentieren ihre Texte aus der Wortwerkstatt.
  Tobias Petzoldt, Landesjugendbildungsreferent im 

Landesjugendpfarramt, Leipzig

  O Olympiastadion, Raum München, Olympiapark (620 • E10)

freitag

14.00–15.30  Beats’n’Drums
  Afrikanische Trommelmusik zum Mitmachen
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München

16.00–17.30  Capoeira 
  Kampftanz aus Brasilien – Vorführung und  

Grundschritte selbst lernen
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München

  O Olympiastadion, Raum München, Olympiapark (620 • E10)

samstag

14.00–15.30  Let Us Dance
  Gruppentänze aus aller Welt
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München

16.00–17.30  Wie singt man afrikanisch?  
Einführung in eine faszinierende Klangwelt

  Singen ohne Noten, mit Bewegung, Rhythmus und  
Freude am Glauben

  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München

  O Olympiastadion, Raum München, Olympiapark (620 • E10)
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Donnerstag

14.00–15.30  SingSing – das Leben ist (D)ein Tanz
  Ausdruckstanz aus Papua-Neuguinea zum Mitmachen
  Missio, München
  Mission EineWelt, Neuendettelsau

  O Olympiastadion, Raum Sydney, Olympiapark (620 • E10)

freitag

14.00–15.30  YoungspiriX und andere OnlineCommunities … aber sicher!
16.00–17.30  Jugendkulturelle Mediennutzung – ein Erlebnis für Eltern, 

Pädagoginnen und Pädagogen
  youngspiriX, Hannover

  O Olympiastadion, Raum Sydney, Olympiapark (620 • E10)

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  mitmachaktionen
	 •	Gott	mit	allen	Sinnen	erfahren
  Quickborn-Arbeitskreis, Göttingen
	 •	Jam	on!
  Der Jugendausschuss des DEKT stellt sich vor
	 •	Klangbaustelle
  Musikinstrumente selber bauen
  Umwelt-Musik-Werkstatt, Ensdorf
	 •	Riesenmurmelbahn
  Salesianer Don Boscos, Haus der Begegnung Ensdorf
	 •	Touch	me,	Gott!
  Internetplattform für Jugendliche
  Diözesanstelle Berufe in der Kirche, Augsburg
	 •	ÖKUH	–	ökumenisch,	kreativ,	unglaublich	Hip
  Spielen, informieren, mitmachen
  BDKJ, Regensburg
  Ev. Jugend Kirchenkreis Regensburg
	 •	Schrei-Box
  IJAB e. V. Jugend online, Bonn

T  O Unter dem Olympiadach, Nord, Olympiapark (620 • E10)
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Dorf Ökologie

Donnerstag

16.00–17.30  Noah beschwert sich
  Jugendarbeit positioniert sich zum Klimawandel.
  Ev. Jugend, München
  Kath. Jugendstellen, Pasing, Laim, Nymphenburg

  O Olympiastadion, Raum Sydney, Olympiapark (620 • E10)

freitag

14.00–15.30  Energie sparen – Zukunft sichern
  Esther Achtermann, Gemeindejugendwerk, Puchheim

16.00–17.30  KlimaCup
  Aktiv gegen Klimakiller – die Wise Guys zeigen gemeinsam 

mit euch, wie es geht!
  Misereor, Aachen

  O Olympiastadion, Raum Rondell, Olympiapark (620 • E10)

samstag

14.00–15.30  Energie sparen – Zukunft sichern
  Esther Achtermann, Gemeindejugendwerk, Puchheim

16.00–17.30  KlimaCup
  Aktiv gegen Klimakiller – Gäste aus Südafrika und die KjG  

zeigen gemeinsam mit euch, wie es geht!
  Misereor, Aachen

  O Olympiastadion, Raum Sydney, Olympiapark (620 • E10)

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  mitmachangebote
	 •	FairbrechenCafé
  Das Café für Schülerinnen und Schüler
  Jugendverbände Gemeinschaft Christlichen Lebens, 

Augsburg
  Landesarbeitsgemeinschaft SchülerInnenverbände Bayern, 

Augsburg
	 •	Fotowand	der	Vielfalt
  Giraffe, Affe, die Mariensäule und du!
  Ev. Jugend München-Ost
  Kath. Jugendstelle Haidhausen
	 •	Gönn	dir	’ne	Auszeit	bei	einer	Fußmassage
  Missionarinnen und Missionare auf Zeit, München
	 •	Mehr	als	heiße	Luft	–	Experimente	mit	den	vier	Elementen
  Aktionsparcours zu Erde, Wasser, Feuer, Luft
  Bundesarbeitsgemeinschaft Ev. Jugend im ländlichen Raum
  Kath. Landjugendbewegung Bayern
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	 •	Oktogon
  Mit Sinnen und Seele auf Fahrt
  Christliche Pfadfinderschaft Deutschlands
	 •	Ökologisches	Fitnesscenter
  Fit fürs Leben
  Trägerverbund Freiwilliges Ökologisches Jahr in Bayern, 

München
	 •	Wüstenstrom	statt	Atomenergie
  BDKJ München und Freising, München
  Greenpeace, München

T  O Freiflächen im Olympiapark (676 • E10)

11.00–18.00  arche 2010
  p www.arche2010.org
	 •	Das	Holzschiff
	 •	Arche-Puzzle
	 •	Arche-Weg
  Erlebe die Archegeschichte in sechs Stationen
	 •	Geisterbahn	meets	Epäd!	Erlebbar	für	alle	–	 

inklusives Angebot: Rollstuhlparcours, blindes Münzertasten,
  Seilbrücke mit Tieren aus der Arche
	 •	Arche-Chillout
  Ausspannen, relaxen und dem Trubel entkommen
	 •	Bockerl	–	nah	bei	Gott
  Funsport zwischen Inlineskates und Monoski

  Gestaltung:
  Ev. Jugend, München
  BDKJ in der Region München

  O Freiflächen zwischen Event-Arena und Stadion, 
Olympiapark (338 • F9)

Dorf Zukunftsarena

Donnerstag

14.00–15.30  Jung, arm, Soldat?
  Wie Christen Verantwortung für sozial schwächere, junge 

Erwachsene in den Streitkräften wahrnehmen können
  aktion kaserne – Initiative der Jugendverbände im BDKJ, 

Düsseldorf

16.00–17.30  Update Kirche!
  Deine Wünsche an eine junge und lebendige Kirche  

der Zukunft
  BDKJ München und Freising, München

  O Event-Arena, Konferenzraum 2, Olympiapark (338 • F9)
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freitag

14.00–15.30  Wenn das Gras über den Kopf wächst … 
  Candis – ein Kurzprogramm für Cannabiskonsumenten
  Caritasverband München und Freising, München

16.00–17.30  Auf Hass lässt sich nichts aufbauen – eine jüdische Kindheit
  Zeitzeugenbegegnung mit Paul Niedermann anlässlich des 

70. Jahrestages seiner Deportation ins Internierungslager
  Ökumenisches Jugendprojekt Mahnmal, Freiburg

  O Event-Arena, Konferenzraum 2, Olympiapark (338 • F9)

samstag

14.00–15.30  Hoffnung schenken –  
Grenzen überwinden durch kreative Aktionen

  Hoffnung für Gefangene, Straßenkinder und Drogenabhängige
  Salesianer Don Boscos, Benediktbeuern

16.00–17.30  Erinnern – begegnen – verstehen – Zukunft gestalten
  Workshop mit Zeitzeugengespräch zur Jugendbegegnung  

in Dachau
  Ev. Jugend, München

  O Event-Arena, Konferenzraum 2, Olympiapark (338 • F9)

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  mitmachaktionen
	 •	All	inclusive	–	Handicaps	erleben
  Forum inklusiver ev. Jugendarbeit Deutschland
	 •	Damit	ihr	Zukunft	habt
  Aktion zu Jugendwohnprojekten
  Ökumenische Jugendsozialarbeit, München
	 •	Ehrenamt	–	Zeichen	der	Hoffnung
  Aktionszelt
  BDKJ Speyer
  Ev. Jugend Pfalz, Speyer
	 •	Eine	Chance	für	deine	Zukunft
  Zivildienst bei der Caritas
  Caritas Zivildienststelle Bayern, München
	 •	Für	die	Zukunft	gerüstet?!
  Hoffnungswerkstatt Arbeit
  Arbeit für alle, Initiative im BDKJ, Düsseldorf
  Christliche Arbeiterjugend, Essen
  Kolpingjugend, Köln
	 •	Macht	Sinn	–	macht	Spaß	–	macht	mit!
  Das Freiwillige Soziale Jahr – ökumenisch!
  Freiwilliges Soziales Jahr in kirchlicher Trägerschaft
	 •	Mein	Platz	in	der	Gesellschaft
  Steckstühle gestalten
  Behindertenreferat Ev. Kirche im Rheinland
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	 •	Relaxen	im	Spirisandkasten	–	ein	Stück	Paradies
  Chillen mit spirituellen Impulsen
  Ev. Jugend, Coburg
	 •	Spieletage	Straubing
  Der kleine Spiele-Test für jedermann
  Ev. Jugend und BDKJ, Straubing
	 •	60	Sekunden	Hoffnung
  Interaktives Medienzentrum
  BDKJ Bayern, Erzbischöfliches Ordinariat München und 

Freising – Kulturmanagement, München
  Ev. Jugend in Bayern, München
  Ev.-ref. Jugend Süddeutschland, München
  Sankt Michaelsbund, München

  O Freiflächen zwischen Event-Arena und Stadion, 
Olympiapark (338 • F9)

DurchgehenDe angebote

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  mini(stranten)treff
  Podium, Ausstellung, verschiedene Workshops und  

Aktionen von und für Ministrantinnen und Ministranten
  fr 10.30–12.00
	 •	Podium
  Monika Beil, röm.-kath. Ministrantin, München
  Dr. Peter Hahnen, Theologe, Düsseldorf
  Tobias Krüger, alt-kath. Ministrant, München
  Dietrich Röhrs, ev. Pfarrer, München
  Armin Strenzl, Pfarrer, Bistumsjugendreferent  

Alt-Katholiken, Kaufbeuren

  Gestaltung:  
Ministrantenreferat Erzbischöfliches Jugendamt, München

  O Olympiastadion, Raum Athen, Olympiapark (620 • E10)

11.00–18.00  treffpunkt taizé: 
  Gebete, Austausch, Stille, Infos, Berichte
  fr 15.00–16.00
	 •	Jugendkreuzweggottesdienst

  Gestaltung: Redaktionsteam Ökumenischer Kreuzweg der 
Jugend, Düsseldorf

  O Event-Arena, Turnhalle, Olympiapark (338 • F9)

11.00–18.00  raum der stille
  Ein begehbarer Gottesdienst mit überraschenden 

Installationen
  Gestaltung: Lux – Junge Kirche Nürnberg

  O Olympiastadion, Raum Tokio, Olympiapark (620 • E10)
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11.00–18.00  club der guten hoffnung
  Streetsoccer und mehr
  Gestaltung: Missio, München

  O Freifläche am Olympia-Eisstadion, Olympiapark 
(614 • E11)

11.00–18.00  Journalisten-info-punkt
  BDKJ-Bundesstelle, Düsseldorf
  Misereor, Aachen
  aej, Hannover

  O Event-Arena, Olympiapark (338 • F9)

ausstellungen

11.00–18.00  milchbauern in der krise
  Wer profitiert von der Agrarpolitik weltweit? 
  Do 20.00 Eröffnung
  Gestaltung: Brot für die Welt, Stuttgart

  O Olympiastadion, Raum Barcelona, Olympiapark 
(620 • E10)

11.00–18.00  stelen der hoffnung
  Interaktive Bildhauerausstellung
  Gestaltung: Laubach-Kolleg, Fachbereiche Religion  

und Kunst, Laubach

T  O Unter dem Olympiadach, Nord, Olympiapark (620 • E10)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Zentrum kinder

Kinder stehen beim 2. ÖKT im Zentrum – im wahrsten Sinne des Wortes. Ein 
vielfältiges Programm lädt Kinder zwischen 6 und 12 Jahren ein, zu entdecken, 
was ihnen Hoffnung macht. Hoffnung braucht Wurzeln, Nahrung und Flügel! Die 
Wurzeln der Hoffnung wollen wir in den geistlichen Angeboten vertiefen, die 
thematischen Angebote geben Nahrung, und viele kreative, spielerische und 
kulturelle Angebote lassen unserer Hoffnung Flügel wachsen. Wir freuen uns 
auf euch mit einem Programm zum Mitmachen und Erleben, Singen und Beten, 
Schauen und Staunen, Fragen und Forschen, Spielen und Toben, Schweigen und 
Hören, Feiern und Lachen. Natürlich sind eure Eltern dabei herzlich willkommen, 
auch wenn das Programm vor allem auf euch abgestimmt ist! 
Achtung: Beim Zentrum Kinder kann keine Kinderbetreuung angeboten werden, 
die Aufsichtspflicht liegt für alle Veranstaltungen bei den Erziehungsberechtigten. 
Für jüngere Kinder gibt es eine Kinderbetreuung auf dem Messegelände.

schrannenhalle

Donnerstag

09.30–10.30  bibelarbeit für klein und groß
  Ulrich Walter, Pfarrer, Schwerte

11.00–12.30  Josef – ein echt cooler träumer
  Musikalisches Mitmachtheater
  Josef blieb in allen Lebenslagen cool. Er hoffte auf Gott und 

schenkte auch anderen Menschen Hoffnung. Somit ist diese 
alte Geschichte auch eine von heute.

  Moderation: Willi Stroband, Ahlen
  Musik: Jonathan Musiktheater, Moers

14.00–15.30  bach für kinder – sein leben, seine musik, seine Zeit
  Vielfalt bewahren: Theater, Tanz, Musik von Kindern aus vielen 

Ländern
  Leitung: Irina Savchenko, Integrationsbeauftragte  

Ev.-Luth. Dekanat Ansbach

16.00–17.30  Jenseits der grashalme
  Alberto, der kleine Frosch, beschäftigt sich mit der Lösung 

eines Rätsels
  Lieder, Tänze und Texte machen neugierig für die Dinge hinter 

den Dingen und zeigen Spuren zum Glauben.
  Gestaltung:  

Die Zielstattkids, Arbeitsgemeinschaft Theater, München

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15 (668 • d4)

freitag

09.30–10.30  bibelarbeit für klein und groß
  Brigitte Messerschmidt, Vorsitzende Gesamtverband für 

Kindergottesdienst, Xanten
  Elisabeth Müller, Gemeindepädagogin Projektstelle 

Kindergottesdienst, Erfurt
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11.00–12.30  mose – wenn holzwürmer eine pyramide bauen
  Kinderlieder zu biblischen Geschichten
  Dr. Amadeus Eidner, Liedermacher, Chemnitz

12.30–13.30  Offenes Singen

14.00–15.30  40 tage auf dem turm
  Musical zu Armut und Reichtum mit Mäusen, Eiern und 

bunten Wesen rund um einen Turm. Mit der Maus Adiva, 
dem Schiffskater, dem Wetterhahn und dem Traumvogel 
Purpurschnabel soll die Welt wieder bunt werden. Nach dem 
Buch von Elke Kaika zur Kampagne „Lasst uns nicht hängen“

  Musik: Die CRibbelkids, Castrop-Rauxel
  Leitung: Frank Bernhardt, Liedermacher, Castrop-Rauxel

16.00–17.30  sharmila und das geheimnis von mangala
  Zauberhafte Zaubereien für Kinder zu Frieden, Toleranz und 

Gewaltverzicht
  Jan Jokim, Zauberkünstler, Goslar

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15 (668 • d4)

samstag

09.30–10.30  bibelarbeit für klein und groß
  Rüdiger Maschwitz, Landespfarrer, Wuppertal
  Christiane Zimmermann-Fröb, Referentin 

Kinderbibelwochenarbeit, Velbert

11.00–12.30  Was entwickelt die entwicklungshilfe?
  Film aus der Serie „Willi wills wissen“
	 •	Gespräch	und	Film
  James Akena, Fotograf, Kampala/Uganda
  Willi Weitzel, Fernsehreporter, München

  Moderation: Martina Kobriger, Augsburg

13.00–14.00  Offenes Singen

14.00–15.30  miteinander wunderbar
  Leben miteinander als Familie – Streit und Versöhnung
  Musik:
  Daniel Kallauch, München
  Wolfgang Zerbin, Taunusstein

16.00–17.30  eine reise durch die bibel mit lied und tanz
  Mitmachprogramm mit Bewegung
  Prof. Dr. Siegfried Macht, Bayreuth

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15 (668 • d4)
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bÜhne am sebastiansplatZ

Donnerstag

11.00–12.00  biblisch
  Mitmachlieder
  Zauberkürbis, Bad Vilbel

12.00–12.30  Wir trommeln euch ins Zentrum kinder
  Percussion der Trommelkids
  Lennard Heptner, Lünen
  Lukas Pieper, Nürnberg

12.30–13.30  noah unterm regenbogen
  Mitmachsingspiel
  Bei diesem spontanen Mitmachsingspiel wird die 

alttestamentliche Geschichte von Noah mit leicht singbaren 
Liedern gemeinsam in Szene gesetzt. Alle Kinder können in 
verschiedenen Rollen mitspielen.

  Leitung: Martin und Martina Göth, Musiker, Passau

13.30–14.00  Wir trommeln euch ins Zentrum kinder
  Percussion der Trommelkids
  Lennard Heptner, Lünen
  Lukas Pieper, Nürnberg

14.00–15.30  Volldampf voraus!
  Mitmachkonzert für Kinder und Freunde
  Stefan Rauch, Boxberg

16.00–17.30  hochspannung auf dem tiefseil
  Clowneskmusikalisches Mitmachtheater
  Lieder, die mit Gebärden und künstlerischen Zirkuseinlagen 

ein lebendiges Musiktheater zu den Themen Freundschaft, 
Hoffnung und Vertrauen entstehen lassen

  Leitung: Moni und Casi Eisenbarth, Merzig

  I Bühne am Sebastiansplatz (268 • d4)

freitag

11.00–12.00  bibelhits für kids
  Bewegungsspiele, Tänze, Lieder
  Prof. Dr. Siegfried Macht, Bayreuth

12.00–12.30  Wir trommeln euch ins Zentrum kinder
  Percussion der Trommelkids
  Lennard Heptner, Lünen
  Lukas Pieper, Nürnberg

13.00–14.00  gerhard schöne singt, wenn franticek niest … 
  Konzert zum ersten Kinderbuch
  Gerhard Schöne, Berlin
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14.30–15.30  bye bye, Jona
  Musikalisches Mitmachtheater
  Die spannende Berufungsgeschichte des Propheten Jona 

wird mit Kindern neu erzählt und gespielt.
  Moderation: Willi Stroband, Ahlen
  Musik: Jonathan Musiktheater, Moers

16.00–17.30  sing out loud for your rights
  Lieder über Kinderrechte von Kindern für  

Kinder auch zum mitsingen
  Leitung:
  Sarah Bergh, Freispiel Kulturagentur, München
  Sara Mack, Freispiel Kulturagentur, München

  I Bühne am Sebastiansplatz (268 • d4)

samstag

11.00–12.30  könig David
  Kindermusical von Thomas Riegler
  Das Musical erzählt markante Episoden aus dem Leben 

Davids: David als Erwählter Gottes, Retter Israels, Sänger, 
auch als Mensch mit Fehlern, der Gottes Gnade erfährt.

  Musik: Jungenkantorei, Bonn
  Leitung: Bernhard Lückge, Collegium Josephium, Bonn

12.30–13.30  musik, die kinder stärkt!
  Lieder für dich, für mich, für alle
  Mitmachkonzert für Klein und Groß mit Bewegung  

und leisen und lauten Tönen
  Musik: Die CRibbelkids, Castrop-Rauxel
  Leitung: Frank Bernhardt, Castrop-Rauxel

13.30–14.00  Wir trommeln euch ins Zentrum kinder
  Percussion der Trommelkids
  Lennard Heptner, Lünen
  Lukas Pieper, Nürnberg

14.00–16.00  kinderversammlung
  Mitreden, mitdenken, mitgestalten – Bühne frei für ein 

öffentliches Gespäch
  Hoffnung heute? Was brauchen Mädchen und Jungen für ein 

kinderfreundliches Aufwachsen? Alle jungen Besucherinnen 
und Besucher des 2. ÖKT sind eingeladen, mit interessanten 
Erwachsenen aus Sport, Gesellschaft, Politik und Kirche ins 
Gespräch zu kommen.

  Jana Frädrich, Kinderbeauftragte Stadt München
  Leitung: Barbara Renno, Hörfunkmoderatorin, Saarbrücken

17.00–18.00  manege frei für künstler, clowns und akrobaten
  Leitung: Helga Hügenell, Internationaler Kinder-Zauber-Zirkus 

„Trau dich“, München

  I Bühne am Sebastiansplatz (268 • d4)
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staDtmuseum saal

Donnerstag

14.00–15.30  kinderbibel live
  Eine Hoffnungsgeschichte
  Geschichten aus der Neukirchener Kinderbibel  

zum Lauschen, Staunen und auch Mitmachen
  Musik: Martin Kaminski, Bonn

16.00–17.30  einfach nur so hoffnung:  
der erde verbunden – dem himmel entgegen

  Kerstin Othmer-Haake, Westfälischer Verband für 
Kindergottesdienst, Schwerte

  Ulrich Walter, Pädagogisches Institut Ev. Kirche  
von Westfalen, Schwerte

  Musik: Reinhard Horn, Lippstadt

T  I Stadtmuseum, Saal, St.-Jakobs-Platz 1 (692 • d4)

freitag

11.00–12.30  Janosch in der goldenen stadt
  Mitmachtheater
  In einer phantastischen Geschichte um Glaube, Vertrauen und 

Hoffnung spielen die Kinder mit. Geboten werden die tollsten 
Kostüme, Musik und Akrobatik.

  Leitung:
  Anja Hauschild, Projekttheatergruppe Paulusgemeinde, Aurich
  Uwe Tatjes, Projekttheatergruppe Paulusgemeinde, Aurich

14.00–15.30  lustig, lecker, voller hoffnung
  Die Speisung der 5000
  Kerstin Othmer-Haake, Westfälischer Verband für 

Kindergottesdienst, Schwerte
  Musik: Daniel Kallauch, München

16.00–17.30  eingeladen zum großen fest
  Bibeltheater aus dem Leeren gegriffen – zum Mitfeiern
  Claudia Appel, ehrenamtliche Mitarbeiterin Landesverband  

für Ev. Kindergottesdienstarbeit Bayern, Schweinfurt
  Jörn Künne, Landesverband für Ev. Kindergottesdienstarbeit 

Bayern, Nürnberg
  Ruth Künzel, Religionspädagogin Landesverband für 

Ev. Kindergottesdienstarbeit Bayern, Nürnberg

T  I Stadtmuseum, Saal, St.-Jakobs-Platz 1 (692 • d4)

samstag

11.00–12.30  Der bibelerzähler
  Biblische Szenen leibhaftig erzählt
  Benedikt Anzeneder, Pantomime, Erlangen
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14.00–15.30  knastkinder
  Kinder und Jugendtheater über das Schicksal  

eingesperrter Kinder
  Anschließend Informationen zur Arbeit  

mit Straßen- und Knastkindern
  Rieder Jugendtheater, Benediktbeuern

T  I Stadtmuseum, Saal, St.-Jakobs-Platz 1 (692 • d4)

staDtmuseum innenhof

Donnerstag

12.30–13.00  gottesdienst für klein und groß
  Musik: Familienchor Partenkirchen, Garmisch-Partenkirchen
  Leitung: Susanne Weber, Gemeindereferentin,  

Garmisch-Partenkirchen

  I Stadtmuseum, Innenhof, St.-Jakobs-Platz 1 (692 • d4)

freitag

12.30–13.00  gottesdienst für klein und groß
  Musik: Matthias Hanke, Sindelfingen
  Leitung: Andreas Lackermeier, Pfarrer, Warngau

  I Stadtmuseum, Innenhof, St.-Jakobs-Platz 1 (692 • d4)

samstag

12.30–13.00  gottesdienst für klein und groß
  Musik: Matthias Hanke, Sindelfingen

  I Stadtmuseum, Innenhof, St.-Jakobs-Platz 1 (692 • d4)

Workshops

Donnerstag

14.00–15.30  Interaktive Spiele 
16.00–17.30  für Kinder von 8 bis 12 Jahren
  Berndt Gröpler, Pädagogisch-psychologische Informations- 

und Beratungsstelle, München
  Alexandra Reinalter, Pädagogisch-psychologische 

Informations- und Beratungsstelle, München

  I Schrannenhalle, Theresiensaal 1, Viktualienmarkt 15 
(668 • d4)

freitag

11.00–12.30  Ana Ex – wie die Magersucht siegt und wie sie scheitert
  Film und Gespräche für Kinder ab 10 Jahren
  Anna Pinzer, Erziehungsberaterin Caritas München
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14.00–15.30  Sing Out Loud for Your Rights
  Lieder-Workshop zu den Kinderrechten
  Sarah Bergh, Freispiel Kulturagentur, München
  Sara Mack, Freispiel Kulturagentur, München

  I Schrannenhalle, Theresiensaal 1, Viktualienmarkt 15 
(668 • d4)

samstag

11.00–12.30  Mutmachkerzen und Flüstertüten
  Rituale für Kleine und Große: Impulse, Aktionen,  

Lieder und Gestaltungsideen
  Monika Hofmann, Sozialpädagogin, Kützberg

  I Schrannenhalle, Theresiensaal 1, Viktualienmarkt 15 
(668 • d4)

Donnerstag, freitag

11.00–12.30  Kirche entdecken mit Kira, der Kirchenelster
14.00–15.30  Gestalten, spielen, raten
16.00–17.30  Ruth Alexander, Online-Redakteurin Arbeitsstelle  

Vernetzte Kirche, München
  Prof. Dr. Roland Rosenstock, Greifswald
  Marius Strecker, Vernetzte Kirche, München

  I Schrannenhalle, Theresiensaal 2, Viktualienmarkt 15 
(668 • d4)

samstag

11.00–12.30  Kinder in Ghana – Kinder in Deutschland
  Durch Lieder, Spiele, Bilder den Anderen begegnen
  Dorothea Müller, Freiwilligenprojekt in Ghana, Erfurt

14.00–15.30  Freudentanz – das grenzenlose Tanzprojekt
  Workshop und Aufführung
  Eva Maria Weigert, Caritas-Sozialdienst für Flüchtlinge, 

München

  I Schrannenhalle, Theresiensaal 2, Viktualienmarkt 15 
(668 • d4)

Donnerstag

11.00–12.30  Mit biblischen Geschichten das Leben entdecken
  Institut für ganzheitlich sinnorientierte Pädagogik – 

Religionspädagogischer Praxis
  Georg Batzer, Religionspädagoge, Weilheim
  Kerstin Lermer, Erzieherin, Regensburg

14.00–15.30  Mit biblischen Geschichten das Leben entdecken
  Margit Kaiser, Gemeindereferentin, Langensendelbach
  Kerstin Lermer, Erzieherin, Regensburg
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16.00–17.30  Mit biblischen Geschichten das Leben entdecken
  Georg Batzer, Religionspädagoge, Weilheim
  Ute Maria Pakowski, Erzieherin, München

  I Alten- und Servicezentrum, Caféteria, Sebastiansplatz 12 
(268 • d4)

samstag

11.00–12.30  Mit biblischen Geschichten das Leben entdecken
  Elisabeth Ramb, Pädagogin, Linden

14.00–15.30  Godly Play – die Geschichte von der großen Familie
16.00–17.30  Institut für ganzheitlich-sinnorientierte Pädagogik – 

Religionspädagogische Praxis
  Ulrike Labuhn, Godly-Play-Trainerin, Berlin
  Christiane Zimmermann-Fröb, Godly-Play-Trainerin, Velbert

  I Alten- und Servicezentrum, Caféteria, Sebastiansplatz 12 
(268 • d4)

synagoge Der israelitischen kultusgemeinDe

Donnerstag, freitag

15.00–17.00  Geheimnisse der hebräischen Buchstaben entdecken
15.00–17.00  Moran Hayal, Kalligraph, München

  I Freifläche vor der Synagoge, St.-Jakobs-Platz 18 
(432 • d4)

Donnerstag

15.00–16.00  führung durch die synagoge
  Nur für Kinder
  Wegen begrenzter Teilnehmerzahl werden am  

Eltern-Info-Punkt Karten ausgegeben.
  Ellen Presser, Kulturzentrum der Israelitischen 

Kultusgemeinde München und Oberbayern, München

  I Synagoge der Israelitischen Kultusgemeinde, St.-
Jakobs-Platz 18 (432 • d4)

JÜDisches museum

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–11.30  hören – tasten – sehen
13.00–13.30  Münchner jüdische Geschichte, Religion und Kultur 
15.00–15.30   unter die Lupe genommen
17.00–17.30  Besucherbetreuerinnen und -betreuer des Jüdischen 

Museums München
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15.00–17.00  gerahmte geschichte
  Basteln schöner Dinge, die in der jüdischen Religion  

und Kultur eine Rolle spielen
  Besucherbetreuerinnen und -betreuer des Jüdischen 

Museums München

  I Jüdisches Museum, St.-Jakobs-Platz 16 (432 • d4)

mitmachaktionen

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  mitmachaktionen
	 •	Bibel-Tast-Quiz
  Ev. Jugend, Coburg
	 •	Frag	mich	was!
  Fragen an interessante Personen stellen
  Caritas München, München
  Jana Frädrich, Kinderbeauftragte Stadt München
	 •	Kinder	bauen	eine	Stadt
  Spiellandschaft Stadt, München
	 •	Kinder-Zauber-Zirkus	„Trau	dich“
  Mit viel Spaß Zirkuskünste lernen
  Verein Freundschaft zwischen Ausländern und Deutschen, 

München
	 •	Lego-Sternsinger
  Kindermissionswerk „Die Sternsinger“, Berlin
	 •	Zusammen	aktiv	mit	Sport	und	Spiel
  Aktionsfläche
  Sportamt, München

  I Freifläche am Sebastiansplatz (268 • d4)

11.00–18.00  münchner kinder- und familieninformation 
  Informationen und Beratung rund um das Leben mit Kindern 

in München – nicht nur während des 2. ÖKT
  Hier bekommen Sie z. B. Karten für das Sonderprogramm 

des Tierparks Hellabrunn, den Münchner Familienpass, 
Informationen zu spannenden, kostenlosen oder kosten-
günstigen Entdeckungstouren für Kinder und anderes.

  Jana Frädrich, Kinderbeauftragte der Stadt München

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15 (668 • d4)

11.00–18.00  kinderfilme
  Medien und Kommunikation, Fachstelle der ev. und kath. 

Kirche, München

  I Schrannenhalle, Club, Viktualienmarkt 15 (668 • d4)
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11.00–18.00  erzählzelt
  Geschichten schenken Hoffnung
  Fromme und fröhliche Geschichten von verschiedenen 

Erzählerinnen und Erzählern

  I Stadtmuseum, Innenhof, St.-Jakobs-Platz 1 (692 • d4)

11.00–18.00  richtig wichtig
  Aktionsprogramm zum Kennenlernen der Kinderrechte der 

Vereinten Nationen
  Büro der Kinderbeauftragten der Stadt München
  Kultur & Spielraum, München
  Ökoprojekt Mobilespiel München

  I Freifläche am Sebastiansplatz (268 • d4)

samstag

11.00–16.00  tiere der bibel
  Spannende Endeckungstour für Kinder von 4 bis 12 Jahren 

durch den Tierpark Hellabrunn
  Mit der Buslinie 52 direkt vom Zentrum Kinder aus zu 

erreichen. Ermäßigte Eintrittskarten gibt es am Eltern-Info-
Punkt im Zentrum Kinder. Die Lesetouren starten im Tierpark 
alle 20 Minuten.

  Jana Frädrich, Kinderbeauftragte Stadt München
  Lesefüchse München
  Münchener Tierpark Hellabrunn

T  A Tierpark Hellabrunn, Tierparkstr. 30 (O10)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Zentrum kirchenmusik und liturgie

Zwei gegensätzliche Orte laden zur Auseinandersetzung mit Kirchenmusik und 
Liturgie ein: Die Halle der Kirchenmusik in der Neuen Messe und die Räume der 
Benediktinerabtei St. Bonifaz in der Maxvorstadt bilden architektonisch einen 
spannenden Rahmen.
Die Halle der Kirchenmusik ist Forum einer immensen musikalischen Vielfalt. 
Musik für Bläser- und Vokalchöre ist ebenso vertreten wie Tanz und Bewegung, 
experimentelle Musik, eine Podiumsdiskussion, ein Nachmittag für Kinder und die 
Begegnung mit Nichthörbarem. Ein Café lädt zum Innehalten ein, Informations-
stände über Kirchenmusik machen neugierig, Kunstobjekte setzen eigene Akzente. 
In der Oase erklingt Kammermusik zum Zurücklehnen und Entspannen.
Im Zentrum Kirchenmusik und Liturgie in St. Bonifaz spannt sich der Bogen von 
der Gregorianik bis zum Neuen Geistlichen Lied, von zeitgenössischer Musik bis 
zur Frage „Was singen wir morgen?“ in Vortrag und praktischer Umsetzung. Die 
Mönche der Benediktinerabtei lassen die Teilnehmenden des 2. ÖKT in Gebet und 
Musik an ihrem spirituellen Leben teilhaben.
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halle Der kirchenmusik

Donnerstag

09.30–10.30  bibelarbeit zum mitmachen für bläserchöre
  Dr. Peter Bukowski, Moderator Ref. Bund in Deutschland, 

Wuppertal
  Musikalische Leitung:  

Jörg Häusler, Landesposaunenwart, Vallendar

11.00–12.30  bläserprobe schlussgottesdienst
  Erarbeitung des Bläserprogramms für den 

Schlussgottesdienst mit allen Bläserinnen und Bläsern. 
Benötigtes Notenmaterial unter p www.oekt.de/noten

  Musikalische Leitung: Dieter Wendel, Kirchenmusikdirektor 
und Landesposaunenwart, Nürnberg

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–14.00  Musik zum Zurücklehnen und Entspannen
  Studierende der Hochschule für Musik und Theater, München

  M Halle A1, Oase, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  musik mit augen, herz und händen
g  Kreative Musik mit Gehörlosen und Hörenden, mit Gebärden, 

Percussion und Stimme – zum Zusehen und Mitmachen
  Rommy Rümmler, gehörlos, Gebärdenkünstlerin, Leipzig
  Brigitte Schmidt, gehörlos, Gebärdenchorleiterin und 

Katechetin, Nürnberg
  Cornelia Wolf, Pfarrerin und Gehörlosenseelsorgerin, 

München
  Elisabeth Wolf, Kirchenmusikerin, Leipzig
  Stefan Wurth, Religionspädagoge und 

ev. Gehörlosenseelsorger, Würzburg
  Musik: Gebärdenchor all inclusive,  

Ev. Gehörlosenseelsorge Nürnberg

16.00–17.00  gemeinsam weitergehen
  Lieder und Gesänge zur Ökumene
  Kreative Gestaltungsmöglichkeiten mit dem Liederbuch  

in Klang und Rhythmus. Für Chöre und alle, die Spaß am 
Singen haben

  Leitung:
  Ingrid Kasper, Kirchenmusikerin, Bamberg
  Thomas Renner, Kirchenmusiker, München

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)
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18.00–18.30  Abendgebet

  M Halle A1, Oase, Messegelände (592 • K22)

19.30–21.45  musik der hoffnung – klang des evangeliums
  Chorwerke von J.S. Bach zum Mitsingen und Hören
  In der Musik von J.S. Bach erfahren wir die Kraft des 

Evangeliums auf besondere Weise. Auszüge u.a. aus dem 
Weihnachtsoratorium, der Johannespassion und der  
Messe in h-Moll werden ergänzt durch improvisatorische 
Elemente für Stimme und Körper.  
Benötigtes Notenmaterial unter p www.oekt.de/noten

  Chor St. Maximilian, München
  Junge Münchner Philharmonie
  Musikalische Leitung:
  Gerald Häußler, München
  Martin Rathmann, Regionalkirchenmusiker, Berlin
  Moderation: Dr. Bernward Konermann, Petershagen

21.45–22.00  nachtgebet

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)

freitag

09.30–10.30  bibelarbeit zum mitmachen für Vokalchöre
  u.a. mit Elementen aus Jazz und Improvisation
  Bischof Jan Janssen, Oldenburg
  Musik: O-Tones, Rodgau
  Musikalische Leitung:  

Thomas Gabriel, Regionalkantor, Seligenstadt

11.00–12.30  probe gemeindechor schlussgottesdienst
  Einladung an alle Sängerinnen und Sänger
  Alle Sängerinnen und Sänger der mitwirkenden Chöre 

sind herzlich eingeladen, beim Schlussgottesdienst auf 
der Theresienwiese im Gemeindechor mitzusingen. Das 
Liedmaterial und Informationen zum Ablauf werden bei der 
Probe ausgeteilt. Lassen Sie das ÖKT-Leitwort im Singen 
Klang werden!

  Musikalische Leitung:  
Prof. Matthias Kreuels, Kirchenmusikdirektor, Trier

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–14.00  Musik zum Zurücklehnen und Entspannen
  Studierende der Hochschule für Musik und Theater, München

  M Halle A1, Oase, Messegelände (592 • K22)
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14.00–15.30  atemzüge – stimmlaute – klangwege
  Workshop zu experimentellen musikalischen Formen
  Befreiendes Vokalspiel, das vom entspannten Singsang zum 

spannenden Chor- und Instrumentalklang führt. Stimmlaute 
bewegen sich durch einen „Eargarden“, der zum Verweilen 
und Lauschen, aber auch zu vielfältigen Klangbegegnungen 
einlädt.

  Prof. Peter Ausländer, Musiker und Lehrer, Vlotho
  Moderation: Günter Marstatt, Göttingen

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)

16.00–17.30  heilige klänge – profane töne
  Musik kann ergreifen, zu Tränen rühren, trösten – aber 

auch zum Glauben führen? Ein Gespräch über Religion, 
ekstatische Erlebnisse und die Sehnsucht der Menschen 
nach transzendentalen Erfahrungen. Klangbeispiele aus 
Gottesdienst und Konzert loten verschiedene Dimensionen 
unserer Gefühlswelt aus.

	 •	Podium
  Prof. Christoph Adt, Vizepräsident Hochschule für  

Musik und Theater München, Gröbenzell
  Matthias Ank, Kirchenmusikdirektor, Nürnberg
  Prof. Dr. Markus Eham, Theologe, Eichstätt
  Barbara Kittelberger, Stadtdekanin, München
  Dr. Sebastian Roth, Musiker, Köln

  Moderation: Prof. Dr. Harald Schroeter-Wittke, Büren

18.00–18.30  Abendgebet

  M Halle A1, Oase, Messegelände (592 • K22)

20.00–24.00  glory to god almighty – die Ökt-gospelnight
  Körper, Seele und Geist in Schwung bringen. Eintauchen in 

die Welt der Gospelmusik. Spiritual, Gospel und New Gospel 
erleben und mitsingen. Ein Teil der großen Gospelfamilie 
werden. Mit drei deutschen Topchören durch die Nacht.

  Gospelchor Sparkling Joy, Göppingen
  Gospelchor St. Lukas, München
  Gospelsterne, München
  Moderation: Thomas Nowack, München

24.00–00.15  Nachtgebet

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)

samstag

09.30–10.30  bibelarbeit zum mitmachen
  In vokaler Gestaltung mit klassischen und experimentellen 

Formen
  Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann, Speyer
  Musik: Vokalensemble Eisenberg
  Musikalische Leitung:  

Sven Werner, Kirchenmusiker, Eisenberg
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11.00–12.30  Welcome!
  Bläserworkshop
  Groove, Ballade, Pop und Crossover  

für Bläserinnen und Bläser zum Mitmachen.  
Benötigtes Notenmaterial unter p www.oekt.de/noten

  Leitung: Michael Schütz, Komponist und Pianist, Berlin

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–14.00  Musik zum Zurücklehnen und Entspannen
  Studierende der Hochschule für Musik und Theater, München

  M Halle A1, Oase, Messegelände (592 • K22)

14.00–15.30  lieder der hoffnung
  Für Kinder – von Kindern – mit Kindern
  Singen, Klingen und Bewegen – ein Mitmachprojekt für 

Kinderchöre aus der Region
  Bistumskinderchor Dresden-Meißen-Görlitz
  Kinder- und Jugendchor Kath. Kirche, Holzkirchen
  Münchner Domsingknaben
  Sängerknaben und Mädchenchor, Moosburg
  Musikalische Leitung:
  Gerald Fischer, Kirchenmusikdirektor, München
  Lucia Hilz, Kirchenmusikerin, München
  Moderation: Matthias Balzer, Trier

16.00–17.30  bach getanzt
  Das Bachsche Magnificat in Tanz und Gebärde
  Einfache Choreographien zu Chorsätzen und Arien stehen 

neben freien Ausdrucksformen.
  Leitung: Gerd Kötter, Kirchenmusikdirektor, München

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)

18.00–18.30  Abendgebet

  M Halle A1, Oase, Messegelände (592 • K22)

19.30–21.30  Junia
  Uraufführung des Gospel und Poporatoriums  

von T. Gabriel (Musik) und E. Eckert (Text)
  Die Apostelin Junia ist eine Frau mit großer Bedeutung  

für das Christentum. Grund genug, sie mit einem Oratorium, 
das sie an der Seite von Paulus zeigt, zu würdigen.

  Isabella Hof (Alt), Seligenstadt
  Stefan Müller-Ruppert (Bass), Buchen/Odenwald
  Vokalensemble Seligenstadt
  Hot 7, Seligenstadt
  Musikalische Leitung:  

Thomas Gabriel, Regionalkantor, Seligenstadt
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21.30–21.45  Nachtgebet

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)

Zentrum kirchenmusik unD liturgie in st. bonifaZ

Donnerstag

07.30–08.00  Laudes – Morgengebet

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

11.00–12.30  singen als hochform des glaubens –  
Verkündigung mit musik

	 •	Vorträge
  Prof. Dr. Wolfgang Bretschneider, Theologe und 

Musikwissenschaftler, Bonn
  Dr. Alexander Deeg, Leiter Zentrum für ev. Predigtkultur, 

Lutherstadt Wittenberg
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Dr. Jochen Arnold, Hildesheim

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34 (248 • b3)

12.30–13.00  Mittagsgebet

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

13.00–14.00  Singt mit froher Stimm – Chantez le Dieu Saint
  Offenes Singen mit Psalmliedern aus der Schweiz
  Hans-Jürg Stefan, Pfarrer i.R., Esslingen/Schweiz
  Musik: C-Kurs-Chor, Erzbistum München und Freising

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34 (248 • b3)

14.00–15.30  canticum novum – psalmensingen immer wieder neu
  Gregorianik – Genfer Psalter – Neues Geistliches Lied
	 •	Podium
  Gregor Linßen, Liedermacher und Komponist, Neuss
  Hans-Jürg Stefan, Pfarrer i.R., Esslingen/Schweiz
  Prof. Stephan Zippe, Kirchenmusiker, Lehrstuhl für 

Gregorianik, München

  Moderation: Michael Lochner, München
  Musik:
  C-Kurs-Chor, Erzbistum München und Freising
  Choralcanto, Neuss

16.00–17.30  mal ganz anders feiern!
  Gottesdienste für Kirchendistanzierte
	 •	Kurzreferate
  Georg Schützler, Pfarrer, Mitinitiator Nachteulengottesdienste, 

Ludwigsburg
  Dr. Fabian Vogt, Pfarrer, Mitinitiator GoSpecial-Gottesdienste, 

Oberursel



367Zentrum kirchenmusik unD liturgie

	 •	Podium	mit	den	Vortragenden	und
  Peter Krausch, Musiker und Initiator der O-Go-Gottesdienste, 

Offenbach

  Moderation: Ulrike Greim, Weimar
  Musik:
  Patrick Resseng (Gesang), Karlsruhe
  Dr. Martin Schultheiß (Klavier), Frankfurt/Main

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

16.00–17.30  Gregorianik für alle
  Prof. Stephan Zippe, Kirchenmusiker, Lehrstuhl für 

Gregorianik, München

T  I St. Bonifaz, Krypta, Karlstr. 34 (248 • b3)

16.00–17.30  Neue Gregorianische Lieder
  Der melodische Duktus der Gregorianik im Kontrast 

zum Groove der Sprache. Ein Streifzug durch Lieder mit 
biblischem Hintergrund.

  Gregor Linßen, Liedermacher und Komponist, Neuss
  Musik: Gruppe AMI, Neuss

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34 (248 • b3)

18.15–18.45  Vesper – Abendgebet

19.00–20.00  abendmesse

20.30–22.30  im anfang war die hoffnung
  Lieder des niederländischen Dichters und Theologen  

Huub Oosterhuis zum Hören und Mitsingen
  Liturgie: Huub Oosterhuis, Dichter und Theologe,  

Amsterdam/Niederlande
  Musik: Schola Kleine Kirche, Osnabrück
  Musikalische Leitung: Ansgar Schönecker, Osnabrück
  Moderation: Cornelis Kok, Amsterdam/Niederlande

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

freitag

07.30–08.00  Laudes – Morgengebet

11.00–12.30  Was ist ein guter gottesdienst?
  Zum Zueinander von Gottes Gnadengabe und  

menschlicher Kunst
	 •	Vorträge
  Dr. Jochen Arnold, Theologe und Kirchenmusiker, Hildesheim
  Prof. Dr. Andreas Odenthal, Liturgiewissenschaftler, Tübingen
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Dr. Folkert Fendler, Hildesheim



Zentren368

12.30–13.00  Mittagsgebet

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

13.00–14.00  Offenes Singen

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34 (248 • b3)

14.00–15.30  geistreicher gottesdienst
  Beispiele für einfache und hoch wirksame Veränderungen
  Dr. Folkert Fendler, Leiter Zentrum für Qualitätsentwicklung 

im Gottesdienst, Hildesheim
  Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, Hamburg
  Dr. Bernward Konermann, Schauspieler und Regisseur, 

Petershagen

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

14.00–15.30  Lektorentraining: Sein Wort zum Klingen bringen
  Kreative Hinweise und praktische Übungen zur Vorbereitung 

und lebendigen Gestaltung des zentralen liturgischen 
Dienstes

  Siegfried J. Mehwald, Pastoralreferent und Sprecherzieher, 
Hildesheim

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34 (248 • b3)

16.00–17.30  Liturgische Qualität: Sänger und Bläser im Gottesdienst?
  Konfessionsverbindende Impulse zu Literaturauswahl, 

Kooperation von Theologie und Musik und musikalischer 
Dramaturgie als Möglichkeit authentischen Feierns

  Prof. Matthias Kreuels, Kirchenmusikdirektor, Trier
  Dr. Britta Martini, Kirchenmusikdirektorin, Berlin

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

16.00–17.30  Liturgie vertiefen – Spiritualität erfahren
  Ein Workshop, der zeigt, wie man mit Musik, Klang und 

Stimme der herkömmlichen Liturgie ihr ursprüngliches Leben 
abgewinnen kann. Sie werden selbst tönen, singen, sprechen 
und einander sagen, wie es wirkt.

  Anne Gidion, Pastorin, Hamburg
  Thomas Hirsch-Hüffell, Pastor, Hamburg
  Dr. Bernward Konermann, Schauspieler und Regisseur, 

Petershagen

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34 (248 • b3)

18.15–18.45  Vesper – Abendgebet

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)
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19.30–22.30  erzähl mir von der hoffnung
  Musischliturgischer Themenabend
  Was lässt hoffen? Wie spricht sich das aus? Lesungen 

biblischer Texte, von Lyrik und Briefen zum Leitwort 
setzen Kontrapunkte zu Improvisation und Literaturspiel. 
Chormotetten und Lieder erklingen in unterschiedlichen 
Besetzungen, gemeinsam wird gesungen und musiziert.

  Musik:
  Absolventinnen und Absolventen der Erzbischöflichen 

Kirchenmusikausbildung, Hamburg
  Band sela!, Hamburg
  Kammerchor Cantico, Hamburg
  Vokalensemble conSonanz, Hamburg
  Leitung: Norbert Hoppermann, Regionalkantor, Hamburg

T  I St. Anna (Lehel), Pfarrkirche, St.-Anna-Platz 5 (218 • c6)

20.00–21.30  Wie bei nachbarn, die sich mögen  
  Podium Ökumenische Nachbarschaft p 241

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

samstag

07.30–08.00  Laudes – Morgengebet

11.00–12.30  musik von heute für die kirche von morgen
  AvantgardeMusik und Neue Geistliche Lieder im Widerstreit?
  Für den Gottesdienst nur das Beste! Aber aus welcher 

kulturellen Sphäre soll das kommen?
	 •	Kurzreferate
  Prof. Dr. Corinna Dahlgrün, Theologin, Jena
  Dr. Peter Hahnen, Theologe, Düsseldorf
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Dr. Britta Martini, Berlin
  Musik:
  Gregor Linßen (Gesang), Neuss
  Michael Schmitz (Klavier), Neuss

12.30–13.00  Mittagsgebet

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

13.00–14.00  Offenes Singen

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34 (248 • b3)

14.00–15.30  Was singen wir morgen?
  Musikalischpastorale Impulse für Gemeinden, Chöre, 

Gruppen
  Kriterien für die Qualität von Liedern werden im musikalisch-

theologischen Dialog diskutiert.
  Christa Kirschbaum, Kreiskantorin, Lippstadt
  Dr. Meinrad Walter, Theologe und Musikwissenschaftler, Stegen

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)



Zentren370

14.00–15.30  musik war schon immer ökumenisch
  Die archaischen Grundlagen der Musik als Weg in die Zukunft
	 •	Vortrag
  Prof. Dr. Enjott Schneider, Komponist, München

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34 (248 • b3)

16.00–17.30  Neue Geistliche Lieder und ihre Qualitätskriterien
  Qualität bedeutet zunächst Beschaffenheit: Wie sind Lieder 

gemacht? Wie funktionieren sie? Was bewirkt, ob wir sie 
mögen oder nicht? Was sagen diese Kriterien über das Lied 
von heute oder morgen aus?

  Norbert Hoppermann, Regionalkantor, Hamburg
  Wolfgang Teichmann, Kirchenmusikdirektor, Dassel

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

16.00–17.30  Vom Kanon bis zur Chorimprovisation – Kreativer Umgang mit 
Liedern als Chance der Verkündigung  

  Gemeinsam probieren wir aus, welches Potenzial in alten und 
neuen Gemeindeliedern steckt.

  Christa Kirschbaum, Kreiskantorin, Lippstadt
  Dr. Meinrad Walter, Theologe und Musikwissenschaftler, 

Stegen

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34 (248 • b3)

18.15–18.45  Vesper – Abendgebet

20.00–22.00  benediktinische Vigil
  Eine Feier mit Texten aus der benediktinischen Spiritualität, 

verbunden mit gregorianischem Choral und meditativer 
Orgelmusik

  Musik:
  Choralschola Benediktinerabtei St. Bonifaz, München
  Choralschola Ev. Communität Casteller Ring, Schwanberg
  Choralschola Kommunität Venio, München

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

ausstellung unD stänDe

Donnerstag, freitag, samstag

09.30–22.30  schwebend erdenschwer
  Schwebende Objekte der Bildhauerin Christina von Bitter 

korrespondieren mit Plastiken von Ute Lechner und Hans 
Thurner – ein Dialog zwischen Himmel und Erde.

  Gestaltung: Christina von Bitter, München
  Ute Lechner, Rechtmehring
  Hans Thurner, Rechtmehring
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09.30–22.30  stände in der halle der kirchenmusik
	 •	Deutscher	Chorverband	Pueri	Cantores,	Köln	
	 •	Ev.	Kirchenmusik	in	Bayern,	Nürnberg	
	 •	Ev.	Posaunendienst	in	Deutschland,	Bielefeld	
	 •	Förderkreis	Thomanerchor,	Leipzig	
	 •	Gerth	Musikverlag,	Asslar	
	 •	Jugendkultur	und	Popularmusik	in	der	Ev.	Landeskirche	in	

Baden, Karlsruhe 
	 •	Musica	e	Vita,	Ensdorf	
	 •	Robert	Haas	Musikverlag,	Kempten	
	 •	Verband	Ev.	KirchenmusikerInnen	in	Deutschland,	Nürnberg	
	 •	Verband	Ev.	Kirchenchöre	Deutschlands	
	 •	Verband	für	christliche	Popularmusik	in	Bayern,	München	
	 •	Verband	für	christliche	Popularmusik	in	der	Ev.	Kirche	im	

Rheinland, Wuppertal 
	 •	Vereinigung	der	Orgelsachverständigen	Deutschlands	
	 •	Werkstatt	Neues	Geistliches	Liedgut	der	Erzdiözese	Bamberg

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.

Zentrum männer

Was bewegt Männer, wenn es um ihren Alltag geht – mit all den vielfältigen Fa-
cetten, die ihr Leben heute prägen – mit ihren Lebensfragen und ihrer Sehnsucht 
nach Spiritualität? Was sind ihre Erwartungen und Hoffnungen, mit denen sie in 
die Zukunft schauen und Verantwortung übernehmen wollen?
Das Zentrum lädt ein, darüber mit Männern und Frauen in thematischen Podien 
und Workshops in Austausch zu treten. Daneben gibt es noch viele andere 
Gelegen heiten zu Begegnung, Gespräch und Aktivitäten: im bayerischen Bier-
garten (alkoholfrei wie überall auf dem ÖKT), beim Bogenschießen, im Niedrig-
seilgarten und auf dem Sportgelände des Salesianums. Großväter, Väter und 
Kinder laden wir zum Auftakt am Himmelfahrtstag (Vatertag) zu einem Festival ein. 
Beim Männerfest am Freitagabend wird angesichts der „Männerschicksale“ des 
Hard-Chors kein Auge trocken bleiben. Weitere spirituelle und kulturelle Angebote 
runden das Programm des Zentrums ab. Herzlich willkommen!

hoffnung haben – perspektiven für männer in kirche und gesellschaft

Donnerstag

11.00–14.00  papa und ich
  Festival für Väter und Kinder
  Väter und Kinder feiern Himmelfahrt und Vatertag mit einem 

spirituellen Einstieg, Musik, Spaß, Menschen-Kicker, Aktion 
und gemeinsamem Mittagessen.

T  A Salesianum, Innenhof, Sieboldstr. 11 (652 • L14)
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14.00–15.30  Vater sein dagegen sehr … 
  Vereinbarkeit von Vaterschaft und Erwerbsarbeit
	 •	Auf	dem	Weg	zum	engagierten	Vater	–	Stolpersteine	und	

Herausforderungen
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Hans Bertram, Sozialwissenschaftler, Berlin
	 •	Podium
  Dr. Markus Gutmann, Vater von sechs Kindern, Freising
  Christine Haderthauer, Familienministerin, München
  Matthias Lindner, Bereichsleiter Genderpolitik ver.di, Berlin

  Moderation: Andreas Malessa, Hochdorf
  Musik: Michael Thiel, Bremen

16.00–17.30  rettet unsere Jungs
  Perspektiven für Jungen in Deutschland
	 •	Gespräch
  Frank Beuster, Lehrer, Hamburg
  Prof. Dr. Ahmet Toprak, Sozialwissenschaftler, Dortmund
	 •	Sind	Jungs	die	Verlierer?
  Impuls
  Prof. Dr. Detlef Pech, Erziehungswissenschaftler, Berlin
	 •	Statements
  Axel Hannemann, Vater, Dachau
  Lukas Hannemann, Sohn, Dachau
  Torsten Schumann, Erzieher, Montessori-Pädagoge, 

Weilheim/Oberbayern
  Susanne Teubner, Leiterin ev. Kindergarten, Penzberg
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden

  Moderation: Dr. Thomas Gesterkamp, Köln
  Anwalt des Publikums: Alexander Obst, Berlin
  Musik: Teufels Küche

19.00–21.00  schöpfungsspirit
  Ein Abend im Dialog und in Verbundenheit mit der Natur
  Dietmar Fliegner, Männerarbeit Ev. Kirche in Deutschland, Osloß
  Alfred Häßler, Pastor, Hannover
  Volker Karl Lindenberg, Nordelbisches Männerforum, Kiel
  Ludger Nikorowitsch, Männerseelsorge Erzbistum Hamburg
  Wolfgang Pjede, Nordelbisches Männerforum, Seeth

R  A Salesianum, Veranstaltungssaal, Sieboldstr. 11 
(652 • L14)
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Vielfalt im männerleben

freitag

11.00–12.30  männer – frauen – gender?
  Perspektiven für eine Geschlechterpolitik aus Männersicht
	 •	Impuls
  Dr. Peter Döge, Politikwissenschaftler, Berlin
	 •	Streitgespräch
  Prof. Dr. Norbert Walter, Geschäftsführer Walter und Töchter 

Consult, Bad Soden/Taunus
  und ein/e Vertreter/in der Politik

  Moderation: Dr. Thomas Gesterkamp, Köln
  Anwälte des Publikums:
  Heinz-Georg Ackermeier, Kierspe
  Franz-Josef Schwack, Osnabrück
  Musik: Michael Thiel, Bremen

14.00–15.30  täter, opfer oder was?
  Gewalt im Alltag von Männern
	 •	Der	empirische	Befund
  Diskussion
  Hans-Joachim Lenz, Geschlechterforscher, Ebringen/Breisgau
  Rainer Volz, Soziologe, Ev. Männerarbeit Rheinland, 

Düsseldorf
	 •	Neue	Instrumente	einer	geschlechtergerechten	Opferarbeit
  Podium
  Arno Helfrich, Leiter Prävention und Opferschutz 

Polizeipräsidium München
  Gabriele Pace, Kirchlicher Dienst am Flughafen, München
  Fadi Saad, ehemaliges Gang-Mitglied, Quartiersmanager und 

Autor, Berlin
  Björn Süfke, Psychologe, man-o-Mann Männerberatung, 

Bielefeld

  Moderation:
  Martin Rosowski, Hannover
  Dr. Andreas Ruffing, Fulda
  Anwalt des Publikums: Christoph Knoll, Meiningen
  Musik: Michael Thiel, Bremen
  Theater:  

Theatergruppe Ev. Kirchengemeinde, Herzogenaurach

R  A Salesianum, Veranstaltungssaal, Sieboldstr. 11 
(652 • L14)

14.00–15.30  Was hänschen nicht lernt, lernt hans, lernt grete
  Podium Biographie und Bildung p 147

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)



Zentren374

19.00–20.00  Ökumenische männervesper
  MännerHoffnungen
  In der liturgischen Männervesper verbinden Männer im 

gemeinsamen Nachdenken, Beten, Singen und Feiern 
ihre alltäglichen Lebenswünsche, Enttäuschungen und 
Krisenerfahrungen mit der biblischen Hoffnungsperspektive.

  Musik: Michael Thiel, Bremen

T  A Salesianum, Innenhof, Sieboldstr. 11 (652 • L14)

20.30–22.30  männerschicksale … 
  Männerfest mit dem HardChor
  Der Hard-Chor, männlicher Klangkörper mit kabarettistischem 

Wortwitz. Mit Sinn für Unsinn machen die 16 Sänger das 
Beste aus ihrem Mannsein und singen von Männer schick-
salen, Frauenchören und den eigenen Wechseljahren.

R  A Salesianum, Veranstaltungssaal, Sieboldstr. 11 
(652 • L14)

Verantwortung übernehmen …

samstag

11.00–12.30  altersbilder – altersansichten
  Geschlechterspezifische Fragen und Antworten
	 •	AltersBilder	–	AltersAnsichten
  Kurzreferat
  Prof. Dr. Andreas Kruse, Gerontologe, Heidelberg
	 •	Diskussion
  Prof. Dr. Eckart Hammer, Sozialwissenschaftler, Reutlingen
  Dr. Herrad Schenk, Sozialwissenschaftlerin und Autorin, 

Pfaffenweiler
  Dr. Barbara Stiegler, Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn

  Moderation: Sarah Käßmann, Berlin

 v Im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums vorbereitet von: 
Ev. Frauen in Deutschland, Gemeinschaft Kath. Männer 
Deutschlands, Kath. Frauengemeinschaft Deutschlands, 
Männerarbeit der Ev. Kirche in Deutschland

  A Kath. Akademie, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstr. 23 
(G13)

11.00–12.30  körper – gesundheit – sexualität
  Wie Männer bekommen, was sie brauchen – oder auch nicht
	 •	Körper	–	Gesundheit	–	Sexualität
  Impulse
  Felix Bernhard, Autor und Pilger im Rollstuhl, Frankfurt/M.
  Rainer Neutzling, Soziologe und Schriftsteller, Köln
  Eckhard Schroll, Bundeszentrale für gesundheitliche 

Aufklärung, Köln
	 •	Podium	mit	den	Vortragenden
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  Moderation: Michael Kaminski, München
  Anwälte des Publikums:
  Martin Rosowski, Hannover
  Dr. Andreas Ruffing, Fulda
  Musik: Michael Thiel, Bremen

14.00–15.30  Was männern sinn gibt … 
  Kontextuelle Theologie aus Männerperspektive
	 •	Gespräch
  P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
  Prof. Dr. Gerhard Marcel Martin, Praktischer Theologe, 

Marburg

  Moderation:
  Martin Rosowski, Hannover
  Dr. Andreas Ruffing, Fulda
  Anwälte des Publikums:
  Christoph Knoll, Meiningen
  Franz-Josef Schwack, Osnabrück
  Musik: Michael Thiel, Bremen

R  A Salesianum, Veranstaltungssaal, Sieboldstr. 11 
(652 • L14)

Workshops

Donnerstag

16.00–17.30  Kinder haben Väter
  Modelle für eine zeitgemäße Arbeit mit Vätern
  Jürgen Rams, Referent für Männerarbeit der Ev. Kirche im 

Rheinland, Düsseldorf

16.00–17.30  Wenn die Kinder aus dem Haus sind
  Clemens Kilian, Hildesheim

16.00–17.30  HoffnungsTräger: David gegen Goliath
  Bibliolog: Das Kind im Manne
  Jens Uhlendorf, Pfarrer, Nürnberg

16.00–17.30  Wenn die Arbeit zur Droge wird
  Zwischen Erfolgswunsch und Burnout
  Reinhard Wick, Supervisor und Systemtherapeut,  

Weissach/Tal

R  A Salesianum, Sieboldstr. 11 (652 • L14)

freitag

14.00–15.30  Sport als religiöser Ausdruck
  Biographische und andere Entdeckungen eines bewegten 

Glaubens
  Martin Cambensy, Pfarrer, München



Zentren376

14.00–15.30  Das Lied der Schöpfung – ein Gottesgesang
  Christlich profilierte Schöpfungsspiritualität für Männer
  Volker Karl Lindenberg, Nordelbisches Männerforum, Kiel
  Prof. Dr. Gerhard Marcel Martin, Praktischer Theologe, 

Marburg
  Ludger Nikorowitsch, Männerseelsorge Erzbistum Hamburg

14.00–15.30  Männer und Trennungen
  Männerpalaver
  Sigurd Hainbach, Sozialpädagoge, München
  Christoph Knoll, Meiningen

14.00–15.30  Richtige Kerle drücken sich nicht
  Warum Pflege ein Männerthema ist
  Jens-Peter Kruse, Pädagoge, Hannover

16.00–17.30  Welches Recht gilt? 
  Männer und Scheidung
  Arndt Brader, Fachanwalt Familienrecht, Meiningen

16.00–17.30  Männer und Trauer
  Männerpalaver
  Sigurd Hainbach, Sozialpädagoge, München
  Christoph Knoll, Meiningen

16.00–17.30  HoffnungsMacht: Barmherziger Vater und seine Söhne
  Bibliolog: das Kind im Manne
  Michael Kaminski, Religionspädagoge, München

16.00–17.30  Aids – (m)ein Thema!?
  Verantwortung für Schutz und Solidarität
  Michael Eckert, Pädagoge, Bundeszentrale für 

gesundheitliche Aufklärung, Köln

R  A Salesianum, Sieboldstr. 11 (652 • L14)

samstag

14.00–15.30  Männerarbeit – ein Mosaikstein in der Gemeindearbeit
  Ideen und erprobte Beispiele einer lebendigen Praxis
  Helmuth Haase, Referent für Männerarbeit, Tiste
  Werner Lauterbach, Referent Männerarbeit, Nürnberg

14.00–15.30  Männer im Militäreinsatz
  P. Jonathan Göllner OSB, Militärseelsorger, Hannover
  Dr. Winfried Heinemann, Oberst, Berlin
  Christian Stachelbeck, Oberstleutnant Militärgeschichtliches 

Forschungsamt, Potsdam

14.00–15.30  Die Sache mit der Liebe … 
  Homo- und heterosexuelle Männer im Dialog
  Steffen Brammer, Sozialpädagoge, Mainz
  Jens Janson, Theologe, Hannover
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14.00–15.30  Männer und Älterwerden
  Männerpalaver
  Sigurd Hainbach, Sozialpädagoge, München
  Christoph Knoll, Meiningen

16.00–17.30  Hoffnungsfunke: der zwölfjährige Jesus im Tempel
  Bibliolog: Das Kind im Manne
  Rainer Brandt, Pfarrer, Schliersee

16.00–17.30  Mit Männern unterwegs
  Bilder und Erlebnisse vom Pilgern in den Bergen
  Gerhard Kahl, Diakon, Kempten

16.00–17.30  Männerbilder – Gottesbilder: Projektion oder Orientierung
  Was hat mein Gottesbild mit meinem Mannsein zu tun?
  Raimund Loebermann, Pfarrer, Nürnberg
  Rainer Volz, Soziologe, Ev. Männerarbeit Rheinland, 

Düsseldorf

R  A Salesianum, Sieboldstr. 11 (652 • L14)

mitmachangebote

Donnerstag, freitag, samstag

12.30–14.00  Das Glück im Loslassen
16.00–17.30  Meditatives Bogenschießen für Männer und Kinder

12.30–14.00  Niedrigseilgarten
16.00–17.30  Aktion – Herausforderung – Gemeinschaft  

Ein Erlebnis für Väter und ihre Kinder

männergarten

10.30–18.00  grüß gott
  Bayerischer Biergarten
  Begegnungen und Gespräche bei original bayerischen 

Schmankerln!

T  A Salesianum, Innenhof, Sieboldstr. 11 (652 • L14)

 v Das Zentrum wurde im Auftrag des Gemeinsamen Präsidiums 
vorbereitet durch eine berufene Projektkommission.
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Zentrum „Ökt – barrierefrei!“

Donnerstag, freitag, samstag

08.30–22.00  Das Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ bietet Informationen und 
Servicedienste, die Menschen mit besonderen Bedürfnissen 
eine weitgehend selbstbestimmte Teilnahme und Teilhabe 
am 2. ÖKT ermöglichen. Zugleich ist das Zentrum zentraler 
Treffpunkt und Ort der Begegnung für Menschen mit und 
ohne Behinderung. Ein Café lädt zum Verweilen ein. Bei 
kreativem Tun können Menschen einander kennen lernen. 
Die Veranstaltungen im Zentrum zeigen beispielhaft, wie 
Verstehensbarrieren aufgehoben oder gemindert werden 
können, wenn Leichte Sprache, Schriftdolmetschung, 
lautsprachbegleitende Gebärden (LBG) oder die Deutsche 
Gebärdensprache (DGS) eine Teilhabe mit Herz, Mund und 
Händen ermöglichen.
Das Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ ist während seiner 
Öffnungszeiten erreichbar:
Telefon 089 949-67500
Fax/SMS 089 949-67555

08.30–22.00  servicedienste im Zentrum „Ökt – barrierefrei!“
	 •	Informationen	über	Veranstaltungen	und	die	Zugänglichkeit	

von Veranstaltungsorten des 2. ÖKT 
	 •	Auskunft	über	den	öffentlichen	Nahverkehr	sowie	über	

Kulturangebote der Stadt München 
	 •	Zeitweise	persönliche	Begleitung	zu	Veranstaltungsorten	 

des 2. ÖKT 
	 •	Informationen	zu	Veranstaltungen	mit	Deutscher	Gebärden-

sprache (DGS), lautsprachbegleitenden Gebärden (LBG) und 
Schriftdolmetschung 

	 •	Annahme	von	Beförderungswünschen	für	den	Fahrdienst	–	
insbesondere für Teilnehmende, die öffentliche Verkehrsmittel 
nicht benutzen können, weil sie einen Rollstuhl benötigen 
oder schwer gehbehindert sind. 

	 •	Kostenloser	Verleih	einer	begrenzten	Anzahl	von	Rollstühlen	
und Rollatoren 

	 •	Reparatur	eigener	Rollstühle	im	Zentrum	
	 •	Ruhebereich	mit	Liegen	und	Betten	
	 •	Toilette	für	Menschen	im	Rollstuhl	mit	Pflegepersonal	und	

Hilfsmitteln

08.30–22.00  begegnung im Zentrum „Ökt – barrierefrei!“
	 •	In	einem	gemütlichen	Café,	das	sich	auch	als	Treffpunkt	bei	

Verabredungen empfiehlt 
	 •	Bei	den	jeweils	um	13.00 und um 18.00 stattfindenden 

Tagzeitengebeten in Leichter Sprache 
	 •	Beim	Gestalten	und	Werken	im	Kreativbereich

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände (592 • K22)
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Veranstaltungen im Zentrum „Ökt – barrierefrei!“

Veranstaltungen mit Schriftdolmetschenden oder Induktions anlagen sowie in 
Leichter Sprache, mit lautsprachbegleitenden Gebärden (LBG) G oder in der 
Deutschen Gebärdensprache (DGS) g finden an verschiedenen Orten statt – 
einige im Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ in der Halle A4, die anderen sind in diesem 
Programmheft entsprechend gekennzeichnet.

Donnerstag

09.30–10.30  bibelarbeit für schwerhörige
  Dr. Kathrin Asper, Psychotherapeutin und Autorin,  

Meilen/Schweiz

11.00–12.30  hören kann jeder?!
g  Medizinische Möglichkeiten und soziale Identität  

am Beispiel von Hörschädigung
  [Mit Schriftdolmetschern und in Deutscher Gebärdensprache, 

für Hörende wird gedolmetscht]
  Sabine Fries, gehörlos, Pastorin, Berlin
  Prof. Dr. Ulrich Hoppe, Projektleitung Cicero, Erlangen
  Christine Linnartz, gehörlos, Vizepräsidentin  

Deutscher Gehörlosen-Bund, Berlin
  Prof. Dr. Christian Rathmann, gehörlos, Institut für Deutsche 

Gebärdensprache, Hamburg
  Dr. Michael Zichy, Philosoph, München

13.00–13.30  Mittagsgebet in Leichter Sprache

G  

14.00–15.30  schnupperkurs Deutsche gebärdensprache
  Einladung an alle, einmal mit den Händen zu reden
  Rosa Reinhardt, gehörlos, Gebärdensprachdozentin, Nürnberg

16.00–17.30  Vorbilder des glaubens  
G  Menschen mit Behinderung zeigen, worum es geht –  

Beitrag der ArcheGemeinschaften
	 •	Podium
  Astrid Froeb, Koordinatorin Arche für Deutschland und 

Österreich, Tecklenburg
  Thomas Lichteneber, Pfarrer, Landsberg/Lech
  Weihbischof Thomas Maria Renz, Rottenburg
  Markus Schmidt SJ, Graz/Österreich

  Moderation: Thomas Bastar, Hamburg
  Musik: Holzhauser Raben, Landsberg/Lech

18.00–18.30  Abendgebet in Leichter Sprache

g  
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19.00–20.30  Wie bitte?
  Lesung aus dem Roman von David Lodge
  [Veranstaltung mit Schriftdolmetscher]
  Günter Gloser MdB, Staatsminister a. D., Berlin

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  himmelsklang
  Außergewöhnliches Konzert auf der VeehHarfe
  Harfengruppe Saitenklang, St.-Josefs-Stift, Eisingen

13.00–13.30  Mittagsgebet in Leichter Sprache

G  

14.00–17.30  all inclusive – mit und ohne behinderung 
g  in meiner gemeinde
  Impulse – Austausch – Verabredungen
  [Veranstaltung mit Schriftdolmetscher]
  Eva Bohne, Hamburg
  Prof. Dr. Dr. Klaus Dörner, Psychiater, Hamburg
  Joachim Tegtmeyer, Pastor, Norderstedt

18.00–18.30  Abendgebet in Leichter Sprache

g  

18.30–19.30  trommeln macht glücklich  
  Das lassen uns Menschen mit geistiger Behinderung  

in diesem Konzert spüren.
  Trommelgruppe Munix Hampti Dampti und Strawanza, 

München

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände (592 • K22)

samstag

09.30–10.30  bibelarbeit
  [In Deutscher Gebärdensprache, für Hörende wird 

gedolmetscht]
  Peter Hepp, taubblind, Seelsorger für Menschen  

mit Hör-Seh-Behinderung, Rottweil

11.00–12.30  hoffnung auf barrierefreies miteinander
  [Mit Schriftdolmetschern und in Deutscher Gebärdensprache,  

für Hörende wird gedolmetscht]
	 •	Vortrag
  Peter Hepp, taubblind, Seelsorger für Menschen mit  

Hör-Seh-Behinderung, Rottweil
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13.00–13.30  Mittagsgebet in Deutscher Gebärdensprache
  [Für Hörende wird gedolmetscht]

14.00–15.30  hingucker!
  Gehörlosenkultur zum Hingucken
  [In Deutscher Gebärdensprache, für Hörende wird 

gedolmetscht]  
Kulturevent aus der Gehörlosenwelt mit Gebärden, Poesie, 
Theater und gehörlosen Künstlern

  Gestaltung: Ev.-Luth. Gehörlosenseelsorge in Bayern und 
Kath. Hörgeschädigtenseelsorge München und Freising, 
München

16.00–17.30  schnupperkurs Deutsche gebärdensprache
  Einladung an alle, einmal mit den Händen zu reden
  Ayiu John Wuol, gehörlos, Gebärdensprachdozent, München

18.00–18.30  Abendgebet in Leichter Sprache

Gi  M Halle A4 (Nord), Messegelände (592 • K22)

Workshops im Zentrum „Ökt – barrierefrei!“

Donnerstag

11.00–12.30  Er aber schlief – Seesturm
14.00–15.30  Ein Spiel für alle Sinne – Erlebnistheater für Menschen mit 
16.00–17.30   (schwerer) und ohne Behinderung
  Seelsorge im Betreuungszentrum Steinhöring

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände (592 • K22)

freitag, samstag

16.00–17.30  Kommunikation mit taubblinden Menschen
  [In deutscher Gebärdensprache, für Hörende wird 

gedolmetscht]  
Wie erleben Taubblinde die Welt? Was ist Lormen,  
was ist taktile Kommunikation?

  Friederike Baudach, gehörlos, Taktiler Treff Taubblinde 
Würzburg, Rieneck

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände (592 • K22)

freitag

11.00–12.30  Lebensqualität im Alter – für hörgeschädigte Menschen

g  Anhand eines niederländischen Altenheims für gehörlose 
Menschen werden Lebensmodelle für deutsche Senioren 
diskutiert.

  Jan Tempelaar, Leiter Altenheim für gehörlose Menschen, 
Ede/Niederlande
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14.00–15.30  Schnupperkurs Deutsche Gebärdensprache
  Einladung an alle, einmal mit den Händen zu reden
  Ayiu John Wuol, gehörlos, Gebärdensprachdozent, München

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände (592 • K22)

samstag

11.00–12.30  Wir erkannten dich nicht!
  Kreatives Bibeltheater für gehörlose Menschen  

in Gebärdensprache
  Jutta Bönisch, pastorale Mitarbeiterin 

Hörgeschädigtenseelsorge, Augsburg

14.00–15.30  Wenn ich tot bin, dann … 
  Bilder und Gedanken zu Sterben und Abschied  

in Leichter Sprache
  Birgit van Elten, Lehrerin, Köln
  Ulrike Kahle, Diakonin, Hildesheim
  Christian Möring, Pfarrer, Hamburg

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände (592 • K22)

ausstellungen

Donnerstag, freitag, samstag

08.30–22.00  Ökumenische farben
  Weiß, Rot, Grün, Violett, Schwarz: Das Kirchenjahr in den 

christlichen Kirchen ist auch in den Farben der Liturgie 
erlebbar. Auf großen, farbenprächtig gestalteten Landkarten 
wird künstlerisch auf gelungene Ökumene am Ort verwiesen.

  Künstlerische Gestaltung:  
Andreas Spiegelhalter, Hochheim/Main

08.30–22.00  alle inklusive!
  Die wichtigsten Artikel der UN-Behindertenrechtskonvention 

auf über hundert Plakaten, dargestellt von Menschen mit und 
ohne Behinderungen, jungen und alten Menschen,  
pro fessionellen Künstlerinnen und Künstlern und von Laien.

  Künstlerische Gestaltung: Behindertenbeirat und 
Behindertenbeauftragter Stadt München

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände (592 • K22)

Veranstaltungen Des Zentrums an anDeren orten

Donnerstag

11.00–12.00  erkennen, was man nicht sieht
  Führung für blinde und sehbehinderte Menschen
  Andreas Hildmann, ehemaliger Kunstbeauftragter Ev.-Luth. 

Kirche in Bayern, Tutzing

W  A Erlöserkirche, Ungererstr. 13 (328 • F13)
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16.30–18.00  simon – the lonely stranger
18.30–20.00  Jesu Leiden und Auferstehung aus der Sicht des 
g   Simon von Kyrene
  Das erste bilinguale Musical in Gebärdensprache – die 

Handlung wird verdoppelt, spielt aber auf der gleichen Bühne. 
Jede Person wird synchron von zwei Personen, Schauspieler 
und Gebärdenschauspieler, dargestellt. 

  Idee und Komposition: Lasse Heikkilä, Finnland

  Mitwirkende:
  Katrin Birkenstock (Gesang), Nidderau
  Björn Bürger (Gesang), Nidderau
  Stefan Richter, Gebärdendolmetscher, Nidderau
  Regie: Uwe Hausy, Nidderau
  Leitung: Alexandra Ziegler, Nidderau
  Musik:  

Gospelchor Getogether, Bensheim 
  Musicalband Move, Frankfurt/Main 
  Gebärden-Projektchor, Frankfurt/Main
  Musikalische Leitung: Burkhard Jungcurt, Nidderau

i  A Freiheiz, Rainer-Werner-Fassbinder-Platz 1 (358 • J9)

samstag

14.00–15.00  Den Dom be-greifen
15.30–16.30  Taktile Führung für blinde und sehbehinderte Menschen
  Angelika Dreyer, München

W  I Dom Zu unserer lieben Frau, Unter der Orgelempore, 
Frauenplatz 12 (308 • c4)

18.00–19.30  mensch Jesus
  Passionsspiel mit Masken
  Theaterwerkstatt Eisingen

i  A Freiheiz, Rainer-Werner-Fassbinder-Platz 1 (358 • J9)

19.00–20.30  un-behindertenkonvention – reif für die schule?
g  [Veranstaltung mit Schriftdolmetscher]
	 •	Podium
  Manfred Agnethler, Sozialgeograph, Augsburg
  Wolfgang Blaschke, Sprecher Initiative mittendrin, Köln
  Cornelia Coenen-Marx, Oberkirchenrätin, Hannover
  Martin Georgi, Vorstand Aktion Mensch, Bonn
  Marianne Hirschberg, Monitoring-Stelle Deutsches Institut  

für Menschenrechte, Berlin
  Guildo Horn, Künstler, Schlagersänger und Musiktherapeut, 

Much
  Hubert Hüppe, Beauftragter der Bundesregierung für  

die Belange behinderter Menschen, Berlin

  Moderation: Jutta vom Hofe, Köln

 v Vorbereitet von: Aktion Mensch

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)
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psychologische beratung, seelsorge und geistliche begleitung

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–18.00  Geistliches Zentrum  p 328

i  M Halle B2, Messegelände (592 • K22)

international Visitor service

Dienstag, mittwoch, Donnerstag, freitag, samstag

09.00–20.00  Der International Visitor Service ist die zentrale Anlaufstelle 
für Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem Ausland. Er ist 
bei der Bewältigung sprachlicher und kultureller Hindernisse 
behilflich. Dafür stehen während des 2. ÖKT ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer zur Verfügung.
Das Café des International Visitor Service ist Gästen aus dem 
Ausland vorbehalten. Es ist ein Raum zum Wohlfühlen und 
Entspannen, ebenso Treffpunkt, Infobörse und Kontaktstelle 
zu den ehrenamtlichen Flüsterdolmetscherinnen und 
Flüsterdolmetschern (Language Stewards), die zu Ver an-
staltungen begleiten. Für Gespräche und Treffen gleich-
sprachiger Gruppen stehen Räume zur Verfügung.
Am mehrsprachig besetzten Info-Counter gibt es die 
Möglichkeit, sich über den 2. ÖKT und über München in 
der eigenen Sprache zu informieren. Sie erhalten aktuelle 
Hinweise und schnelle Auskünfte zu den Veranstaltungen 
und über eventuelle Programmänderungen sowie zu 
Programmbeiträgen, die in Englisch, Französisch oder 
anderen Sprachen gehalten werden.

  M Eingang Ost, 1. OG, Messegelände (592 • K22)

08.00–23.00  anmeldung ausland – international Welcome Desk
Dienstag 09.00–23.00 
In unmittelbarer Nähe des International Visitor Service 
befindet sich der International Welcome Desk zur Anmeldung 
internationaler Gäste. Hier besteht die Möglichkeit, Tagungs-
beiträge zu bezahlen, Tagungsunterlagen abzuholen und 
Fragen zur Unterbringung zu klären.
Telefonisch ist die Anmeldung Ausland/International  
Welcome Desk erreichbar unter Telefon 089 949-67437  
oder Fax 089 949-67433.
Bis freitag, 7. mai, und ab montag, 17. mai, wenden Sie sich 
bitte an die Geschäftsstelle des 2. ÖKT:  
Telefon 089 559997–232.

  M Eingang Ost, Internationaler Gästeempfang, 
Messegelände (592 • K22)
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mittwoch

13.30–14.30  internationale begrüßungs- und informationsstunde
E  In dieser musikalisch umrahmten Stunde heißen die 

Veranstalter des 2. ÖKT sowie die gastgebende Stadt 
München die internationalen Gäste herzlich willkommen beim 
2. ÖKT. Anschließend stehen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des International Visitor Service in Sprachgruppen zur 
Verfügung, um in das Programm einzuführen sowie Fragen zu 
beantworten.

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

Ökumenisches internetcafé

Donnerstag, freitag, samstag 

10.30–18.00  Mitmachen! So heißt es in diesem Jahr beim Internetcafé 
des 2. ÖKT. Rund um das Internet hat sich eine lebendige 
kirchliche Arbeit etabliert. Ganz nach dem ÖKT-Leitwort 
„Damit ihr Hoffnung habt“ haben sich die mitwirkenden 
Gruppen für das Internetcafé spannende Projekte rund um 
das Medium einfallen lassen – Angebote, die präsentiert 
werden und zur aktiven Beteiligung anregen. In Workshops 
können sich alle Teilnehmenden in neuen Internettrends 
erproben und Wissenswertes rund um den Umgang mit 
Computern erfahren. Außerdem stehen kostenlos zahlreiche 
Internetrechner zum Mailen, Surfen und Chatten zur 
Verfügung. Der Cafébereich lädt zum Essen, Trinken und 
Verweilen ein. Aktuelle Informationen wie das Workshop-
Programm und einen Liveblick via Webcam gibt es unter 
p www.oekt.de/internetcafe

  Mitwirkende Gruppen:
	 •	Champions	for	South	Africa,	Bonn	
	 •	Cybercafé42	–	Ökumenische	Jugend	St.	Andreas,	Nürnberg	
	 •	Ev.-ref.	Jugend	Südliches	Ostfriesland,	Leer	
	 •	Ev.-ref.	Jugendbüro	Pewsum,	Krummhörn	
	 •	evangelisch.de,	Frankfurt/Main	
	 •	Jugendpflege	Gemeinde	Ihlow,	Hinte	
	 •	schoenstatt.de,	Vallendar	
	 •	katholisch.de,	Köln	
	 •	linet-c,	Immendingen	
	 •	Radio	Funkfisch.de,	Wandlitz	
	 •	rainStein,	Berlin	
	 •	Touch	me,	Gott,	Augsburg	
	 •	Vernetzte	Kirche,	Ev.-Luth.	Kirche	in	Bayern,	München

i  M Halle B3, Messegelände (592 • K22)
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Workshops

Donnerstag, freitag, samstag

13.15–14.00  Social Media
13.15–14.00  Der Einsatz von Social Media im christlichen Medienumfeld 
11.00–11.45   am Beispiel von evangelisch.de
  Tom Noeding, evangelisch.de, Frankfurt/Main

14.00–14.45  Karaoke für den PC selber machen
  „Ultra Star“ ist ähnlich wie das weit verbreitete Karaoke-

programm für den Fernseher, aber ohne lästiges  
CD-Wechseln und als Freeware zu haben. Wir zeigen, wie 
man „Ultra Star“ einrichtet, partyfähig macht und eigene 
Lieder programmiert.

  Frauke Kanjahn, Ev.-ref. Jugendarbeit Südliches  
Ostfriesland, Leer

  Julian van der Laan, Ev.-ref. Jugendarbeit Südliches 
Ostfriesland, Leer

14.15–14.45  Interaktives Whiteboard für 50 Euro im Eigenbau
  Praktische Vorführung, wie aus Freewareprogrammen, 

PC, Beamer und Spielkonsolen-Controller ein interaktives 
Präsentationssystem wird

  Olaf Hennings, Ev.-ref. Jugendarbeit Südliches  
Ostfriesland, Leer

15.00–16.00  Backstage klaushemmerle.de
  Ein Blick hinter die Kulissen mit den Machern  

von klaus-hemmerle.de
  Seminar für Pastoraltheologie, München

15.15–15.45  Champions for South Africa – Join the Game!
  Sie reisen virtuell ins Gastgeberland der Fußball-WM 

und lernen es spielerisch kennen. Sie erleben packende 
Abenteuer in den Townships und müssen sich immer wieder 
entscheiden, wie es weitergehen soll.   
Benedict Steilmann, Champions for South Africa, Bonn

16.00–16.45  Treffpunkt Schönstatt
  Live vom 2. ÖKT aus Halle B3 – Kommentare, Statements, 

Fragen
  Arno Hernadi, schoenstatt.de, Vallendar

16.15–17.00  Möglichkeiten der Gemeinde im Internet
  Hanno Terbuyken, evangelisch.de, Frankfurt/Main

  M Halle B3, Internetcafé, Workshopbereich,  
Messegelände (592 • K22)
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Donnerstag, freitag 

11.00–11.45  Erinnerungskultur versus Anonymität – Chancen im Internet
  Literatur und Seelsorge im Internet: Hoffnungsbeispiel 

Abschiedsportal
  Dörthe Kähler, rainStein, Berlin

12.30–13.15  Wie Internet die Kommunikation von Kirche verändert
  Melanie Huber, evangelisch.de, Frankfurt/Main

13.00–13.45  Umgang mit Forum und Chat für Anfängerinnen und Anfänger
  Einführung und Problemlösungen
  Lina, linet-c, Immendingen

17.15–18.00  Schreiben fürs Web
11.30–12.15  Mit Textanalyse der eigenen Website
  Ruth Alexander, Vernetzte Kirche, München

17.00–17.30  Twittern, Bloggen, Gruscheln – Kirche im Web 2.0
  Gunda Ostermann, katholisch.de, Köln

17.30–18.00  Kirche im Second Life
  Angebote des Erzbistums Freiburg in virtuellen Welten
  katholisch.de, München

  M Halle B3, Internetcafé,Messegelände (592 • K22)

Donnerstag, samstag 

10.45–11.30  Barrierefreiheit – die Kirchen im Vergleich
  Gregory McKenzie Elson, katholisch.de, Köln

11.30–12.15  Gehet hin und blogget
  Neue Medien im Dienst von Evangelisierung
  Cornelia Fischer, schoenstatt.de, Vallendar

12.00–12.45  Wie kann ich das Internet für Gemeinde und Pfarrei nutzen?
13.30–14.15  Erfahrungen und Anregungen aus der Praxis
  Johannes Link, junges-schoenstatt.de, Vallendar

  M Halle B3, Internetcafé, Workshopbereich,  
Messegelände (592 • K22)

freitag, samstag 

12.00–12.45  Schnittstelle und Brückenbau: Jerusalemer Autoren –  
in Deutschland neu entdeckt

  Einführung, Lesung und anschließendes Gespräch:  
Internet – Baustein beim Brückenbau?

  Dörthe Kähler, rainStein, Berlin

  M Halle B3, Internetcafé,Messegelände (592 • K22)
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freitag

10.45–11.30  www.unserezeiten.de
  59plus evangelisch: Silver-Surfer hereinspaziert!
  Marius Strecker, Vernetzte Kirche, München

17.15–18.00  Einführung in Social Media
  Facebook, Twitter und Co
  katholisch.de, München

  M Halle B3, Internetcafé, Workshopbereich,  
Messegelände (592 • K22)

samstag

12.30–13.15  Babel oder Pfingsten?
  Digitale Medien als Chance und Gefahr
  Dr. Clemens Bohrer, Religionspädagoge und Mediendidaktiker, 

Vallendar

  M Halle B3, Internetcafé, Workshopbereich,  
Messegelände (592 • K22)

gute-nacht-cafés

Am Ende eines ereignisreichen Tages das Erlebte mit anderen teilen, Erfah-
rungen austauschen und zur Ruhe kommen. Viele Gastgebergemeinden in und 
um München laden ihre Gäste in ein Gute-Nacht-Café ein. Die genauen Zeiten 
erfahren Sie vor Ort in Ihren Quartiergemeinden. Folgende Gemeinden bieten 
Gute-Nacht-Cafés an:

T  A Adventskirche, Gemeindehaus, Limesstr. 85a

R  A Äthiopisch-Orthodoxe Tewahedo Kirchengemeinde  
St. Gabriel, Riesstraße 102 (D9)

R  A Allerheiligen (Schwabing-Freimann), Bistro im 
Jugendheim, Eingang Garchingerstr./Domagkstr. 58 
(192 • E14)

  A Anton-Fingerle-Bildungszentrum, Schlierseestr. 47 (N14)

  A Bethlehemskirche, Stadel, Lechelstr. 51 (244 • E5)

  A Bruder Konrad, Buschingstr. 4, Gernlinden

W  A Carolinenkirche, Sarasatestr. 16 (284 • G4)

  A Christi Himmelfahrt, Waldschulstr. 4 (286 • N21)

  A Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Goethestr. 30, Germering

  A Emmaus Gemeindezentrum, Lusstr. 17, Maisach

T  A Emmauskirche, Gemeindesaal, Langobardenstr. 16 
(324 • P11) 
Deutsch-französisches Café



begegnung, beratung, serVice 391

W  A Evangeliumskirche, Grüß-Gott-Haus, Stanigplatz 10

R  A Friedenskirche, Jugendhaus, Herzog-Albrecht-Str. 19, 
Dachau

  A Gabrielkirche, Dr. Schmitt-Str. 10, Ismaning

T  A Gnadenkirche, Jugendkeller, Anton-Günther-Str. 1, 
Dachau

W  A Grundschule Hechendorf, Foyer Turnhalle, Schluchtweg 1, 
Seefeld

  A Gustav-Adolf-Kirche, Gemeindesaal, Hohenaschauer Str. 3 
(388 • M15) 
mit Brett- und Gesellschaftsspielen

W  I Hansa-Haus, Brienner Str. 39 (393 • b2)

  A Heilig Kreuz, Pfarrheim, Forstenrieder Allee 180

W  A Interim, Kulturtreff, Agnes-Bernauer-Str. 97 (J6)

T  A Jesuskirche, Gemeindehaus, Waldluststr. 34, Haar

  A Jubilatekirche, Waldperlacher Treff, Gänseliesel Str. 39

  A Ev.-luth. Kirchengemeinde, Gemeindehaus, Wolfstr. 13, 
Olching

W  A Ev.-luth. Kirchengemeinde, Gemeindehaus, Madeleine-
Ruoff-Str. 2, Herrsching

  A Ev.-Ref. Kirchengemeinde München II, Jugendheim, Kurt-
Eisner-Str. 52 (583 • N19)

W  A Ev.-Ref. Kirchengemeinde München I, Reisingerstr. 11 
(582 • e3)

  A Ev.-luth. Kirchengemeinde, Saarstr. 2, Freising

  A Kreuzkirche, Hiltenspergerstr. 55 (500 • G11) 
Integratives Café 

  A Löhe Haus, Freizeit- und Begegnungszentrum, 
Blutenburgstr. 71 (532 • H9)

W  A Mariä Sieben Schmerzen, Pfarrheim, Thelottstr. 28

R  A Mariahilf, Kleiner Pfarrsaal, Hintereingang Kirche, 
Mariahilfplatz 42 (560 • L13)

  M Parkfläche Nord, Messegelände (592 • K22)

W  A Petrikirche, Martin-Luther-Ring 32, Baldham
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R  A Pfarrverband Höhenkirchen, Mehrzweckhalle, 
Bahnhofstr. 12, Höhenkirchen

  A Philippuskirche, Chiemgaustr. 7 (642 • N13)

  A Rafaelkirche, St. Florian-Str. 3, Unterföhring

  A Rogatekirche, Bad-Schachener-Str. 28 (648 • M15)

  A Sophienkirche, Foyer, Platz der Menschenrechte 1 
(688 • K21)

W  A St. Christoph, Am Blütenanger 7 (B8)

W  A St. Franziskus, Bahnhofstr. 34, Neufahrn

W  A St. Georg, Lindenring 56, Taufkirchen

  A St. Hedwig, Pfarrsaal, Markomannenstr. 12 (394 • N6)

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Walsersaal, 
Johannisplatz 22 (440 • K14)

R  A St. Joseph, Pfarrheim, Graf-Ulrich-Str. 14b, Eglharting

R  A St. Joseph, Pfarrheim, Fritz-Litzlfelder-Str. 1, Kirchseeon

  A St. Ludwig, Pfarrsaal, Ludwigstr. 22 (534 • a5)

W  A St. Lukas, Gemeindehaus, Thierschstr. 28 (540 • M12) 
Tages- und Nachtcafé ab 14.00

  A St. Maria (Thalkirchen), Pfarrheim, Frauenbergplatz 5 
(546 • O10)

R  A St. Matthäus (Am Hart), Pfarrheim, Eduard-Spranger-
Str. 48 (578 • A10)

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

  A St. Matthias, Appenzeller Str. 2 (582 • P4)

W  A St. Michael (Lochhausen), Pfarrsaal, Schussenrieder Str. 4

  A St. Monika, Pfarrsaal, Max-Kolmsperger-Str. 5 (605 • N18)

W  A St. Paulus, Gemeindehaus, Sebastian-Bauer-Str. 23 
(636 • O16)

T  A St. Peter und Paul (Feldmoching), Pfarrsaal, 
Feldmochinger Str. 401

  A St. Quirin, Ubostr. 5

  A St. Sebastian, Bahnhofstr. 7, Ebersberg

  A St. Severin, Pfarrzentrum, Poststr. 8, Garching

W  A St. Stephan (Sendling), Stüberl, Zillertalstr. 47 (696 • M8)
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R  I St. Willibrord, Döllingersaal, Blumenstr. 36 (732 • e3)

  A Vaterunserkirche, Jugendräume, Fritz-Meyer-Weg 9–11 
(720 • F17)

  A Versöhnungskirche, Gemeindehaus, Hugo-Wolf-Str. 18 
(724 • B12)

Wir sind firm! 
ein tag für firmlinge und konfis

samstag

11.00–17.00  Der 2. ÖKT, die bayerischen kath. Bistümer sowie die  
Ev.-Luth. Kirche in Bayern laden Gruppen der Pfarreien und 
Gemeinden aus ganz Bayern ein, das große ökumenische 
Fest des Glaubens mitzufeiern. Veranstaltungsort und 
Treffpunkt für die gemeinsame liturgische Eröffnung und den 
gottesdienstlichen Abschluss ist das Olympiastadion. Darüber 
hinaus erwartet die KonFirmlinge ein spezielles Workshop-
Programm, zusammen mit den vielfältigen Angeboten im 
Olympiazentrum und im dort angesiedelten Zentrum Jugend.

11.00–11.30  liturgischer beginn

13.00–14.00  Offenes Singen

16.00–17.00  liturgischer abschluss

  O Bühne unter dem Olympiadach, Olympiapark (620 • E10)
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ankommen der pilgerinnen und pilger beim 2. Ökt

Der 2. ÖKT begrüßt herzlich alle Pilgerinnen und Pilger, die sich im Rahmen des 
Ökumenischen Pilgerprojektes, an welchem Ort und zu welcher Zeit auch immer, 
nach München auf den Weg begeben haben – ob zu Fuß, mit dem Fahrrad oder 
anderen Fortbewegungsmitteln.
Zentraler Treffpunkt der Pilgernden ist die Kirche St. Paul. Dort kann man den 
Pilgerstempel des Ökumenischen Pilgerprojektes erhalten. Man bekommt ihn 
auch Donnerstag bis samstag am Stand des Ökumenischen Domgymnasiums – 
Projekt Ökumene rollt (Agora, Bereich: Gelebte Ökumene, Stand a6 f01) sowie in 
St. Martin am Glockenbach, wo Veranstaltungen zum Thema Pilgern stattfinden. 
Die Fahrradpilger fahren von St. Paul aus in das Vorprogramm des Eröffnungs-
gottesdienstes ein.

mittwoch

09.00–15.00  gemeinsames einrollen der  
fahrradpilgerinnen und -pilger

  Fahrradpilgerinnen und -pilger sind eingeladen, sich zum 
gemeinsamen Einrollen in München am 12. Mai vor den Toren 
Münchens zu treffen. Zeiten, Treffpunkte und Routen werden 
im März im Internet bekanntgegeben: p www.pilger-portal.de

12.00–15.00  pilgertreff st. paul
  St. Paul ist der zentrale Treffpunkt für alle Pilgerinnen und 

Pilger. Zu jeder vollen Stunde finden Gebetsimpulse statt.
  Musik: Ökumene rollt – Projektchor des Ökumenischen 

Domgymnasiums Magdeburg

16.15–16.30  einfahren in das Vorprogramm des 
eröffnungsgottesdienstes

  Ab 16.30 sammeln sich Fahrradpilgerinnen und -pilger 
an St. Paul, um gemeinsam auf die Theresienwiese 
zu fahren – mitten hinein in das Vorprogramm des 
Eröffnungsgottesdienstes. Hinweis: Für die Fahrräder gibt es 
auf der Theresienwiese einen bewachten Abstellplatz.

R  A St. Paul, St.-Pauls-Platz 10 (628 • d1)

 v Die Veranstaltung wurde im Auftrag des Gemeinsamen 
Präsidiums vorbereitet durch eine berufene 
Projektkommission.



pilgern 397

Veranstaltungen zum pilgern

St. Martin am Glockenbach ist Treffpunkt für alle, die schon gepilgert sind 
oder auf die vielen Aspekte des „Betens mit den Füßen“ neugierig sind. Dazu 
gehören Austausch, Begegnungen im Pilgercafé, Workshops und Vorträge, eine 
Fotoausstellung und die Möglichkeit, in der Schweigemeditation den „Weg nach 
innen zu gehen“. Vor allem aber gibt es zahlreiche Möglichkeiten, das Pilgern 
praktisch zu üben.

Donnerstag, freitag, samstag

08.00–20.00  Down under 
  Impressionen der Exerzitien auf der Straße
  Fotoausstellung von Andrea Stölzel

09.00–10.30  sitzen in der stille 
  Schweigemeditation
  Einlass jeweils zur halben und zur vollen Stunde
  Arbeitskreis Meditation St. Martin, München

09.00–18.45  info und pilgerstempel im pilgerzentrum
  Erteilen von Pilgerstempeln – Informationen zu Pilgerwegen

12.00–13.30  sitzen in der stille
  Arbeitskreis Meditation St. Martin, München

13.30–18.45  pilgercafé st. martin
  Ausruhen – andere Pilger treffen – Kaffee und Tee – 

Erfahrungsaustausch

R  A St. Martin am Glockenbach, Arndtstr. 8 (572 • L11)

Donnerstag

08.00–08.15  Morgengebet

14.00–15.30  Tun, was uns eint
  Ökumenisch pilgern zum Wallfahrtsort Hülfensberg/Eichsfeld
	 •	Impuls	und	Gespräch
  Dr. Manfred Gerland und Team, Kloster Germerode

16.00–17.30  Kommt ein Fremder, kommt Christus
  Gastfreundschaft in der Tradition der Zisterzienser am 

Pilgerweg Loccum–Volkenroda
	 •	Impuls	und	Gespräch
  Dieter Wackerbarth, Referent Pilgerweg Loccum–Volkenroda, 

Hannover

19.00–19.15  Abendgebet
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19.30–21.00  gunst und kunst des pilgerns
	 •	Vorträge	und	Gespräch
  Dr. Raimund Joos, Autor, Pilger und Reiseleiter auf den 

spanischen Jakobswegen, Eichstätt
  Detlef Lienau, Kommunität Beuggen, Autor, Pilger und 

Begleiter von Pilgerwanderungen, Rheinfelden/Baden

  Moderation: Dieter Wackerbarth, Hannover
  Musik: Band Spontan, Heidelberg

R  A St. Martin am Glockenbach, Arndtstr. 8 (572 • L11)

21.00–21.15  Nachtgebet

freitag, samstag

08.15–09.00  pilgern auf dem münchner Jakobsweg
  Einführung und Aussendung
  Selbständiges Pilgern allein oder in der Gruppe nach Kloster 

Schäftlarn (Tagesetappe 7 Stunden, Rückkehr mit S-Bahn) 
oder Pullach (3 Stunden, Rückkehr mit S-Bahn) oder 
Jakobsweg „rückwärts“ zur Jakobskirche am Jakobsplatz 
(1 1/2 Stunden).

  Andreas Ebert, Pfarrer, München
  Michael Kaminski, Ev. Stadtakademie, München

11.00–15.30  staunende achtsamkeit auf allen Wegen
  Exerzitien auf der Straße
  Biblischer Impuls und Aussendung – achtsames Gehen 

– berührende Orte auf dem Weg – die Liebe Gottes im 
brennenden, aber nicht verbrennenden Dornbusch der Wüste 
anschauen – Austausch an einem Brennpunkt der Stadt

  P. Christian Herwartz SJ, Berlin
  Katharina Prinz, Arbeitsstelle Spiritualität der Nordelbischen 

Ev.-Luth. Kirche, Hamburg

R  A St. Martin am Glockenbach, Arndtstr. 8 (572 • L11)

freitag

08.00–08.15  Morgengebet

14.00–15.30  Weil es mir und der Gemeinde gut tut
  Tagespilgern als Gemeindeaufbau
	 •	Impuls	und	Gespräch
  Max Hallauer-Mager, Pilger und Sekretär Pilgerzentrum, 

Zürich/Schweiz

16.00–17.30  Das ZachäusPrinzip
  Als Gottes Gäste Gastgeber sein
	 •	Impuls
  Dieter Wackerbarth, Referent Pilgerweg Loccum–Volkenroda, 

Hannover
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	 •	Angebote	der	Kirchengemeinden	und	Klöster	am	 
Pilgerweg Loccum–Volkenroda

  Präsentation
  Susann Röwer, Referat Pilgerweg Loccum–Volkenroda, 

Hannover

19.00–19.15  Abendgebet

19.30–21.00  Dem eigenen leben auf der spur
  Mit dem Rollstuhl auf dem Jakobsweg
	 •	Vortrag	und	Gespräch
  Felix Bernhard, Jakobspilger, Hannover

  Moderation: Michael Kaminski, München
  Musik: Taktwechsel, Würzburg

21.00–21.15  Nachtgebet

R  A St. Martin am Glockenbach, Arndtstr. 8 (572 • L11)

samstag

08.00–08.15  Morgengebet

14.00–15.30  Gehen in der Gegenwart Gottes
  Spiritualität beim (Tages-)Pilgern
	 •	Impuls	und	Gespräch
  Max Hallauer-Mager, Pilger und Sekretär Pilgerzentrum, 

Zürich/Schweiz

16.00–17.30  Pilgern im Sonnengesang des Franz von Assisi
	 •	Impuls	und	Gespräch
  Gerald Jaksche, Leiter Franziskanisches Zentrum zur  

Heiligen Elisabeth, Michelstadt

19.00–19.15  Abendgebet

19.30–21.00  emmausweg und emmausmahl
  Eine liturgische Pilgerfeier
  Musik – biblischer Impuls – Berichte vom Brunnenweg, von 

den Straßenexerzitien und vom Trauerpilgern – Brotbrechen
  Andreas Ebert, Pfarrer, München
  Michael Kaminski, Ev. Stadtakademie, München
  Katharina Prinz, Arbeitsstelle Spiritualität der Nordelbischen 

Ev.-Luth. Kirche, Hamburg
  Werkstatt Ökumene, München

21.00–21.15  Nachtgebet

R  A St. Martin am Glockenbach, Arndtstr. 8 (572 • L11)
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pilgerWege

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–14.00  macht barmherzigkeit – 
15.00–18.00  Weg der hoffnung im münchner norden
  Radpilgern an sieben Stationen entlang, welche die Themen 

der Werke der Barmherzigkeit aufnehmen
  Den Herausforderungen der Stadtgesellschaft begegnen, 

Hilfen von Caritas und Diakonie, Pfarreien und Kirchen-
gemeinden kennen lernen, anhand von Kunstwerken über 
Macht und Ohnmacht meditieren, Hoffnung schöpfen. 
(Fahrräder werden gestellt.)

  A Dominikus-Zentrum, Hildegard-von-Bingen-Anger 1–3 
(310 • A12)

15.00–17.00  Via lucis – roter faden für deine Zukunft
  Gang durch München mit Impulsstationen
  Jugendliche sind eingeladen, an verschiedenen Stationen die 

Ostererfahrung einmal anders zu erleben und daraus Kraft für 
die Zukunft zu gewinnen.

  Don Bosco Volunteers und Salesianer Don Boscos, 
Chemnitz – Calhorn – München

  Leitung:
  P. Heinz Menz, Chemnitz
  Mika Springwald, Vechta

R  A St. Martin am Glockenbach, Arndtstr. 8 (572 • L11)

Donnerstag, freitag

17.00–19.00  Ökumenischer brunnenpilgerweg
  Pilgern für Ökumene, Spiritualität und Schöpfung
  Der Brunnenpilgerweg führt vom Wittelsbacher Brunnen zur 

Brunnenanlage am Dom. Eine Einladung zum Innehalten und 
Schauen, zum Gestärkt-Werden mit Wasser und Brot auf dem 
Weg zu einer lebendigen Ökumene.

  Anja-Frieda Schneider, Künstlerin und Gestalterin, München
  Werkstatt Ökumene, München
  PD Dr. Brigitte Enzner-Probst, Hochschulpfarrerin, München

R  I Am Wittelsbacher-Brunnen, Lenbachplatz (c3)
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Donnerstag

15.30–19.30  gedenkweg Weiße rose mit Zeitzeugengespräch 
  Gemeinsamer christlichantitotalitärer Widerstand in 

München
15.30 •	1.	Station:	Gedenken	an	der	Hinrichtungsstätte	der	Mitglieder	

der Weißen Rose
  Bitte Personalausweis mitbringen!

R  A Gedenkstätte Justizvollzugsanstalt Stadelheim, 
Stadelheimer Str. 12 (O13)

16.15 •	2.	Station:	Gedenken	an	den	Gräbern	von	Hans	und	Sophie	
Scholl, Christoph Probst und Alexander Schmorell

R  A Friedhof am Perlacher Forst, Stadelheimer Straße (O13)

17.15 •	3.	Station:	Gedenken	an	Alexander	Schmorell

W  A Kathedrale der Hll. Neumärtyrer und Bekenner, 
Lincolnstr. 58 (480 • O14)

18.00 •	Ökumenische	Andacht	und	Gespräch	mit	Zeitzeugen
  Regina Degkwitz, persönlich bekannt mit Mitgliedern der 

Weißen Rose, Grünwald
  Nikolay Hamazaspian, befreundet mit Alexander Schmorell, 

München
  Walter Joelsen, NS-Verfolgter und Pfarrer, München

W  A Königin der Märtyrer, Cincinnatistr. 60a (494 • P14)

 v Vorbereitet von:  
Ev.-Luth. Jesajakirche, Ev. Studierendengemeinde und Kath. 
Hochschulgemeinde Ludwig-Maximilians-Universität, 
Kath. Kuratie Königin der Märtyrer, Russ.-orth. Kirche der Hll. 
Neumärtyrer und Bekenner Russlands, Weiße Rose Institut

freitag

14.00–15.00  macht barmherzigkeit
  Gottesdienst zur Einweihung der Dauerausstellung und des 

„Weges der Hoffnung“ im Münchner Norden
  Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler, München
  Weihbischof Engelbert Siebler, Dompropst, München

  A Dominikus-Zentrum, Hildegard-von-Bingen-Anger 1–3 
(310 • A12)

 v Die Pilgerangebote wurden im Auftrag des Gemeinsamen 
Präsidiums vorbereitet durch eine berufene 
Projektkommission.
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kulturkirche

more than this – Virtualität und spiritualität 
Das Internet ist eine eigene Welt. Dort gibt es virtuelle Kirchen und Religions-
gemeinschaften. Aber kann man in einer elektronischen Welt Glauben leben oder 
Gottesdienst feiern? Oder brauchen wir dazu unsere Körper?
Der umgekehrte Blick ist noch aufregender: Wo ähnelt das Christentum virtuellen 
Realitäten? Der Glaube lässt selbst geistige Welten entstehen. Die Kirche wird als 
mystischer Leib Christi verstanden. Und Kirchenräume sind selbst Symbol- und 
Illusionsräume. Und nicht zuletzt: Wie beeinflusst das Netz die Gesellschaft, in 
der wir leben? Die Utopie des freien Austausches geistigen Eigentums hat die 
Welt ebenso verändert wie der Möglichkeitsraum Internet, der einerseits direkte 
Demokratieformen und andererseits ganz neue Möglichkeiten der Datenkontrolle 
entstehen lässt.
Die Veranstaltungen in der Allerheiligen-Hofkirche loten die Bezüge zwischen 
beiden Welten aus. Als „Kulturkirche“ ist sie zugleich Raum der Begegnung  
zwischen Kirche und Kultur, deren bisweilen spannungsvolles Verhältnis ökumenisch 
diskutiert und künstlerisch inszeniert wird. Das Kunstprogramm mit Performances, 
interaktiven Installationen, Netzkunstarbeiten, Videokunst und Musik wurde unter 
der künstlerischen Leitung von Horst Konietzny eigens für den Ort entwickelt.
Aktuelle Informationen finden Sie im Internet unter p www.oekt.de

Donnerstag, freitag, samstag

08.00–24.00  medienkunstprojekte
Neben den termingenauen Veranstaltungen findet in 
der Allerheiligen-Hofkirche auch ein permanentes 
Ausstellungsprogramm von Medienkunst statt, das die 
Thematik auslotet. Videokunst, Installationen und interaktive 
Arbeiten werden im gesamten Kirchenraum zu sehen 
sein. Im Außenraum der Allerheiligen-Hofkirche bildet das 
Netzkunstprojekt „Query“ von Karina Smigla-Bobinski 
gleichsam den Markierungspunkt der Kulturkirche.  
p www.smigla-bobinski.com
Wir bedanken uns bei der Sammlung Goetz für ihre 
Unterstützung und die überlassenen Arbeiten.

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1 (200 • c5)

Donnerstag

08.30–09.15  Global Prayer
  Weltweit vernetztes Gebet

Menschen aus der ganzen Welt schicken kurze spirituelle 
Botschaften als Denkanstöße für eine gemeinsame Andacht. 
Der Innenraum der Allerheiligen-Hofkirche wird zu einer 
Projektionsfläche für ihre Inspirationen. Morgens und abends 
ist die Andacht in Stille, mittags in Verbindung mit Live-Musik.

10.30–19.30  second skin
  Performance
  Mit Hilfe der Besucherinnen und Besucher verwandelt sich die 

Künstlerin in ein fragiles, avatarähnliches Wesen aus Wachs.
  Dorothea Seror, München
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11.00–12.30  Wirklichkeit 2.0: Was heißt Virtualität?
	 •	Podium
  Prof. Dr. Michael von Brück, Theologe und 

Religionswissenschaftler, München
  Prof. Dr. Godehard Brüntrup SJ, Philosoph, München
  Dr. Florian Rötzer, Chefredakteur Online-Magazin Telepolis, 

München
	 •	Literarische	Notate
  Michael Zeller, Wuppertal

  Moderation: Jutta Höcht-Stöhr, München

12.30–13.15  Global Prayer
  LiveMusik: Werke des Münchner Komponisten N. Brass
  Frank Reinecke (Kontrabass), München
  Johanna Varner (Cello), München

14.00–15.30  kann kopieren sünde sein?
  Kulturelle Teilhabe unlimited
	 •	Podium
  Jörg Evers, Komponist, Aufsichtsratsvorsitzender GEMA, 

München
  Prof. Johanna Haberer, Theologin und Publizistin, Erlangen
  Dr. Julius Mittenzwei, Jurist, Chaos Computer Club, München
  Olaf Zimmermann, Geschäftsführer Deutscher Kulturrat, 

Berlin
	 •	Literarische	Notate
  Michael Zeller, Wuppertal

  Moderation: Jan-Michael Heiermann, München

16.00–17.30  kirche. macht. kultur
  Kann es ein kulturpolitisches Wort der Kirchen geben?
	 •	Podium
  Klaus-Martin Bresgott, Büro Kulturbeauftragte des Rates der 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Prof. Monika Grütters MdB, Vorsitzende Ausschuss für Kultur 

und Medien, Berlin
  Regine Möbius, stellvertretende Bundesvorsitzende Verband 

deutscher Schriftsteller und Bundesbeauftragte für Kunst und 
Kultur, Leipzig

  Prof. DDr. Thomas Sternberg MdL, Sprecher für 
kulturpolitische Grundfragen ZdK, Münster

  Prof. Dr. Karin von Welck, Kultursenatorin, Hamburg
  Olaf Zimmermann, Geschäftsführer Deutscher Kulturrat, Berlin
	 •	Literarische	Notate
  Michael Zeller, Wuppertal

  Moderation: Theo Geißler, Regensburg

18.00–18.45  Global Prayer

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1 (200 • c5)
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multi-media-performances

19.30–20.00  finale der tagesperformance second skin
  Entlassung des Avatars
  Dorothea Seror, München

20.00–21.00  es ist kein’ Zeit
  Aus Film-Magie, Theater, Text und Musik entsteht ein Gewebe 

der Gegensätze außerhalb der Zeit.
  Manuela Hartel, München

21.00–22.30  Denken, warten, fäden ziehen … und jetzt?
Warten und denken und Durchflutetsein von Erinnerungen 
und Situationen, die waren oder sind oder sein werden. 
Wie denkt ein Mensch, der sich in sogenannten anderen 
Realitäten bewegt, wie etwa ein Demenzkranker? Was und 
wo, mag man sich fragen, ist nun die Wirklichkeit? Eine sehr 
persönliche Auseinandersetzung mit einem Angstthema.

  Ruth Geiersberger, München

22.30–24.00  nachtsalon
  Gespräche, Begegnung, Überraschendes
  U.a. Nachtkonzert „Pure Viola“, um 23.00
  Gunter Pretzel (Bratsche), München
  Moderation: Horst Konietzny, München

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1 (200 • c5)

freitag

08.30–09.15  Global Prayer

10.30–18.00  Videokunst ganztägig

11.00–12.30  www.ewigesleben.de
  Mystik im Netz?
	 •	Musikalisches	Intro
  Maria Jonas, Brühl
	 •	Podium
  Matthias Bärmann, Kurator und Autor, Laupheim
  Prof. Dr. Stefan Böntert, Liturgiewissenschaftler, Bochum
  Prof. Dr. Jochen Hörisch, Literatur- und 

Medienwissenschaftler, Mannheim
  Prof. Dr. Hildegund Keul, Leiterin Arbeitsstelle für 

Frauenseelsorge, Bonn
	 •	Literarische	Notate
  Michael Zeller, Wuppertal

  Moderation: Dr. Frank Hiddemann, Weimar

12.30–13.15  Global Prayer
  LiveMusik
  Iñigo Aizpiolea (Akkordeon), Irun/Spanien
  Iñaki Alberdi (Akkordeon), Irun/Spanien
  Projektpartner: Instituto Cervantes, Bremen
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14.00–15.30  Von klimasimulation bis börsenspekulation
  Virtuelle Welten ganz real
	 •	Wie	wirklich	ist	die	Simulation	von	Klimamodellen?
  Vortrag
  Prof. Dr. Hartmut Graßl, Meteorologe, Hamburg
	 •	Haben	falsche	Modelle	die	Bankenkrise	ausgelöst?
  Vortrag
  PD Dr. Dirk Solte, Wirtschaftswissenschaftler, Ulm
	 •	Gespräch
  Prof. Dr. Godehard Brüntrup SJ, Philosoph, München
	 •	Literarische	Notate
  Michael Zeller, Wuppertal

  Moderation: Jutta Höcht-Stöhr, München

16.00–17.30  kirchen.räume
  Virtuelles und reales Kirchenerleben live
	 •	Podium
  Prof. Dr. Thomas Erne, Direktor Institut für Kirchenbau und 

kirchliche Kunst der Gegenwart, Marburg
  Andrea Felsenstein-Roßberg, Bundesverband 

Kirchenpädagogik, Nürnberg
  Dr. Norbert Kebekus, Projektleiter Kirche in virtuellen Welten, 

Freiburg
  Marion Wrede, Bundesverband Kirchenpädagogik, 

Langenhagen
	 •	Literarische	Notate
  Michael Zeller, Wuppertal

  Moderation:
  Franz Haider, München
  Insa Sternhagen, Friedland

18.00–18.45  Global Prayer

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1 (200 • c5)

screenings – Videokunst, u. a. aus der sammlung goetz, münchen

20.00-20.45  ouvertüre mit liedern u. a. von r. schumann und h. Wolf
  Gregor Dalal, Staatstheater am Gärtnerplatz, München
  Elaine Ortiz Arandes, Staatstheater am Gärtnerplatz, München

20.45–21.15  lichteratur
  Videoarbeiten, vorgestellt vom Künstler
  Jochen Kuhn, Ludwigsburg

21.30–22.15  Words in silence
  Streamed Performance zwischen Claudia Kappenberg in 

London und Iñaki Alberdi und Iñigo Aizpiolea live in München
  Iñigo Aizpiolea (Akkordeon), Irun/Spanien
  Iñaki Alberdi (Akkordeon), Irun/Spanien
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22.30–24.00  nachtsalon
  Gespräche, Begegnung, Überraschendes
  Moderation: Horst Konietzny, München

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1 (200 • c5)

samstag

08.30–09.15  Global Prayer

10.30–18.00  Videokunst ganztägig

11.00–12.30  gemeinschaft mit und ohne körper: 
communio und community

	 •	Podium
  Benjamin David, die urbanauten, München
  Kaleb Erdmann, Poetry Slammer, München
  David Friedrich, Poetry Slammer, Vaterstetten
  Dirk von Gehlen, Redakteur jetzt.de, München
  Prof. DDr. Thomas Sternberg MdL, Sprecher für 

kulturpolitische Grundfragen ZdK, Münster
	 •	Literarische	Notate
  Michael Zeller, Wuppertal

  Moderation:
  Dr. Frank Hiddemann, Weimar
  Jutta Höcht-Stöhr, München

12.30–13.15  Global Prayer
  LiveMusik: Richard Strauss „Metamorphosen“
  Orchestermitglieder Staatstheater am Gärtnerplatz, München

14.00–15.30  sucht. sehnsucht. Doppelleben
  Über die Faszination virtueller Welten
	 •	Podium
  Alexander Bonosevich, Schüler, Regensburg
  Prof. Dr. Jürgen Fritz, Spiel- und Interaktionspädagoge, Köln
  Prof. Wolf Groß, Mediendesigner und Medienpsychologe, 

München
	 •	Literarische	Notate
  Michael Zeller, Wuppertal

  Moderation: Kerstin Heinemann, Freising
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16.00–17.30  Jenseits der konfessionen
  Gibt es eine Ökumene der Künste?
	 •	Pas	de	deux	zu	Glockenklängen	Münchner	Kirchen
  Künstlerischer Impuls
  TanzTheater München
	 •	Podium
  Rudolf Finsterwalder, Architekt, Stephanskirchen
  Philip Gröning, Regisseur, Berlin
  Christian Lehnert, Lyriker, Studienleiter Ev. Akademie 

Sachsen-Anhalt, Lutherstadt Wittenberg
  Dr. Johannes Rauchenberger, Leiter Kulturzentrum der 

Minoriten, Graz/Österreich
  Christoph Schlingensief, Regisseur, Autor und Aktionskünstler, 

Berlin
  Markus Stockhausen, Trompeter und Komponist, Köln
	 •	Literarische	Notate
  Michael Zeller, Wuppertal

  Moderation: Tina Mendelsohn, Köln

18.00–18.45  Global Prayer

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1 (200 • c5)

musik zur nacht

19.30–22.30  solos +
Ein Konzert wie ein Spiel: Sieben Musiker befinden sich 
gemeinsam auf der Bühne, und nur einer spielt. Die anderen 
hören zu und können sich einmischen. Behutsam entfaltet 
sich ein musikalischer Raum, in dem das Ich zum Wir wird.

  Gunnar Geisse (Gitarre), München
  Maria Jonas (Gesang), Brühl
  Gunter Pretzel (Bratsche), München
  Markus Stockhausen (Trompete), Köln
  Klaus Treuheit (Klavier), München
  Johanna Varner (Cello), München

22.30–24.00  nachtsalon
  Gespräche, Begegnung, Überraschendes
	 •	Spiritualität	in	der	Musik
  Gespräch
  Nikolaus Brass, Komponist, München

  Moderation: Horst Konietzny, München

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1 (200 • c5)
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kulturlounge

Hier ist der Ort für Musik- und Kulturbegeisterte, für Chiller, Künstler und 
Event-Sucher. In drei Konzerthallen werden bis zu später Stunde Highlights aus 
den Bereichen Musik, Theater und Kleinkunst geboten: Sie können ab 14.00 in 
einem orientalischen Café die entspannte Atmosphäre genießen oder abends 
außergewöhnliche Acts von Balkan-Beat bis Tanztheater, von Weltmusik bis 
Multimedia besuchen.

Moderation: Robert Hintereder, Traunstein

im feierWerk – kranhalle

Donnerstag, freitag, samstag

18.00–18.30  60 sekunden hoffnung
16.00–16.30  Clip-Projekt zum 2. ÖKT
20.00–20.30  BDKJ Bayern
  Ev. Jugend in Bayern
  Ev.-ref. Jugend Süddeutschland

Donnerstag

19.30–20.30  ska-rock-party
  … vom Feinsten zum Mittanzen
  Good Weather Forecast, Roth

21.30–22.30  kirchenmusik mal ganz anders
  Explosiv, ironisch und auch ein bisschen kirchlich
  Ziehgäuner, Viechtach

  A Feierwerk, Kranhalle, Hansastr. 39–41 (340 • L9)

freitag

18.00–19.00  matinee
  Unicusale Musik, authentische Filme und alles, was 

überrascht
  Saiku, Hannover

19.00–21.00  poetry slam – dein text, deine bühne!
  Lest fünf Minuten aus euren Werken! Eine Publikumsjury 

schickt kühne Künstler ins Finale. Anmeldung bis freitag, 
14. mai, in der Kulturlounge oder an wegbereiter@gmx.net

  Boris Preckwitz, Berlin

21.30–22.30  Der Deutschrock-export
  Von leidenschaftlichem Akustik-Pop bis zu alternativem Rock 

mit deutschen Texten
  D:Projekt, Dresden

  A Feierwerk, Kranhalle, Hansastr. 39–41 (340 • L9)
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samstag

18.00–19.00  mariengesänge
  Tanztheater – eine Betrachtung des Lebens Marias, der 

Mutter Jesu, dargestellt durch zeitgenössischen Tanz
  Iris Mirjam Behnke, München

21.30–22.30  liebenswürdig
  Songpoesie rund um Geschichten, die das Leben schreibt
  Andi Weiss, München

  A Feierwerk, Kranhalle, Hansastr. 39–41 (340 • L9)

im feierWerk – hansa 39

Donnerstag

18.00–19.00  melodien aus müll
  Eine alte Öltonne als Cello: Aus Müllinstrumenten zaubern 

Jugendliche aus Paraguay Musik.
  Sonidos de la Tierra, Asuncion/Paraguay

20.00–21.00  closer to Jesus
  Eine Weltmusik besonderer Art: Better-World-Music  

in jedem Sinne des Wortes
  Wally Warning, Aruba/Niederländische Antillen

21.30–22.30  bibel-reggae-gesang
  Alle Liedertexte sind direkt aus der Bibel, begleitet von 

karibischer Musik.
  Shintaw, München

  A Feierwerk, Hansa 39, Hansastr. 39–41 (340 • L9)

freitag

18.30–19.30  chicken swings
  Grooviger Bigband-Sound – jung, funky und crazy – 

Studenten vereint zu einem klanggewaltigen Ensemble
  ChickenSwings Bigband, Würzburg

20.30–21.30  Viva bossa nova
  Brasilianische Musik
  Genivan, Salvador de Bahia/Brasilien

22.00–23.00  acoustic songs
  Lieder zwischen Folk, Pop, Chanson, Jazz und Count  

über Hoffnung, Gerechtigkeit und Liebe
  Wasteland Green, Berlin

  A Feierwerk, Hansa 39, Hansastr. 39–41 (340 • L9)
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samstag

17.00–18.00  Jazz, soul und mehr
  Zum Genießen!
  Sarah Kaiser Band, Mannheim

19.30–20.30  handgemachte musik mit charakter
  Der warme, nicht aufdringliche Sound fesselt und fasziniert in 

seiner Klarheit und Schlichtheit.
  Samuel Harfst, Hüttenberg

21.30–22.30  aparecida
  Pop-Musik aus Amazonien – das Bild der Frau,  

verarbeitet in Liedern
  Iva Rothe und Band, Belém/Brasilien

  A Feierwerk, Hansa 39, Hansastr. 39–41 (340 • L9)

im feierWerk – orangehouse

Donnerstag

16.00–17.00  getanzter glaube
  Der indische Tänzer und Jesuit tanzt Themen aus  

christlicher und hinduistischer Tradition.
  Saju George SJ, Kalkutta/Indien

  A Feierwerk, Orangehouse, Hansastr. 39–41 (340 • L9)

freitag

20.30–21.30  biblische geschichten
  Frei erzählt in Wort, Klang und Gesang
  Elija Avital, Berlin

  A Feierwerk, Orangehouse, Hansastr. 39–41 (340 • L9)

samstag

20.30–21.30  Duo misafir – mehr als nur gäste aus der stadt  
am bosporus

  Gürkan Balkan (Oud und Gitarre), Esslingen
  Murat Co kun (Rahmentrommel und Percussion), Freiburg

  A Feierwerk, Orangehouse, Hansastr. 39–41 (340 • L9)



413bilDenDe kunst

bildende kunst

ausstellungen

hoffnungsraum kirche

Donnerstag, freitag, samstag

  kunstprojekt in zwölf kirchen
Kirchliche Räume sind offene und öffentliche Räume – sie 
sind Kulturraum. Sie sind Räume der Begegnung mit 
Menschen und mit Gott, gleichermaßen Orte der Stille und 
der Zuflucht, in denen Trauer und Angst, Hilflosigkeit und 
Zweifel ihren Platz haben dürfen. Sie sind aber auch Orte der 
Orientierung und der Hoffnung. Das Zwölf-Kirchen-Projekt 
soll temporär Kunst als Hoffnungsträger in Kirchenräume – in 
sechs katholischen und sechs evangelischen – integrieren. 
Zu fast jedem Projekt gibt es ein Künstlergespräch und meist 
eine Führung. Das Kunstprojekt wird gefördert durch den 
Verein Ausstellungshaus für christliche Kunst, München.

11.00–20.00  projekt „lichttrichter“
	 •	fr 14.00–14.45 Künstlergespräch
	 •	Do 14.00–14.30 Führung

  Künstlerische Gestaltung: Prof. Dorothea Reese-Heim, 
München

W  A Erlöserkirche, Ungererstr. 13 (328 • F13)

11.00–20.00  installation „ohne titel“
	 •	fr 15.00–15.45 Künstlergespräch
	 •	Do 15.00–15.30 Führung

  Künstlerische Gestaltung: Ladislav Zajac, München

  A Kreuzkirche, Hiltenspergerstr. 55 (500 • G11)

11.00–20.00  installation „schwebendes blau“
	 •	Do 13.00–13.30 Führung

  Künstlerische Gestaltung: Hans Peter Reuter, Lauf/Pegnitz

R  A St. Ursula, Kaiserplatz 1 (718 • G12)

11.00–20.00  installation „transformation“
	 •	fr 18.00–18.45 Künstlergespräch
	 •	sa 15.00–15.30 Führung

  Künstlerische Gestaltung:
  Christian Schnurer, München
  Gisbert Stach, München

W  I Allerheiligen am Kreuz, Kreuzstr. 10 (196 • d3)
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11.00–22.00  film-ton-installation „contemplatio“
  Audiovisuelles Installationskonzept
	 •	sa 19.00–19.45 Künstlergespräch
	 •	sa 18.00–18.30 Führung

  Künstlerische Gestaltung: Maria und Neda Ploskow, München

T  I St. Anna (Lehel), Pfarrkirche, St.-Anna-Platz 5 (218 • c6)

11.00–22.00  film-ton-installation „contemplatio“
  Audiovisuelles Installationskonzept
	 •	sa 20.00–20.45 Künstlergespräch
	 •	sa 17.00–17.30 Führung

  Künstlerische Gestaltung: Maria und Neda Ploskow, München

W  A St. Lukas, Eingang Steinsdorfstraße, Mariannenplatz 3 
(536 • d6)

11.00–22.00  prinzipalia „ohne titel“
	 •	fr 20.00–20.45 Künstlergespräch
	 •	Do 12.00–12.30 Führung

  Künstlerische Gestaltung: Benjamin Bergmann, München

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

11.00–22.00  lichtinstallation „ein und alles“
	 •	sa 20.00–20.45 Künstlergespräch

  Künstlerische Gestaltung: Georg Trenz, Eichenau

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

11.00–22.00  pneumatisches objekt „ruah“
	 •	Do 16.00–16.45 Künstlergespräch
	 •	Do 17.30–18.00 Führung

  Künstlerische Gestaltung: Wilhelm Koch, Etsdorf

  A Sophienkirche, Platz der Menschenrechte 1 (688 • K21)

11.00–22.00  scannogramme „ich spreche mit jedem,  
der mit mir spricht“

	 •	fr 13.00–13.45 Künstlergespräch

  Künstlerische Gestaltung: Luzia Simons, Berlin

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

11.00–22.00  fotografien „schuld und sühne“
	 •	sa 21.00–24.00 Künstlergespräch

  Künstlerische Gestaltung: Frank Eydner, München

R  A St. Maximilian, Deutingerstr. 4 (584 • L12)
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Donnerstag, freitag, samstag

15.00–19.00  interaktive aktion „beichten gehen“
10.00–13.00  Der Künstler kann Kunstsünden verzeihen
10.00–13.00	 •	Künstlergespräch:	fr 19.00–19.45
16.00–20.00  
16.00–20.00  Künstlerische Gestaltung: Karolin und Daniel Bräg, München

W  I St. Johann Nepomuk (Asamkirche), Sendlinger Str. 34 
(444 • d3)

Weitere ausstellungen

Donnerstag, freitag, samstag

10.00–22.00  installation „seven virtues“
  LichtRaumInstallation
  Ein dunkler Raum voller Lichter – ein Sternenhimmel 

aus Buchstaben – Hoffnung, eine der sieben Tugenden – 
Buchstabensterne auch auf meinem Gesicht – Schöpfung 
„Am Anfang war das Wort“.

  Künstlerische Gestaltung: Mischa Kuball, Düsseldorf

R  I Karmelitenkirche, Karmeliterstr. 2 (c4)

11.00–18.00  grenzen überwinden
  Die Bedeutung Philipp Melanchthons für Europa –  

von Wittenberg bis Siebenbürgen

  Gestaltung: Europäische Melanchthon-Akademie Bretten und 
Ev. Landeskirche in Baden

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

11.00–22.00  unsere Zukunft ist jetzt!
  Schutz und Chance für Kinder in Kriegen – interaktive 

Ausstellung

  Gestaltung: Brot für die Welt

i  M Halle C1, Messegelände (592 • K22)

11.00–22.00  aids-truck

  Gestaltung: Missio München

i  M Halle 4 (Süd), Messegelände (592 • K22)
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11.00–22.00  fromm – politisch – unbequem
  Ev. Frauen des 20. Jahrhunderts in Bayern
  Die Ausstellung zeigt Biographien von ev. Frauen und 

bringt ans Licht, was diese geleistet haben. Sie gehören zu 
den Pionierinnen im Pfarrberuf und zu den Gründerinnen 
kirchlicher Arbeitsbereiche. Ein rotes Sofa lädt zum Ausruhen 
und Gender-Talk ein.

  Gestaltung: Frauengleichstellungsstelle Ev.-Luth. Kirche 
in Bayern, Arbeitsgemeinschaft der Frauenreferate/
Gleichstellungsstellen in den Gliedkirchen der Ev. Kirche in 
Deutschland, Gleichstellungsbeauftragte der kath. Bistümer

11.00–22.00  religion nebenan
  Fotoausstellung von Regina Maria Suchy (Fotos)  

und Cornelius Bohl (Text)
  Die Vielfalt der Religionen in unserem Land ist alltäglich 

erlebbar. Das Andere fasziniert und verunsichert zugleich. 
Unsere Ausstellung zeigt Menschen von nebenan bei der 
Ausübung ihrer Religiosität und macht neugierig auf ihre 
spirituellen Wege.

  Gestaltung: Don Bosco Medien GmbH

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

11.00–22.00  cargonauten – leben und arbeiten auf see
  Fotoausstellung

  Gestaltung: Deutsche Seemannsmission, Stella Maris

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände (592 • K22)
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museen in mÜnchen

Die Museen in München heißen die Teilnehmenden des 2. ÖKT herzlich will kommen. 
Gegen Vorlage des Teilnahmeausweises des 2. ÖKT haben Sie von Donnerstag,  
13. mai, bis samstag, 15. mai, freien Eintritt in folgenden Häusern:

alte pinakothek
Barer Str. 27
Do, fr, sa 10.00–18.00 
Führungen „Das Religiöse in der Kunst“: Do, fr, sa 11.00 

archäologische staatssammlung
Museum für Vor- und Frühgeschichte
Lerchenfeldstr. 2
Do, fr, sa 10.30–17.00 

bayerisches nationalmuseum
Prinzregentenstr. 3
Do 10.00–20.00, fr, sa 10.00–17.00 
Freier Eintritt für Teilnehmende des 2. ÖKT auch für die Sonder-
ausstellung „Mittelalterliche Elfenbeinarbeiten im Dialog“.

Deutsches theatermuseum
Galeriestr. 4a (Hofgartenarkaden)
Do, fr, sa 10.00–16.00 

glyptothek
Königsplatz 3
Do 10.00–20.00, fr, sa 10.00–17.00

museum für abgüsse klassischer bildwerke
Meiserstr. 10
Do, fr, sa 10.00–20.00 

museum für die sammlung brandhorst
Theresienstr. 35 a
Do 10.00–20.00, fr, sa 10.00–18.00 
Führungen „Das Religiöse in der Kunst“: Do, fr, sa 16.00 

neue pinakothek
Barer Str. 29
Do, fr, sa 10.00–18.00 
Führungen „Das Religiöse in der Kunst“: Do, fr, sa 14.00 

pinakothek der moderne
Barer Str. 40
Do 10.00–20.00, fr, sa 10.00–18.00 
Führungen „Das Religiöse in der Kunst“: Do, fr, sa 15.00 

sammlung schack
Prinzregentenstr. 9
Do, fr, sa 10.00–18.00 
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staatliche antikensammlungen
Königsplatz 1
Do, fr, sa 10.00–17.00 

staatliche münzsammlung
Residenzstr. 1 (Eingang Kapellenhof)
Do, fr, sa 09.30–17.00 

staatliches museum ägyptischer kunst
Residenz, Hofgartenstr. 1
Do, fr 09.00–17.00, sa 10.00–17.00 

staatliches museum für Völkerkunde
Maximilianstr. 42
Do, fr, sa 09.30–17.30 

Jüdisches museum münchen
St.-Jakobs-Platz 16
Do, fr, sa 10.00–18.00 
Zu jeder vollen Stunde Impulsführungen zu ausgewählten 
Objekten, die mit dem Leitwort des 2. ÖKT in Verbindung 
stehen

museum Villa stuck
Prinzregentenstr. 60
Do, fr, sa 11.00–18.00 

münchner stadtmuseum
St.-Jakobs-Platz 1
Do, fr, sa 10.00–18.00 
In der aktuellen Schausammlung „Typisch München!“ finden 
Besucher des 2. ÖKT einen umfassenden Einblick in die 
Münchner Stadtgeschichte. Zusätzliche Stationen fragen 
nach der Bedeutung, die der Ev. Kirche in der traditionell 
katholisch regierten Residenzstadt zugewachsen ist.

städtische galerie im lenbachhaus
Luisenstr. 33
Do, fr, sa 10.00–18.00 

infopoint museen & schlösser in bayern 
und münchner kaiserburg
Alter Hof 1
Do 10.00–17.00, fr, sa 10.00–18.00
Die Besucher des 2. ÖKT finden im Infopoint  
Museen & Schlösser in Bayern persönliche Beratung, 
eine übersichtliche Präsentation der Ausstellungen und 
Vermittlungsangebote.

Auf p www.infopoint-museen-bayern.de lassen sich die Museen mit ihren aktuellen 
Ausstellungen und Veranstaltungen auch in der Museums datenbank recherchieren. 
Weitere Museumstipps finden Sie auf p www.museen-in-muenchen.de.
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fÜhrungen in museen unD kirchen

Das Museumspädagogische Zentrum bietet für Teilnehmende des 2. ÖKT spezielle 
Museums- und Kirchenführungen zu christlichen Themen an. Die Führungen 
sind kostenfrei, im Deutschen Museum muss der Museumseintritt entrichtet 
werden.

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–11.30  Das geistige in der kunst
  Kandinsky und mehr

  I Pinakothek der Moderne, Foyer, Barer Str. 40 (a4)

11.00–12.00  pflanzen in der bibel
10.00–11.00
10.00–11.00

  A Botanischer Garten, Eingang, Menzinger Str. 61 (F6)

14.00–15.00  geburt und anbetung christi
16.00–17.00  Facetten eines Bildthemas von der Gotik bis zum Rokoko
16.00–17.00

14.00–15.00  Zentrale bildthemen des christlichen glaubens
16.00–17.00
16.00–17.00

  I Alte Pinakothek, Foyer, Barer Str. 22 (b3)

14.00–15.00  Der traum vom fliegen – die himmelfahrt des menschen
11.00–12.00 
13.00–14.00

  A Flugwerft des Deutschen Museums, Foyer, Effnerstr. 18, 
Oberschleißheim

14.00–15.00  und das Wort wurde bild
16.00–17.00  Ein fast ökumenisches Ausstattungsprogramm
16.00–17.00

  A St. Ludwig, Ludwigstr. 22 (534 • a5)

Donnerstag, freitag

11.00–12.00  hoffnung aufs Jenseits
15.00–16.00  Glaubensausdruck im frühchristlichen Bayern

  I Archäologische Staatssammlung, Foyer, Lerchenfeldstr. 2 
(b6)

Donnerstag

16.30–17.30  künstliche bilder
  Profanierte Spiritualität in der Ausstattung und  

Gestaltung der Villa Stuck

  A Museum Villa Stuck, Foyer, Prinzregentenstr. 60 (J14)
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film

Filminteressierte erwartet eine Spätfilmreihe mit Werken von Fatih Akin und an-
schließendem Gespräch mit internationalen Gästen. Die Filme werden im Rahmen 
der Reihe Kino-Kirche in Zusammenarbeit mit der Interfilm-Akademie München 
und mit freundlicher Unterstützung des Filmcasinos am Odeonsplatz gezeigt.

Donnerstag, freitag, samstag

18.30–20.30  filmreihe im filmmuseum münchen
  Veranstaltungen aus Anlass des 2. ÖKT p 575

Donnerstag

22.30–00.30  soul kitchen
  Fatih Akin, Deutschland 2009

R  I Filmcasino, Odeonsplatz 8–10 (344 • b5)

freitag

22.30–00.30  im Juli
  Fatih Akin, Deutschland 1999/2000

R  I Filmcasino, Odeonsplatz 8–10 (344 • b5)

samstag

22.30–00.30  gegen die Wand
  Fatih Akin, Deutschland 2003/2004

R  I Filmcasino, Odeonsplatz 8–10 (344 • b5)

literatur

Literaturbegeisterte können sich auf unterschiedliche Veranstaltungen freuen, die 
sich mit Prosatexten zur Prägekraft eines konfessionellen Kindheitshintergrunds, 
mit neu entstandener Lyrik zum Thema des 2. ÖKT und mit einem Schicksal, 
gelesen von zwei bedeutenden Schauspielern, befassen.

Donnerstag, freitag, samstag

16.00–17.30  hoffnungsmärchen und Weisheitsgeschichten
  Zentrum Familie p 293

  I Circus Krone, Probenmanege, Zirkus-Krone-Str. 1–6 
(292 • b1)

Donnerstag

20.00–22.00  Zwischen prägung und befreiung
  Konfessionelle Kindheit in der zeitgenössischen Literatur
	 •	Lesung	und	Gespräch
  Markus Orths, Karlsruhe
  Arno Orzessek, Berlin
  Asta Scheib, München

  Moderation: Prof. Dr. Georg Langenhorst, Augsburg

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15 
(212 • d4)
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freitag

19.00–22.00  Die hoffnung fährt schwarz
  Große Nacht der Poesie

24 Dichterinnen und Dichter dreier Generationen aus dem 
ganzen deutschen Sprachraum tragen Hoffnungslyrik vor, die 
sie für den 2. ÖKT geschrieben haben. Zu diesem Projekt ist 
im Verlag Sankt Michaelsbund ein Gedichtband mit dem Titel 
„Die Hoffnung fährt schwarz“ erschienen. Weiterhin erscheint 
bis zum 16. Mai täglich ein Gedicht in einer Netzanthologie 
unter p www.oekt.de. Die Anthologie wird am Ende 136 Texte 
von 104 Lyrikern enthalten.

	 •	Lesung
  Melanie Arzenheimer, Eichstätt
  Leander Beil, Holzkirchen
  Dr. Ulrich Johannes Beil, Zürich/Schweiz
  Timo Brunke, Stuttgart
  Jürgen Bulla, München
  Manfred Chobot, Wien/Österreich
  Alex Dreppec, Darmstadt
  Prof. Kerstin Hensel, Berlin
  Marianne Hofmann, München
  Augusta Laar, Krailling
  Alma Larsen, München
  Dr. Odilo Lechner OSB, München
  Anton G. Leitner, Weßling
  Werner Lutz, Basel/Schweiz
  Arne Rautenberg, Kiel
  Said, München
  Knut Schaflinger, Augsburg
  Frank Schmitter, Ismaning
  Alfons Schweiggert, München
  Dr. Ludwig Steinherr, München
  Gabriele Trinckler, München
  Siegfried Völlger, Augsburg
  Jan Wagner, Berlin
  Mario Wirz, Berlin

  Moderation: Prof. Christoph Lindenmeyer, München

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15 
(212 • d4)
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samstag

20.00–21.30  tagträume – zwischen gestapo und gottes gericht
  Aus dem Briefwechsel zwischen Helmut Gollwitzer  

und Eva Bildt
  Der junge Theologe Helmut Gollwitzer erlebt fünf Jahre eine 

Liebesgeschichte mit Eva Bildt, der Tochter von Paul Bildt, 
dem berühmten Schauspieler, der wegen seiner jüdischen 
Ehefrau zunehmenden Repressalien der Nazis ausgesetzt 
war.

	 •	Lesung
  Jovita Dermota, München
  Jochen Striebeck, München

W  I St. Johann Nepomuk (Asamkirche), Sendlinger Str. 34 
(444 • d3)

nacht der Weltreligionen

Der 2. ÖKT wird durch Musik aller Stilrichtungen geprägt. Einen großen Teil 
nimmt dabei die christliche Kirchenmusik in all ihren Schattierungen ein. Die 
musikalische Nacht der Weltreligionen kontrastiert dieses Programm mit Wer-
ken, die ihren Ursprung in den anderen Weltreligionen haben. In verschiedenen 
Räumen können die Besucher eintauchen in unterschiedliche musikalische 
Welten und diese Eindrücke durch Lesungen und Filme vertiefen. Alle Räume 
des Kulturzentrums Gasteig werden mit einem abwechslungsreichen Programm 
im Stundentakt bespielt.

Projektpartner: Kulturreferat der Landeshauptstadt München

musik

philharmonie

samstag

20.00–20.30  Die gedanken sind frei: l. v. beethoven, sinfonie nr. 1
21.00–21.30  Münchener Kammerorchester
  Leitung: Alexander Liebreich, München

22.00–22.45  em português
23.00–23.45  Musik eines Wanderers zwischen den Kulturen
  Rabih Abou-Kahlil Group:
  Rabih Abou-Khalil (Oud), München
  Luciano Biondini (Akkordeon), Spoleto/Italien
  Jarrod Cagwin (Schlagzeug), Mömbris
  Michel Godard (Tuba), Monthyon/Frankreich
  Gavino Murgia (Saxophon und Gesang),  

Nuoro, Sardinien/Italien

carl-orff-saal

20.00–20.30  Jüdische chormusik des 20. und 21. Jahrhunderts
22.00–22.30  Collegium Singers, Tel Aviv/Israel
  Leitung: Avner Itai, Tel Aviv/Israel
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20.30–21.00  hinduistische gesänge und tänze aus bali
22.30–23.00  Cordana, indonesischer Kinder- und Jugendchor,  

Jakarta/Indonesien
  Leitung: Aida Swenson, Jakarta/Indonesien

21.00–21.30  orthodoxe geistliche chormusik
23.00–23.30  Chor Oreya, Kiew/Ukraine
  Leitung: Alexander Vatsek, Zhytomyr/Ukraine

21.30–22.00  muslimische gesänge und tänze
23.30–24.00  Cordana, indonesischer Kinder- und Jugendchor,  

Jakarta/Indonesien
  Leitung: Aida Swenson, Jakarta/Indonesien

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

black box

20.00–20.45  indisches Dhrupadspiel meets obertongesang
22.00–22.45  Subtle Voices: Ashish Sankrityayan und Skye Lofvander, 

Indien – Dänemark

21.00–21.45  tibetische gesänge
23.00–23.45  Loten Namling, Tibet – Schweiz

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)

lesungen

20.00–20.45  texte aus den büchern der Weltreligionen
21.00–21.45  Lesungen mit Musik
22.00–22.45  Sprecher:
23.00–23.45  Schauspieler Residenztheater, München
  Julian Riem (Klavier), München

  I Gasteig, Kleiner Konzertsaal, Rosenheimer Str. 5 
(376 • e6)

film

20.00–20.45  auf buddhas pfaden zur erleuchtung
21.00–21.45  Musikliturgie der japanischen ShingonMönche
22.00–22.45
23.00–23.45  I Gasteig, Vortragssaal, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)
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großkonzerte

unter freiem himmel

bühne auf der theresienwiese

Donnerstag

18.30–21.45  Das große Wise-guys-konzert
g  Präsentiert von Kindernothilfe und Misereor

„Für ein besseres Klima – die Zukunft liegt in unseren 
Händen“: Mit diesem Motto machen die beiden großen 
Hilfswerke auf die Herausforderungen beim Klima- und 
Umweltschutz aufmerksam. Prominente Botschafter, 
internationale Gäste sowie kurze Filmbeiträge laden zum 
Mitmachen ein. Die Wise Guys präsentieren den ÖKT-Song 
und ihr aktuelles Album „Klassenfahrt“. Die Welt verbessern, 
etwas bewegen – das möchten die fünf Sänger der Vocal-
Pop-Band auch mit ihrer Musik. Ohne Instrumente und allein 
mit ihren Stimmen berühren die Musiker ihre Zuhörerinnen 
und Zuhörer und bringen sie mit ihren Texten zum Lachen 
und zum Nachdenken – wie gewohnt live und zum Mitsingen.

	 •	Soul,	Gospel	und	Funk	von	Herz	zu	Herz
  Vorprogramm
  Just Gospel, Dortmund
  Gospel Family, Bochum
  Christiane Hartmann, Dortmund
  Hauke Hartmann, Dortmund
	 •	A	cappella	für	alle
  Hauptprogramm
  Wise Guys, Köln

  Moderation: Sebastian Winkler, München

i  I Bühne auf der Theresienwiese (272 • d1)

freitag

18.00–21.45  münchen rockt für eine Welt
  Christina Stürmer & Band und Special Guest

Mit Christina Stürmer & Band ist es dem 2. ÖKT gelungen, 
nicht nur eine namhafte Künstlerin zu gewinnen, sondern 
auch eine Musikerin, die sich intensiv für eine gerechte Welt 
einsetzt. Christina Stürmer hat mit ihrer Band in Österreich, 
aber auch in Deutschland die Charts erobert und füllt mit 
ihren eingängigen Rock- und Pop-Balladen große Hallen. Die 
mit dem „Echo“ ausgezeichnete Künstlerin gehört zu den 
besten Live-Acts in Österreich und Deutschland.

  Bayern3-Band, München
  Christina Stürmer, Altenberg/Österreich
  Special Guest

i  I Bühne auf der Theresienwiese (272 • d1)
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bühne am odeonsplatz

Donnerstag

20.00–22.00  symphony of hope
  Michael Tippett: A Child of Our Time
  Frank Martin: In Terra Pax

Auf dem Programm stehen zwei selten aufgeführte Oratorien: 
Michael Tippetts „A Child of Our Time“ und „In Terra Pax“ von 
Frank Martin sind zur Zeit des Zweiten Weltkriegs entstanden. 
Beide Werke beschreiben die Schrecken von Krieg und 
Gewaltherrschaft und verkünden die Hoffnung auf Frieden. 
Während Tippett, ganz Humanist, auf die Wende durch den 
besseren Menschen hofft, wird bei Martin die christliche 
Heilsbotschaft verkündet. Packende Chorsymphonik des 
20. Jahrhunderts, aufgeführt vom größten und jüngsten 
Oratorienchor Münchens.

  Anna-Maria Bogner (Sopran), Dachau
  Stefanie Irányi (Alt), Augsburg
  Julian Podger (Tenor), Lewes/Großbritannien
  Christian Hilz (Bariton), München
  Wilhelm Schwinghammer (Bass), Hamburg
  Orchester Collegium Musicum, München
  UniversitätsChor München
  Musikalische Gesamtleitung: Johannes Kleinjung, Bad Hersfeld
  Moderation: Andrea Wagner-Pinggéra, München

i  I Bühne am Odeonsplatz (264 • c4)
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freitag

20.30–21.00  probe für die bläserserenade
  Bitte halten Sie sich ab 20.15 für den Aufbau an den Zugängen 

zum Odeonsplatz bereit.

21.00–22.15  flächengold meets operabrass
  Serenade zum Mitmachen für Bläserinnen und Bläser

An diesem glanz- und klangvollen Abend vereint sich die 
Klangfülle eines riesigen Posaunenchores mit der Virtuosität 
von OperaBrass zu einer festlich-romantischen Konsonanz 
unter dem Sternenhimmel. Gemeinsam oder im Wechsel 
lassen das zehnköpfige Ensemble und der große Bläserchor 
Werke von Tylmann Susato, William Byrd, Guiseppe Verdi, 
Ingo Luis und Dieter Wendel erklingen. Alle Bläserinnen und 
Bläser sind herzlich zur Mitwirkung eingeladen!
Unter p www.oekt.de/noten werden die Noten veröffentlicht.

  OperaBrass – die Blechbläser der Bayerischen Staatsoper, 
München

  Bläserchöre 2. ÖKT
  Leitung: Kerstin Dikhoff, Landesposaunenwartin, Nürnberg
  Moderation:
  Wolfgang Binder, München
  Frank Bloedhorn, München

i  I Bühne am Odeonsplatz (264 • c4)

samstag

18.30–19.15  offene probe für alle mitsingenden der matthäuspassion

19.30–22.00  Jesus hat die hand uns zu fassen ausgespannt
  Johann Sebastian Bachs Matthäuspassion zum Mitsingen

Bachs Matthäuspassion, komponiert für die Liturgie in der 
Leipziger Thomaskirche, erklingt heute fast nur noch in 
Konzerten. Hier wird – in Anknüpfung an den 1. ÖKT mit der 
h-Moll-Messe – nun diese großartige Komposition erneut in 
einen liturgischen Kontext gestellt, der einen Bogen spannt 
vom Motto des 2. ÖKT über die Passion in österlichem 
Kontext. Dazu wird eine eigene liturgische Form vorgestellt, 
die die Vertonung Bachs in heutige Lebensumstände 
einzubeziehen versucht. Wie beim 1. ÖKT ist die ganze 
Gemeinde eingeladen, u.a. die Choräle mitzusingen.
Eine Liste mit den Chorälen unter p www.oekt.de/noten

  Johanna Winkel (Sopran), Berlin
  Christine Wehler (Alt), Köln
  Manuel König (Tenor), Hannover
  Thilo Dahlmann (Bass), Köln
  Neues Rheinisches Kammerorchester, Köln
  Figuralchor Köln
  Leitung: Richard Mailänder, Kirchenmusikdirektor, Köln
  Liturgische Gestaltung:
  Weihbischof Ulrich Boom, Würzburg
  Bischof Dr. Martin Hein, Kassel

i  I Bühne am Odeonsplatz (264 • c4)
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caritas-Diakonie-bühne am marienhof

Donnerstag

20.00–22.00  (abt)rocken mit classic rock
  Rock im Stil der 1970er und 1980er Jahre
  Feedback, St. Ottilien
  Dr. Notker Wolf OSB, Rom/Italien

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof (282 • c4)

freitag

20.00–21.30  alles muss klein beginnen
  Großes Familienkonzert

Gerhard Schöne liebt die Veränderung und bleibt dabei sich 
und seinem Publikum auf produktive Weise treu. Das größte 
Erlebnis aber bleiben seine Konzerte – gleichermaßen für 
kleine wie große Menschenkinder.

  Gerhard Schöne und Musikanten:
  Heiko Jung (Percussion), Dresden
  Stefan Kling (Klavier), Eisenach
  Chris Rodriguez (Bass), Berlin
  Rainer Schwander (Harfe und Hackbrett), Würzburg
  Eudinho Soares (Gitarren), Berlin

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof (282 • c4)

samstag

20.00–22.00  open-air [jieäah]
  AcappellaKonzert
  Stimmen und Stimmung pur – mit einem speziellen  

Open-Air-Programm animiert Viva Voce zum Mitsingen, 
Mitklatschen und Mithüpfen – bekannte Popsongs und 
klangvolle Eigenkompositionen mit fünf mitreißenden 
Sängern und keinem Instrument – einfach nur jieäah!

  Viva Voce – die A-cappella-Band, Ansbach

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof (282 • c4)

bühne am marienplatz

Donnerstag

20.00–22.00  handgemachte musik mit charakter
  Pop, Akustik, Indie
  Samuel Harfst begeistert mit tiefsinnigen Texten und 

Alltagsgeschichten. Der warme, nicht aufdringliche Sound 
fesselt und fasziniert in seiner Klarheit und Schlichtheit.

  Samuel Harfst (Gesang), Hüttenberg
  David Harfst (Percussion, Rhodes), Hüttenberg
  Dirk Menger (Bass, Rhodes, Cello, Klavier), Hüttenberg
  Dominik Schweiger (Cello), Hüttenberg

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)
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freitag

20.00–22.00  go east! – solidarisch mit menschen im osten europas
  Balkanmusik pur
  Kommen Sie mit auf eine musikalische Reise nach 

Südosteuropa, und erfahren Sie mehr über soziale 
Herausforderungen in Rumänien und der Ukraine. Gäste  
von Renovabis und Hoffnung für Osteuropa berichten.

  bazar dilo, München
  Moderation: Inge Bell, Leipzig

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)

samstag

20.00–22.00  Wird sein musik
  Lieder, Chansons und städtische Folklore aus Osteuropa  

und verwandten Welten
  Weltmusik, Chansons, Klezmer, Romalieder, Tango, 

Rembetiko, Fado, Tänze und Romanzen aus Südosteuropa, 
Lateinamerika, vom Mittelmeer und aus dem nördlichen 
Wendekreis fügen sich zu einem Konzert zusammen, das  
es so nur einmal geben wird: beim 2. ÖKT.

  Das Blaue Einhorn:
  Paul Hoorn (Gesang, Akkordeon, Trompete, Chalumeau), 

Dresden
  Florian Mayer (Geige, Bass, Gesang), Dresden
  Andreas Zöllner (Gitarre, Bousouki, Gesang), Dresden
  Dietrich Zöllner (Kontrabass, Bauchgeige, Cello, Tuba, 

Gesang), Dresden

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)

in hallen

Donnerstag

19.00–20.30  es kommt auf dich an
  Groovige Songs, mal rockig, mal funky, mit geistvollen  

Texten in voller zwölfköpfiger Besetzung
  aschira, Meppen

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

19.30–21.30  sona nova
  Pop, Klassik, Jazz und Latin mit Flöte und Flügel
  Fetzige Grooves, meditative Balladen und heitere 

Miniaturen – mit großer Spielfreude verbindet das  
virtuose Duo zahlreiche Klassik- und Popstile miteinander. 
Auch bekannte Kirchenlieder erklingen neu.

  sona nova:
  Christina Schütz (Flöte), Berlin
  Michael Schütz (Klavier), Berlin

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)
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20.00–22.00  World klezmer
Giora Feidman und sechs grandiose Solisten, mit denen  
er die nach wie vor ungebrochene, geballte Energie  
seiner Musik, ihre Vielfalt und Farbenpracht feiert. Da 
wird gelacht und geweint, tollkühn um die Wette gespielt, 
improvisiert und getanzt – ein Feuerwerk an Virtuosität 
und Lebensfreude, komponiert aus einer ganzen Palette 
unterschiedlicher Kulturen.

  Giora Feidman Septett:
  Raul Allvarellos (Piccoloflöte), Kolbermoor
  Avi Avital (Mandoline), Berlin
  Murat Co kun (Rahmentrommel), Freiburg
  Giora Feidman (Klarinette), Tel Aviv/Israel
  Guido Jäger (Kontrabass), Jork
  Jens-Uwe Popp (Gitarre), Hamburg
  Enrique Ugarte (Akkordeon), München

i  M Halle C1, Messegelände (592 • K22)

20.00–22.00  Jazz, soul und mehr
  Best of Sarah Kaiser Band

Die Berliner Sängerin hat sich in der Republik einen Namen 
gemacht durch ihre Vertonungen bekannter Kirchenlieder im 
neuen Sound zwischen Jazz, Soul und Pop. An diesem Abend 
singt sie Altes und Neues und macht sich dabei auch das 
Fremde zu eigen. Musik vom Feinsten, zum Mitfühlen und 
Mitgrooven.

  Sarah Kaiser Band, Mannheim

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

20.00–22.00  hoffnungsmenschen
Mit Liedern, Talk und Texten besteht die Veranstaltungsreihe 
„Weiter Segen sein“ seit dem 1. ÖKT bei Kirchen- und 
Katholikentagen. Voller Hoffnung gehen wir unseren Weg der 
Ökumene weiter. Musik, die ökumenischen Schwung am Leben 
hält, Gespräche mit Menschen, denen Ökumene am Herzen 
liegt und die uns Hoffnung machen. Hoffnungsmenschen – 
damit wir Hoffnung haben.

	 •	Talk
  Prof. Dr. Dr. h. c. Hans Küng, Präsident Stiftung Weltethos, 

Tübingen
  Ministerpräsidentin Christine Lieberknecht, Erfurt
  Franz Meurer, Pfarrer, Köln
  Sr. Jordana Schmidt OP, Schwalmtal
  Prof. Dr. Luise Schottroff, Kassel

  Musik: Ruhama, Köln
  Moderation: Marcus C. Leitschuh, Kassel

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände (592 • K22)
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20.00–22.00  irish folk-rock
  The Freaky Folk Fools’ Fiddle Fest
  Die Musik der grünen Insel garniert mit einer satten Portion 

Rock: Dafür steht Eileen Q aus Frankfurt. Schnelle Fiddle, 
treibende Rhythmen und eingängige Melodien animieren zum 
Springen, Singen und Feiern. Kein Fuß steht still. Kein Shirt 
bleibt trocken.

  Eileen Q, Frankfurt/Main

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark 
(614 • E11)

20.00–22.30  nacht der lieder
  Bittlinger, Schöne und Fools Garden

Wenn die Gruppe Fools Garden (unplugged) ihren Superhit 
„Lemon Tree“ anstimmt, dann bebt und singt die ganze 
Halle. Neben den Liedermachern Clemens Bittlinger und 
Gerhard Schöne und ihren hervorragenden Mitmusikern 
tritt die Gruppe Fools Garden als besonderer Gast auf. Eine 
wunderbare Möglichkeit, drei sehr unterschiedliche und 
herausragende Songwriter an einem Abend zu erleben.

  Clemens Bittlinger und Band, Rimbach
  Fools Garden (unplugged)
  Gerhard Schöne und Musikanten

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

20.00–22.30  humor hilft hoffen
  Ökumenisches Freudenfest

Ökumene ist eine ernste Sache. Hirschhausen meint:  
Humor hilft heilen!
An diesem Abend dürfen ökumenische Seelen vergnügt 
baumeln und fröhlich gesunden – ein Freudenfest ohne 
Grenzen im größten Zirkus Europas. Glücksbringer, 
Liebesbeweise und karibische Musiker unter seiner Kuppel 
fragen mit Jürgen Becker: Na, was glauben Sie denn?

	 •	Kabarett
  Jürgen Becker, Köln
  Dr. Eckart von Hirschhausen, Berlin
	 •	Abendsegen

  Musik: Judy Bailey und Band, Alpen
  Moderation:
  Siegfried Eckert, Bonn
  Ilka Friedrich, Taunusstein

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6 (292 • b1)
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freitag

19.00–20.30  Die kappen der guten hoffnung
  Waghalsiges Musikkabarett über das Miteinander  

der Konfusionen
  Duo Camillo, Frankfurt/Main

  M ICM, Saal 13, Messegelände (592 • K22)

19.30–21.00  engel schließen die Welt der hoffnung auf
  Musikalische Reise in die Welt der Engel voller Klänge, 

Geschichten und Lieder
Was geschieht, wenn ein Engel auf die Erde kommt 
und sich verliebt; wenn er Menschen in normalen und 
außergewöhnlichen Situationen begegnet, mitten in Leben 
und Tod? Engel-Geschichten voller Hoffnung und Sehnsucht 
werden erzählt, gesungen, musiziert. Ein Abend zwischen 
Himmel und Erde, der den Zuhörenden Flügel verleiht.

  Fritz Baltruweit, Pastor und Liedermacher, Hildesheim
  Nora Steen, Pastorin, Projektbeauftragte Michaelis 2010, 

Hildesheim
  Studiogruppe Baltruweit, Hannover
  Konstanze Kuß (Harfe), Hannover

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

20.00–22.00  Übersetzen – gesänge auf schwankendem boden 
  Emigranten- und Fährmannslieder, Stadtfolklore, Chansons, 

Liebeslieder und Tänze aus Osteuropa, Lateinamerika, vom 
Mittelmeer und aus dem nördlichen Wendekreis. Das Blaue 
Einhorn und sein neues Konzertprogramm: Vom ersten bis 
zum letzten Ton ein musikalischer Glücksfall!

  Das Blaue Einhorn:
  Paul Hoorn (Gesang, Akkordeon, Trompete, Chalumeau), 

Dresden
  Florian Mayer (Geige, Bass, Gesang), Dresden
  Andreas Zöllner (Gitarre, Bousouki, Gesang), Dresden
  Dietrich Zöllner (Kontrabass, Bauchgeige, Cello, Tuba, 

Gesang), Dresden

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)
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20.00–22.00  bülent meets bittlinger
  Comedian trifft Liedermacher

Gemeinsam mit dem deutsch-türkischen Comedian Bülent 
Ceylan (Deutscher Comedypreis 2009) wird Liedermacher 
und Pfarrer Clemens Bittlinger einen sensibel-humorvollen 
Abend zum Thema Toleranz und Integration gestalten.

  Bülent Ceylan, Mannheim
  Clemens Bittlinger, Rimbach
  Adax Dörsam, Rimbach
  Matthias Dörsam, Fürth/Odenwald
  Helmut Kandert, Reichenberg
  David Plüss, Zofingen/Schweiz

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

20.00–22.00  mütter der bibel – kinder der bibel
  KonzertDialog
  Die Kraft der Urgeschichten der Bibel bewegt. Der Konzert-

Dialog in Wort und Musik öffnet das Geheimnis alter 
Mütterbilder im Gegenüber zur Stimme des Kindes. Der 
Urgrund des Lebens wird erfrischend im Heute sichtbar: 
Gedanken der Mutter – Melodien des Kindes.

  Sprecherin:
  Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende 

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover
  Hans-Jürgen Hufeisen (Musik, Flöten, Gestaltung),  

Zürich/Schweiz
  Thomas Strauss (Klavier), Oppenau

i  M Halle B3, Messegelände (592 • K22)

20.00–22.00  yakamoz
  oriental_chamber_jazz

Die SWR-Weltmusik-Preisträger verknüpfen mit einer selbst-
verständlichen Leichtigkeit orientalische Klangfarben mit 
der Eigenart moderner Skalen. Der kreative Umgang mit den 
unterschiedlichen Rhythmen versprüht dabei grenzenlose 
Spielfreude und geht dem Publikum von Beginn an in Herz 
und Bein.

  Ensemble FisFüz:
  Gürkan Balkan (Oud und Gitarre), Esslingen
  Murat Co kun (Rahmentrommel und Percussion), Freiburg
  Anne Maye (Klarinette), München

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)
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20.00–22.30  hoffnung – zwischen himmel und erde
  Abend der Lieder

Ein Abend der Lieder, der in der Verbindung von Ost und West 
und in ökumenischer Verbundenheit hinaus ins Weite führt. 
Mit bekannten Liedern und neuen Songs, die unter die Haut 
gehen und bis zum Horizont führen: mit rockigen Bläserriffs, 
jazzigen Grooves und großem Chorklang. Ein Konzert zum 
Mitsingen, das mit einem Abendsegen endet, der alle unter 
Gottes Schutz stellt.

	 •	Spirituelle	Impulse	und	Abendsegen
  Franz Meurer, Pfarrer, Köln

  Ökumene rollt – Projektchor des Ökumenischen 
Domgymnasiums Magdeburg

  Ruhama und das Bläsersyndikat, Köln
  Moderation: Marcus C. Leitschuh, Kassel

i  M ICM, Saal 14, Messegelände (592 • K22)

20.30–22.30  afrikanische rhythmen zum tanz
  Sechs Musiker präsentieren die Vielfalt afrikanischer 

Rhythmen zum Zuhören und Tanzen.
  Soli Sola, Lörzweiler

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15 (668 • d4)

samstag

19.30–21.30  esperanza
  Lieder und Texte wider den Luxus der Hoffnungslosigkeit

Konzertlesung mit Fulbert Steffensky und Grupo Sal – Musik 
aus Lateinamerika. Wir brauchen eine Hoffnung, die uns lehrt, 
schon jetzt zu leben, Wein zu trinken und zu lieben, während 
wir gleichzeitig dort das Leben vermissen, wo die Armen das 
Recht noch nicht gefunden haben und die Stummen nicht 
ihren Gesang.

  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Hamburg
  Grupo Sal, Tübingen

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)

20.00–21.30  Damit ihr hoffnung habt
  Junger HipHop
  Junior XD, München

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark 
(614 • E11)
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20.00–22.00  kannst du sehen?
  HipHopKonzert
  Mit „Veni“ ist Danny Fresh als Solokünstler 2006 in die 

deutsche HipHop-Szene gekommen, auf „Vidi“ ließ der 
Mannheimer 2007 Revue passieren, was er in der Welt und 
vor seiner Haustür gesehen hat. „Vici“ ist sein musikalischer, 
aber auch persönlicher Sieg, den er im Titelsong mitteilt.

  Laura Bellon (Gesang), Mannheim
  DJ Peter Pan, Stuttgart
  Danny Fresh, Mannheim

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark (614 • E11)

20.00–22.00  Voller hoffnung
  Lieder, Texte und Gedanken

Hoffnungsvoll blicken Pater Anselm Grün und Liedermacher 
und Pfarrer Clemens Bittlinger in die Zukunft: Sie haben 
Hoffnung für diese Welt, Hoffnung für die Einheit der Kirchen 
und Hoffnung für jeden Einzelnen. Warum die beiden so voller 
Hoffnung sind, das werden sie in diesem Abendprogramm in 
gewohnt wohltuender Weise verraten und entfalten.

  P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
  Clemens Bittlinger, Rimbach
  Adax Dörsam, Rimbach
  Matthias Dörsam, Fürth/Odenwald
  Helmut Kandert, Reichenberg
  David Plüss, Zofingen/Schweiz

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

20.00–22.00  Damit wir hoffnung haben
  Geistliche Pop und Rockmusik
  Klassiker zum Mitsingen. Professionelle Musik der Frankfurter 

Formation um Eugen Eckert. Seit 1975 bringt Habakuk 
Farbe in die deutschsprachige Kirchenmusik – grün wie die 
Hoffnung, rot wie die Liebe, blau wie der Himmel; bunt, wie 
das Leben. Herzlich willkommen: Münchner Ökumene.

  Habakuk, Frankfurt/Main

i  M Halle B3, Messegelände (592 • K22)
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20.00–22.00  petrus und der hahn
  Das dritte Oratorium von Gregor Linßen – Bühnenfassung

Nach „Die Spur von morgen“ und „Adam“ fragt der dritte 
Teil der Oratorien-Trilogie, „Petrus und der Hahn“ nach 
der persönlichen Petrusaufgabe, die jedem Menschen mit 
seinen Gaben gegeben ist. Manchmal ist es leichter, sie zu 
leugnen … Seit der Uraufführung an der 2000 Jahre alten 
Pforte der Lateranbasilika in Rom ist diese Pforte als sechs 
Meter hohe Videoinstallation auf Reise durch die Gemeinden 
Deutschlands. Wenn sich die Tür öffnet, entsteht – nicht nur 
für die Ökumene – ein visionäres Bild. In der Bühnenfassung 
kommt es an dieser Tür zur dritten Begegnung zwischen 
Sprayer und Priester. Musikalisch lässt sich das Oratorium 
nicht festlegen: Klassik verbindet sich mit Latin, und 
Gregorianik trifft auf Popmusik.

  Gruppe AMI, Neuss
  Christina Hernold, Freiburg
  Michael Knaus, Sprayer, Mannheim
  Leo Langer, Huttenheim
  Gregor Linßen, Neuss
  ProjektChor Alcanto
  P. Heinz Vogel, Waldkirch

i  M ICM, Saal 14, Messegelände (592 • K22)

20.00–22.00  heart and soul – Jewish inspiration for the World
  Zentrum Juden und Christen im Dialog p 203

i  M ICM, Saal 1, Messegelände (592 • K22)

20.00–22.00  schwaben-gold
  DeutschrockKonzert
  Das Deutschrock-Urgestein aus Schwaben sorgt für goldene 

Zeiten.
  Band Ararat, Ermstal

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15 (668 • d4)

schaufenster musik

treffpunkt 2. Ökt-music-highlights

Musikalische Vielfalt auf der Open-Air-Bühne am Karlsplatz/Stachus. Ein 
wunderbarer Mix aus Pop und Rock, Kabarett, Gospel, Jazz, Neuen Geistlichen 
Liedern, modernem Bläsersound und mehr, der zum Verweilen, Lauschen und 
Mits(w)ingen einlädt.
Präsentiert werden in kurzweiliger Folge Highlights aus dem Musikprogramm 
des 2. ÖKT.

Moderation:
Claus Everdiking, Wentorf
Marit Günther, Dortmund
Frank Harreß, Bremen
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Donnerstag

11.00–11.30  Gospel-Train, Heldenstein

11.45–12.15  Wasteland Green, Berlin

12.30–13.00  Martin Buchholz, Rösrath

13.15–14.15  Posaunenchorgruppe Kirchenkreis Hamm

14.30–15.00  Peter Horton, München

15.15–15.45  Joyful Voices – Das Rote Mikrofon, Mannheim

16.00–16.30  Bläserkreis in Hessen und Nassau

16.45–17.15  Nordbadisches Blechbläserensemble

17.30–18.00  26Grad, Bremen

20.00–21.30  Gospel OpenAir p 442

  I Bühne am Karlsplatz/Stachus (252 • c3)

freitag

11.00–11.30  New Brass Bigband, Neustadt/Weinstraße

11.45–12.15  Band Ararat, Ermstal

12.30–13.00  Kreuz & quer, Mainz

13.15–14.15  Friends, Nordhorn

14.30–15.00  Gloria Brass, Bläsergruppe bayerischer Posaunenchorverband

15.15–15.45  Evamaria-Keding-Quintett, Quakenbrück

16.00–16.30  5 vor der Ehe, Hannover

16.45–17.15  Landesgospelchor Baden-Württemberg, Albstadt

17.30–18.00  Chor Maranatha, Buchen

20.00–21.30  Gospel OpenAir p 443

  I Bühne am Karlsplatz/Stachus (252 • c3)

samstag

11.00–11.30  Bläserkreis Mecklenburg-Vorpommern

11.45–12.15  Under Control, Grafenberg

12.30–13.00  Die Maulflaschen – Kirchenkabarett, Schwäbisch Hall

13.15–14.15  Friends, Nordhorn

14.30–15.00  Bayerischer Landesjugendposaunenchor

15.15–15.45  Mittelbadischer Bläserkreis

16.00–16.30  Patchwork, Berlin

16.45–17.15  Andi Weiss, München
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17.30–18.00  Reach Out, Siegen

20.00–21.30  Gospel OpenAir p 443

  I Bühne am Karlsplatz/Stachus (252 • c3)

schaufenster musik im atrium

bühne atrium ost

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–21.00  unplugged-bühne

  M Atrium Ost, Messegelände (592 • K22)

bühne atrium mitte

Donnerstag

19.30–21.30  pray until something happens
  Poprock aus Genf
  P.U.S.H., Genf/Schweiz

  M Atrium Mitte, Messegelände (592 • K22)

freitag

19.30–21.30  kannst du sehen?
  HipHopKonzert
  Mit „Veni“ ist Danny Fresh als Solokünstler 2006 in die 

deutsche HipHop-Szene gekommen, auf „Vidi“ ließ der 
Mannheimer 2007 Revue passieren, was er in der Welt und 
vor seiner Haustür gesehen hat. „Vici“ ist sein musikalischer, 
aber auch persönlicher Sieg, den er im Titelsong mitteilt.

  Laura Bellon (Gesang), Mannheim
  DJ Peter Pan, Stuttgart
  Danny Fresh, Mannheim

  M Atrium Mitte, Messegelände (592 • K22)

samstag

19.30–21.30  rocken und glauben – geht das?
  Henrick und seine Jungs zeigen, dass man cool sein kann, 

ohne kalt zu sein.
  Henrick, Frankfurt/Main

  M Atrium Mitte, Messegelände (592 • K22)

schaufenster musik auf Der JugenDbÜhne

Donnerstag, freitag

10.30–22.30  Zentrum Jugend  p 337

  O Bühne unter dem Olympiadach, Olympiapark (620 • E10)



440 musik unD performance

gospel

treffpunkt gospel

Tägliches Non-Stop-Bühnenprogramm, u.a. mit Gospelgottesdienst und verschie-
denen Workshops, darunter der traditionelle Gospelchorworkshop mit Christiane 
und Hauke Hartmann inklusive Open-Air-Abschlusskonzert am Odeonsplatz. 
Ein Cafeteriabetrieb (in- und outdoor) rundet das Angebot ab. Mit der U2 vom 
Hauptbahnhof ist der Treffpunkt in nur 15 Minuten erreichbar! Daneben gibt es 
in weiteren Kirchen ein umfangreiches Gospelprogramm und am Freitag die 
2.-ÖKT-Gospelnight in der Halle der Kirchenmusik auf der Messe.

Moderation:
Michael Martin, Nürnberg
Helmut Spengler, Köln
Petra Spengler, Köln

in st. sebastian

Donnerstag

11.00–12.30  Fortlaufender Workshop für Gospelsänger – Teil 1
  Christiane Hartmann, Dortmund
  Hauke Hartmann, Dortmund
  Gospel Family, Bochum
  Just Gospel, Dortmund

13.30–15.00  gospelgottesdienst
  Gospelsterne, München

17.00–18.00  the rainbow gospel Voices
  Gospelmusik live vorgetragen mit Solisten und Choreographie
  The Rainbow Gospel Voices, Miesbach

20.30–22.30  songs of hope
  Moderne Gospelsongs und traditionelle Spirituals mit Chor, 

Solisten und Band
  Landesgospelchor Baden-Württemberg, Albstadt

W  A St. Sebastian, Eingang Schleißheimer Straße/
Hiltenspergerstr. 115 (672 • F11)
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freitag

11.00–12.30  Fortlaufender Workshop für Gospelsänger – Teil 2
  Christiane Hartmann, Dortmund
  Hauke Hartmann, Dortmund
  Gospel Family, Bochum
  Just Gospel, Dortmund

14.00–15.30  gospelgottesdienst
  Gospelchor Sparkling Joy, Göppingen

17.00–18.00  gospel im bigband-sound
  Temporary Gospel im innovativen Sound –  

die besten Songs aus zehn Jahren Reach Out
  Reach Out, Siegen

W  A St. Sebastian, Eingang Schleißheimer Straße/ 
Hiltenspergerstr. 115 (672 • F11)

20.00–24.00  glory to god almighty – die Ökt-gospelnight
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie p 364

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)

samstag

11.00–12.30  Fortlaufender Workshop für Gospelsänger – Teil 3
  Christiane Hartmann, Dortmund
  Hauke Hartmann, Dortmund
  Gospel Family, Bochum
  Just Gospel, Dortmund

14.00–15.30  gospelgottesdienst
  GospelChor Saarbrücken

17.00–18.00  hope is big
  Namibisch-deutsches Chorprojekt – Begegnung in Musik, 

Tanz und Glauben an unsere gemeinsame Zukunft
  Red Roosters on Bridges, Oldenburg

21.00–22.30  simply Joy
  Gospels, Spirituals und afrikanische Lieder, mal a cappella, 

mal mit kraftvoller Bandbegleitung
  Gospel-Train, Heldenstein

W  A St. Sebastian, Eingang Schleißheimer Straße/ 
Hiltenspergerstr. 115 (672 • F11)

im pfarrsaal

Donnerstag

13.00–14.00  Solistenstimmbildung – Tipps von den Profis
  Sheree Halton, Buffalo, NY/USA
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16.00–17.00  come sunday – that’s the Day
  Trio a cappella. Du gibst den Fragen deine Antwort, du 

segnest uns und bist uns nah.
  ComeSunday, Reutlingen

19.00–20.30  lieder der hoffnung und freude
  Gospels künden von Hoffnung, Vertrauen und Liebe zu Gott.
  Nürnberger Gospelchor

T  A St. Sebastian, Pfarrsaal, Eingang Schleißheimer Straße/ 
Hiltenspergerstr. 115 (672 • F11)

freitag

13.00–14.00  Solistenstimmbildung – Tipps von den Profis
  Sarah Hartmann, Dortmund

16.00–17.00  beflügelt … 
  Damit du deine Kraft nie mehr vergisst: Choralimprovisation, 

Klezmer, Gospel, Musik und Lyrik
  Jabboq, Rinteln

T  A St. Sebastian, Pfarrsaal, Eingang Schleißheimer Straße/ 
Hiltenspergerstr. 115 (672 • F11)

samstag

13.00–14.00  Solistenstimmbildung – Tipps von den Profis
  Eric Bond, München

16.00–17.00  exodus – let my people go!
  Lieder von Hoffnung und der Sehnsucht nach Befreiung  

aus Abhängigkeiten und Zwängen
  The Spiritual Sisters, Augsburg

19.00–20.30  let the music pray
  Moderne Gospels – stimmgewaltig, mitreißend und sehr 

emotional
  Haste Töne, Betzdorf

T  A St. Sebastian, Pfarrsaal, Eingang Schleißheimer Straße/ 
Hiltenspergerstr. 115 (672 • F11)

gospel open-air

Donnerstag

20.00–21.30  celebrate!
  Fünf Power-Stimmen – bewegt in homogener Einheit 

vom treibenden Groove der Band – soulig, lebendig, 
leidenschaftlich

  Coloured Rain, Dresden

  I Bühne am Karlsplatz/Stachus (252 • c3)
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freitag

20.00–21.30  bless the lord
  Stimmgewaltiger Chor und Band mit fetzigen Gospels und 

groovigen Popsongs
  Gospelchor Lingenfeld

  I Bühne am Karlsplatz/Stachus (252 • c3)

samstag

20.00–21.30  songs of hope
  Moderne Gospelsongs und traditionelle Spirituals mit Chor, 

Solisten und Band
  Landesgospelchor Baden-Württemberg, Albstadt

  I Bühne am Karlsplatz/Stachus (252 • c3)

gospel in st. maximilian kolbe

Donnerstag

13.00–15.00  prima klima – unprima klima
  Klima-Soulmusical vom UNICEF-Juniorbotschafter 
  Glad(e)makers – die Frohmacher, Bremerhaven

17.00–18.30  moravian gospel project
  Internationaler Projektchor als klangvoller Botschafter für 

Hoffnungswillige
  Jugendgospelchor der Herrnhuter in Europa, 

Mönchengladbach

20.00–22.00  hope is big
  Namibisch-deutsches Chorprojekt – Begegnung in Musik, 

Tanz und Glauben an unsere gemeinsame Zukunft
  Red Roosters on Bridges, Oldenburg

  A St. Maximilian Kolbe, Maximilian-Kolbe-Allee 18 
(588 • P17)

freitag

10.30–12.30  prima klima – unprima klima
  Klima-Soulmusical vom UNICEF-Juniorbotschafter
  Glad(e)makers – die Frohmacher, Bremerhaven

13.30–15.00  sent from heaven
  Gospelmusik des 21. Jahrhunderts, eigene Songs mit 

Elementen aus Pop, Jazz, Rock und Latin
  Gospelensemble Deliverance, Regensburg

16.30–18.00  bless the lord
  Gospels und Spirituals
  Rejoice, Rödermark
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19.30–21.30  let us entertain you
  Chor und Band begeistern mit Songs aus den Bereichen  

Rock, Pop, Musical und Gospel.
  Young Hope Chor & Band, Eitorf

  A St. Maximilian Kolbe, Maximilian-Kolbe-Allee 18 
(588 • P17)

samstag

10.30–12.00  bless the lord
  Gospels und Spirituals
  Rejoice, Rödermark

13.00–15.00  let us entertain you
  Chor und Band begeistern mit Songs aus den Bereichen  

Rock, Pop, Musical und Gospel.
  Young Hope Chor & Band, Eitorf

16.00–17.30  moravian gospel project
  Internationaler Projektchor als klangvoller Botschafter für 

Hoffnungswillige
  Jugendgospelchor der Herrnhuter in Europa, 

Mönchengladbach

  A St. Maximilian Kolbe, Maximilian-Kolbe-Allee 18 
(588 • P17)

gospel in Der eVangeliumskirche

Donnerstag

11.30–13.00  let the music pray
  Moderne Gospels – stimmgewaltig, mitreißend und sehr 

emotional
  Haste Töne, Betzdorf

14.00–16.00  sent from heaven
  Gospelmusik des 21. Jahrhunderts, eigene Songs mit 

Elementen aus Pop, Jazz, Rock und Latin
  Gospelensemble Deliverance, Regensburg

17.30–18.30  gospel im bigband-sound
  Temporary Gospel im innovativen Sound –  

die besten Songs aus zehn Jahren Reach Out
  Reach Out, Siegen

20.00–21.30  bless the lord
  Stimmgewaltiger Chor und Band mit fetzigen Gospels und 

groovigen Popsongs
  Gospelchor Lingenfeld

W  A Evangeliumskirche, Stanigplatz 11
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freitag

10.30–12.00  simply Joy
  Gospels, Spirituals und afrikanische Lieder, mal a capella,  

mal mit kraftvoller Bandbegleitung
  Gospel-Train, Heldenstein

13.30–15.00  celebrate!
  Fünf Power-Stimmen – bewegt in homogener Einheit 

vom treibenden Groove der Band – soulig, lebendig, 
leidenschaftlich

  Coloured Rain, Dresden

16.00–17.00  the rainbow gospel Voices
  Gospelmusik live vorgetragen mit Solisten und Choreographie
  The Rainbow Gospel Voices, Miesbach

18.00–20.00  gospel, der begeistert
  Ein Sinnbild für Andacht und Ekstase
  Gospels-at-Heaven, München

21.00–22.00  exodus – let my people go!
  Lieder von Hoffnung und der Sehnsucht nach Befreiung aus 

Abhängigkeiten und Zwängen
  The Spiritual Sisters, Augsburg

W  A Evangeliumskirche, Stanigplatz 11

samstag

10.30–12.00  bless the lord
  Stimmgewaltiger Chor und Band mit fetzigen Gospels und 

groovigen Popsongs
  Gospelchor Lingenfeld

13.30–14.30  the rainbow gospel Voices
  Gospelmusik live vorgetragen mit Solisten und Choreographie
  The Rainbow Gospel Voices, Miesbach

15.45–16.30  messe der hoffnung
  Die 2010 uraufgeführte Komposition von Reimund Hess greift 

bei der Textdeutung auf verschiedene Musikstile zurück, geht 
aber eigenständige Wege.

  Gospelchor Sparkling Joy, Göppingen

W  A Evangeliumskirche, Stanigplatz 11
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gospel in maria Vom guten rat

Donnerstag

12.00–13.00  songs of hope
  Moderne Gospelsongs und traditionelle Spirituals mit Chor, 

Solisten und Band
  Landesgospelchor Baden-Württemberg, Albstadt

15.00–17.00  let us entertain you
  Chor und Band begeistern mit Songs aus den Bereichen  

Rock, Pop, Musical und Gospel.
  Young Hope Chor & Band, Eitorf

18.00–19.30  hope
  Neue Gospels zum Thema Hoffnung aus 120 Kehlen mit 

grooviger Band – grenzenlos ökumenisch
  Hope – das Gospel-Chorprojekt, Traben-Trarbach

21.00–22.30  sing a new song
  Neue Lieder der Hoffnung und der Freude aus Südafrika und 

Amerika
  GospelChor Saarbrücken

T  A Maria vom Guten Rat, Hörwarthstr. 5 (552 • F13)

freitag

11.00–13.00  gospelsternstunden
  Gospels in deutscher Sprache – die gute Nachricht in 

lebendig-musikalischem Gesicht
  Gospelsterne, München

14.30–16.00  hope
  Neue Gospels zum Thema Hoffnung aus 120 Kehlen mit 

grooviger Band – grenzenlos ökumenisch
  Hope – das Gospel-Chorprojekt, Traben-Trarbach

17.30–19.00  sing a new song
  Neue Lieder der Hoffnung und der Freude aus Südafrika und 

Amerika
  GospelChor Saarbrücken

T  A Maria vom Guten Rat, Hörwarthstr. 5 (552 • F13)

samstag

11.00–12.30  order my steps!
  Mitreißende Rhythmen und überraschende  

Jazz-Arrangements
  Gospelchor St. Lukas, München
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13.30–14.15  come sunday – that’s the Day
  Trio a cappella. Du gibst den Fragen deine Antwort,  

du segnest uns und bist uns nah.
  ComeSunday, Reutlingen

15.30–17.00  beflügelt … 
  Damit du deine Kraft nie mehr vergisst: Choralimprovisation, 

Klezmer, Gospel, Musik und Lyrik
  Jabboq, Rinteln

T  A Maria vom Guten Rat, Hörwarthstr. 5 (552 • F13)

gospel in st. ignatius

Donnerstag

13.30–14.45  hoffnung
  Gospels, Africans, Neues Geistliches Lied, Pop mit  

Gitarre und Djembé
  Gospelchor Overcross, Pommelsbrunn

16.00–17.30  move, spirit, move!
  Chor und Band, Choreographie und Begeisterung:  

Freude am Glauben, die mitreißt
  Scouts-Chor, Neckarsulm

18.30–20.00  you Will be alright
  Zeitgenössische Gospels und A-cappella-Arrangements 

zeitloser Klassiker
  einKlang, Aachen

  A St. Ignatius, Guardinistr. 83 (424 • M5)

freitag

10.30–12.00  move, spirit, move!
  Chor und Band, Choreographie und Begeisterung:  

Freude am Glauben, die mitreißt
  Scouts-Chor, Neckarsulm

13.30–15.00  lieder der hoffnung und freude
  Gospels künden von Hoffnung, Vertrauen und Liebe zu Gott.
  Nürnberger Gospelchor

16.00–17.30  you Will be alright
  Zeitgenössische Gospels und A-cappella-Arrangements 

zeitloser Klassiker
  einKlang, Aachen

18.30–20.00  music in my soul
  Gospels of Hope and Joy. Zum Zuhören und Mitsingen
  Good News – Gospelchor, Mettmann

  A St. Ignatius, Guardinistr. 83 (424 • M5)
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samstag

11.00–12.30  music in my soul
  Gospels of Hope and Joy. Zum Zuhören und Mitsingen
  Good News – Gospelchor, Mettmann

13.30–14.45  gospels and more
  Frischer Gospelsound aus Mannheim, der heimlichen 

Musikhauptstadt
  Joyful Voices – Das Rote Mikrofon, Mannheim

16.00–17.15  hoffnung
  Gospels, Africans, Neues Geistliches Lied, Pop mit Gitarre und 

Djembé
  Gospelchor Overcross, Pommelsbrunn

  A St. Ignatius, Guardinistr. 83 (424 • M5)

Jazz, folk, blues

treffpunkt JaZZ, folk, blues

Treten Sie ein in eine Oase voller faszinierender Klänge und mitreißender Musik. 
Genießen Sie A-cappella-Swing, Folkmusik, Choral-Jazz, Bigband-Sounds und 
vieles mehr. 
Am Samstagabend sind Sie als Musikerin und Musiker oder Zuhörerin und Zuhörer 
zur gemeinsamen Abschlusssession herzlich willkommen!

Moderation:
Marko Kappaun, Dresden
Tobias Kummetat, Potsdam

Donnerstag

12.00–13.30  Vom Jammertal ins Jazzlokal
  Choräle: alt, aber anders. Kommen, hören, mits(w)ingen
  EcclesiJaZZ, Stuttgart

14.30–16.00  kirchenmusik im bigband-sound
  Bigband-Interpretationen von Luther, Mozart, Händel und 

anderen
  New Brass Bigband, Neustadt/Weinstraße

  A Kulturhaus Milbertshofen, Erbslöhsaal, Curt-
Mezger-Platz 1 (508 • E11)

freitag

12.00–13.00  sifz in hartzn
  Jiddische und hebräische Lieder und Klezmer
  Naschuwa, Marl

14.00–15.00  acoustic folk and soul
  Jugendmusikprojekt der Ev. Kirchengemeinde am Lietzensee
  Folkcafé Lietzensee, Berlin
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16.00–17.00  im rahmen
  Vielfältiges A-cappella-Programm zum Lauschen, Genießen 

und Mitlachen
  Vokalgruppe Sixte Ajoutée, München

17.30–19.00  acoustic songs
  Lieder zwischen Folk, Pop, Chanson, Jazz und Count über 

Hoffnung, Gerechtigkeit und Liebe
  Wasteland Green, Berlin

  A Kulturhaus Milbertshofen, Erbslöhsaal, Curt-
Mezger-Platz 1 (508 • E11)

samstag

12.00–13.30  Viva bossa nova
  Brasilianische Musik
  Genivan, Salvador de Bahia/Brasilien

14.30–16.00  chicken swings
  Grooviger Bigband-Sound – jung, funky und crazy – 

Studenten vereint zu einem klanggewaltigen Ensemble
  ChickenSwings Bigband, Würzburg

17.00–18.30  acoustic songs
  Lieder zwischen Folk, Pop, Chanson, Jazz und Count über 

Hoffnung, Gerechtigkeit und Liebe
  Wasteland Green, Berlin

19.30–21.00  celebrate!
  Fünf Power-Stimmen – bewegt in homogener Einheit 

vom treibenden Groove der Band – soulig, lebendig, 
leidenschaftlich

  Coloured Rain, Dresden

21.00–22.00  abschlusssession
  Die am Treffpunkt beteiligten Musikerinnen und Musiker 

jammen zusammen.

  A Kulturhaus Milbertshofen, Erbslöhsaal, Curt-
Mezger-Platz 1 (508 • E11)

JaZZ, folk, blues in Der lätarekirche

Donnerstag

13.00–14.15  Dietrich bonhoeffer in memoriam
  Lieder und Texte zum Leben von Dietrich Bonhoeffer
  Evamaria-Keding-Quintett, Quakenbrück

15.30–17.00  Jazz and more
  Jazz, Rock, Soul, Funk. KvG-Bigband – eine der besten 

Jugend-Bigbands Deutschlands
  KvG-Bigband, Kardinal-von-Galen-Schulen, Mettingen

  A Lätarekirche, Quiddestr. 15 (528 • N18)
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freitag

11.00–12.30  Jazz and more
  Jazz, Rock, Soul, Funk. KvG-Bigband – eine der besten 

Jugend-Bigbands Deutschlands
  KvG-Bigband, Kardinal-von-Galen-Schulen, Mettingen

13.30–14.30  melodien aus müll
  Eine alte Öltonne als Cello: Aus Müllinstrumenten zaubern 

Jugendliche aus Paraguay Musik.
  Sonidos de la Tierra, Asuncion/Paraguay

15.30–17.00  Vom Jammertal ins Jazzlokal
  Choräle – alt, aber anders. Kommen, hören, mits(w)ingen
  EcclesiJaZZ, Stuttgart

  A Lätarekirche, Quiddestr. 15 (528 • N18)

samstag

11.00–12.15  Dietrich bonhoeffer in memoriam
  Lieder und Texte zum Leben von Dietrich Bonhoeffer
  Evamaria-Keding-Quintett, Quakenbrück

13.30–15.00  stairway to heaven
  Rock, Pop und Jazz mit sakralem Bezug
  Bigband Angelaschule Osnabrück

  A Lätarekirche, Quiddestr. 15 (528 • N18)

JaZZ, folk, blues in Der lutherkirche

in der kirche

Donnerstag

14.00–15.30  heimat schwarzes meer
  Geistliche Lieder und Folklore aus der Ukraine – entstanden 

in der Deutschen Ev. Gemeinde Jalta
  Ensemble Schwalbennest, Jalta/Ukraine

16.30–18.00  come together
  Gemeinsam geht es besser – Kirchensongs mit Feeling und 

Power arrangiert
  Blues Meets Church, Schweinfurt

20.00–22.00  celtic night of spirit and songs
  Keltische Harfe und Songpoesie, spirituelle Musik zwischen 

Mystik und Ekstase
  Andy Lang and Friends, Gefrees

  A Lutherkirche, Martin-Luther-Str. 4 (540 • M12)
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freitag

11.00–13.00  celtic Vision of spirit and songs
  Keltische Harfe und Songpoesie, spirituelle Musik  

zwischen Mystik und Ekstase
  Andy Lang and Friends, Gefrees

14.00–15.30  heimgeigen – folkmusik aus europa
  Wir fiedeln und dudeln unsere kirchliche Musik  

zurück an ihre Wurzeln.
  khwaerthon.AB, Augsburg

16.30–17.30  roadside confessions
  Das amerikanisch-bayerische Songwriter-Trio lädt zum 

Innehalten ein.
  Peregrin’s Tale, Pfaffenhofen/Ilm

18.30–19.30  blick auf zum leben
  Lebendige, inspirierte Klavierstücke und Songs  

der Pianistin und Komponistin
  Christiane Dehmer, Würzburg

20.30–21.30  eine nacht im garten eden
  Klezmer und rabbinische Weisheit – eine Erlebnisreise 

zwischen Orient und Okzident
  Chalil, Bremen

  A Lutherkirche, Martin-Luther-Str. 4 (540 • M12)

samstag

11.00–12.30  come together
  Gemeinsam geht es besser – Kirchensongs mit Feeling und 

Power arrangiert
  Blues Meets Church, Schweinfurt

14.00–15.30  Damit du hoffnung hast
  Für die fünf Musiker gehört ihr Kirchentags-Song zu den 

persönlichen Highlights des Jahres 2010.
  5 vor der Ehe, Hannover

  A Lutherkirche, Martin-Luther-Str. 4 (540 • M12)

im gemeindesaal

Donnerstag

10.30–11.30  eine nacht im garten eden
  Klezmer und rabbinische Weisheit –  

eine Erlebnisreise zwischen Orient und Okzident
  Chalil, Bremen
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12.30–13.30  blick auf zum leben
  Lebendige, inspirierte Klavierstücke und Songs der  

Pianistin und Komponistin
  Christiane Dehmer, Würzburg

14.30–16.00  choräle auf sechs saiten
  Alte Kirchenlieder im neuen Gewand
  Reinhard Börner, Wilhelmsdorf

17.00–17.45  einfach nur gitarre
  Vom Blues bis zum Choral – Instrumentalmusik auf  

sechs Saiten
  Ernst Christian Driedger, Schifferstadt

19.00–20.30  schwarzbrotgroove – texte und Jazz
  Fulbert Steffensky liest, und die Clerical Beauties  

spielen Jazz aus eigener Feder.
  Clerical Beauties, Hamburg
  Fulbert Steffensky, Hamburg

  A Lutherkirche, Gemeindesaal, Weinbauernstr. 9 
(544 • M12)

freitag

11.00–12.30  schwarzbrotgroove – texte und Jazz
  Fulbert Steffensky liest, und die Clerical Beauties  

spielen Jazz aus eigener Feder.
  Clerical Beauties, Hamburg
  Fulbert Steffensky, Hamburg

13.30–14.15  einfach nur gitarre
  Vom Blues bis zum Choral – Instrumentalmusik auf  

sechs Saiten
  Ernst Christian Driedger, Schifferstadt

15.30–17.00  choräle auf sechs saiten
  Alte Kirchenlieder im neuen Gewand
  Reinhard Börner, Wilhelmsdorf

  A Lutherkirche, Gemeindesaal, Weinbauernstr. 9 
(544 • M12)

samstag

10.30–12.30  sifz in hartzn
  Jiddische und hebräische Lieder und Klezmer
  Naschuwa, Marl

13.30–14.45  roadside confessions
  Das amerikanisch-bayerische Songwriter-Trio lädt zum 

Innehalten ein.
  Peregrin’s Tale, Pfaffenhofen/Ilm
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16.00–17.30  heimat schwarzes meer
  Geistliche Lieder und Folklore aus der Ukraine – entstanden 

in der Deutschen Ev. Gemeinde Jalta
  Ensemble Schwalbennest, Jalta/Ukraine

  A Lutherkirche, Gemeindesaal, Weinbauernstr. 9 
(544 • M12)

kirchenmusik

Donnerstag, freitag, samstag

07.30–22.30  Zentrum kirchenmusik und liturgie in st. bonifaz
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie p 366

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34 (248 • b3)

09.30–22.30  halle der kirchenmusik
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie p 361

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)

konZertkirchen

konzertkirche st. anna (lehel), klosterkirche

Die Klosterkirche St. Anna aus dem Jahr 1725 wurde ursprünglich als Pfarrkirche 
für den Stadtteil Lehel konzipiert. An der Innenausstattung des von Johann Michael 
Fischer erbauten Rokoko-Juwels wirkten auch die Brüder Asam mit. Im Jahr 1827 
übernahmen auf Veranlassung König Ludwigs I. die Franziskaner das Kloster und 
bestellen seither die Pfarrseelsorge im Lehel.

Donnerstag

19.30–21.00  maus und elefant
  Musik für Mundharmonika und Orgel von J.S. Bach, A. Vivaldi, 

G. Fauré u.a.
  Ulrich Müller-Froß (Mundharmonika), Osterburken
  Eva Sassenscheidt-Monninger (Orgel), Elztal

T  I St. Anna (Lehel), Klosterkirche, St.-Anna-Str. 19 (220 • c6)

freitag

10.00–16.00  psalmen in der stadt
  Topographie der Psalmen p 528

R  I Marienplatz, ÖKT-Shop-Zelt (260 • d4)

17.00–18.30  topographie der psalmen – psalm-Verlesung
  Eine Psalm-Reise geht zu Ende. Die suggestive Kraft des 

Raumes der Klosterkirche lässt die Besucher bei meditativen 
Klängen in die spirituelle Kraft der Psalmen eintauchen und 
lädt zum Erfahrungsaustausch ein.

  Gudrun Friederike Lehn (Flöte), München
  Edith Salmen (Percussion), Bernau/Chiemsee
  Lukas-Chor München
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  Musikalische Leitung: Gerd Kötter, Kirchenmusikdirektor, 
München

  Künstlerische Gestaltung: Ruth Geiersberger, München

19.30–21.00  musik und mystik
  Christentum und Islam im musikalischen Dialog
  Orientalische und abendländische, klassische und 

traditionelle, notierte und improvisierte Musik zum 
Nachdenken und Meditieren sowie Musik türkisch-alevitisch 
sephardischer Ursprünge in neuen Bearbeitungen – ein 
musikalischer Brückenschlag zwischen Orient und Okzident

  Aylin Aykan (Klavier), München
  Seref Dalyanoglu (Oud, Percussion und Gesang), Friedberg
  Gerd Kötter (Orgel), Kirchenmusikdirektor, München

22.00–23.00  in dich hab’ ich gehoffet, herr
  Leidenschaftliche und melodiöse Jazzimprovisationen  

über Choräle
  Die Musiker interpretieren die alten Lieder, die seit ihrem 

Ent  stehen Menschen Trost und Hoffnung gespendet haben, 
auf ihre eigene Weise und drücken dabei die gesamte 
Gefühlsskala menschlicher Existenz aus. Sie reicht von 
melancholischer Trauer bis hin zur freudigen Ekstase.

  Christoph-Georgii-Trio, Karlsruhe

T  I St. Anna (Lehel), Klosterkirche, St.-Anna-Str. 19 (220 • c6)

samstag

13.30–15.00  mysterium fidei
  Musikalische Begegnung von Stimme, Orgel und Saxophon
  Geschichten erzählend, darstellend, kommunizierend 

werden Werke aus 1000-jähriger Musikgeschichte 
auf unkonventionelle Weise interpretiert. Das vokale 
Ausdrucksspektrum reicht dabei vom Wispern bis an die 
Grenzen menschlicher Artikulation. Orgel und Saxophon 
begleiten und finden eigene Wege.

  Bettina Ullrich (Gesang), München
  Axel Nitz (Saxophon), München
  Peter Gerhartz (Orgel), München

16.00–17.00  Der herr hört meine stimme
  Psalmvertonungen jüdischer und christlicher Komponisten
  Motetten vom Frühbarock bis zur Gegenwart von  

S. di Rossi, H. Schütz, L. Lewandowski, F. Schubert, B. Britten, 
L. Bernstein u.a.

  Denny Wilke (Orgel), Nürnberg
  Fränkische Kantorei, Fürth
  Musikalische Leitung: Ingeborg Schilffarth, 

Kirchenmusikdirektorin, Fürth

T  I St. Anna (Lehel), Klosterkirche, St.-Anna-Str. 19 (220 • c6)
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konzertkirche st. anna (lehel), pfarrkirche

Nachdem sich das Lehel von der ursprünglichen Armensiedlung in sumpfiger 
Gegend immer mehr zu einem bürgerlichen Stadtteil entwickelt hatte, wurde 1887 
bis 1892 nach Plänen Gabriel von Seidls direkt gegenüber der Klosterkirche eine 
große neoromanische Pfarrkirche errichtet. Sie gilt als eines der besten Beispiele 
des Historismus in München.

Donnerstag

14.00–15.30  emmaus
  Rockoratorium in sechs Bildern  

von T. Gabriel (Musik) und E. Eckert (Texte)
  Die bewegende Emmaus-Geschichte wird musikalisch von 

Chören, jugendlichen Orchestermusikern und einer Rockband 
erzählt.

  Dorothea Zimmermann (Gesang), Schwarzenberg
  Daniel Blumenschein (Gesang), Leipzig
  Matthias Dill (Gesang), Kremmen
  Martin Krumbiegel (Gesang), Leipzig
  Ralf Benschu (Saxophon), Potsdam
  Rüdiger Feuerbach (Gitarre), Berlin
  Christian König (Klavier), Keula
  Hartmut Leisegang (Bass), Belzig
  Lin Dittmann (Percussion), Erfurt
  Bachchor Gotha
  Vokalkreis Gotha
  Landesjugendorchester Thüringen
  Musikalische Leitung:  

Jens Goldhardt, Kirchenmusikdirektor, Gotha

16.30–18.00  Worauf wir hoffen
  Jerusalem, du hochgebaute Stadt
  Bläsermusik und Texte zu den „letzten Dingen“ mit Werken 

u.a. von M. Schauss-Flake, M. Schlenker, R. Schweizer, 
V. Bräutigam, O. di Lasso, J. Praetorius

  Text:
  Dr. Ulrich Schöntube, Landesposaunenpfarrer, Berlin
  Bläserkreis Posaunendienst in der Ev. Kirche  

Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
  Musikalische Leitung:  

Barbara Barsch, Landesposaunenwartin, Zehdenick

19.30–21.00  Deutung des Daseins
  Kantate in sieben Stationen  

von R. M. Helmschrott (Musik) und R. Guardini (Texte)
  Sprecher: Manfred Ball, München
  Julia Rutigliano (Sopran), München
  Peter Broeren (Bariton), Geretsried
  Franz Hauk (Orgel), Ingolstadt
  Ensemble Musica Sacra Viva, München
  Georgisches Kammerorchester, Ingolstadt
  Musikalische Leitung: Prof. Kurt Suttner, Friedberg
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22.00–23.30  trauer – hoffnung – freude
  Geistliche Werke von der Romantik bis zur Gegenwart von  

F. Mendelssohn Bartholdy, M. Reger, H. Kaminski, K. Nystedt, 
L. Bárdos, J. Swider und E. Whitacre für Chor und 
Marimbaphon

  Teresa Malik (Marimbaphon), Freiburg
  Fellbacher Vocalensemble
  Musikalische Leitung: Gerhard Möller, Markgröningen

T  I St. Anna (Lehel), Pfarrkirche, St.-Anna-Platz 5 (218 • c6)

freitag

11.00–12.30  bihun meets Jay hahn
  BrassConcert in Klezmer, Swing und Funk
  Posaunenchor-Jazz zum Mitsingen und Zuhören. 

Kompositionen und Arrangements u.a. von C. Basie, 
J. Pastorius, R. Roblee, J. Hahn, M. Schütz

  Jürgen Hahn (Trompete und Flügelhorn), Berlin
  Bläserkreis in Hessen und Nassau
  Musikalische Leitung:  

Johannes Kunkel, Landesposaunenwart, Frankfurt/Main

14.00–15.00  fé, amor y esperanza – glaube, liebe, hoffnung
  Alte und neue lateinamerikanische Bläserklänge für und von 

den „Indios“, u.a. mit dem ersten auf Papier bezeugten Stück 
eines Indianers aus dem Jahr 1631

  Bläserkreis Mecklenburg-Vorpommern
  Musikalische Leitung:  

Martin Huss, Landesposaunenwart, Barkow

16.30–18.00  trösten – hoffen – Jauchzen
  Geistliche A-cappella-Chormusik vom Barock bis zur 

Gegenwart mit Werken von J.H. Schein, J.L. Bach, F. Kiel,  
G. Merkel, K. Hasse und S. Reda

  Kammerchor der Universität Münster
  Musikalische Leitung:  

Prof. Ellen Beinert, Universitätskantorin, Altenberge

19.30–22.30  erzähl mir von der hoffnung
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie p 369

T  I St. Anna (Lehel), Pfarrkirche, St.-Anna-Platz 5 (218 • c6)
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samstag

11.00–12.30  John rutter: mass of the children
  Konzert für Straßenkinder – damit ihr Hoffnung habt
  Ausgehend von der lateinischen Missa brevis fängt Rutters 

Werk die Stimmungen eines ganzen Tages ein und vereint 
Text und Musik in idealer Weise.
Der Lazarus-Orden und das Hilfswerk Deutscher Zahnärzte 
unterstützen die weltweite Arbeit der Salesianer Don Boscos 
für Straßenkinder.

  Bilder und Texte:
  P. Karl Oerder SDB, Bonn
  Sprecher:
  Jürgen Kolb, Mainz
  Marina Herrmann (Sopran), Detmold
  Stefan Grunwald (Bariton), Darmstadt
  Jorin Sandau (Orgel), Bensheim
  Jugendkantorei St. Georg, Bensheim
  Kammerchor St. Georg, Bensheim
  Kammermusikensemble, Frankfurt/Main
  Musikalische Leitung: Gregor Knop, Regionalkantor, Bensheim

14.00–15.30  Vom madrigal zum spiritual
  Festliche Bläsermusik aus fünf Jahrhunderten
  Werke von der Renaissance bis zu zeitgenössischen  

Spirituals in verschiedensten Besetzungen
  Pfälzischer Posaunendienst und Bläserkreis Anhalt
  Musikalische Leitung:
  Traugott Baur, Landesposaunenwart, Neustadt
  Steffen Bischoff, Landesposaunenwart, Wertlau

22.00–23.30  Damit – ihr – hoffnung – habt
  Texte und vielfältige Bläsermusik mit Werken von J.S. Bach, 

A. Vivaldi, J.G. Rheinberger, A. Guilmant, S. Mey, F. Hidas u.a.
  Projektensemble der Arbeitsgemeinschaft der 

Posaunenwartinnen und Posaunenwarte
  Musikalische Leitung:  

Ulrich Dieckmann, Landesposaunenwart, Hamm
  Moderation: Martin Anefeld, Landau

T  I St. Anna (Lehel), Pfarrkirche, St.-Anna-Platz 5 (218 • c6)
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konzertkirche st. lukas

Die Lukaskirche an der Isar ist der dritte Ev.-Luth. Kirchenbau in München. Sie wurde 
von 1893 bis 1896 nach Plänen von Albert Schmidt errichtet, der auch die große 
Münchner Synagoge erbaute. Der ursprüngliche Plan für eine kleine, bescheidene 
Kirche konnte verworfen werden, weil die königliche Haupt- und Residenzstadt 
München ein großzügiges Grundstück am Mariannenplatz im Lehel zur Verfügung 
stellte. St. Lukas ist nicht nur Münchens größte evangelische Kirche, sondern auch 
der einzige fast vollständig erhaltene evangelische Kirchenbau des Historismus in 
München, und prägt durch seine imposante Kuppel das Stadtbild an der Isar.

Donnerstag

14.00–15.30  blech und taste
  Freie und choralgebundene Musik für Blechbläser und Orgel
  Traugott Fünfgeld (Orgel), Offenburg
  Mittelbadischer Bläserkreis
  Südbadisches Blechbläserensemble
  Musikalische Leitung:  

Heiko Petersen, Landesposaunenwart, Offenburg

16.30–18.00  mit flügeln der hoffnung
  Altes, Neues, Hoffnungsvolles, Grooviges, Romantisches und 

Münchnerisches für Bläser mit Werken u.a. von G. Gabrieli, 
F. Mendelssohn Bartholdy, G. Holst, D. Wendel, R. Delanoff

  Bayerischer Landesjugendposaunenchor
  Gloria Brass, Bläsergruppe Bayerischer Posaunenchorverband
  Musikalische Leitung:
  Kerstin Dikhoff, Landesposaunenwartin, Nürnberg
  Dieter Wendel, Landesposaunenwart, Nürnberg
  Moderation: Frank Möwes, Oberasbach

18.00–18.15  Abendgebet

19.00–21.00  synagogalmusik der münchner freunde
  Die Freunde P. Ben-Haim, H. Schalit, H. Fromm und H.C. 

Adler – bekannte Komponisten der 1920er und 1930er Jahre 
– teilten mit der Flucht aus Deutschland dasselbe Schicksal 
und dieselbe Leidenschaft für Synagogalmusik. In München 
werden ihre Kompositionen wieder zum Leben erweckt.

  Kantorin: Mimi Sheffer, Berlin
  Ben-Haim Singers, München
  Musikalische Leitung: Emiliano Greizerstein, München

22.00–23.30  augustinus – ein klingendes mosaik in sieben bildern
  Kirchenoper von W. Hiller (Musik) und W. Böhm (Libretto)
  Im Vordergrund der halbszenischen Kirchenoper steht nicht 

der Kirchenvater, sondern der Mensch Augustinus. Das Werk 
verzichtet darauf, die Figur Augustinus selbst erscheinen 
zu lassen. Sie wird nur präsent in Reflexion und Gespräch 
anderer Menschen.

	 •	Prolog
  Prof. em. Dr. Fulbert Steffensky, Hamburg
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  Isabell Bringmann (Sopran), Hildesheim
  Regina Klepper (Sopran), München
  Alfons Brandl (Tenor), München
  Hubert Nettinger (Tenor), Neuried
  Manuel Warwitz (Tenor), Rosenheim
  Ludwig Thomas (Bariton), München
  Matthias Privler (Bass), München
  Klaus Schredl (Bass), München
  Ein Würzburger Domsingknabe
  Irmela Nolte (Flöte), Sinzig
  Akiko (Violine), München
  Georg Glasl (Diskant-Zither), Kochel/See
  Irmgard Gorzawski (Harfe), München
  Münchner Percussion Ensemble
  Lukas-Chor München
  Nymphenburger Kantatenchor, München
  Leitung: Gerd Kötter, Kirchenmusikdirektor, München
  Musikalische Gesamtleitung: 

Arnold Mehl, Kirchenmusikdirektor, Gauting

23.30–23.45  Nachtgebet

W  A St. Lukas, Eingang Steinsdorfstraße, Mariannenplatz 3 
(536 • d6)

freitag

11.00–12.30  ich öffne die tür weit am abend
  SchöneLieder in neuem Gewand
  Klassiker und neue Stücke weltlicher wie geistlicher Musik 

des Liedermachers Gerhard Schöne sind in einem neuen, 
ungewöhnlich berührenden Klang zu hören.

  Gerhard Schöne (Gesang und Gitarre), Berlin
  Ralf Benschu (Saxophon), Potsdam
  Jens Goldhardt (Orgel), Kirchenmusikdirektor, Gotha

12.30–13.00  Mittagsgebet

14.00–15.30  Veni sancte spiritus
  Gregorianische Gesänge, Lieder, Orgelmusik und theologische 

Impulse zu Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten
  Prof. Ingo Bredenbach (Orgel), Tübingen
  Ökumenische Choralschola Hochschulen für Kirchenmusik 

Rottenburg und Tübingen
  Musikalische Leitung:  

Prof. Bernhard Schmid, Rottenburg/Neckar
  Liturgische Gestaltung: Prof. Bernhard Leube, Süßen
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16.30–18.00  Der mantel der herrlichkeit – Zeichen der hoffnung in not
  Geistliches Oratorium für Sprechstimmen und Orgel (2008) 

von H.G. Bertram mit Gedichten von R. Schneider und 
Freunden

  Sprecherin und Sprecher:
  Adelheid Bertram, Velbert
  Reinhard Bertram, Mainz
  Dr. Hans Georg Bertram (Orgel), Velbert

18.00–18.15  Abendgebet

19.30–21.00  … hoffe auf den herrn!
  Psalmvertonungen des 16. und 17. Jahrhunderts
  Musik über Verzweiflung und Hoffnung von O. di Lasso und 

H. Schütz – eine musikalische Entdeckungsreise in die 
Welt alter Sakralmusik, zwischen objektiver Liturgie und 
subjektiver Textvergegenwärtigung, zwischen Wohlklang und 
Klangrede

  Vokalensemble München
  Die Gruppe für Alte Musik München
  Musikalische Leitung: Martin Zöbeley, München

22.00–23.15  orgel und sax – von bach bis garbarek
  Bearbeitungen und Improvisationen von Chorälen, Fugen, 

Taizé-Liedern u.a.
  Uli Kammerer (Saxophon), Hirschberg
  Wolfgang Schröter (Orgel), Weinheim

23.15–23.30  Nachtgebet

W  A St. Lukas, Eingang Steinsdorfstraße, Mariannenplatz 3 
(536 • d6)

samstag

11.00–12.30  töne der hoffnung – damit ihr hoffnung habt
  Festliche Musik für Blechbläser und Orgel
  Geistliche Musik soll von jeher die Herrlichkeit Gottes 

hör- und spürbar machen. Mit gewaltigen Klangkaskaden, 
getragenen Sätzen und energiegeladenen Rhythmen 
begeistert die Musik, deren Sinn darin besteht, Gott zu loben 
und den Menschen Hoffnung zu geben.

  Markus Uhl (Orgel), Bezirkskantor, Heidelberg
  Nordbadisches Blechbläserensemble
  Musikalische Leitung:  

Armin Schaefer, Landesposaunenwart, Mühlhausen

12.30–13.00  Mittagsgebet
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14.00–15.30  gott, deine erde brennt
  GebetKantate von L. Garuta
  Kantate und geistliche lettische Chormusik von der Klassik 

bis zur Gegenwart, kombiniert mit Orgelimprovisationen
  Matthias Eisenberg (Orgel), Schneeberg
  Chor Ev.-Luth. Kirche, Talsi/Lettland
  Musikalische Leitung: Imants Mezaraups, Talsi/Lettland

16.00–17.00  Darum fürchten wir uns nicht,  
wenngleich die Welt unterginge

  Geistliche Chormusik von der ersten vierstimmigen 
Messvertonung aus dem 12. Jahrhundert bis zur Gegenwart

  Vokalensemble Eisenberg
  Musikalische Leitung:  

Sven Werner, Kirchenmusiker, Eisenberg

22.00–23.30  konzert der stille
  Musik – Sprache – Architektur – Stille
  Der Frage nach Stille soll poetisch mit Sprache und Musik 

nachgegangen werden. Neben Texten von R.M. Rilke und 
A. Grün versucht die Musik von H. v. Bingen, J.S. Bach und 
H. Burggrabe die Grenze zwischen Stille und Klang, aber auch 
die Fülle und Lebendigkeit von Stille erlebbar zu machen.

  Sprecher: Dr. Henning Scherf, Bremen
  Helge Burggrabe (Flöten und Konzept), Hamburg
  Geraldine Zeller (Sopran), Süderau-Krempe
  Olivia Jeremias (Cello), Hamburg
  Gerd Kötter (Orgel), Kirchenmusikdirektor, München
  Kammerchor St. Georg, Nördlingen
  Musikalische Leitung:  

Udo Knauer, Kirchenmusikdirektor, Nördlingen

23.30–23.45  Nachtgebet

W  A St. Lukas, Eingang Steinsdorfstraße, Mariannenplatz 3 
(536 • d6)

Weitere kirchenmusikalische konZerte

Donnerstag

14.00–15.15  maria und elisabeth
  Zwei Frauen werden einander zum Segen.
  Konzert für Orgel, Gesang und Tanz mit Musik von J.S. Bach, 

H. Scheidemann und M. Dupré
  Tanz:
  Stephanie Groß, München
  Luitgard Hesse, München
  Godela Hort (Gesang), Dietramszell
  Bettina Gilbert (Orgel), Blaubeuren

R  A St. Maximilian, Deutingerstr. 4 (584 • L12)
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20.00–22.00  mass
  Kirchenoper von L. Bernstein
  Bernsteins Werk kombiniert Volkstümliches und Sympho-

nisches mit Musica Viva und Rock, sakrale Texte stehen im 
Wechsel mit aufsässiger Kritik. Zum Schluss vereinen sich 
hebräische Gebete und Teile der römisch-lateinischen Liturgie 
mit der Sprache des Volkes zum gemeinsamen „Laudate 
Deum“.

  Nigel Robson (Tenor), München
  Domsingschule München
  Markus-Chor München
  Street-Chorus München
  Musical-Orchestra München
  Musikalische Leitung:  

Holger Boenstedt, Kirchenmusikdirektor, München
  Regie:   

Martina Veh, München

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

freitag

19.00–23.00  Ökumenische nacht der chöre
  Musik kennt keine konfessionellen Grenzen. Der reiche 

kirchenmusikalische Schatz vom Frühbarock bis zur Gegen-
wart lässt ein lebendiges Miteinander von Chören aus der 
Region in Klang und Rhythmus entstehen.

  Moderation: Wilhelm Christoph Warning, München

W  A Erlöserkirche, Ungererstr. 13 (328 • F13)

20.00–21.30  te deum laudamus
  Musikalischer Brückenschlag der Münchner Bischofskirchen
  H. Berlioz: Te Deum (op 22)

F. Mendelssohn Bartholdy: Der 42. Psalm „Wie der Hirsch 
schreit“ (op 42)
Zwei renommierte Münchner Chöre verschmelzen zu einer 
ökumenischen Symbiose des Klangs.

  Susanne Bernhard (Sopran), München
  Robert Morvai (Tenor), Remseck/Neckar
  Hans Leitner (Orgel), München
  Münchner Domchor und Domsingknaben
  Münchner Motettenchor
  Münchner Symphoniker
  Musikalische Leitung:
  Lucia Hilz, Kirchenmusikerin, München
  Hayko Siemens, Kirchenmusiker, München

Wi  I Dom Zu unserer lieben Frau, Frauenplatz 12 (308 • c4)
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22.00–23.30  koyaanisqatsi – leben im ungleichgewicht
  Film und Orgel – LiveImprovisation
  Der dialogfreie und Kultstatus besitzende Film in der Regie 

von G. Reggio prangert die Zerstörung der Natur durch den 
vom technischen Fortschritt besessenen Menschen an. 
Dabei kommt der Musik herausragende Bedeutung zu. Eine 
atemberaubende Symphonie aus Bild und Ton.

  Prof. Willibald Bezler (Orgel), Kirchenmusikdirektor, 
Ellwangen/Jagst

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22 
(440 • K14)

orgelnacht

Donnerstag

19.00–23.30  orgelmusik des 20. und 21. Jahrhunderts
Bis in die Nacht hinein reicht ein abwechslungsreiches 
Programm mit Werken von Komponisten, die meist einen 
Bezug zur Münchner Musikhochschule haben.
Im Zentrum stehen dabei Uraufführungen von zwei Auftrags-
kompositionen für Orgel und weitere Instrumente; sie wurden 
an Nachwuchskomponisten der Hochschule für Musik 
und Theater München, Tobias Peschanel und Johannes X. 
Schachtner, vergeben und vertonen Texte von Václav Havel 
und Rafik Schami. Die Auftragskompositionen wurden 
ermöglicht durch die Ernst von Siemens Musikstiftung.
Überdies werden neben gregorianischen Gesängen Werke 
von O. Messiaen (L’Ascension), J. Alain, H. Genzmer (Sonate 
für Trompete und Orgel), K. Höller (Fantasie für Violine und 
Orgel), H. Feller (Panta rhei für Schlagzeug und Orgel), 
B. Hummel (Marianische Fresken) und R. M. Helmschrott 
sowie Improvisationen zu hören sein.

  Almut Siegel (Violine), München
  Prof. Harald Feller (Orgel), München
  Wolfgang Hörlin (Orgel), München
  Schola Cantorum München
  Leitung: Prof. Stephan Zippe, München
  Studenten der Orgel- und Kirchenmusikabteilung,  

Hochschule für Musik und Theater München
  Gesamtleitung: Prof. Edgar Krapp, München

  Künstlerische Gestaltung:  
Hochschule für Musik und Theater München 
Bayerische Akademie der Schönen Künste

T  I Hochschule für Musik, Großer Konzertsaal, Arcisstr. 12 
(414 • b3)
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lieder und poesie

treffpunkt lieDer unD poesie

Kleinkunst vom Feinsten – Lieder, Gedichte und Geschichten mit Musik – wird auf 
zwei Bühnen präsentiert. Sie erwartet ein poetisches Programm von swingender 
A-cappella-Musik über Songs und Texte für Erwachsene, Jugendliche und Kinder 
bis zur Musik-Poesie-Tanz-Performance.

Moderation:
Thomas Bach, Roth
Christian Kercher, Berlin

in der christuskirche

Donnerstag

12.00–13.30  es regnet! gott segnet!
  Songpoesie zum Einstimmen und Nachsinnen – feinsinnig, 

hintersinnig, widersinnig
  Böttcher – Krüger – Kley, Siegburg

14.00–15.30  Wenn der hoffnung flügel wachsen
  Die Lieder rufen zu mehr Menschlichkeit und Freundschaft 

auf, getragen und beflügelt von christlicher Botschaft, Glaube 
und Hoffnung.

  Bärbel Kunz, Thaleischweiler-Fröschen

16.30–18.00  tapfer bis fröhlich: von Wundern, die hoffnung geben
  Lyrik als Impuls und Lieder zum Mitsingen
  Detlev Block, Bad Pyrmont
  Siegfried Fietz, Greifenstein

20.30–22.00  asu werd des nix
  Der gewitzte und hintersinnige Songpoet aus Bamberg ist 

erfrischend nah dran an den Menschen und ihrer ewigen 
Abstrampelei.

  Wolfgang Buck, Walsdorf

W  A Christuskirche, Dom-Pedro-Platz 5 (288 • G9)

freitag

11.00–12.00  blickWinkeln
  Konzertlesung
  Perspektiven wechseln, um Antworten zur Frage zu machen
  WortSpiel, Wolnzach

13.00–14.00  closer to Jesus
  Eine Weltmusik besonderer Art: Better-World-Music  

in jedem Sinne des Wortes …
  Wally Warning, Aruba/Niederländische Antillen
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16.30–18.30  Du bist einzigartig
  Spirituelle Impulse und Lieder voller Hoffnung – dem 

gesegneten, mutigen, göttlichen Kind in uns durch Wort und 
Musik begegnen

  P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
  Johannes Matthias Roth & Band, Nürnberg

W  A Christuskirche, Dom-Pedro-Platz 5 (288 • G9)

samstag

11.00–13.00  gott sei dank, es ist sonntag
  Rockigbuntes Kinder und Familienmitmachkonzert
  Beschwingte Ohrwürmer für den ökumenischen Sonn- und 

Alltag
  Johannes M. Roth und Band, Nürnberg

14.00–15.00  himmelweit
  Songs, Beats und Lyrik über Gott und die Welt, tiefgründig, 

heiter, besinnlich und packend
  Wilfried und Amin Jan, Viernheim

W  A Christuskirche, Dom-Pedro-Platz 5 (288 • G9)

gemeindesaal

Donnerstag

10.30–12.00  Volldampf voraus
  Mitmachkonzert für Kinder und Familien
  Spaß mit Musik und Bewegung – Gott loben und auf ihn 

hoffen – Hoffnungsgeschichten aus der Bibel neu entdecken
  Stefan Rauch, Boxberg

13.00–14.00  hoffnungsvoll und widerspenstig –  
eine biblische erzählsession

  Erfrischend Spannendes für alle, die Geschichten lieben
  Ursula Weber, Bad Tölz

14.30–15.15  Was macht das licht den ganzen tag?
  Märchen und Geschichten von den Wunderwerken der 

Schöpfung, erzählt und gelesen für Jung und Alt
  Susanne Brandt, Papenburg

15.45–16.30  biblisch
  MitmachKonzert für die ganze Familie
  Liebevoll für Kinder umgesetzte Bibelgeschichten
  Zauberkürbis, Bad Vilbel

17.00–18.30  i have a Dream
  Widerstand und Güte mit Poesie und Piano
  Ein dichtes musikalisches Erlebnis für alle Sinne
  2Flügel, Essen
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19.00–20.00  im rahmen
  Vielfältiges A-cappella-Programm zum Lauschen, Genießen 

und Mitlachen
  Vokalgruppe Sixte Ajoutée, München

R  A Christuskirche, Gemeindesaal, Dom-Pedro-Platz 5 
(288 • G9)

freitag

10.30–11.30  feuerliederzeit
  Eigene Lieder in deutscher Sprache – poetisch, sinnlich, laut, 

leise, fromm und frech
  Andreas Bücklein, Rheinfelden

14.30–15.30  mitten im leben
  Erfrischend authentische Texte, die unter die Haut gehen und 

Mut machen
  Stefan Jakob, Pfedelbach

16.00–17.15  Damit ihr hoffnung habt
  Eine musikalische Reise – handgemachte Lieder von der 

Hoffnung aus vier Jahrzehnten
  Das letzte Aufgebot, Bonn

18.00–19.30  nachtgebet
  Bekanntes und Eigenes von Piano und Gitarre begleitet –  

zum Zuhören und Nachdenken
  Markus Daniel, Saarbrücken

20.30–21.45  ohrenglück und augenweide – gedichte, töne, tanz
  Poesie von H. Domin, K. Marti, U. Hahn und J. Ringelnatz
  Beatrix Pluta (Klavier), Berlin
  Tanz: Anne Stefanie Hilbrink, Berlin
  Sprecher: Christian Kercher, Berlin

R  A Christuskirche, Gemeindesaal, Dom-Pedro-Platz 5 
(288 • G9)

samstag

10.30–11.30  geh doch – auch übers Wasser
  Lieder und Lyrik zum Glauben und Hoffen – Sax-, Tasten-, 

Bass- und Sprachklang berührt, belebt, bewegt
  wortklang, Friedrichshafen

12.30–14.00  es ist dieselbe sonne
  Temperamentvoller Mix aus neuem geistlichen Liedgut und 

einem multiinstrumentalen Weltenbummler
  Eidner & Nassler Seite an Saite, Chemnitz
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15.00–16.30  … will deine seele mit dir singen
  Lieder und Gitarristik-Brücken zur Innenwelt
  Peter Horton, München

R  A Christuskirche, Gemeindesaal, Dom-Pedro-Platz 5 
(288 • G9)

lieDer unD poesie in Der anDreaskirche 

in der andreaskirche

Donnerstag

11.30–13.00  feuerliederzeit
  Eigene Lieder in deutscher Sprache – poetisch, sinnlich, laut, 

leise, fromm und frech
  Andreas Bücklein, Rheinfelden

13.30–14.30  gott, hör!
  1000 Jahre Lyrik von Frauen – Lesung mit 

Musikimprovisation für Instrumente und Gesang
  Maria Dehner, Stadtbergen

15.30–17.00  himmelweit
  Songs, Beats und Lyrik über Gott und die Welt, tiefgründig, 

heiter, besinnlich und packend
  Wilfried und Amin Jan, Viernheim

19.00–21.00  nachtgebet
  Bekanntes und Eigenes von Piano und Gitarre begleitet  

zum Zuhören und Nachdenken
  Markus Daniel, Saarbrücken

  A Andreaskirche, Walliser Str. 11 (216 • P5)

freitag

10.30–12.00  tapfer bis fröhlich: von Wundern, die hoffnung geben
  Lyrik als Impuls und Lieder zum Mitsingen
  Detlev Block, Bad Pyrmont
  Siegfried Fietz, Greifenstein

13.30–14.30  geh doch – auch übers Wasser
  Lieder und Lyrik zum Glauben und Hoffen. Sax-, Tasten-, 

Bass- und Sprachklang, der berührt, belebt und bewegt
  wortklang, Friedrichshafen

  A Andreaskirche, Walliser Str. 11 (216 • P5)

samstag

11.00–11.45  Was macht das licht den ganzen tag?
  Märchen und Geschichten von den Wunderwerken der 

Schöpfung, erzählt und gelesen für Jung und Alt
  Susanne Brandt, Papenburg
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12.30–13.30  gott, hör!
  1000 Jahre Lyrik von Frauen – Lesung mit 

Musikimprovisation für Instrumente und Gesang
  Maria Dehner, Stadtbergen

  A Andreaskirche, Walliser Str. 11 (216 • P5)

im gemeindesaal

Donnerstag

10.30–12.00  … will deine seele mit dir singen
  Lieder und Gitarristik-Brücken zur Innenwelt
  Peter Horton, München

12.45–14.00  ohrenglück und augenweide – gedichte, töne, tanz
  Poesie von H. Domin, K. Marti, U. Hahn und J. Ringelnatz
  Christian Kercher, Berlin

15.00–16.00  hoffnung saiten-weise ertasten
  Nachdenkliche und hoffnungsvolle Töne mit Klavier, Gitarre 

und Gesang
  Zweierlei, Schwäbisch Gmünd

17.30–19.00  mitten im leben
  Erfrischend authentische Texte, die unter die Haut gehen und 

Mut machen
  Stefan Jakob, Pfedelbach

  A Andreaskirche, Gemeindesaal, Walliser Str. 11 (216 • P5)

samstag

10.30–12.00  i have a Dream
  Widerstand und Güte mit Poesie und Piano. Ein dichtes 

musikalisches Erlebnis für alle Sinne
  2Flügel, Essen

12.30–13.45  Damit ihr hoffnung habt
  Eine musikalische Reise – handgemachte Lieder von der 

Hoffnung aus vier Jahrzehnten
  Das letzte Aufgebot, Bonn

14.15–15.45  hoffnungsvoll und widerspenstig –  
eine biblische erzählsession

  Erfrischend Spannendes für alle, die Geschichten lieben
  Ursula Weber, Bad Tölz

17.00–18.00  hoffnung saiten-weise ertasten
  Nachdenkliche und hoffnungsvolle Töne mit Klavier, Gitarre 

und Gesang
  Zweierlei, Schwäbisch Gmünd

  A Andreaskirche, Gemeindesaal, Walliser Str. 11 (216 • P5)
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lieDer unD poesie im freiheiZ

freitag

11.00–12.30  es regnet! gott segnet!
  Songpoesie zum Einstimmen und Nachsinnen –  

feinsinnig, hintersinnig, widersinnig
  Böttcher – Krüger – Kley, Siegburg

13.30–15.00  Wenn der hoffnung flügel wachsen
  Lieder, die zu mehr Menschlichkeit und Freundschaft  

aufrufen, beflügelt von christlicher Botschaft, Glaube  
und Hoffnung.

  Bärbel Kunz, Thaleischweiler-Fröschen

16.00–17.30  liebenswürdig
  Songpoesie rund um Geschichten, die das Leben schreibt
  Andi Weiss, München

18.30–20.00  sieben fette Jahre
  Songs über Gott und Mensch
  Wolfram Cramer von Clausbruch
  Stefan Wiesbrock, Schwelm

i  A Freiheiz, Rainer-Werner-Fassbinder-Platz 1 (358 • J9)

neues geistliches lied und christliche popularmusik

treffpunkt neues geistliches lieD unD christliche popularmusik

Aus den Gemeinden ist sie längst nicht mehr wegzudenken: gut gemachte Popu-
larmusik mit christlicher Botschaft. Und auf dem 2. ÖKT: Musik pur, Workshops 
satt und jeden Tag ein alternativer Gottesdienst mit Lux – Junge Kirche Nürnberg 
sowie ein Abendsegen in Zusammenarbeit mit dem Gemeindejugendwerk Bayern. 
Außerdem die erste NGL- und Worshipnight – so etwas gab es noch nie auf einem 
Katholiken- oder Kirchentag. Mehr geht nicht! Und das alles im Herzen von Mün-
chen. Ein Cafeteriabetrieb (in- und outdoor) rundet das Angebot ab.

Moderation:
Bernd Hackl, Rostock
Tobias Lübbers, Bamberg
Harald Seibold, Oberasbach

in der ev.-freikirchlichen gemeinde

Donnerstag

11.00–12.00  stagecrossing
  Konzertgottesdienst
  Lux – Junge Kirche Nürnberg

13.30–14.30  stand up – sing and praise the lord
  Mitmach-Konzert mit Lobpreisliedern und Songs
  Copyright by Heaven, Unterwössen
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18.30–22.30  ngl-nacht: schaufenster lebendiger gemeindearbeit
  Arista, Hirschaid
  Band Immanuel, Seligenstadt
  ConTakt, Magdeburg
  Die Scheinheiligen – Band der  

Kath. Jugend Mainz-Hechtsheim
  I passerotti di Waldkirchen
  St. Johannes Band, Bad Homburg
  ZeitZeichen, Aschaffenburg
  n8wolke, Sauerlach

W  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Holzstr. 9 (332 • e3)

freitag

11.00–12.00  lux spezial
  Alternativer Gottesdienst
  Lux – Junge Kirche Nürnberg

13.30–14.30  gott ist … immer wieder anders
  Christlicher Pop und Rock mit starken Texten und 

beeindruckender Stimme
  Sternallee, Münsterschwarzach

15.30–16.30  neues wagen!
  Moderne christliche Musik zwischen Liturgie und Bühne – 

fetzige Bläsersätze und treibende Grooves
  leBandig, Wiesbaden

17.30–18.30  Öffne dich für neue lieder
  Neue Geistliche Lieder und Sacropopsongs der vergangenen 

30 ökumenischen Jahre
  Effata, Frankfurt/Main

20.00–21.00  es kommt auf dich an
  Groovige Songs – mal rockig, mal funky – mit geistvollen 

Texten, in voller zwölfköpfiger Besetzung
  aschira, Meppen

21.00–22.00  alles wird neu … durch den geist
  Melodischer Rock-Pop mit deutschen Texten
  Basilea, Balingen

22.00–23.00  cantate
  Altbekannte und neuere Neue Geistliche Lieder zum 

Mitsingen – mit Abendsegen
  Cantate, Langenzenn

W  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Holzstr. 9 (332 • e3)
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samstag

11.00–12.00  schwarz auf weiß
  Gospelgottesdienst
  Lux – Junge Kirche Nürnberg

13.30–14.30  Wo zwei oder drei zusammen singen
  Mitmachkonzert – selbst komponierte Neue Geistliche Lieder
  Church Rocking Köln

15.30–16.30  leb deine hoffnung jeden tag
  Konzert mit Liedern voller Hoffnung zum Zuhören und 

Mitsingen
  PfarrverBand, Koblenz

17.30–18.30  ghostpastors-go! leben geht!
  Fetzige Popmusik mit eigenen, engagierten Texten über gute 

und schlechte Zeiten im Leben
  Ghostpastors, Steinbach

20.00–21.00  Jesus brings hope of returning to god
  A Matter of Faith and Hope Expressed in Blues, Pop and 

Touching Ballads
  Anne Rowland und Band, Denver, CO/USA

21.00–22.00  unter einem guten stern
  Heimspiel-Revival der bayerischen Kirchentags- und 

Sacropop-Pioniere
  Jericho, Schweinfurt

22.00–24.00  Worship: helden kommen hervor
  Wir verkünden mit Kunst und Musik die Größe des wahren 

Gottes.
  Söhne des Lichts, München

W  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Holzstr. 9 (332 • e3)

im martin-luther-king-raum

Donnerstag

12.00–13.00  Offenes Singen

14.30–16.00  Mit der NGLBand in die Schule
  Thomas Quast, Sänger Band Ruhama, Köln

16.30–17.30  für geist und leben
  Neue Geistliche Lieder zum Zuhören und Mitsingen
  Norbert M. Becker, Hohenwart

  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Martin-Luther-King-Raum, 
Holzstr. 9 (332 • e3)



472 musik unD performance

freitag

12.00–13.00  Offenes Singen

14.30–16.00  Percussives Singen
  Der Groove der Sprache
  Christoph Krieger, Neuss
  Gregor Linßen, Dozent für Neues Geistliches Lied an der 

Kirchenmusikschule Essen, Neuss
  Michael Schmitz, Gruppe AMI, Neuss

16.30–17.30  schatten und licht
  Ein Mann und eine Frau an schwarzen und weißen Tasten
  Jo Jasper, Nürnberg
  Stefanie Schwab, Würzburg

  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Martin-Luther-King-Raum, 
Holzstr. 9 (332 • e3)

samstag

12.00–13.00  Offenes Singen

14.30–16.00  Taugt Popmusik zur Leitkultur?
  Luis Knoll, München

16.30–17.30  here We are
  Liedermacherkonzert
  Keßler und Schmidt, Fürth

  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Martin-Luther-King-Raum, 
Holzstr. 9 (332 • e3)

im kindergottesdienst-raum

Donnerstag

13.00–14.00  Popstimmbildung
  Dorothea Tausch, Sängerin und Songwriterin, Nürnberg

14.30–16.00  Urheberrecht und Kirche(n)
  Thomas Nowack, Verband für christliche Popularmusik, 

München

16.00–17.00  Popmusik mit Kindern
  Johannes Matthias Roth, ev. Pfarrer und Liedermacher, 

Gunzenhausen

  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Kindergottesdienst-Raum, 
Holzstr. 9 (332 • e3)

freitag

13.00–14.00  Aktuelle Jugendliederbücher – vorgestellt und mitgemacht
  Bernd Hackl, Musica e Vita, Rostock
  Thomas Nowack, Verband für christliche Popularmusik, 

München

472
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14.30–15.30  Songwriting
  Jo Jasper, Pianist und Songwriter, Nürnberg

16.00–17.30  Poppiano
  Michael Schütz, Pianist und Dozent für Popularmusik, Berlin

  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Kindergottesdienst-Raum, 
Holzstr. 9 (332 • e3)

samstag

13.00–14.00  Bodypercussion ausprobiert
  Bernd Hackl, Musica e Vita, Rostock

14.30–15.30  Auftrittsplanung – Tipps gegen Vorbereitungsstress
  Sebastian Sendzik, Creative Kirche Witten

16.00–17.00  Bandarrangement – Grundlagen für ein funktionierendes 
Zusammenspiel

  Michael Ende, Religionspädagoge und Musiklehrer Jazz und 
Popularmusik, Veitshöchheim

  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Kindergottesdienst-Raum, 
Holzstr. 9 (332 • e3)

neues geistliches lieD unD christliche popularmusik  
in Der Dreieinigkeitskirche

Donnerstag

12.00–13.00  meeting him
  Gospel mit Sax, Trompete, Gitarre, Bass und bluesigen Vocals
  sixOne, München

14.00–16.00  gott ist … immer wieder anders
  Christlicher Pop und Rock mit starken Texten und 

beeindruckender Stimme
  Sternallee, Münsterschwarzach

17.00–19.00  heaven inside
  Christliche Rock- und Popmusik, Neues Geistliches Lied
  Dornbusch, Rottenburg/Neckar

20.00–21.00  grenzgänger
  Lebenslieder auf dem Weg der Hoffnung
  Open Up, München

  A Dreieinigkeitskirche, Wehrlestr. 8 (312 • H15)

freitag

10.30–11.45  Jesus brings hope of returning to god
  A Matter of Faith and Hope Expressed in Blues, Pop and 

Touching Ballads
  Anne Rowland und Band, Denver, CO/USA

473



474 musik unD performance

13.00–14.30  Wo zwei oder drei zusammen singen
  Mitmachkonzert – selbst komponierte Neue Geistliche Lieder
  Church Rocking Köln

15.00–17.00  heaven inside
  Christliche Rock- und Popmusik, Neues Geistliches Lied
  Dornbusch, Rottenburg/Neckar

18.30–20.30  Weil du mich träumst
  Lieder der Hoffnung, zum Mitsingen, Mitträumen, Mitbeten 

und Mitfeiern
  Genezareth, Rangendingen

  A Dreieinigkeitskirche, Wehrlestr. 8 (312 • H15)

samstag

10.30–12.00  Weil du mich träumst
  Lieder der Hoffnung, zum Mitsingen, Mitträumen,  

Mitbeten und Mitfeiern
  Genezareth, Rangendingen

12.30–13.30  grenzgänger
  Lebenslieder auf dem Weg der Hoffnung
  Open Up, München

14.30–15.30  neues wagen!
  Moderne christliche Musik zwischen Liturgie und Bühne – 

fetzige Bläsersätze und treibende Grooves
  leBandig, Wiesbaden

16.30–17.30  meeting him
  Gospel mit Sax, Trompete, Gitarre, Bass und bluesigen Vocals
  sixOne, München

  A Dreieinigkeitskirche, Wehrlestr. 8 (312 • H15)

neues geistliches lieD unD christliche popularmusik  
in Zu Den heiligen 14 nothelfern

Donnerstag

12.00–13.15  ghostpastors go! leben geht!
  Fetzige Popmusik mit eigenen, engagierten Texten über  

gute und schlechte Zeiten im Leben
  Ghostpastors, Steinbach

15.00–16.00  offener himmel, der ist hier
  Mitsingkonzert für die ganze Familie –  

zuhören, auftanken, mitsingen
  Regenbogen-Kids and Friends, Passau
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19.30–21.00  lebens-Werkstatt-lieder
  Mit- und Mutmachkonzert, liturgische Tänze,  

Glaubens- und Lebenslieder
  Taktwechsel, Würzburg

  A Zu den heiligen 14 Nothelfern, Karlsbader Str. 4 
(744 • C12)

freitag

12.00–13.30  aufsteh’n für das leben … gemeinsam neue Wege gehen
  Neue Geistliche Lieder zum Zuhören und Mitsingen
  Feuersteinchor, Ebermannstadt

15.00–16.15  ghostpastors go! leben geht!
  Fetzige Popmusik mit eigenen, engagierten Texten über  

gute und schlechte Zeiten im Leben
  Ghostpastors, Steinbach

17.30–18.30  offener himmel, der ist hier
  Mitsingkonzert für die ganze Familie –  

zuhören, auftanken, mitsingen
  Regenbogen-Kids and Friends, Passau

20.00–21.00  leb deine hoffnung jeden tag
  Konzert mit Liedern voller Hoffnung zum Zuhören und 

Mitsingen
  PfarrverBand, Koblenz

  A Zu den heiligen 14 Nothelfern, Karlsbader Str. 4 
(744 • C12)

samstag

10.30–12.00  lebens-Werkstatt-lieder
  Mit- und Mutmachkonzert, liturgische Tänze, Glaubens-  

und Lebenslieder
  Taktwechsel, Würzburg

13.00–14.30  Öffne dich für neue lieder
  Neue Geistliche Lieder und Sacropopsongs der vergangenen 

30 ökumenischen Jahre
  Effata, Frankfurt/Main

15.30–16.30  Voll ins ohr und tiefer
  Rock und Pop aus eigener christlicher Liederwerkstatt
  Junger Chor St. Josef, Offenbach

  A Zu den heiligen 14 Nothelfern, Karlsbader Str. 4 
(744 • C12)
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neues geistliches lieD unD christliche popularmusik in st. benno

Donnerstag

10.30–12.00  es werde sound … 
  Konzert zum Mitsingen und Zuhören, Mitbeten und Feiern
  Band Spontan, Heidelberg

13.00–14.15  klangpict mit performance
  Performance mit Klangvariationen, Theater und Bildern  

zum Leitwort des 2. ÖKT
  Kath. Jugend Dekanat Simmern-Kastellaun

15.15–16.15  spuren der hoffnung
  Mitsingkonzert mit vielen hoffnungsvollen, bekannten  

und Neuen Geistlichen Liedern
  Kreuz & quer, Mainz

17.00–18.30  neue töne für den herrn
  Soundtrack der Generation Sehnsucht – junge Chorband  

mit unkonventionellem Kirchenpop
  Loudate!, Büren

  A St. Benno, Gemeindesaal, Kreittmayrstr. 29 (236 • H10)

freitag

10.30–11.30  helden kommen hervor
  Wir verkünden mit Kunst und Musik die Größe des wahren 

Gottes.
  Söhne des Lichts, München

12.30–14.00  neue töne für den herrn
  Soundtrack der Generation Sehnsucht – junge Chorband  

mit unkonventionellem Kirchenpop
  Loudate!, Büren

15.00–16.30  miteinander – musik in farbe
  Inspiriert durch die Musik und die Themen des 2. ÖKT 

entsteht live ein großes Acryl-Gemälde.
  Laetitia, Obertshausen

17.30–19.15  andere Welt – el salvador
  Musikalische Reise nach El Salvador – Bilder, Lieder  

und Tagebuchtexte eines Auslandsjahres
  Living Colors, Aschaffenburg

20.30–21.30  stand up – sing and praise the lord
  Mitmach-Konzert mit teilweise eigenen Lobpreisliedern  

und Songs
  Copyright by Heaven, Unterwössen

  A St. Benno, Gemeindesaal, Kreittmayrstr. 29 (236 • H10)
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samstag

10.30–12.00  miteinander – musik in farbe
  Inspiriert durch die Musik und die Themen des 2. ÖKT 

entsteht live ein großes Acryl-Gemälde.
  Laetitia, Obertshausen

13.00–15.00  Damit ihr hoffnung habt
  Lieder, die Mut machen, den Glauben in unserer Zeit zu leben
  Siegfried Fietz and Friends, Greifenstein

15.30–16.30  alles wird neu … durch den geist
  Melodischer Rock-Pop mit deutschen Texten
  Basilea, Balingen

17.30–18.45  klangpict mit performance
  Performance mit Klangvariationen, Theater und Bildern zum 

Leitwort des 2. ÖKT
  Kath. Jugend Dekanat Simmern-Kastellaun

19.30–21.00  es werde sound … 
  Konzert zum Mitsingen und Zuhören, Mitbeten und Feiern
  Band Spontan, Heidelberg

  A St. Benno, Gemeindesaal, Kreittmayrstr. 29 (236 • H10)

neues geistliches lieD unD christliche popularmusik  
in st. clemens

Donnerstag

11.15–12.30  singt! hofft! lebt!
  Zuhören, mitreißen lassen, mitsingen: eigene und bekannte 

Neue Geistliche Lieder mit großem Chor und Band
  Chor Maranatha, Buchen

13.30–14.30  turn the World around
15.00–16.00  Musikalische Weltreise durch Neues Geistliches Lied, Pop  

und Gospel, die Freude und Hoffnung in die Welt bringt
  Charisma – der junge Chor, Essen

17.00–18.00  Ökumene rollt – Ökumene klingt
  Klangbilder einer Pilgerreise – Lieder für eine Kirche  

von morgen, für Jung und Alt
  Ökumene rollt – Projektchor des Ökumenischen 

Domgymnasiums Magdeburg

19.00–20.30  aufsteh’n für das leben … gemeinsam neue Wege gehen
  Neue Geistliche Lieder zum Zuhören und Mitsingen
  Feuersteinchor, Ebermannstadt

  A St. Clemens, Arnulfstr. 166 (296 • H8)
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neues geistliches lieD unD christliche popularmusik  
im gemeinDesaal Der anDreaskirche

freitag

10.30–12.00  ans licht – lieder für das leben
  Hoffnung, Trost und Mut für dunkle Zeiten
  Stefanie Schwab, Würzburg

13.00–14.30  für geist und leben
  Neue Geistliche Lieder zum Zuhören und Mitsingen
  Norbert M. Becker, Hohenwart

15.30–16.30  kleines senfkorn hoffnung
17.00–18.00  Mitsing- und Bewegungskonzert: erspürbar, erlebbar, 

generationsübergreifend
  Ludger Edelkötter, Pulheim

  A Andreaskirche, Gemeindesaal, Walliser Str. 11 (216 • P5)

offene singen und mitsingkonzerte

Singen tut gut! Genießen Sie die Mittagszeit als aktive Pause, um mit dem ÖKT-
Liederbuch ins Singen und Klingen zu kommen. Musikerinnen und Musiker, Chöre, 
Bläser und Bands laden zum Mitsingen ein und lassen die Vielfalt des Liederbuchs 
Klang werden. Vertraute Lieder stehen neben Neuschöpfungen, Rhythmisch-
Lebendiges findet sich genauso wie Ruhig-Meditatives oder mehrstimmige Sätze. 
Der 2. ÖKT singt, und zwar nicht nur in den Messehallen und Kirchen, sondern 
auch an vielen anderen Orten in der Stadt.

offene singen

Donnerstag

12.00–13.00  Christoph Georgii, Karlsruhe

  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Martin-Luther-King-Raum, 
Holzstr. 9 (332 • e3)

12.30–13.30  Posaunenchor Genkingen
  Musikalische Leitung: Friedhilde Trüün, Kirchenmusikerin, 

Tübingen

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände (592 • K22)

12.30–13.30  Quadriceps, Herzogenaurach

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)

12.45–13.45  BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)
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12.45–13.45  5 vor der Ehe, Hannover

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15 
(212 • d4)

12.45–13.45  Prof. Peter Ausländer, Musiker und Lehrer, Vlotho

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

12.45–13.45  Effata, Frankfurt/Main

  I Scholastika, Großer Saal, Ledererstr. 5 (664 • d5)

13.00–14.00  Habakuk, Frankfurt/Main

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)

13.00–13.45  Friends, Nordhorn

i  M Halle A3, Messegelände (592 • K22)

13.00–13.45  Genezareth, Rangendingen

i  M ICM, Saal 14, Messegelände (592 • K22)

13.00–13.45  Posaunenchor Radebeul-Luther
  Musikalische Leitung:  

Gottfried Trepte, Kirchenmusikdirektor, Radebeul

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

13.00–13.45  Gerd Kötter, Kirchenmusikdirektor, München

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

13.00–13.45  Dr. Britta Martini, Kirchenmusikdirektorin, Berlin
  Gudrun Mawick, Pfarrerin, Unna

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22 
(440 • K14)

13.15–14.15  Posaunenchorgruppe des Kirchenkreises Hamm
  Musikalische Leitung:  

Ulrich Dieckmann, Landesposaunenwart, Hamm

  I Bühne am Karlsplatz/Stachus (252 • c3)

freitag

12.00–13.00  Ökumenische Chorgruppe, Weißenburg
  Musikalische Leitung:  

Michael Haag, Kirchenmusiker, Weißenburg

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)
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12.00–13.00  Taktwechsel, Würzburg

  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Martin-Luther-King-Raum, 
Holzstr. 9 (332 • e3)

12.30–13.30  Hartmut Deutsch, Elmshorn
  Elisabeth Wolf, Kirchenmusikerin, Leipzig

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15 (668 • d4)

12.30–13.30  Droste-Vocalensemble, Berlin

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)

12.30–13.00  Good Weather Forecast, Roth

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

12.45–13.45  BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall

i  M Halle A3, Messegelände (592 • K22)

12.45–13.45  Manfred Kurth, Pfarrer, Kirchheim/München

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21 (700 • a3)

12.45–13.45  WeserLeineBrass, Alfeld/Leine
  Musikalische Leitung:  

Benjamin Dippel, Kreiskantor, Alfeld/Leine

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände (592 • K22)

12.45–13.45  Posaunenchor Genkingen
  Musikalische Leitung:  

Friedhilde Trüün, Kirchenmusikerin, Tübingen

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

12.45–13.45  Gerald Fischer, Kirchenmusikdirektor, München

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15 
(212 • d4)

12.45–13.45  Bielefelder Bläsergruppe

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8 
(516 • c3)

12.45–13.45  Basilea, Balingen

  I Scholastika, Großer Saal, Ledererstr. 5 (664 • d5)

12.45–13.45  Martin Rathmann, Regionalkirchenmusiker, Berlin

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)
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12.45–13.30  Colourful Grace, Wuppertal
  Musikalische Leitung:  

Dr. Peter Bukowski, Musiker und Theologe, Wuppertal

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

13.00–14.00  Joyful Voices – Das Rote Mikrofon, Mannheim

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)

13.00–14.00  Konstanze Kuß (Harfe), Hannover
  Studiogruppe Baltruweit, Hannover
  Musikalische Leitung:  

Fritz Baltruweit, Pastor und Liedermacher, Hildesheim

  O Seebühne im Olympiapark (676 • E10)

13.00–14.00  Posaunenchor Radebeul-Luther
  Musikalische Leitung:  

Gottfried Trepte, Kirchenmusikdirektor, Radebeul

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6 (596 • c3)

13.00–14.00  ÖKT-Projektbläserensemble
  Musikalische Leitung: Silke Lindenschmidt, 

Landesposaunenwartin, Hildesheim

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34 (248 • b3)

13.00–13.45  Michael Schütz, Pianist und Dozent für Popularmusik, Berlin

i  M ICM, Saal 14, Messegelände (592 • K22)

13.00–13.45  Bistumskinderchor Dresden-Meißen-Görlitz

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

13.00–13.45  Bezirksposaunenchor München
  Musikalische Leitung: Dr. Michael Kurzmann, München

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

13.00–13.45  Christa Kirschbaum, Kreiskantorin, Lippstadt

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22 
(440 • K14)

13.00–13.30  Patchwork, Berlin

i  I Bühne am Odeonsplatz (264 • c4)

13.15–14.15  Friends, Nordhorn

  I Bühne am Karlsplatz/Stachus (252 • c3)



482 musik unD performance

samstag

12.00–13.00  Michael Martin, Nürnberg

  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Martin-Luther-King-Raum, 
Holzstr. 9 (332 • e3)

12.30–13.30  Habakuk, Frankfurt/Main

i  M ICM, Saal 14, Messegelände (592 • K22)

12.30–13.15  EcclesiJaZZ, Stuttgart

i  M Halle C2, Messegelände (592 • K22)

12.30–13.15  Bielefelder Bläsergruppe

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

12.45–13.45  Konstanze Kuß (Harfe), Hannover
  Studiogruppe Baltruweit, Hannover
  Musikalische Leitung:  

Fritz Baltruweit, Pastor und Liedermacher, Hildesheim

i  M Halle A3, Messegelände (592 • K22)

12.45–13.45  Colourful Grace, Wuppertal
  Musikalische Leitung:  

Dr. Peter Bukowski, Musiker und Theologe, Wuppertal

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände (592 • K22)

12.45–13.45  Red Roosters on Bridges, Oldenburg

  I Technische Universität, Foyer Audimax, Arcisstr. 21 
(700 • a3)

12.45–13.45  Jugendkantorei Domsingschule, Braunschweig
  Musikalische Leitung: Gerd-Peter Münden, Domkantor, 

Braunschweig

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15 (208 • K10)

12.45–13.45  Reinhard Börner, Wilhelmsdorf

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15 
(212 • d4)

12.45–13.45  Kirchentagsposaunenchor Niederrhein, ÖKT-Projektchor, 
Sevelen

  Musikalische Leitung: Herbert Hatzky, Issum

  I Scholastika, Großer Saal, Ledererstr. 5 (664 • d5)

12.45–13.45  Droste-Vocalensemble, Berlin

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5 (376 • e6)
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13.00–14.00  Ruhama, Köln

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)

13.00–14.00  BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall

i  I Bühne am Odeonsplatz (264 • c4)

13.00–14.00  Edzard Hüneke, Musiker, Köln
  Gesa Hüneke, Berlin

  O Bühne unter dem Olympiadach, Olympiapark (620 • E10)

13.00–14.00  Viva Voce – die A-cappella-Band, Ansbach

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6 (292 • b1)

13.00–14.00  Quadriceps, Herzogenaurach

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15 (668 • d4)

13.00–14.00  Martin Rathmann, Regionalkirchenmusiker, Berlin

  M ICM, Saal 5, Messegelände (592 • K22)

13.00–14.00  Patricia Ballhausen (Klavier), Halle
  Michael Schmidt (Bass-Cajon), Fürth
  Musikalische Leitung: Bernd Hackl, Rostock

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34 (248 • b3)

13.00–13.45  Bläserkreis in Hessen und Nassau
  Musikalische Leitung:  

Johannes Kunkel, Landesposaunenwart, Frankfurt/Main

i  M Halle B0, Messegelände (592 • K22)

13.00–13.45  Posaunenchor Genkingen
  Musikalische Leitung: Prof. Ingo Bredenbach, Tübingen

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1 (580 • d3)

13.00–13.45  Elisabeth Wolf, Kirchenmusikerin, Leipzig

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22 
(440 • K14)

13.15–14.15  Friends, Nordhorn

  I Bühne am Karlsplatz/Stachus (252 • c3)

13.30–14.30  Andreas Hantke, Kirchenmusikdirektor, München

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6 (596 • c3)

13.30–14.30  Gospelchor Praise together, Essen

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31 
(416 • a5)
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mitsingkonZerte

Donnerstag, freitag

12.45–13.45  mensch, sing mit
  Mitsingkonzert
  Von „Aufsteh’n“ bis „Sei behütet“: eine Stunde lang Lieder 

von und mit Clemens Bittlinger singen. Natürlich gibt es auch 
ein brandneues Bittlinger-Leitwortlied zum 2. ÖKT.

  Clemens Bittlinger, Rimbach
  Adax Dörsam, Rimbach
  Matthias Dörsam, Fürth/Odenwald
  Helmut Kandert, Reichenberg
  David Plüss, Zofingen/Schweiz

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

freitag

13.00–13.45  gott ist immer hier … 
  Konzert zum Mitsingen und Mitmachen
  Die schönsten Lieder aus der Feder von R. Krenzer u.a. (Text) 

und R. Haas (Musik) begeistern Familien und alle, die gern mit 
Kindern singen. Eine Stunde zum Staunen und Träumen, Spaß 
haben und Zuhören.

  Robert Haas und Ensemble, Kempten

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6 (292 • b1)

samstag

12.30–13.30  all das wünsch’ ich dir … 
  Klangreise für die Seele
  Die schönsten Lieder und Instrumentaltitel von R. Haas laden 

ein zum Zuhören, Träumen und Mitsingen. Neue christliche 
Popularmusik nach Texten von H. Eimüller, R. Krenzer, 
E. Eckert u.a. eine Stunde zum Auftanken, eine Klangreise für 
die Seele!

  Robert Haas und Ensemble, Kempten

i  M Halle C3, Messegelände (592 • K22)

rock/pop

treffpunkt rock/pop

Freunde der Rock- und Popmusik treffen einander beim 2. ÖKT im Backstage. 
Auf zwei Bühnen und in einem Biergarten kommt man voll auf seine Kosten. Der 
Tag beginnt mit einer Rockandacht. Von Balladen über eingängige Popsongs bis 
zu Heavy Metal ist alles vertreten.
Vorbeikommen – wohlfühlen – genießen und mitgrooven!

Moderation: Alexander Strobel, Baltmannsweiler
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im backstage

Donnerstag

11.00–12.00  rockandacht
  (Punk)Rock vom Feinsten
  Diese vier Jungs machen Spaß! Sie sind jung, frech und 

begeistern mit ihrem fetten (Punk)Rock.
  freequency, Ulm

13.00–14.30  Wunder dieser Zeit
  Bekannte Covers und Eigenes zum Mitsingen und Abrocken
  icarus, Saarbrücken

  A Backstage, Werk, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)

15.00–16.15  heaven is in my heart – im himmel rockt’s
  Hoffnung machen mit soften Balladen und Rock für Jesus
  Holy Beats, Kirchhain

17.00–18.00  metalcore-show
  Our Hope Never Dies! Message mit Headbangen, Abmoshen 

und Circlepit
  Earth:Link, Eschwege

  A Backstage, Halle, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)

21.00–22.00  schwaben-gold
  Das Deutschrock-Urgestein aus Schwaben sorgt für goldene 

Zeiten.
  Ararat, Ermstal

  A Backstage, Werk, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)

freitag

11.00–12.00  rockandacht
  (Punk)Rock vom Feinsten
  Diese vier Jungs machen Spaß! Sie sind jung, frech und 

begeistern mit ihrem fetten (Punk)Rock.
  freequency, Ulm

13.00–14.00  under control
  Rockig und schnell! Lebendig und echt! Alleine für Ihn!
  Under Control, Grafenberg

16.00–18.00  … und es geht doch lauter!!
  Wir glauben an Bass, Gitarre und Schlagzeug – und an den 

lieben Gott!
  Die frischen Fische, München

19.00–22.30  Worshipnight
  BConnected, Berlin
  Chor Maranatha, Buchen
  Söhne des Lichts, München

  A Backstage, Werk, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)
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samstag

11.00–13.00  rockandacht
  (Punk)Rock vom Feinsten
  Diese vier Jungs machen Spaß! Sie sind jung, frech und 

begeistern mit ihrem fetten (Punk)Rock.
  freequency, Ulm

14.00–15.30  echtzeit konzert
  Deutschrock mit klarer Botschaft
  Echtzeit, Köln

16.15–17.15  you are my hope!
  Hoffnungsvoller Crosscore mit Partygarantie
  Sacrety, Oberndorf/Neckar

18.00–19.30  180 grad
  Um diese Welt noch zu retten, ist an vielen Stellen eine 

180-Grad-Drehung angesagt.
  Reflex, Ehringshausen

21.00–22.30  Der Deutschrock-export
  Von leidenschaftlichem Akustik-Pop bis zu 

alternativem Rock mit deutschen Texten
  D:Projekt, Dresden

  A Backstage, Werk, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)

im club des backstage

Donnerstag

10.30–11.30  Volle fahrt voraus!
  Rock’n’Roll mit Volldampf – mal packende, mal witzige,  

mal abgedrehte Texte
  Zacher-Band, Augsburg

13.00–14.30  rock – mitten aus dem leben
  Der klassische Rock-4er wirbt für einen alltagstauglichen 

7Day-Jesus-Glauben
  44U, Remscheid

  A Backstage, Club, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)

freitag

10.30–11.30  rock und punk im hof des herrn
  Hier gibt’s Glauben auf die Fresse.
  Court of Lord, Meldorf

12.30–13.30  sein tod – unsere hoffnung
  Death und Black Metal mit imposanter Lyrik über Jesu 

Gnadenwerk
  Fate of Pyre, Frankfurt/Oder
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14.30–15.30  rocken und glauben – geht das?
  Henrick und seine Jungs zeigen, dass man cool sein kann, 

ohne kalt zu sein.
  Henrick, Frankfurt/Main

16.30–18.00  trotzdem
  Ska – Reggae – Rock – Praise  

Songs zum Abdancen und Abfeiern! Vorsicht: ansteckend!
  Flamberg, Nürnberg

19.30–21.00  hope of Deliverance – hoffnung auf erlösung
  Rock- und Blues-Balladen gegen Schwarzmalerei und  

lange Gesichter
  Just-4-Fun!?, Bochum

  A Backstage, Club, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)

samstag

13.00–14.30  schatten und licht
  Ein Mann und eine Frau an schwarzen und weißen Tasten
  Jo Jasper, Nürnberg
  Stefanie Schwab, Würzburg

15.30–16.30  Weit ist mit dir nicht weit genug
  Rockige Alltagsgedanken zu Geschichten und Texten der 

Bibel
  loud+clear, Mönchengladbach

17.30–18.30  sommerliche töne mit tiefgang
  Mischung aus rockigen und balladesken Tönen, die in die 

Beine und unter die Haut gehen
  26Grad, Bremen

19.45–21.00  crossing – crossover rockt
  Still, zart, leise und andächtig sind wir nicht. Rockt mit uns!
  crossing, Hannover

  A Backstage, Club, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)

rock/pop in st. heinrich

Donnerstag

13.00–14.30  rockiger lobpreis aus berlin
  Rock’n’Worship – eine Mischung aus Hillsong und Kutless 

von verträumt bis gut zum Abgehen
  BConnected, Berlin

15.30–17.00  180 grad
  Um diese Welt noch zu retten, ist an vielen Stellen eine 

180-Grad-Drehung angesagt.
  Reflex, Ehringshausen
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17.45–19.15  Weit ist mit dir nicht weit genug
  Rockige Alltagsgedanken zu Geschichten und Texten der 

Bibel
  loud+clear, Mönchengladbach

  A St. Heinrich, Pfarrsaal, Scharnitzstr. 2 (404 • M7 )

freitag

13.00–14.00  audioschaum
  Wir machen Deutsch-Pop-Rock, der Schaum in deinen Ohren 

und hoffentlich noch mehr ist.
  audioschaum, Wustermark

15.00–16.15  heaven is in my heart – im himmel rockt’s
  Hoffnung machen mit soften Balladen und Rock für Jesus
  Holy Beats, Kirchhain

17.15–18.45  spüre die kraft in dir!
  Menschen mit Behinderung zeigen, was in ihnen steckt.  

Ihre Musik gibt Hoffnung.
  RolliGang – die Behindertengesangsgruppe, München

  A St. Heinrich, Pfarrsaal, Scharnitzstr. 2 (404 • M7 )

samstag

11.00–12.30  trotzdem
  Ska – Reggae – Rock – Praise  

Songs zum Abdancen und Abfeiern! Vorsicht: ansteckend!
  Flamberg, Nürnberg

14.00–16.00  Wunder dieser Zeit
  Bekannte Covers und Eigenes zum Mitsingen und Abrocken
  icarus, Saarbrücken

19.00–19.45  st. Vincent band
  Selbst komponiert und getextet über die Gefühle, den 

Alltag, über Sehnsüchte und Bedürfnisse der Kinder und 
Jugendlichen

  St. Vincent Band, Regensburg

  A St. Heinrich, Pfarrsaal, Scharnitzstr. 2 (404 • M7 )

rock/pop im pfarrsaal Zu Den heiligen 14 nothelfern

Donnerstag

12.00–13.30  hope of Deliverance – hoffnung auf erlösung
  Rock- und Blues-Balladen gegen Schwarzmalerei und  

lange Gesichter
  Just-4-Fun!?, Bochum
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17.00–18.30  rock und punk im hof des herrn
  Hier gibt’s Glauben auf die Fresse.
  Court of Lord, Meldorf

20.00–21.30  Worship rock
  Wir rocken für Jesus – mit einem Mix aus bekannten 

Worship-Songs und eigenen Liedern.
  freelife, Tanna

  A Zu den heiligen 14 Nothelfern, Pfarrsaal, Karlsbader Str. 4 
(744 • C12)

freitag

10.30–12.00  Volle fahrt voraus!
  Rock’n’Roll mit Volldampf – mal packende, mal witzige,  

mal abgedrehte Texte
  Zacher-Band, Augsburg

13.00–14.30  rock – mitten aus dem leben
  Der klassische Rock-4er wirbt für einen alltagstauglichen 

7Day-Jesus-Glauben.
  44U, Remscheid

16.00–17.30  Worship rock
  Wir rocken für Jesus – mit einem Mix aus bekannten 

Worship-Songs und eigenen Liedern.
  freelife, Tanna

19.00–19.45  sein tod – unsere hoffnung
  Death und Black Metal mit imposanter Lyrik über  

Jesu Gnadenwerk
  Fate of Pyre, Frankfurt/Oder

  A Zu den heiligen 14 Nothelfern, Pfarrsaal, Karlsbader Str. 4 
(744 • C12)

samstag

11.00–12.30  rock und punk im hof des herrn
  Hier gibt’s Glauben auf die Fresse.
  Court of Lord, Meldorf

14.45–15.30  sein tod – unsere hoffnung
  Death und Black Metal mit imposanter Lyrik über  

Jesu Gnadenwerk
  Fate of Pyre, Frankfurt/Oder

20.00–21.00  hope of Deliverance – hoffnung auf erlösung
  Rock- und Blues-Balladen gegen Schwarzmalerei und  

lange Gesichter
  Just-4-Fun!?, Bochum

  A Zu den heiligen 14 Nothelfern, Pfarrsaal, Karlsbader Str. 4 
(744 • C12)
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tanz und performance

treffpunkt tanZ unD performance

Die mit der hoffnung tanzen … 
Ein mehr als ökumenisches Tanzparkett ist in St. Wolfgang gelegt – bereit für 
verschiedene Tanzformen im (kirchlichen) Raum.
Mitmachen – ausprobieren – zuschauen, sich mal gehen lassen und mit Rück-
schritten vorwärts kommen, ein bewegt-bewegender Treffpunkt – bereit für 
verschiedene Menschen im (kirchlichen) Raum. Dürfen wir bitten …

Moderation:
Manfred Büsing, Hannover
Wolfgang Max Burggraf, Bonn
Anke Kolster, Hannover

Donnerstag

10.30–11.00  Vom Wort zum Tanz

11.00–13.00  in die freiheit tanzen
  Liedtänze aus aller Welt zu biblischen Texten – 

Mitmachprogramm mit humorvoller und hintergründiger 
Tanzsymbolik

  Prof. Dr. Siegfried Macht, Bayreuth

13.30–14.30  Offenes Mittagstanzen

15.00–16.30  Damit ihr hoffnung habt – tanzworkshop
  In diesem Workshop werden wir dem Thema mit dem Körper, 

durch Bewegung und Tanz nachspüren.
  Frieder Mann, Bonn

17.00–19.00  und ich sah einen neuen himmel
  Tanz- und Bewegungstheaterworkshop zum Mitmachen
  Kersten Elisabeth Pfaff, Berlin

20.00–22.00  mit liebe, lust und leidenschaft
  Hoffnungsvolle, sinnliche Tanzliturgien
  Christliche Arbeitsgemeinschaft Tanz in Liturgie und 

Spiritualität, Hannover

22.00–22.30  Vom Tanz in die Nacht
  Bewegter Tagesausklang

  A St. Wolfgang, Wolfgangssaal, Wolfgangsplatz 9 (740 • L14)



491tanZ unD performance

freitag

10.30–11.00  Vom Wort zum Tanz

11.00–12.30  Worte werden fleisch
  Tanzimprovisationen zum Mitmachen und Worte zum 

Einverleiben
  Anke Kolster, Hannover

13.00–14.00  Offenes Mittagstanzen

14.00–15.30  Damit ihr hoffnung habt, tanzt!
  Kreistänze zum Mittanzen: in Musik, Texten und Bewegung 

gemeinsame Hoffnung erfahren
  Bewegte Frauen, Osnabrück

16.00–17.00  selig seid ihr!
  Hoffnungsvolle tänzerische Interpretation der Seligpreisungen
  Arbeitskreis Biblischer Tanz, Bonn

17.30–19.00  und ich sah einen neuen himmel
  Tanzperformance
  Resonanz, Berlin

20.00–22.00  biodanza – tanz des lebens
  Biodanza ermutigt, ein Leben der Freude und Liebe zu tanzen. 

Mach mit und erlebe es selbst!
  Deutsche Biodanza Gesellschaft, Hamburg

22.00–22.30  Vom Tanz in die Nacht
  Bewegter Tagesausklang

  A St. Wolfgang, Wolfgangssaal, Wolfgangsplatz 9 (740 • L14)

samstag

10.30–11.00  Vom Wort zum Tanz

11.00–13.00  tanzexerzitien
  Ein Weg in die Stille
  Sr. M. Monika Gessner OP, Speyer

13.30–14.30  Offenes Mittagstanzen

15.00–16.30  ich glaube fest, dass alles anders wird
  Alte und neue Kirchenlieder als Mitmachtänze mit Livemusik
  Taktzente, Stetten

17.00–19.00  einmal wird der himmel singen
  Lieder der finnischen Messen, getanzt und gesungen zu 

Klavierbegleitung
  Hans Hüttinger, Eichstätt
  Rita Schäfer, Eichstätt
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20.00–22.00  machar – hoffnung auf morgen
  Tänze aus Israel – Workshop und Performance
  Ma’agal, Witten

22.00–22.30  Vom Tanz in die Nacht
  Bewegter Tagesausklang

  A St. Wolfgang, Wolfgangssaal, Wolfgangsplatz 9 (740 • L14)

ten sing

treffpunkt ten sing

Ten Sing steht für Teenagers Singing und beschreibt eine musisch-kreative 
Jugendbewegung des CVJM in ganz Deutschland und darüber hinaus. Regionale 
Ten Sing Gruppen mit 15 bis 70 Jugendlichen rocken die Bühne des Ten Sing 
Treffpunkts und präsentieren ihr selbst gestaltetes Programm aus Band, Tanz, 
Theater, Chor und vielem mehr. 
Einmal selbst Ten Singer sein? Jeden Tag kannst du in einem Workshop aktiv 
werden und Ten Sing in all seiner Vielfalt hautnah miterleben. Zusätzlich sind die 
vier Ten Sing Streetteams mit einem kleinen Programm und spontanen Aktionen 
in der ganzen Stadt unterwegs. Surprise Yourself! Wir freuen uns auf dich!

Moderation:
Benjamin Brummernhenrich, Münster
Caro Reichelt, Münster

Donnerstag

11.00–11.15  Warm Up
  Begrüßung 2. ÖKT

11.15–12.30  Ten SingWorkshop
  Music and Action zum Erleben und Mitmachen mit den 

Streetteams – Surprise Yourself!
  Ten Sing Streetteam Baden-Württemberg, Tübingen

13.00–14.30  lebenslust
  Ten Sing Braunschweig

  A Backstage, Halle, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)

15.30–17.00  morgen, kinder, wird’s was geben
  Ten Sing Neustadt

17.30–19.00  all you need is love
  Ten Sing Hünxe

  A Backstage, Werk, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)
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freitag

11.00–12.30  auszug aus der aktuellen show
  Ten Sing Berghausen

13.00–13.45  chorken bochum
  Chor aus singwütigen Ex-Ten Singern
  Ten Sing Bochum Gospel

14.15–15.45  Ten SingWorkshop
  Music and Action zum Erleben und Mitmachen mit den 

Streeteams – Surprise Yourself!
  Ten Sing Streetteam Hessen, Schwalmstadt

16.15–17.00  ten sing-konzert

17.30–18.30  ten sing-konzert

  A Backstage, Halle, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)

samstag

11.00–12.30  tigelonis spricht: „Die Zukunft fetzet gar sehr!“
  Ten Sing Eschwege

13.00–14.30  come fly with me
  Ten Sing Blaustein

15.00–16.30  Ten SingWorkshop
  Music and Action zum Erleben und Mitmachen mit den 

Streetteams – Surprise Yourself!
  Ten Sing Streetteam Nord, Hamburg

17.00–18.30  ten sing streetteam-show
  Music and Action! Ten Singer aus ganz Deutschland 

gemeinsam auf der Bühne – Surprise Yourself!
  Ten Sing Streetteam Baden-Württemberg, Tübingen
  Ten Sing Streetteam Hessen, Schwalmstadt
  Ten Sing Streetteam Nord, Hamburg
  Ten Sing Streetteam Westbund, Bonn

  A Backstage, Halle, Friedenheimer Brücke 7 (232 • J8)
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kabarett

treffpunkt kabarett

Drei Tage Kirche und Kabarett in Münchens renommierter Kleinkunstbühne, dem 
Schlachthof. Ein starkes Stück Ökumene mit 18 Kabaretts aus dem deutsch-
sprachigen Raum. Auf drei Bühnen im Schlachthof – dem Ox mit 80 Plätzen, der 
Ku(h)bar mit 80 Plätzen und dem Saal mit 400 Plätzen – kirchliche Kleinkunst fast 
nonstop.

Moderation:
Heribert Lehnert, Waldesch
Michael Wohlfahrt, Witten

saal im schlachthof

Donnerstag

10.30–12.00  nomino forte
  (K)ein Kirchenkabarett mit Risiken und Nebenwirkungen – 

Hoffnung heißt trotzdem lachen
  nomino forte – mit Risiken und Nebenwirkungen, Remscheid

13.00–14.30  Viva la reformation oder: außer thesen nichts gewesen?
  Volkskirchenkabarett – voll gut auch mit ohne Abitur
  K3 – Klerikales Kabarett Kommando, Witten

15.30–17.00  hoffen und harren hält manchen zum narren
  Mit den besten Verfehlungen aus 25 Jahren Kabarett
  LutherRatten/Literaten, Düsseldorf

18.00–19.30  hoffen wir: das beste
  Musikkabarett mit Wort, Witz und rockigem Liedgut über 

heiteres Hoffen und hageres Harren
  zwischenFall, Leipzig

20.30–22.00  kirchenkabarett-mixabend
  Bühnenprogramm mit den im Schlachthof auftretenden 

Kabarettistinnen und Kabarettisten

i  A Schlachthof, Saal, Zenettistr. 9 (660 • L11)

freitag

10.30–12.30  himmel, hirsch und hirn
  Musikalisches Kabarett von und mit Eva Stephan und  

Oliver Hepp
  Schlafende Hunde, Zürich/Schweiz

13.30–15.00  berliner csu
  Christlich Satirische Unterhaltung – mit Ikea-Sarg und 

Kommunistenmission
  Ingmar Neserke, Rimbach
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16.00–17.00  Verkehrt bekehrt?!
  Szenen und Lieder aus dem (kirchlichen) Alltag zwischen 

Wahn und Wirklichkeit
  Die Maulflaschen – Kirchenkabarett, Schwäbisch Hall

18.00–19.15  survivaltraining – das Weniger wird immer mehr
  Wie überlebt eine Gesellschaft, in der die Alten immer jünger 

und die Jungen immer konservativer werden?
  Otmar Traber, Ludwigsburg

20.30–22.00  kirchenkabarett-mixabend
  Bühnenprogramm mit den im Schlachthof auftretenden 

Kabarettistinnen und Kabarettisten

i  A Schlachthof, Saal, Zenettistr. 9 (660 • L11)

samstag

10.30–11.30  gute besserung für menschen in, um und  
neben der kirche

  Buntes Varieté aus virtuoser Musik, Gesang und Wortwitz
  Die Avantgardinen – das musikalische Frauenkabarett, 

Nürnberg

12.30–14.30  frau trifft mann – kuchen trifft bier – katholisch  
trifft evangelisch

  Ökumenisches Kirchenkabarett der Gemeinsamkeiten?
  Böhmer & Wohlfahrt, Witten

15.30–16.45  Wenn ein moment vom himmel fällt … 
  Lieder und Geschichten vom unerhofften Glück
  Martin Buchholz, Rösrath
  Tim Jones, Rösrath

18.00–19.30  Die kappen der guten hoffnung
  Waghalsiges Musikkabarett über das Miteinander der 

Konfusionen
  Duo Camillo, Frankfurt/Main

20.30–22.00  abschlusssession
  Der Treffpunkt Kabarett lädt alle beteiligten Ensembles zur 

traditionellen Session ein.

i  A Schlachthof, Saal, Zenettistr. 9 (660 • L11)

in der ku(h)bar

Donnerstag

11.00–12.00  appetitliches nummernprogramm
  Biblische Gleichnisse mit Obst und Gemüse erzählt – mit 

Humor gewürzt, aber nicht versalzen!
  Radieschenfieber Figurentheater, Stuttgart
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13.30–15.00  empfänger unbekannt
  Szenische Lesung
  Explosive Geschichte um die Illusion einer Freundschaft
  Stephanie Graßhoff, Mönchengladbach
  Sabine Henke, Dortmund

16.00–17.30  berliner csu
  Christlich Satirische Unterhaltung – mit Ikea-Sarg und 

Kommunistenmission
  Ingmar Neserke, Rimbach

18.30–19.45  Wenn ein moment vom himmel fällt … 
  Lieder und Geschichten vom unerhofften Glück
  Martin Buchholz, Rösrath
  Tim Jones, Rösrath

  A Schlachthof, Ku(h)bar, Zenettistr. 9 (660 • L11)

freitag

11.00–12.00  ngl – neue garstige lieder oder: kirche, wo bist du?
  Gang durch die Überreste einer wöchentlichen Veranstaltung 

in Zeiten der Krise
  Schwester & Bruder Gmbh, Dortmund

13.30–15.00  unglaublich – unkenrufe aus dem  
sympathisantensumpf der kirche

  Solokabarett mit Musik
  Martin Funda, Hattingen

16.00–17.30  empfänger unbekannt
  Szenische Lesung
  Explosive Geschichte um die Illusion einer Freundschaft
  Stephanie Graßhoff, Mönchengladbach
  Sabine Henke, Dortmund

18.30–20.00  aspergill forte
  Kabarett – Lesung – Predigt
  Kabarett mit und über Religion
  Aspergill forte, Münster

  A Schlachthof, Ku(h)bar, Zenettistr. 9 (660 • L11)

samstag

11.00–12.00  appetitliches nummernprogramm
  Biblische Gleichnisse mit Obst und Gemüse erzählt – mit 

Humor gewürzt, aber nicht versalzen!
  Radieschenfieber Figurentheater, Stuttgart
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13.30–15.00  unglaublich – unkenrufe aus dem  
sympathisantensumpf der kirche

  Solokabarett mit Musik
  Martin Funda, Hattingen

16.00–17.30  hoffen wir: das beste
  Musikkabarett mit Wort, Witz und rockigem Liedgut über 

heiteres Hoffen und hageres Harren
  zwischenFall, Leipzig

18.30–19.45  survivaltraining – das Weniger wird immer mehr
  Wie überlebt eine Gesellschaft, in der die Alten immer jünger 

und die Jungen immer konservativer werden?
  Otmar Traber, Ludwigsburg

  A Schlachthof, Ku(h)bar, Zenettistr. 9 (660 • L11)

Zum ox

Donnerstag

11.00–12.30  aspergill forte
  Kabarett – Lesung – Predigt
  Kabarett mit und über Religion
  Aspergill forte, Münster

13.30–15.00  und wir kamen aus dem Wasser
  Solokabarett über die Ressource Wasser
  Ecco Meineke, München

16.00–17.00  ngl – neue garstige lieder oder: kirche, wo bist du?
  Gang durch die Überreste einer wöchentlichen Veranstaltung 

in Zeiten der Krise
  Schwester & Bruder Gmbh, Dortmund

18.30–20.00  unglaublich – unkenrufe aus dem  
sympathisantensumpf der kirche

  Solokabarett mit Musik
  Martin Funda, Hattingen

  A Schlachthof, Zum Ox, Zenettistr. 9 (660 • L11)

freitag

11.00–12.00  appetitliches nummernprogramm
  Biblische Gleichnisse mit Obst und Gemüse erzählt – mit 

Humor gewürzt, aber nicht versalzen!
  Radieschenfieber Figurentheater, Stuttgart

13.00–15.00  frau trifft mann – kuchen trifft bier – katholisch  
trifft evangelisch

  Ökumenisches Kirchenkabarett der Gemeinsamkeiten
  Böhmer & Wohlfahrt, Witten



500 kabarett, musik, theater

16.00–17.30  hoffen wir: das beste
  Musikkabarett mit Wort, Witz und rockigem Liedgut über 

heiteres Hoffen und hageres Harren
  zwischenFall, Leipzig

18.30–20.00  berliner csu
  Christlich Satirische Unterhaltung – mit Ikea-Sarg und 

Kommunistenmission
  Ingmar Neserke, Rimbach

  A Schlachthof, Zum Ox, Zenettistr. 9 (660 • L11)

samstag

11.00–12.30  empfänger unbekannt
  Szenische Lesung
  Explosive Geschichte um die Illusion einer Freundschaft
  Stephanie Graßhoff, Mönchengladbach
  Sabine Henke, Dortmund

13.30–15.00  aspergill forte
  Kabarett – Lesung – Predigt
  Kabarett mit und über Religion
  Aspergill forte, Münster

16.00–17.00  ngl – neue garstige lieder oder: kirche, wo bist du?
  Gang durch die Überreste einer wöchentlichen Veranstaltung 

in Zeiten der Krise
  Schwester & Bruder Gmbh, Dortmund

18.30–20.00  Viva la reformation oder: außer thesen nichts gewesen? 
  Volkskirchenkabarett – voll gut auch mit ohne Abitur
  K3 – Klerikales Kabarett Kommando, Witten

  A Schlachthof, Zum Ox, Zenettistr. 9 (660 • L11)

kabarett in maria Vom guten rat

Donnerstag

10.30–12.30  himmel, hirsch und hirn
13.00–15.00  Musikalisches Kabarett von und mit Eva Stephan und  

Oliver Hepp
  Schlafende Hunde, Zürich/Schweiz

16.30–17.30  gute besserung für menschen in, um und  
neben der kirche

  Buntes Varieté aus virtuoser Musik, Gesang und Wortwitz
  Die Avantgardinen – das musikalische Frauenkabarett, 

Nürnberg
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18.30–19.30  Verkehrt bekehrt?!
  Szenen und Lieder aus dem (kirchlichen) Alltag zwischen 

Wahn und Wirklichkeit
  Die Maulflaschen – Kirchenkabarett, Schwäbisch Hall

W  A Maria vom Guten Rat, Pfarrheim, Hörwarthstr. 5 
(552 • F13)

freitag

11.00–12.00  gute besserung für menschen in, um und  
neben der kirche

  Buntes Varieté aus virtuoser Musik, Gesang und Wortwitz
  Die Avantgardinen – das musikalische Frauenkabarett, 

Nürnberg

15.00–17.00  Die kappen der guten hoffnung
  Waghalsiges Musikkabarett über das Miteinander der 

Konfusionen
  Duo Camillo, Frankfurt/Main

W  A Maria vom Guten Rat, Pfarrheim, Hörwarthstr. 5 
(552 • F13)

samstag

11.00–12.30  Die kappen der guten hoffnung
  Waghalsiges Musikkabarett über das Miteinander der 

Konfusionen
  Duo Camillo, Frankfurt/Main

13.30–15.00  hoffen und harren hält manchen zum narren
  Mit den besten Verfehlungen aus 25 Jahren Kabarett
  LutherRatten/Literaten, Düsseldorf

16.00–17.30  nomino forte
  (K)ein Kirchenkabarett mit Risiken und Nebenwirkungen – 

Hoffnung heißt trotzdem lachen
  nomino forte – mit Risiken und Nebenwirkungen, Remscheid

W  A Maria vom Guten Rat, Pfarrheim, Hörwarthstr. 5 
(552 • F13)

musical/musiktheater

treffpunkt musical/musiktheater

Elf Gruppen bringen in ihren Produktionen vielfältige Hoffnungen zum Klingen: 
biblische und andere Botschaften und Geschichten, die das Leben stärken.
Die Tonhalle ist ein idealer Ort für Musik und Tanz, für eindringliches Spiel und 
viel Raum für die Fantasie der Zuschauerinnen und Zuschauer. Lassen Sie sich 
berühren und bewegen!

Moderation:
Fridjof Boness, Bremen
Lothar Teckemeyer, Zuoz/Schweiz



502 kabarett, musik, theater

Donnerstag

11.00–12.30  eleasar, der 4. könig
  Biblisch-musikalisches Märchen nach einer Legende  

von G.P. Münden und E. Eckert
  Jugendkantorei Domsingschule, Braunschweig

14.00–15.45  siris reise oder: Wo ist der Weg zur ewigkeit?
  Musiktheater über Abschied, Trauer, Tod und Hoffnung
  Ensemble Siris Welt, Bremen

17.00–18.15  Die bibel als theater
  Neun Szenen aus dem Alten Testament: Ruth, Avigaijl, 

Nebenfrau Samuel, Seherin von En-Dor
  Henriette Cejpek, Bern/Schweiz
  Shimon Levy, Bern/Schweiz

20.00–21.45  Der ruf des kardinals
  Die Kirche von Pfingsten bis heute als spannendes Musical
  Arbeitskreis Kontrapunkt des Bistums Mainz

i  A Kultfabrik, Tonhalle, Grafinger Str. 6 (504 • L15)

freitag

11.00–12.30  Die brücke fließt
  Musiktheater über den Dialog der Religionen 

Text: Priska Beilharz, Musik: Peter Janssens
  Projekt-Musik-Theater, Rheda-Wiedenbrück

14.00–15.45  elisabeth von thüringen
  Szenen und getanzte Impressionen der christlichen 

Nächstenliebe
  Gospel Art Studio, München

20.00–22.00  Das Wasserkartell
  Live-Musical über unlautere Geschäfte mit Wasser und die 

katastrophalen Konsequenzen
  Ökumenische Theatergruppe Kath. Kirchengemeinde 

St. Michael und Ev. Kirchengemeinde Helpup, Oerlinghausen

i  A Kultfabrik, Tonhalle, Grafinger Str. 6 (504 • L15)

samstag

10.30–12.30  Das Wasserkartell
  Live-Musical über unlautere Geschäfte mit Wasser und die 

katastrophalen Konsequenzen
  Ökumenische Theatergruppe Kath. Kirchengemeinde 

St. Michael und Ev. Kirchengemeinde Helpup, Oerlinghausen

14.00–15.15  könig David – dramatisches schauspiel
  Ein Mensch wird König, ein König wird Mensch.
  Musicalteam Mücksch & Schatz, Halle/Saale



503musical/musiktheater

17.00–18.45  franz von assisi
  Musikspiel von W. Willms und P. Janssens
  Mit der legendären Musik von Peter Janssens wird der 

moderne Mensch Franziskus vorgestellt.
  Jonathan Musiktheater, Moers

20.30–22.00  ecclesia Viva – modernes szenisches oratorium
  Die biblischen Ereignisse zwischen Ostern und Pfingsten sind 

Basis des Werks.
  Heuwinklband, Iffeldorf

i  A Kultfabrik, Tonhalle, Grafinger Str. 6 (504 • L15)

musical/musiktheater im kulturZentrum truDering

Donnerstag

11.00–12.30  secondhand cities
  Multimediale Performance über den Alltag in Indien und 

Europa
  Deutsch-indisches Performanceprojekt 

Ev. Studierendengemeinde und Fachhochschule  
Frankfurt/Main

14.00–15.00  käpt’n noah und die fast vergessenen holzwürmer
15.30–16.30  Familien-Singspiel mit den Holzwürmern Bohra und Bohris – 

unterwegs mit Noah
  Dr. Amadeus Eidner, Chemnitz
  Gabi Eidner, Chemnitz

20.00–22.15  faust i (J. W. von goethe)
  Der Wissenschaftler Faust lässt sich auf einen Pakt mit dem 

Teufel ein.
  Theater-Arbeitsgruppe Elsa-Brändström-Schule, Elmshorn

  A Kulturzentrum Trudering, Saal, Wasserburger Landstr. 32 
(512 • M20)

freitag

11.00–12.45  Das buch
  Hubertus sucht Antwort auf die Sinnfrage und landet bei 

Jeremia.
  MTW – Musical Team Ev. Dekanatsjugend Windsbach

14.00–15.30  Joseph, ein echt cooler träumer
  Musical für Kinder: die spannende Geschichte des Hebräers 

Joseph, der nie die Hoffnung verliert
  Musical Kids Ev. Gymnasium Nordhorn

16.30–18.30  mirjam – musical über maria magdalena
  Die ungewöhnliche Geschichte einer außergewöhnlichen Frau
  Mirjam-Ensemble, Münster
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20.15–22.00  Der fels
  Musical über das Leben des heiligen Petrus
  Internationale Akademie für Musik und Evangelisation, 

Altötting

  A Kulturzentrum Trudering, Saal, Wasserburger Landstr. 32 
(512 • M20)

samstag

11.00–12.45  Das buch
  Hubertus sucht Antwort auf die Sinnfrage und landet bei 

Jeremia.
  MTW – Musical Team Ev. Dekanatsjugend Windsbach

13.30–15.00  griess
  Musical von J. Seipolt und L.J. Lange über  

sündhaft süßen Brei
  Ensemble Estragon, Berlin

16.00–17.00  clownerien
  Eine bunte Mischung aus Sketchen, die passend mit 

Geräuschen und Musik untermalt sind.
  Pantomimengruppe Villa Pari, Meisenheim

18.15–19.00  Damit ihr hoffnung habt
  Hoffnungsbilder: erdacht, diskutiert und szenisch umgesetzt 

von Jugendlichen und Menschen mit geistiger Behinderung
  Integratives Theaterprojekt Laiosi, Potsdam

20.30–22.00  Die Verteidigung Deutschlands
  Theaterstück über den Krieg in Afghanistan
  Berliner Compagnie, Berlin

  A Kulturzentrum Trudering, Saal, Wasserburger Landstr. 32 
(512 • M20)

musical/musiktheater in st. Joachim

Donnerstag

11.00–12.30  liudger on tour
  Das Leben und Wirken des Missionars, Klostergründers und 

Bischofs Liudger
  Jugendchor Roxel, Münster

13.45–15.30  franz von assisi
  Musikspiel von W. Willms und P. Janssens
  Mit der legendären Musik von Peter Janssens wird der 

moderne Mensch Franziskus vorgestellt.
  Jonathan Musiktheater, Moers
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16.30–17.45  musical Joshua
18.15–19.30  Nur die Freundschaft zählt – eine moderne Version des 

Gleichnisses vom Guten Hirten
  Joshuateam, Nürnberg

21.00–22.30  griess
  Musical von J. Seipolt und L.J. Lange über  

sündhaft süßen Brei
  Ensemble Estragon, Berlin

  A St. Joachim, Pfarrsaal, Geisenhausenerstr. 24 (436 • O8)

freitag

10.30–12.00  ballade der liebe – projekt auf den spuren  
franz von assisis

  Theater, Lieder, Gedichte, angeregt durch einen Besuch  
in Assisi

  Multinationale Theatergruppe Gießen

13.30–15.15  Der ruf des kardinals
  Die Kirche von Pfingsten bis heute als spannendes Musical
  Arbeitskreis Kontrapunkt des Bistums Mainz

18.00–19.45  siris reise oder: Wo ist der Weg zur ewigkeit?
  Musiktheater über Abschied, Trauer, Tod und Hoffnung
  Ensemble Siris Welt, Bremen

21.00–22.30  Vergiss es!
  David und Goliath – ein musikalisches Riesen-Zwerg-Theater 

für Jugend und Erwachsene
  Zinzendorfschulen Ev. Brüder-Unität, Königsfeld

  A St. Joachim, Pfarrsaal, Geisenhausenerstr. 24 (436 • O8)

samstag

10.30–12.30  mirjam – musical über maria magdalena
  Die ungewöhnliche Geschichte einer außergewöhnlichen Frau
  Mirjam-Ensemble, Münster

13.45–15.15  Vergiss es!
  David und Goliath – ein musikalisches Riesen-Zwerg-Theater 

für Jugend und Erwachsene
  Zinzendorfschulen Ev. Brüder-Unität, Königsfeld

17.00–18.30  ballade der liebe – projekt auf den spuren  
franz von assisis

  Theater, Lieder, Gedichte, angeregt durch einen Besuch  
in Assisi

  Multinationale Theatergruppe Gießen
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20.00–21.30  liudger on tour
  Das Leben und Wirken des Missionars, Klostergründers und 

Bischofs Liudger
  Jugendchor Roxel, Münster

  A St. Joachim, Pfarrsaal, Geisenhausenerstr. 24 (436 • O8)

musical/musiktheater in st. clemens

freitag

11.00–12.00  farben des lebens – Zeichen der hoffnung zwischen 
himmel und erde

  Farbenprächtige Szenen mit Musik, Texten und historischen 
Kostümen

  Mysterienspiel-Gruppe Albertus-Magnus-Gymnasium, 
Rottweil

13.15–14.15  liebe unter hennablüten
  Musiktheater zu Spielarten der Leidenschaft
  BlickArtisten, Theologische Fakultät Universität Rostock

15.15–16.15  aus der tiefe rufe ich, herr, zu dir
  Packende und ergreifende Psalmenlesung mit schönen 

modernen geistlichen Liedern
  Sylvia Steyl, München

17.30–19.00  eleasar, der 4. könig
  Biblisch-musikalisches Märchen nach einer Legende  

von G.P. Münden und E. Eckert
  Jugendkantorei Domsingschule, Braunschweig

20.00–21.30  ecclesia Viva – modernes szenisches oratorium
  Die biblischen Ereignisse zwischen Ostern und Pfingsten  

sind Basis des Werks.
  Heuwinklband, Iffeldorf

  A St. Clemens, Arnulfstr. 166 (296 • H8)

samstag

10.30–11.30  aus der tiefe rufe ich, herr, zu dir
  Packende und ergreifende Psalmenlesung mit modernen 

geistlichen Liedern
  Sylvia Steyl, München

12.45–13.45  liebe unter hennablüten
  Musiktheater zu Spielarten der Leidenschaft
  BlickArtisten, Theologische Fakultät der Universität Rostock
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15.00–16.00  farben des lebens –  
Zeichen der hoffnung zwischen himmel und erde

  Farbenprächtige Szenen mit Musik, Texten und historischen 
Kostümen

  Mysterienspiel-Gruppe Albertus-Magnus-Gymnasium, 
Rottweil

  A St. Clemens, Arnulfstr. 166 (296 • H8)

musical/musiktheater im freiheiZ

Donnerstag

16.30–18.00  simon – the lonely stranger
18.30–20.00  Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ p 385

samstag

18.00–19.30  mensch Jesus
  Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ p 385

11.00–12.30  Die brücke fließt
  Musiktheater über den Dialog der Religionen 

Text: Priska Beilharz, Musik: Peter Janssens
  Projekt-Musik-Theater, Rheda-Wiedenbrück

i  A Freiheiz, Rainer-Werner-Fassbinder-Platz 1 (358 • J9)

musical/musiktheater in st. Joseph

Donnerstag

11.00–12.45  kerzen im fenster
  Theaterstück über das Leben von Dietrich Bonhoeffer
  Belleherst Production, San Diego, CA/USA

14.00–15.45  bitten. klagen. suchen. fragen. ein ringen mit gott
  Zwei Profis bringen Musical-Hits mal anders:  

ruhig, besinnlich, aufwühlend.
  Sigrid Brandstetter, Wien/Österreich
  Markus Dinhobl, Wien/Österreich

17.00–18.15  könig David – dramatisches schauspiel
  Ein Mensch wird König, ein König wird Mensch.
  Musicalteam Mücksch & Schatz, Halle/Saale

19.00–20.30  Josef und seine brüder
  Reifejahre eines Auserwählten – vom Verwöhnten zum 

Erretter eines ganzen Volkes
  Ökumenisches Erzähltheater, München
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21.00–22.00  bitter-süßer kakao
  Theaterstück um Menschenrechte bei der Kakaoproduktion 

von jugendlichen Migranten
  Bremer Welttheater, Bremen

R  A St. Joseph, Pfarrsaal, Josephsplatz 1 (464 • G11)

freitag

10.30–12.15  elisabeth von thüringen
  Musikspiel von P. Janssens
  Zeitlos, Kassel

14.00–15.00  Der bibelerzähler
  Biblische Geschichten leibhaftig erzählt
  Benedikt Anzeneder, Erlangen

16.00–16.45  knastkinder
  Jugendtheaterstück von Rüdiger Bertram über das Leid  

von einer Million Gefängniskindern
  Rieder Jugendtheater, Benediktbeuern
  Salesianer Don Boscos, Benediktbeuern

19.00–20.45  bitten. klagen. suchen. fragen. ein ringen mit gott
  Zwei Profis bringen Musical-Hits mal anders:  

ruhig, besinnlich, aufwühlend.
  Sigrid Brandstetter, Wien/Österreich
  Markus Dinhobl, Wien/Österreich

R  A St. Joseph, Pfarrsaal, Josephsplatz 1 (464 • G11)

samstag

11.00–12.30  Josef und seine brüder
  Reifejahre eines Auserwählten – vom Verwöhnten zum 

Erretter eines ganzen Volkes
  Ökumenisches Erzähltheater, München

13.30–14.45  glaube, liebe, rotwein
  Himmelschreiendes Clownsolo: Clownin Resi wird Maria 

Magdalena.
  Petra Riffel, Münsing

15.30–16.00  sophie scholl – Widerstand des gewissens
  Flugblätter, Festnahme, Gestapo, Todesurteil –  

hat es sich gelohnt?
  Gospel Art Studio, München

18.30–19.30  Der bibelerzähler
  Biblische Geschichten leibhaftig erzählt
  Benedikt Anzeneder, Erlangen
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20.30–21.15  knastkinder
  Jugendtheaterstück von Rüdiger Bertram über das Leid von 

einer Million Gefängniskindern
  Rieder Jugendtheater, Benediktbeuern
  Salesianer Don Boscos, Benediktbeuern

R  A St. Joseph, Pfarrsaal, Josephsplatz 1 (464 • G11)

theater

treffpunkt theater

Theater muss sein – Hoffnung braucht Farbe und Form, Bewegung und vor allem 
eine Stimme! In 14 verschiedenen Produktionen, vom Improvisieren und biblischen 
Spiel bis zum klassischen Drama und aufrüttelnden Polit-Theater stellen viele 
Akteure ihren Glauben auf die Bretter, die die Welt (be-)deuten … 
Theatralische Geschichten im Münchner Schloss.

Moderation:
Peter-Michael Leppin, Fuldatal
Gabi Schulz, Kassel

Donnerstag

10.30–12.00  Die Verteidigung Deutschlands
  Theaterstück über den Krieg in Afghanistan
  Berliner Compagnie, Berlin

14.00–14.30  Die frau am Jakobsbrunnen
  Wer stillt meinen Durst – diese namenlose Sehnsucht in mir? 

(nach Joh 4)
  Gospel Art Studio, München

15.30–16.45  glaube, liebe, rotwein
  Himmelschreiendes Clownsolo:  

Clownin Resi wird Maria Magdalena.
  Petra Riffel, Münsing

18.00–19.00  talitha kumi – eine schule im nahostkonflikt
  Jugendliche aus Talitha Kumi stellen szenisch und 

musikalisch ihre Friedenshoffnung dar.
  Chor- und Tanzgruppe Talitha Kumi, Beit Jala

20.45–22.45  peer gynt (häuten & hoffen)
  Ein junger Mann auf der Sinnsuche fürs Leben – zwischen 

Lügen und Hoffen auf ein Ziel, frei nach Ibsen
  Die Draufgänger, Wachenbuchen

i  A Das Schloss, Zelt, Schwere-Reiter-Str. 15 (304 • G10)
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freitag

10.30–12.30  peer gynt (häuten & hoffen)
  Ein junger Mann auf der Sinnsuche fürs Leben –  

zwischen Lügen und Hoffen auf ein Ziel, frei nach Ibsen
  Die Draufgänger, Wachenbuchen

13.30–14.15  shalom-salam – es geht auch anders
  Performance über einen Tag aus dem Leben jüdischer und 

arabischer Jugendlicher, der Hoffnung macht
  Jüdisch-arabisches Theaterprojekt, Kiryat Gat/Israel

15.30–17.15  elisabeth von thüringen
  Musikspiel von Peter Janssens
  Zeitlos, Kassel

18.30–19.00  sophie scholl – Widerstand des gewissens
  Flugblätter, Festnahme, Gestapo, Todesurteil –  

hat es sich gelohnt?
  Gospel Art Studio, München

21.00–22.45  kerzen im fenster
  Theaterstück über das Leben von Dietrich Bonhoeffer
  Belleherst Production, San Diego, CA/USA

i  A Das Schloss, Zelt, Schwere-Reiter-Str. 15 (304 • G10)

samstag

10.30–12.15  kerzen im fenster
  Theaterstück über das Leben von Dietrich Bonhoeffer
  Belleherst Production, San Diego, CA/USA

14.00–15.00  bitter-süßer kakao
  Theaterstück um Menschenrechte bei der Kakaoproduktion 

von jugendlichen Migranten
  Bremer Welttheater, Bremen

17.00–18.00  Die schöpfungsgeschichte
  Gottlieb schöpft voller Hoffnung, Teufel Engelbert kämpft 

dagegen – kann das Wunder helfen?
  Villa Paletti, Eitorf

19.30–21.45  faust i (J. W. von goethe)
  Der Wissenschaftler Faust lässt sich auf einen Pakt mit dem 

Teufel ein.
  Theater-Arbeitsgruppe Elsa-Brändström-Schule, Elmshorn

i  A Das Schloss, Zelt, Schwere-Reiter-Str. 15 (304 • G10)
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theater im bÜrgersaal fÜrstenrieD

Donnerstag

11.00–12.45  Der fels
  Musical über das Leben des heiligen Petrus
  Internationale Akademie für Musik und Evangelisation, 

Altötting

14.30–15.15  Damit ihr hoffnung habt
  Hoffnungsbilder: erdacht, diskutiert und szenisch umgesetzt 

von Jugendlichen und Menschen mit geistiger Behinderung
  Integratives Theaterprojekt Laiosi, Potsdam

16.30–18.00  kreuzungsversuche
  Satirischer Blick auf das ökumenische Mit- und 

Gegeneinander von Haupt- und Ehrenamtlichen
  Schluss mit lustig!, Nürnberg

19.30–21.00  Joseph, ein echt cooler träumer
  Musical für Kinder: die spannende Geschichte des  

Hebräers Joseph, der nie die Hoffnung verliert
  Musical Kids Ev. Gymnasium Nordhorn

  A Bürgersaal Fürstenried, Großer Saal, Züricher Str. 35 
(276 • O6)

freitag

15.15–16.45  secondhand cities
  Multimediale Performance über den Alltag in Indien  

und Europa
  Deutsch-indisches Performanceprojekt 

Ev. Studierendengemeinde und Fachhochschule  
Frankfurt/Main

20.00–21.30  kreuzungsversuche
  Satirischer Blick auf das ökumenische Mit- und 

Gegeneinander von Haupt- und Ehrenamtlichen
  Schluss mit lustig!, Nürnberg

  A Bürgersaal Fürstenried, Großer Saal, Züricher Str. 35 
(276 • O6)

samstag

14.00–15.00  talitha kumi – eine schule im nahostkonflikt
  Jugendliche aus Talitha Kumi stellen szenisch und 

musikalisch ihre Friedenshoffnung dar.
  Chor- und Tanzgruppe Talitha Kumi, Beit Jala

17.00–17.45  shalom-salam – es geht auch anders
  Performance über einen Tag aus dem Leben jüdischer und 

arabischer Jugendlicher, der Hoffnung macht
  Jüdisch-arabisches Theaterprojekt, Kiryat Gat/Israel

  A Bürgersaal Fürstenried, Großer Saal, Züricher Str. 35 
(276 • O6)
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bühne auf der theresienwiese

Donnerstag

18.30–21.45  Wise guys
g  Großkonzerte p 426

i  I Bühne auf der Theresienwiese (272 • d1)

freitag

18.00–21.45  christina stürmer & band
  Großkonzerte p 426

i  I Bühne auf der Theresienwiese (272 • d1)

bühne am odeonsplatz

musik und perspektiven
Das Wort Odeon beschrieb in der Antike einen Ort oder Platz für Aufführungen aller 
Art. Zum 2. ÖKT wird der Odeonsplatz zur Bühne der Vielfalt für die unterschied-
lichsten künstlerischen Perspektiven, die Menschen aus ihrem Glauben heraus 
entwickelt haben. An einem Ort, der in der dunkelsten Zeit der Geschichte Deutsch-
lands auch für Aufmärsche und Gedenkveranstaltungen eines Unrechts regimes 
missbraucht wurde, setzen Christinnen und Christen ein kreatives Zeichen für 
die Freiheit und Offenheit des Glaubens und des Lebens.

Donnerstag

11.00–12.00  Zentrale Ökumenische feier zu christi himmelfahrt
  Feiern zu Christi Himmelfahrt p 47

13.00–13.30  come 2gether
  Bunte Tanzshow mit HipHop und Street-Dance-Elementen
  2gether4dancing, Herdecke

13.30–14.00  echte kinderrechte 
  Mitreißende Lieder zum Zuhören und Mitsingen
  Die Bethanien Kids, Bergisch Gladbach
  Reinhard Horn, Lippstadt

14.15–15.00  music’n’action
  Ten Singer aus ganz Deutschland sind gemeinsam  

live on Stage.
  Ten Sing Streetteam Westbund, Bonn
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15.00–16.00  freund sein – fremd sein
  Theaterprojekt deutscher, niederländischer, polnischer  

und israelischer Schülerinnen und Schüler
  Freundsein – Fremdsein, Düsseldorf

16.00–16.30  music’n’action vor der bühne
  Ten Sing Streetteam Westbund, Bonn

16.30–17.30  get the feeling
  Gospel für junge Herzen – Musik für junge Ohren
  Grünwald Gospel Jugend, München

  Tagesmoderation: Jost Hasselhorn, Dresden

20.00–22.00  symphony of hope
  Großkonzerte p 427

i  I Bühne am Odeonsplatz (264 • c4)

freitag

11.00–12.30  musik für kopf und bauch
  Stilfeuerwerk mit Witz, Ironie und Tiefgang
  Patchwork, Berlin

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–13.30  Offenes Singen

13.30–13.45  music’n’action vor der bühne
  Ten Sing Streetteam Westbund, Bonn

14.00–15.00  gospel, der begeistert
  Gospels-at-Heaven, München

  Tagesmoderation: Johannes Merkl, München

18.00–19.45  gesegnetes brot – orthodoxe Vesper in  p 50 
ökumenischer gemeinschaft 

21.00–22.00  bläserserenade flächengold meets operabrass
  Großkonzerte p 428

i  I Bühne am Odeonsplatz (264 • c4)

samstag

11.00–11.30  come 2gether
  Bunte Tanzshow mit Hip Hop und Street-Dance-Elementen
  2gether4dancing, Herdecke
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11.45–12.30  frischluftgebläse fürs gehör 
  Unerhörte Brassmusik als Strahl der Hoffnung aus 

Deutschlands wildem Süden
  BBÖ Brass Connection, Schwäbisch Hall

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–14.00  Offenes Singen

14.00–14.30  music’n’action vor der bühne
  Ten Sing Streetteam Westbund, Bonn

14.30–16.00  gospelfinale
  Abschlusskonzert des GospelchorWorkshops
  Just Gospel, Dortmund
  Gospel Family, Bochum
  Christiane Hartmann, Dortmund
  Hauke Hartmann, Dortmund

  Tagesmoderation: Inga Krefis, Dresden

19.30–22.00  matthäuspassion zum mitsingen 
  Großkonzerte p 428

i  I Bühne am Odeonsplatz (264 • c4)
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bühne am marienplatz

Mitten in der Stadt ist die Bühne am Marienplatz ein Schaufenster des 2. ÖKT. 
Neben kurzen Vorstellungen gibt es Kleinkunst, Musik und Aktion. Die Suche nach 
Hoffnungsspuren bestimmt die Gespräche und die Musik. Hoffnungsmenschen 
aus Kirche, Kultur und Politik kommen zu Wort. Das Glockenspiel des Münchner 
Rathauses lädt zum Stehenbleiben und Innehalten um 11.00, 12.00 und 17.00 ein.

Donnerstag

10.30–11.00  hoffnungslieder
  Habakuk, Frankfurt/Main

11.00–11.45  Welches klima braucht die hoffnung?
	 •	München:	zukunftsfähig?
  Impuls
  Prof. Dr. Wolfgang Sachs, Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt, Energie, Berlin
	 •	Vision	CO²-freies München
  Interview
  Frauke Liesenborghs, Koordinatorin Klimaherbst München
	 •	Zukunft	global
  Interview
  Dr. Eberhard Faust, Head of Research Münchener  

Rückversicherungsgesellschaft, München
	 •	Zukunft	lokal
  Interview
  Jobst Kraus, Vorsitzender Ökumenische 

Energiegenossenschaft, Bad Boll

11.45–12.00  mein münchen – nicht nur für preußen!
  Ecco Meineke, Kabarettist, München

12.00–12.30  münchner kindergartenkinder von st. peter  
begrüßen die gäste

  Kinder singen und tanzen Szenen aus der Münchener 
Kirchengeschichte.

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–14.00  Offenes Singen

14.00–14.45  alltag, feiertag, sonntag – anker oder last?
	 •	Am	Tag	der	Sonne	sollen	alle	ruhen
  Theater
  Pedites Singulares, Augsburg
	 •	Gott	sei	Dank,	es	ist	Sonntag
  Gespräch
  Philip Büttner, Sozialwissenschaftlicher Referent, München
  Erwin Helmer, Leiter Betriebsseelsorge, Augsburg
  Hubert Thiermeyer, Fachbereichsleiter Handel ver.di Bayern, 

München
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14.45–15.00  mein münchen – nicht nur für preußen!
  Maria Peschek, Kabarettistin, Schönberg

15.00–15.45  Jugend in der krise – Wem können junge menschen 
heute vertrauen?

  In Zusammenarbeit mit Zeit Campus Dialog
	 •	Gespräch
  Alexandra Ivanova, Studentin, Frankfurt/Main
  Bischof Jan Janssen, Oldenburg
  Cem Özdemir, Parteivorsitzender, Berlin

  Moderation: Julian Hans, Hamburg

15.45–16.00  hoffnungslieder
  Habakuk, Frankfurt/Main

16.00–16.15  mein münchen – nicht nur für preußen!

16.15–17.00  auf dem Weg – Was läuft in der Ökumene?
	 •	Ökumene	–	konkret:	Ökumeneführerschein
  Gespräch
  Sabine Kistler, Produktionsleiterin, München
  Andre Settembrini, Regisseur, München
	 •	Ökumene	in	der	Stadt
  Gespräch
  Barbara Kittelberger, Stadtdekanin, München
  Apostolos Malamoussis, Erzpriester Ökumenisches 

Patriarchat, München
  Weihbischof Engelbert Siebler, Dompropst, München
	 •	Ökumene	international
  Gespräch
  Regionalbischöfin Dr. Dorothea Greiner, Bayreuth
  Erzbischof Dr. Ludwig Schick, Bamberg

  Tagesmoderation: Achim Bogdahn, München
  Musikalische Tagesbegleitung: Habakuk, Frankfurt/Main

18.00–19.00  gelebte Ökumene am bahnhof
  Weitere Gottesdienste p 63

20.00–22.00  konzert samuel harfst
  Großkonzerte p 429

22.30–23.00  Dein licht leuchte uns
  Gebete zum Abend und zur Nacht p 80

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)
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freitag

10.30–12.30  hoffnung hat Wurzeln
	 •	Christliche,	jüdische	und	alevitische	Wurzeln
  Interviews
  Prof. Dr. Micha Brumlik, Erziehungswissenschaftler,  

Frankfurt/Main
  Ismail Kaplan, Alevitische Gemeinde Deutschland, Köln
  Axel Noack, Bischof a. D., Halle/Saale
	 •	Hoffnung	pflanzen
  Interviews
  Gereon Ries, Versicherungsfachwirt, Germering
  Mic Schneider, Musikproduzent, Germering

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–14.00  Offenes Singen

14.00–15.00  Die hoffnung fährt schwarz
	 •	Eine	Perle	aus	Togo
  Interview
  Fati Mamoudou, Reinigungskraft, München
	 •	Ziele	zum	Millenium
  Interview
  Emmanuel Koffi Noglo, Doktorand Promotionskolleg 

Universität Göttingen
	 •	Hoffnung	unter	schwarzen	und	roten	Roben
  Gespräch
  Michael Bourke, Bischof i.R., Shropshire/Großbritannien
  Sr. Christine Heider, Arme Schulschwestern von Unserer 

Lieben Frau, München

15.00–16.00  hoffentlich mit bodenhaftung
	 •	Armes	Deutschland!
  Interview
  Kerstin Griese, Vorstand Sozialpolitik Diakonisches  

Werk der Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
	 •	Den	Ball	flach	halten
  Interview
  Dr. Michael Vesper, Generaldirektor Deutscher Olympischer 

Sportbund, Frankfurt/Main
	 •	Bleibe	im	Lande	und	bilde	dein	Netzwerk
  Gespräch
  Elsbeth Seiltz, Erste Vorsitzende Netzwerk Unser Land, 

Nassenhausen
  Michaela Steiner, zukünftige Erste Vorsitzende Netzwerk 

Unser Land, Adelshofen
	 •	Müll	zum	Klingen	bringen	–	mit	Müllinstrumenten
  Musikalischer Impuls
  Sonidos de la Tierra, Asuncion/Paraguay
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16.00–17.00  Die hoffnung tanzt
	 •	Wörter	tanzen
  Martin Buchholz, Kabarettist, Rösrath
	 •	Damit	ihr	Hoffnung	habt	–	ein	HipHop-Song
  Junior XD, München

  Tagesmoderation:
  Elke Endrass, Unterhaching
  Christian Turrey, Stuttgart
  Musikalische Tagesbegleitung:  

Joyful Voices – Das Rote Mikrofon, Mannheim

20.00–22.00  konzert bazar dilo
  Großkonzerte p 430

22.30–23.00  Dein licht leuchte uns
  Gebete zum Abend und zur Nacht p 80

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)

samstag

10.30–12.15  Von hoffnungsfragen und lebendigen Worten
	 •	Zukunftsfähig	in	und	durch	Krisen?
  Interview
  P. Dr. Anselm Grün OSB, Münsterschwarzach
  Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Huber, Bischof i.R., ehemaliger 

Ratsvorsitzender Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Bischof Jan Janssen, Oldenburg
  Dr. Annette Schavan MdB, Bundesforschungsministerin, 

Berlin
	 •	Was	für	eine	Hoffnung	haben	Christen?
  Gespräche
  Ulrich Parzany, Pfarrer, Pro Christ, Kassel
  Pierre Stutz, Theologe und spiritueller Begleiter,  

Lausanne/Schweiz
	 •	Gib	mir	Kraft	–	Songs	aus	„Bonifatius	–	das	Musical“
  Kabarett: zwischenFall, Leipzig

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.00–14.00  Offenes Singen
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14.00–15.00  Von hoffnungsmenschen und fröhlichen christen
	 •	München	verstehen	–	in	15	Minuten
  Interview
  Edith Sahrhage, Drehorgelspielerin Viktualienmarkt, München
	 •	Hinter	Klostermauern	das	volle	Leben
  Gespräche
  Sr. Jordana Schmidt OP, Schwalmtal
  Sr. Katharina Klara Schridde CCR, Augustinerkloster Erfurt
  Br. Paulus Terwitte OFMCap, Würzburg
	 •	Künstlerischer	Impuls
  Daniel „Dän“ Dickopf, Sänger und Songwriter Wise Guys, Köln

  Musik:
  Die Bethanien Kids, Bergisch Gladbach
  Reinhard Horn, Lippstadt

15.00–15.30  leben ist ein geschenk
  Ruhama und das Bläsersyndikat, Köln

15.30–17.00  Von hoffnungswegen und zukunftsfähigem handeln
	 •	Ich	bin	dann	mal	weg
  Interviews
  Sylvia Hladky, Direktorin Verkehrszentrum, München
  Günter Lehner, Initiator Ausstellung Unterwegs fürs 

Seelenheil, Kassel
	 •	Zukunftsfähig	durch	Gottvertrauen?
  Gespräche
  Weihbischof Dr. Hans-Jochen Jaschke, Hamburg
  Bischöfin Maria Jepsen, Hamburg
  Dirk Rademacher, Koordinator Internationale Ökumenische 

Friedenskonvokation 2011 in Kingston/Jamaika bei der 
Ev. Kirche in Deutschland, Hannover

  Prof. Dr. Dr. h. c. Richard Schröder, Philosoph und Theologe, 
Blankenfelde

  Kabarett: Duo Camillo, Frankfurt/Main

17.00–17.30  Wann trägt der Wind mich fort?
  Ausschnitte aus „Bonifatius – das Musical“ mit den Stars aus 

der Originalshow

  Tagesmoderation: Marcus C. Leitschuh, Kassel
  Musikalische Tagesbegleitung: Ruhama und das 

Bläsersyndikat, Köln

20.00–22.00  Das blaue einhorn
  Großkonzerte p 430

22.30–23.00  Dein licht leuchte uns
  Gebete zum Abend und zur Nacht p 81

i  I Bühne am Marienplatz (260 • d4)
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caritas-Diakonie-bühne am marienhof

Bildung, Teilhabe, Verantwortung – das sind die Schlüssel zu einer gerechteren, 
menschlicheren Welt, die den Bedürfnissen aller Menschen entspricht. Caritas 
und Diakonie setzen sich seit Jahren auf verschiedenen Ebenen für dieses Ziel 
ein. Das Bühnenprogramm zeigt Erreichtes, soll aber auch wichtige Diskussionen 
in die Öffentlichkeit tragen.

Wissen versichert gegen armut, alle brauchen gleichen Zugang zur bildung

Donnerstag

11.00–11.30  grüß gott am marienhof
  Eröffnung
  Klaus-Dieter Kottnik, Präsident Diakonisches Werk der 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Dr. Peter Neher, Prälat, Präsident Deutscher Caritasverband, 

Freiburg
  Christine Strobl, Zweite Bürgermeisterin, München

  Moderation: Anouschka Horn, München

11.30–11.45  trofaksime
  Tanz der Drumtromms
  Choreographische Musikpräsentation
  Trofaksime, München

11.45–12.30  hoffnungsschimmer
  Musical in sechs Szenen mit 50 Kindern
  Caritas-Kindertagesstätten München

12.30–13.00  teilhabeklänge
  Gospel, Spiritual und Rock
  Teilhabe, Verantwortung und Bildung sind Visionen und Wege. 

Musik hilft, diese Wege zu beschreiten und diese Visionen 
lebbar zu machen.

  ConTakt, Magdeburg

13.00–13.15  Besinnungsmoment 
  ConTakt, Magdeburg

13.15–13.45  clownerien
  Pantomime-Theaterspiel von Menschen mit geistiger 

Behinderung
  Pantomimengruppe Villa Pari, Meisenheim

14.00–15.00  für immer arm – armutsprävention durch bildung
g  Ohne Bildung werden die Kinder armer Eltern  

später Eltern armer Kinder.
	 •	Podium
  Kerstin Griese, Vorstand Sozialpolitik Diakonisches  

Werk der Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Dr. Hans-Jürgen Marcus, Diözesancaritasdirektor, Hildesheim
  Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe, Haushaltswissenschaftlerin, 

Gießen
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  Prof. Dr. Thomas Rauschenbach, Direktor Deutsches 
Jugendinstitut, München

  Markus Rinderspacher MdL, Fraktionsvorsitzender, München
  Claudia Roth MdB, Parteivorsitzende, Berlin
  Dr. Annette Schavan MdB, Bundesforschungsministerin, 

Berlin

  Moderation: Anouschka Horn, München

15.00–15.30  ohne schmerz kommt’s nicht vom herz
  Lieder, Geschichten und Kabarettstücke zum Geheimnis  

der ökumenischen Nächstenliebe
  Duo Camillo, Frankfurt/Main

15.45–16.30  modenschau aus umfunktionierten alten 
gebrauchtkleidern

  Projekt Nähwerkstatt, Caritas München
  diakonia Textil, Innere Mission, München

16.30–17.00  the mix
  Musik von Menschen mit und ohne Behinderung
  The Mix, Ev. Stiftung Neuerkerode

20.00–22.00  konzert feedback
  Großkonzerte p 429

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof (282 • c4)

hartz iV lindert nur das schlimmste, gerechtigkeit heißt teilhabe für alle

freitag

11.00–11.15  sportlich engagiert
  Eröffnung durch Olympia-Teilnehmer

11.15–11.45  red roosters und das rote motorrad
  Musik von Menschen mit und ohne Behinderung
  Das Rote Motorrad, Betreuungszentrum  

Steinhöring, Kath. Jugendfürsorge München
  Red Roosters vom Fendsbacher Hof

11.45–12.15  Jenseits der grenze – migrantinnen erzählen ihre 
geschichten

  Lesung und Performance
  Geschichten aus Schreibwerkstätten mit Erlebnissen von 

Migrantinnen
  Gestaltung: In Via Kofiza, Landesstelle Bayern, München

12.15–12.30  Zirkuspädagogisches Projekt für Menschen  
mit geistiger Behinderung

  Zirkus Karli der Karlshöhe Ludwigsburg
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12.30–13.00  made by moving hands – streetperformance
  Bilinguales Theater und Gehörlosenkultur in Szene gesetzt
  Gehörlose und hörende junge Menschen zeigen Hoffnungs-

Szenen in Gebärdensprache.
  Moving Hands Theaterprojekt, Dießen/Riederau
  Streetperformance Ev.-Luth. Gehörlosenseelsorge Bayern, 

Nürnberg

13.00–13.15  Besinnungsmoment 
  Menschen auf Augenhöhe

13.15–13.45  glücksfall arbeit
  Lesung mit Live-Musik und Bildern
  Stormarner Werkstätten, Bad Oldesloe

14.00–15.00  sozial egal?
G  Warum wir uns den Luxus Soziale Gerechtigkeit  

leisten müssen
	 •	Podium
  Dr. Norbert Blüm, Bundesminister a. D., Königswinter
  Georg Fahrenschon, Finanzminister, München
  Klaus-Dieter Kottnik, Präsident Diakonisches Werk der 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Dr. Peter Neher, Prälat, Präsident Deutscher Caritasverband, 

Freiburg
  Prof. Dr. Carsten Rennhak, Wirtschaftswissenschaftler, 

Reutlingen
  Jutta Speidel, Schauspielerin, München
  Prof. Götz W. Werner, Gründer und Gesellschafter  

dm-drogerie markt, Karlsruhe

  Moderation: Anouschka Horn, München

15.00–15.15  Zirkuspädagogisches Projekt für Menschen  
mit geistiger Behinderung

  Zirkus Karli der Karlshöhe Ludwigsburg

15.15–15.45  arm sein in einer reichen stadt
  Arbeitslosenseelsorge in München
  Prekär on Stage, Arbeitslosenseelsorge München und Freising

15.45–16.15  lebenslieder – lebensgedanken
  CaritasHörbuch
	 •	Präsentation
  Ulrich Harprath, München
  Hans Lindenberger, Direktor Caritasverband  

München und Freising, München

  Moderation: Ulrich Harprath, München
  Musik: Johannes Seibold, Scheyern
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16.15–16.45  bayrischer bossablues und rock
  Strawanza, Miesbach

16.45–17.30  keep it real – hiphop
  Open Mike, Stuttgart

17.30–18.00  Der neue süden – deutschsprachiger hiphop
  Ali A$ & Pretty Mo, München

20.00–21.30  gerhard schöne
  Großkonzerte p 429

22.00–23.30  maria – Zeichen der hoffnung
  Weitere Gottesdienste p 73

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof (282 • c4)

gesundheitsversorgung und pflege, die Zukunft liegt in unserer 
Verantwortung

samstag

11.00–11.30  feel the power Within you! – spüre die kraft in dir
  Sie geben Hoffnung, Kraft und Zuversicht. Wer die RolliGang 

erlebt hat, vergisst sie nie.
  RolliGang – die Behindertengesangsgruppe, München

11.30–12.00  schön ist es, auf der Welt zu sein
  Zirkus mit geistig, körperlich und psychisch  

beeinträchtigten Menschen
  Zirkus Farfalle Stiftung Ecksberg, Mühldorf

12.00–12.30  aufeinander zugehen – miteinander tanzen
  Tanzen ist Freiheit, Augenblick und Lebensfreude. Beim 

Tanz begegnen sich Kinder und Jugendliche, Jungen und 
Mädchen, Blinde und Sehende, Gehörlose und Hörende, 
Deutsche und Ausländer, Christen und Muslime.

  Freudentanz, Caritasprojekt, München

12.30–13.00  christine rösch und band
  Texte und Lieder in moderner Choralbearbeitung  

zum Mitsingen und Zuhören
  Christine Rösch und Band, Stuttgart

13.00–13.15  Besinnungsmoment
  Christine Rösch und Band, Stuttgart

13.15–13.45  epilepi, aber happy
  Songs mit deutschen Texten über Menschen mit Epilepsie
  Hakuna Matata, Miesbach
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14.00–15.00  Die Zukunft der pflege
g  Pflegebatterie oder Qualität – Welche Pflege wollen wir?
	 •	Podium
  Prof. Dr. Georg Cremer, Generalsekretär Deutscher 

Caritasverband, Freiburg
  Christine Haderthauer, Familienministerin, München
  Klaus-Dieter Kottnik, Präsident Diakonisches Werk der 

Ev. Kirche in Deutschland, Berlin
  Doris Schneider, Geschäftsbereich Altenheime Caritas, 

München
  Manuela Schwesig, Ministerin für Soziales und Gesundheit, 

Schwerin
  Joachim Unterländer MdL, Vorsitzender Fraktionsarbeitskreis 

für Soziales, Familie und Arbeit, München

  Moderation: Susanne Kronzucker, München

15.00–15.30  scherzengel und moralapostel:  
ich nehme sie in den Witzkasten!

  Solokabarett über die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
  Wilfried Knorr, Peiting

15.45–16.15  firebirds
  GuteLauneRock und Popmusik – Mittanzen erwünscht
  Firebirds, Schülerband Förderzentrum für Körperbehinderte 

der Pater-Rupert-Mayer-Schule, Regensburg

16.30–17.00  say hey
  IndiePop
  Beat The Band, München

20.00–22.00  konzert Viva Voce
  Großkonzerte p 429

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof (282 • c4)

exkursionen und stadtrundgänge

Die aufgeführten Veranstaltungen sind für Besucherinnen und Besucher des 
2. ÖKT kostenfrei.

Donnerstag, freitag, samstag

15.30–17.00  konsum global – interaktive stadtführung zum
18.30–20.00   thema nachhaltiger konsum und globalisierung 
13.30–15.00  In der Führung erfährt man, welche Auswirkungen unser 

Konsumverhalten auf Mensch und Natur hat. Gleichzeitig 
werden nachhaltige Konsumalternativen und weitere eigene 
Handlungsmöglichkeiten vorgestellt. Anmeldungen und 
Informationen unter konsumglobal_dd@gmx.de

  Gestaltung: Konsum Global, Dresden

R  I Mariensäule, Marienplatz (260 • d4)
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Donnerstag

13.00–15.00  interkultureller stadtrundgang 
16.00–18.00  Auf dem Weg von Feldherrenhalle über Brienner Straße bis 

zum Königsplatz erleben wir Geschichten aus Vergangenheit 
und Gegenwart von Menschen aus Armenien, Griechenland 
und der Türkei. Bitte anmelden unter Telefon 0171 4418358.

  Gestaltung: Aktion Sühnezeichen Friedensdienste

  I Freifläche am Odeonsplatz (264 • c4)

17.00–18.00  Der Wilhelm-freiherr-von-pechmann-Weg  
am englischen garten

  Ökumenische Spurensuche zur Widerständigkeit  
in der NSZeit

  Gestaltung: Klaus Bäumler, München

R  I Brunnen an der Universität, Professor-Huber-Platz (a5)

Weitere angebote unter freiem himmel

campertreffen

mittwoch

10.00–23.00  campertreffen
  Schön, dass Sie in München dabei sind. Wir laden alle 

Camperinnen und Camper ein, mit uns den 2. ÖKT zu erleben, 
den Tag gemeinsam zu beginnen, sich miteinander auf den 
Weg zu machen und am Abend Erlebtes auszutauschen.

  Gesamtleitung: Kirche Unterwegs der Ev. Kirche in 
Deutschland, Nürnberg

  M Parkfläche Nord, Messegelände (592 • K22)

Donnerstag, freitag, samstag

07.00–23.00  campertreffen
  Das gemeinsame Frühstück im Zelt, die Abendandacht oder 

die Begegnung während einer wohlverdienten Ruhepause vor 
dem Wohnwagen, das alles ist Campertreffen. Dazu gehören 
auch der ökumenische Gottesdienst am Himmelfahrtstag 
oder das Feierabendmahl am Samstag.

  Gesamtleitung: Kirche Unterwegs der Ev. Kirche in 
Deutschland, Nürnberg

  M Parkfläche Nord, Messegelände (592 • K22)
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sonntag

07.00–13.00  campertreffen – auf dem Weg nach Dresden 2011  
und mannheim 2012

  Noch einmal miteinander zum Schlussgottesdienst und 
dann wieder unterwegs sein. Das Campertreffen endet nach 
dem Schlussgottesdienst – aber die Begegnungen und 
Erfahrungen bleiben und tragen weiter – bis Dresden und 
Mannheim.

  Gesamtleitung: Kirche Unterwegs der Ev. Kirche in 
Deutschland, Nürnberg

  M Parkfläche Nord, Messegelände (592 • K22)

paVillon Der gastgebenDen kirchen

Donnerstag, freitag, samstag 

10.00–22.00  Zwischen Stachus und Marienplatz, in Münchens belebter 
Einkaufsstraße, begrüßen Sie die gastgebenden Kirchen für 
den 2. ÖKT, das Erzbistum München und Freising sowie die 
Ev.-Luth. Kirche in Bayern.
Der Platz am Richard-Strauss-Brunnen lädt zum Verweilen 
ein. Bei Brez’n und Saft, Kaffee und Krapfen lässt es sich hier 
entspannt sitzen, ins Gespräch kommen mit Menschen aus 
München und Besuchern des 2. ÖKT. Die Gastgeberinnen und 
Gastgeber erzählen Ihnen gerne über ihre Kirchen, die Stadt 
München und besondere Angebote aus und in der Region.
Der Pavillon ist Ausgangspunkt für Stadtführungen, die vom 
Münchner Bildungswerk angeboten werden.
Er ist ab 8. Mai auch für den Vorverkauf von 
Teilnahmeausweisen für den 2. ÖKT geöffnet. 
Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch!

  Gestaltung:
  Erzbistum München und Freising, München
  Ev.-Luth. Kirche in Bayern, München

W  I Am Richard-Strauß-Brunnen, Neuhauser Straße 
(214 • c3)

topographie Der psalmen

freitag

10.00–16.00  psalmen in der stadt
  Psalm-Orte in der Innenstadt regen zum Innehalten an. Von 

der Ausgabestelle am Marienplatz, der Psalm-Quelle, werden 
Psalm-Wanderer auf Pilgerschaft geschickt. Unterwegs 
entsteht ein nonverbaler Dialog mit diesen Orten. Zielpunkt ist 
die Psalm-Verlesung in der Klosterkirche St. Anna (Lehel).

  Künstlerische Leitung:
  Ruth Geiersberger, München

R  I Marienplatz, ÖKT-Shop-Zelt (260 • d4)
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17.00–18.30  topographie der psalmen – psalm-Verlesung
  Kirchenmusik p 453

T  I St. Anna (Lehel), Klosterkirche, St.-Anna-Str. 19 (220 • c6)

rollenDe kirche

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–18.00  Ökumenisch unterwegs
  Das Ev. und Kath. Dekanat Biberach und das Team der 

Rollenden Kirche bieten Informationen zur ökumenischen 
Zusammenarbeit.

12.00–12.30  Mittagsgebet

14.00–16.00  gesprächs- und beichtangebot

  Gestaltung: Kath. Dekanat und Ev. Kirchenbezirk Biberach, 
Team Rollende Kirche, Biberach/Riß

R  I Ecke Kaufingerstraße/Liebfrauenstraße (c4)

anDere Zeiten auf Dem 2. Ökt

Donnerstag, freitag, samstag

12.00–22.00  in den himmel greifen
  Der AndereZeitenCircuswagen macht Halt
  „Andere Zeiten“ lädt in den Circus ein – in eine Oase der 

etwas anderen Art. Hier kann man in den Himmel greifen und 
mit allen Sinnen neue Perspektiven entdecken. Ein lauschiges 
Plätzchen bietet Gelegenheit zum Klönschnack, spirituelle 
Auszeiten heben die Seele ins Scheinwerferlicht.

12.00–12.30  Mittagsgebet

18.00–18.30  Abendgebet

20.00–22.00  manege frei … 
  Die Welt auf den Kopf stellen, der Schwerkraft trotzen
  Abendvorstellung mit Texten, Liedern, prickelnden Getränken 

und einem Gebet zur Nacht

  Gestaltung: Andere Zeiten, Hamburg

  I Am Rindermarkt (215 • d4)
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Die agora

Die „Agorá“ war im antiken Griechenland der öffentliche Platz, auf dem sich 
das gesellschaftliche Leben abspielte. Ein solcher Ort des Kennenlernens und 
Austausches wird auch die Agora des 2. Ökumenischen Kirchentages (2. ÖKT) 
sein: Über 900 Werke, Verbände, Räte und ehrenamtlich arbeitende Gruppen 
aus Kirche und Gesellschaft stellen sich und ihre Arbeit in vier Hallen der Messe 
München vor. Die Besucherinnen und Besucher können erleben, in welchem 
Maße und mit welchen Themen die unterschiedlichen Initiativen das kirchliche 
und gesellschaftliche Leben im In- und Ausland mitgestalten.
In der Agora fließen dabei die Traditionen der „Orte der Begegnung“ bezie-
hungsweise der „Kirchenmeile“ der Katholikentage und die des „Marktes 
der Möglichkeiten“ und der „Messe im Markt“ der Deutschen Evangelischen 
Kirchentage zusammen.
Die Agora gliedert sich analog zu den vier Themenbereichen des 2. ÖKT:

1. Verantwortlich handeln – christsein in der einen Welt
M Hallen B5 und B6, Messegelände (592 • K22)

2. miteinander leben – christsein in der offenen gesellschaft
M Hallen A5 und B5, Messegelände (592 • K22)

3. suchen und finden – christsein und die vielfältigen orientierungen
M Halle A5, Messegelände (592 • K22)

4. glauben leben – christsein in der Vielfalt der kirchen
M Hallen A5 und A6, Messegelände (592 • K22)

Diese Themenbereiche sind weiter untergliedert. Zudem haben sich einige 
Gruppen zu Kooperationen zusammengefunden, die inhaltlich und gestalterisch 
eng zusammen arbeiten.
Die Angaben im Programmheft folgen dieser Struktur.
Innerhalb jedes thematischen Stichworts erfolgt die Aufzählung der Gruppen 
alphabetisch. Hierbei sind zuerst die Einzelgruppen genannt, dann die Gruppen, die 
sich an Gemeinschaftsständen präsentieren und schließlich die Kooperationen.
Die Standnummern helfen Ihnen, den jeweiligen Stand zu finden. Die erste 
Buchstabe-Ziffer-Kombination bezeichnet die Halle. Der anschließende Buchstabe 
bezeichnet den Gang und die letzten beiden Ziffern sind die „Hausnummer“ des 
Standes innerhalb eines Ganges.
Beispiel: Den Stand mit der Nummer a5 c16 finden Sie in Halle A5, Gang C, 
Stand 16.
Unter p www.oekt.de/gruppenverzeichnis können Sie Agoragruppen suchen 
und sortieren.
Neben den Angeboten an den Ständen finden auf den sogenannten Agora-Bühnen 
kleine Veranstaltungen, Diskussionsrunden und Aktionen von Gruppen statt. Das 
Programm wird in der Agora durch Aushänge und an den Infotheken der Agora 
angekündigt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 
Öffnungszeiten:
Donnerstag und freitag 10.30–18.00  
samstag 10.30–17.00 



533christsein in Der einen Welt

themenbereich 1:  
Verantwortlich handeln – christsein in der einen Welt

bildung und gesundheit

b6 k02	 •	Ärzte	gegen	Tierversuche	e.	V.,	München

b6 k10	 •	Berufliche	Schulen	Caritas	München	und	Freising,	München

b6 k01a	 •	Deutsche	Biodanza	Gesellschaft	e.	V.,	Hamburg

b6 k06	 •	Deutsche	Hospitalité	Notre	Dame	de	Lourdes	e.	V.,	Friedenfels

b6 k18	 •	Ev.	StudentInnengemeinde	(ESG),	Hannover

b6 k16	 •	Forum	Hochschule	und	Kirche,	Bonn

b6 k12	 •	Globale	Bildungskampagne,	Berlin

b6 k08	 •	Heilpädagogisches	Zentrum	Pskow/Russland

b6 J06	 •	Malteser,	Köln

b6 J12	 •	Theologische	Hochschule	Friedensau

b6 k20	 •	World	Student	Christian	Federation	(WSCF),	Genf/Schweiz

eine Welt (afrika)

b5 m15	 •	African	Medical	Research	Foundation	(AMREF)	Flying	Doctors,	
München

b5 m05	 •	Arbeitskreis	Südafrika	und	Aids	(SAAIDS),	Regensburg

b5 m28	 •	Comboni-Missionare

b5 m08	 •	Deutsch-Tansanische	Freundschaftsgesellschaft	e.	V.	(DETAF),	
Varel

b5 m25	 •	Deutsche	Lepra-	und	Tuberkulosehilfe	e.	V.,	Würzburg

b5 m09	 •	Deutscher	Hilfsverein	für	das	Albert-Schweitzer-Spital,	
Frankfurt/Main

b5 m25	 •	Deutsches	Institut	für	ärztliche	Mission	(Difäm),	Tübingen

b5 m19	 •	Freundeskreis	St.	Peter’s	Child	Care	e.	V.,	Springe

b5 m23	 •	friends	e.	V.,	Kornwestheim

b5 m26	 •	Gerechtigkeit	und	Friede	für	Afrika

b5 m12	 •	Hilfe	für	Menschen	im	Kongo	e.	V.,	Altenburg

b5 m07	 •	Kenia-Projekt:	Gemeinsam	für	Bildung,	Celle

b5 m13	 •	Koordination	Südliches	Afrika	(KOSA)	e.	V.,	Bielefeld

b5 m11	 •	Koordinierungskreis	Mosambik	e.	V.,	Bielefeld

b5 m14	 •	Mercy	Ships	Deutschland	e.	V.,	Kaufbeuren

b5 m25	 •	Missionsärztliches	Institut,	Würzburg

b5 m22	 •	One,	Berlin

b5 m21	 •	Siyabonga	Helfende	Hände	für	Afrika,	Ingolstadt

b5 m24	 •	Spiritaner	Missionare,	Stuttgart

b5 m08	 •	Tanzania-Network.de	e.	V.,	Berlin
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eine Welt (länderübergreifend)

b6 e10	 •	Act	positive-Kampagne	der	Kindernothilfe,	Duisburg

atrium ost	 •	Act	positive	–	Graffiti-Aktion	der	Kindernothilfe,	Duisburg

b6 b33	 •	action	medeor	e.	V.	–	Deutsches	Medikamenten-Hilfswerk,	
Tönisvorst

b6 D24	 •	aktion	hoffnung,	Augsburg

b6 a27	 •	American	Field	Service	(AFS)	Interkulturelle	
Begegnungen e. V., Stuttgart

b6 b23	 •	Anamed	International	e.	V.	–	Aktion	Natürliche	Medizin	in	den	
Tropen, Winnenden

b6 e34	 •	Arbeitsgemeinschaft	Missionsprokuren,	Bonn

b6 D14	 •	Arbeitsgemeinschaft	für	Entwicklungshilfe	(AGEH)	e.	V.,	Köln

eingang West	 •	Beichtmobil	–	Kirche	in	Not

b6 D05	 •	Bischöfliches	Hilfswerk	Misereor,	Aachen

b6 a14	 •	Brot	für	die	Welt,	Stuttgart

b6 b03	 •	Bundesministerium	für	wirtschaftliche	Zusammenarbeit	
(BMZ), Berlin

b6 e19	 •	Caritas	international,	Freiburg

b6 D06	 •	Christoffel-Blindenmission	Deutschland	(CBM)	e.	V.,	Bensheim

b6 b24	 •	Club	der	guten	Hoffnung,	München

b6 f34	 •	Deine	Stimme	gegen	Armut,	Berlin

b6 b01	 •	Der	Lindwurm,	Altenhain

b6 b04	 •	Deutscher	Entwicklungsdienst	(ded),	Bonn

b6 a14	 •	Diakonie	Katastrophenhilfe,	Stuttgart

b6 b14	 •	Die	faire	Café-Oase,	Wuppertal

b6 b06	 •	Ev.	Entwicklungsdienst	e.	V.,	Bonn

b6 b07	 •	Ev.	Freiwilligendienste	für	junge	Menschen	–	Diakonisches	
Jahr im Ausland (DJiA), Hannover

b6 b09	 •	Ev.	Freiwilligendienste	in	der	EinenWelt,	Hermannsburg

b6 b02	 •	Gemeinsame	Konferenz	Kirche	und	Entwicklung	(GKKE)/
Justitia et Pax, Bonn

b6 f28	 •	Gemeinschaft	Sant’Egidio

b6 e06	 •	Geschenke	der	Hoffnung	e.	V.,	Berlin

b6 e16	 •	Hanns-Seidel-Stiftung	e.	V.,	München

b6 a14	 •	Hoffnung	für	Osteuropa,	Stuttgart

b6 b05	 •	ICJA	Freiwilligenaustausch	weltweit	e.	V.,	Berlin

b6 e12	 •	Internationale	Bewegung	christlicher	Frauen	–	GRAL,	
Mülheim/Ruhr

b6 e33	 •	Jesuitenmission,	Nürnberg

b6 D28	 •	Kindermissionswerk	„Die	Sternsinger“,	Aachen

b6 b35	 •	Kirche	in	Not,	München

b6 b34	 •	Las	Casas,	Frankfurt/Main
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b6 b24	 •	Missio	–	Internationales	Kath.	Missionswerk

b6 b24	 •	Mission	EineWelt,	Neuendettelsau

b6 b24	 •	mission.de/Ev.	Missionswerk	in	Deutschland,	Hamburg

b6 b01a	 •	Mundo	Lindo,	Nordstemmen

b6 f26	 •	Ökumenisches	Netz	in	Deutschland	(ÖNiD),	Bad	Hersfeld

b6 f23	 •	Oxfam	Deutschland	e.	V.,	Berlin

b6 b36	 •	Päpstliches	Ostkirchenwerk	Catholica	Unio,	Würzburg

b6 D20	 •	Renovabis,	Freising

b6 b27	 •	Salem	International,	Stadtsteinach

b6 e14	 •	Seelsorgegemeinschaft	Bübingen,	Güdingen,	Brebach-
Fechingen, Saarbrücken

b6 e28	 •	Steyler	Ordensgemeinschaften

b6 e23	 •	terre	des	hommes	Deutschland	e.	V.,	Osnabrück

b6 e01	 •	Unternehmen	Nächstenliebe	gGmbH,	Ortenberg	

b6 e08	 •	vision:teilen,	Düsseldorf

b6 e24	 •	World	Vision	Deutschland	e.	V.,	Friedrichsdorf

b6 b24	 •	Würzburger	PartnerKaffee	e.	V.,	Würzburg

Internationale Jugendarbeit

b6 a21	 •	Baltic	Sea	–	Ostseejugendsekretariat,	Kiel

b6 a24	 •	ConAct	–	Deutsch-Israelischer	Jugendaustausch,	Lutherstadt	
Wittenberg

b6 a30	 •	Deutsch-Französisches	Jugendwerk	(DFJW),	Paris/Frankreich

b6 a25	 •	Deutsch-Polnisches	Jugendwerk,	Potsdam

b6 a28	 •	Jugend	für	Europa,	Bonn

b6 a23	 •	Stiftung	Deutsch-Russischer	Jugendaustausch	(DRJA),	
Hamburg

b6 a26	 •	Tandem	Koordinierungszentrum	Deutsch-Tschechischer	
Jugendaustausch, Regensburg

eine Welt – asien und pazifik

b6 a07	 •	China	Info-Stelle,	Hamburg

b6 a07	 •	China-Zentrum,	Sankt	Augustin

b6 a07	 •	Chinesische	Kath.	Gemeinde	München

b6 a06	 •	Chotanagpurgruppe,	Großhansdorf

b6 a11	 •	Deutsch-Indische	Zusammenarbeit	Baden	Württemberg	e.	V.,	
Herrenberg

b6 a09	 •	Deutsch-Indische	Zusammenarbeit	e.	V.,	Frankfurt/Main

b6 a10	 •	Karma	Fair	Trade,	Arnsberg

b6 a08	 •	Nepra	e.	V.,	Soest

b6 a13	 •	Shanti	Leprahilfe	Dortmund	e.	V.
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eine Welt – europa

b6 h23	 •	Ackermann-Gemeinde,	München

b6 h24	 •	Christlicher	Hilfsverein	Wismar	e.	V.

b6 h26	 •	Ev.-Luth.	Kirche	in	Russland	und	anderen	Staaten	(ELKRAS),	
St. Petersburg/Russland

b6 h30	 •	Gemeinschaft	Ev.	Kirchen	in	Europa,	Wien/Österreich

b6 h22	 •	Gemeinschaft	ev.	Ostpreußen	e.	V.,	Hannover

b6 h20	 •	Heim-statt	Tschernobyl	e.	V.,	Bünde

b6 h25	 •	Konvent	der	ehemaligen	Ev.	Ostkirchen	e.	V.,	Göttingen

b6 h28	 •	Ökumenischer	Rat	der	Kirchen	in	der	Tschechischen	Republik

b6 g28	 •	Reformierte	in	Europa,	Hannover

b6 h33	 •	Schweizerischer	Ev.	Kirchenbund	(SEK),	Bern/Schweiz

eine Welt – lateinamerika

b5 k16	 •	Adveniat,	Essen

b5 l23	 •	Brasilienintiative	Avicres	e.	V.,	Paderborn

b5 l20	 •	Christliche	Initiative	Romero	e.	V.	(CIR),	Münster

b5 l16	 •	Christo	Vive	Europa,	Göttingen

b5 m29	 •	Fokus	e.	V.	–	Peru	Solidarität	im	Welthaus	Bielefeld

b5 l30	 •	Kinderhilfe	Chile	Hamburg/Chile-Gruppe	Marmstorf,	Hamburg

b5 m29	 •	PERU-Freunde/Amigos	del	PERU,	Mülheim/Ruhr

b5 l22	 •	Pan	y	Arte	e.	V.,	Münster

b5 l26	 •	Postkartenaktion	Viele	kleine	Leute,	Rotenburg/Fulda

b5 l28	 •	Samenkorn	e.	V.	–	Proyecto	Ija’tz,	Lüdenscheid

b5 l24	 •	Stiftung	Weg	der	Hoffnung,	Aschaffenburg

b5 l25	 •	Vamos	Deutschland	e.	V.,	München

eine Welt – naher osten

b5 k10	 •	Abrahams	Herberge,	Frankfurt/Main

b5 l12	 •	Christen	an	der	Seite	Israels	e.	V.,	Zierenberg

b5 l10	 •	Christliche	Freunde	Israels	e.	V.,	Trostberg

b5 J12	 •	Deutsch-Palästinensische	Gesellschaft	(DPG),	Berlin

b5 J12	 •	Deutsch-Palästinensischer	Frauenverein	e.	V.,	Hamburg

b5 J12	 •	Deutscher	Koordinationskreis	Palästina	Israel,	Berlin

b5 k02	 •	Deutscher	Verein	vom	Heiligen	Lande,	Köln

b5 l14	 •	Ebenezer	Hilfsfonds	Deutschland	e.	V.,	Hamburg

b5 J06	 •	Ev.	Mittelost-Kommission	(EMOK),	Hamburg

b5 l01a	 •	Ev.	Verein	für	die	Schneller-Schulen,	Stuttgart

b5 J16	 •	Flüchtlingskinder	im	Libanon	e.	V.,	Tübingen

b5 k09	 •	Gemeinsame	Initiative	humanitäres	Völkerrecht	Nahost	von	
Ev. Entwicklungsdienst und Misereor, Bonn
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b5 l06	 •	Jerusalemsverein	–	Berliner	Missionswerk,	Berlin

b5 k01	 •	Kinderhilfe	Bethlehem,	Luzern/Schweiz

b5 k05	 •	Kommission	Weltkirche	und	Migration	der	Deutschen	
Bischofskonferenz, Bonn

b5 l09	 •	Nes	Ammim	Deutschland	e.	V.,	Düsseldorf

b5 k09	 •	Netzwerk	Ökumenisches	Begleitprogramm	in	Palästina	und	
Israel (EAPPI), Offenbach

b5 l11	 •	Neve-Hanna-Kinderhilfe	e.	V.,	Kiryat-Gat/Israel

b5 J12	 •	Palästina	Komitee	München

b5 J12	 •	Palästinensische	Gemeinde	München	e.V

b5 k09	 •	Pax	Christi	Nahost-Kommission

b5 J12	 •	Salam	Shalom	Arbeitskreis	Palästina/Israel,	München

b5 J06	 •	Solidaritätsgruppe	Irak-Turabdin,	München

b5 l08	 •	Télé	Lumìere/Noursat,	Beirut/Libanon

b5 J10	 •	Tor	zum	Leben	–	Lifegate	Rehabilitation	e.	V.,	Würzburg

frieden stärken

b6 k30	 •	Antikriegshaus	Sievershausen,	Lehrte

b6 m23	 •	Arbeitskreis	Glockenprojekt,	Gescher

b6 k27	 •	Bürgerinitiative	OFFENe	HEIDe,	Haldensleben

b6 l25	 •	Church	and	Peace	e.	V.	und	Basisgemeinde	
Wulfshagenerhütten, Schöffengrund-Laufdorf

b6 l33a	 •	Deutsche	Friedensgesellschaft	–	Vereinigte	
KriegsdienstgegnerInnen, München

b6 l17	 •	Eirene	–	Internationaler	christlicher	Friedensdienst,	Neuwied

b6 m26	 •	Ev.-Luth.	Militärkirche	St.	Stephanus,	Munster

b6 k25	 •	Franz-Stock-Komitee	für	Deutschland	e.	V.

b6 k33a	 •	Frauenrecht	ist	Menschenrecht	(FIM)	e.	V.,	Frankfurt/Main

b6 k28	 •	Friedensbibliothek/Antikriegsmuseum,	Berlin

b6 m22	 •	Gemeinschaft	Ev.	Soldaten	(GES),	Kiel

b6 m22	 •	Gemeinschaft	Kath.	Soldaten	(GKS),	Berlin

b6 l22	 •	Gesellschaft	Kultur	des	Friedens,	Tübingen

b6 l19	 •	Maximilian-Kolbe-Werk	e.	V.,	Freiburg

b6 k29	 •	Netzwerk	Friedenssteuer,	München

b6 k23	 •	Netzwerk	Gewaltfreie	Kommunikation,	München

b6 m25	 •	Oase	des	Weltfriedens	e.	V.,	Bühl

b6 l23	 •	Ökumenische	Friedensdekade,	Bonn

b6 k24	 •	Pax	Christi	–	deutsche	Sektion

b6 k34	 •	Pfarramt	für	Friedensarbeit	der	Ev.	Kirche	in	Hessen	und	
Nassau, Frankfurt/Main

b6 l33	 •	Radio	Melibokus	(Projekt),	Seeheim-Jugenheim
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b6 l24	 •	Religiöse	Gesellschaft	der	Freunde	(Quäker),	Bad	Pyrmont

b6 m19	 •	Stiftung	Wings	of	Hope	Deutschland,	München

b6 l20	 •	Weltfriedensdienst	e.	V.	(WFD),	Berlin

Aktiv für Gewaltfreiheit

b6 l26	 •	Aktionsgemeinschaft	Dienst	für	den	Frieden	(AGDF)	e.	V.,	Bonn

b6 l27	 •	Arbeitsstelle	kokon	für	konstruktive	Konfliktbewältigung	in	
der Ev.-Luth. Kirche in Bayern, Nürnberg

b6 l30	 •	Ev.	Arbeitsgemeinschaft	zur	Betreuung	der	
Kriegsdienstverweigerer (EAK), Bonn

b6 l28	 •	Qualifizierungsverbund	für	gewaltfreie	Wege	im	Konflikt,	Bonn

globalisierung gerechter gestalten

b6 i19	 •	Aprosas	–	Solidarität	mit	den	Mayas	in	Guatemala,	Kassel

b6 h34	 •	ChristInnen	für	den	Sozialismus	(CfS),	Bad	Hersfeld

b6 i16	 •	Der	Hungerturm	der	Ev.-luth.	Landeskirche	Hannovers

b6 J05	 •	Deutsche	Seemannsmission	e.	V./Stella	M,	Bremen

b6 i20	 •	erlassjahr.de,	Düsseldorf

b6 i14	 •	Esperanto-Liga	für	Christen	e.	V.,	Wiesbaden

b6 J19	 •	Ev.	Akademikerschaft	in	Deutschland	(EAiD),	Stuttgart

b6 i21	 •	Ev.	Jugend	Bad	Honnef

b6 J19	 •	Gemeinschaft	kath.	Männer	und	Frauen	im	Bund	
Neudeutschland (KMF), Köln

b6 J07	 •	Inkota-netzwerk	e.	V.,	Berlin

b6 i22	 •	Micha-Initiative	Deutschland,	Leipzig

b6 J24	 •	Naturland	e.	V.,	München

b6 i15	 •	Ökosoziales	Forum	Deutschland,	Bonn

b6 i13	 •	Südwind	Institut,	Siegburg

b6 J11	 •	UN-Millennium-Kampagne	in	Deutschland,	Bonn

Forum Fairer Handel

b6 i33	 •	BanaFair	e.	V.,	Gelnhausen

b6 i34	 •	El	Puente,	Hildesheim

b6 i29	 •	Fairhandelsgenossenschaft	dwp	eG,	Ravensburg

b6 i24	 •	Forum	Fairer	Handel	e.	V.,	Berlin

b6 i25	 •	GEPA	–	The	Fair	Trade	Company,	Wuppertal

b6 J28	 •	Globo	Fair	Trade	Partner,	Riepen

b6 J30	 •	Globo	Projekt	e.	V.,	Riepen

b6 i23	 •	TransFair	e.	V.,	Köln

b6 J26	 •	Weltladen-Dachverband	e.	V.,	Mainz
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menschenrechte

b6 m10	 •	ATD	Vierte	Welt,	München

b6 l11	 •	Aktion	der	Christen	für	die	Abschaffung	der	Folter	(ACAT),	
Lüdinghausen

b6 m07	 •	Amnesty	International	Bezirk	München

b6 l09	 •	Arbeitsgemeinschaft	zum	Schutz	der	Kinder	vor	sexueller	
Ausbeutung (ECPAT) Deutschland, Freiburg

b6 m14	 •	Arbeitskreis	Ägypten	(AKÄ),	Nettetal

b6 l01a	 •	Bayerischer	Flüchtlingsrat,	München

b6 l15	 •	Bundesfachverband	Unbegleitete	Minderjährige	
Flüchtlinge e. V., München

b6 l05	 •	Christian	Solidarity	International	(CSI)-Deutschland	gGmbH,	
München

b6 m11	 •	FoodFirst	Informations-	und	Aktions-Netzwerk	
Deutschland e. V., Köln

b6 m12	 •	Gesellschaft	für	bedrohte	Völker	(GfbV),	Göttingen

b6 l08	 •	Hilfsaktion	Märtyrerkirche	e.	V.,	Uhldingen-Mühlhofen

b6 l10	 •	Internationale	Gesellschaft	für	Menschenrechte	(IGFM),	
Frankfurt/Main

b6 l06	 •	Jüdisch-Palästinensische	Dialoggruppe	München

b6 m08	 •	Libereco	–	Partnership	for	Human	Rights,	Bonn

b6 l12	 •	Menschenrechtsverein	für	Migranten	e.	V.,	Aachen

b6 l02	 •	Ökumenische	Bundesarbeitsgemeinschaft	Asyl	in	der	
Kirche e. V., Berlin

b6 l02	 •	Pro	Asyl,	Frankfurt/Main

b6 m05	 •	Refugio	München

b6 l01	 •	Roma	und	Sinti	in	Deutschland,	Hamburg

b6 l01a	 •	save	me	–	Flüchtlinge	aufnehmen!	Kampagne,	München

Dalit-Solidarität

b6 m13	 •	Ev.	Kirchengemeinde	Öflingen,	Anand/Indien

b6 m15	 •	Ev.	Studierendengemeinde	(ESG)	Frankfurt/Main

b6 l14	 •	Mädchenschule	Khadigram	e.	V.,	Althütte

b6 l16	 •	Plattform	Dalit	Solidarität	in	Deutschland,	Holzgerlingen

nachhaltig leben, Wirtschaften, klimawandel

b6 f01	 •	Animal	2000	–	Menschen	für	Tierrechte,	München

b6 i06	 •	Arbeitsgemeinschaft	bäuerliche	Landwirtschaft	(AbL)	e.	V.,	
Lüneburg

b6 i06	 •	Arbeitskreis	Gentechnik/BUND	Hamburg

b6 f12	 •	autofrei	leben!	e.	V.,	Berlin

b6 i10	 •	BUND	Kreisgruppe	München

b6 h06	 •	Betriebsräte	aus	der	Energiewirtschaft,	Essen
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b6 h05	 •	Betriebsräte	und	Mitarbeiter	der	deutschen	Energiewirtschaft,	
Hannover

b6 i06	 •	Bündnis	für	gentechnikfreies	Niedersachsen,	Bremen	und	
Hamburg

b6 i08	 •	Bund	Naturschutz	in	Bayern	e.	V.,	Nürnberg

b6 f02	 •	Christen	für	die	Bewahrung	der	Schöpfung,	Freising

b6 h01	 •	Dachverband	FairWertung	e.	V.,	Essen

b6 f05	 •	Dattelner	Hanf	e.	V.,	Datteln

b6 h16	 •	Der	Blaue	Engel,	Dessau

b6 h08	 •	Energie-Technik-Arbeit,	Kitzscher

b6 g08	 •	Ev.	Bauernwerk/Stadt-Land-Partnerschaft,	Hohebuch

b6 g10	 •	Ev.	Landjugendakademie,	Altenkirchen

b6 f13	 •	Ev.	Seniorenwerk,	Bundesverband	–	Projekt	BrotZEIT,	
Stuttgart

b6 f09	 •	fairshare	–	ökologischer	Lebensstil	und	globale	Gerechtigkeit,	
Wien/Österreich

b6 h12	 •	Frauen	aus	der	Energiebranche,	Aschaffenburg

b6 f10	 •	Germanwatch	e.	V.,	Bonn

b6 i12	 •	Grüner	Strom	Label	e.	V.,	Bonn

b6 i05	 •	Habitatspiele,	Fürth

b6 h09	 •	Handwerker	für	Energie	und	Technik

b6 i02	 •	Initiative	Aufbruch	anders-besser-leben,	Borgentreich

b6 h11	 •	Initiative	Verantwortungsvolle	Entsorgung,	Dannenberg

b6 g11	 •	Jakobsweg	Göppingen	–	GesundheitsPfad	e.	V.,	Göppingen

b6 i11	 •	Kath.	Deutscher	Frauenbund	Regensburg	(KDFB),	Regensburg

b6 g06	 •	Kath.	Landvolkbewegung	(KLB),	Bad	Honnef

b6 f02	 •	Kreiskatholikenrat	Freising

b6 f13	 •	Misereor-AktionsKreis	Eine-Welt-Arbeit	im	Dritten	
Lebensalter, Aachen

b6 g12	 •	Netzwerk	Unser	Land,	München

b6 i01a	 •	Ökumenische	Initiative	Eine	Welt,	Diemelstadt-Wethen

b6 i01	 •	Ökumenische	Initiativgruppe	Eine	Welt,	Berlin

b6 i09	 •	Ökumenisches	Informationszentrum	e.	V.,	Dresden

b6 i09	 •	Ökumenisches	Zentrum	Oldenburg	e.	V.,	Oldenburg

b6 e01a	 •	Oikocredit	Deutschland,	Nürnberg

b6 g05	 •	Pazifik-Netzwerk	e.	V.,	Neuendettelsau

b6 h02	 •	Projektorganisation	Regionale	Oelpflanzennutzung	e.	V.	
(P.R.O.), Mönchengladbach

b6 g09	 •	Trans-Africa-Tree-Alley,	Nairobi/Kenia

b6 f11	 •	Umweltnetz	München-Ost
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b6 i11	 •	VerbraucherService	im	Kath.	Deutschen	Frauenbund	
(KDFB) e. V., München

b6 f06	 •	Verbraucherzentrale	Bayern	e.	V.,	München

Wirtschaftsordnung

b6 g23	 •	Bedingungsloses	Grundeinkommen,	München

b6 g26	 •	Christen	für	gerechte	Wirtschaftsordnung	e.	V.	(CGW)

b6 g29	 •	Fairconomy	in	Nordhessen	(FIN),	Rotenburg/Fulda

b6 g24	 •	Förderverein	Natürliche	Wirtschaftsordnung	e.	V., 
Neustadt/Aisch

b6 g25	 •	Initiative	für	Natürliche	Wirtschaftsordnung	(INWO),	Köln

b6 g27	 •	Initiative	für	Natürliche	Wirtschaftsordnung	Deutschland	
(INWO), Frankfurt/Main

b6 g23	 •	Oberland	regional	e.	V./Der	Regio,	München

themenbereich 2: miteinander leben – 
christsein in der offenen gesellschaft

arbeit – arbeitslosigkeit – armut

b5 g12	 •	Arbeitsgemeinschaft	unabhängiger	Betriebsangehöriger	
(AUB), Nürnberg

b5 g26	 •	Arbeitslosen-	und	Lobbyarbeit:	Vernetzung	München

b5 f06	 •	Bistum	Aachen

b5 f23	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft	Ev.	Jugendsozialarbeit,	Stuttgart

b5 f27	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft	Kath.	Jugendsozialarbeit	e.	V.,	
Düsseldorf

b5 f26	 •	Bundeskommission	Betriebsseelsorge

b5 g06	 •	Bundesverband	Deutsche	Tafel	e.	V.,	Berlin

b5 f26	 •	Bundesverband	Ev.	Arbeitnehmerorganisationen	(BVEA),	
Nürnberg

b5 f34	 •	Club	Backhäusle,	Pfullendorf

b5 f01a	 •	DBSH	–	Bundesarbeitsgemeinschaft	Christliche	
Sozialarbeiter/-innen

b5 f10	 •	Deutscher	Gewerkschaftsbund	(DGB),	Berlin

b5 g05	 •	Diözesanrat	der	Katholiken	Aachen

b5 f10	 •	Gewerkschaft	der	Polizei	–	Junge	Gruppe,	Berlin

b5 f10	 •	IG	Metall

b5 f10	 •	Industriegewerkschaft	Bauen-Agrar-Umwelt,	Frankfurt/Main

b5 f26	 •	Kath.	Arbeitnehmer-Bewegung	Deutschlands	(KAB)

b5 f08	 •	Kirchliche	Allgemeine	Sozialarbeit	(KASA)	Einrichtungen	in	
München

b5 f26	 •	Kirchlicher	Dienst	in	der	Arbeitswelt	(KDA),	Nürnberg

b5 g24	 •	Kolping-Bildungszentren	Ruhr	gGmbH,	Wetter

b5 f01	 •	MitArbeiterVertretungen,	München
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b5 g28	 •	Mitarbeitervertretung	BAG,	Z-KODA,	ZMV,	Freiburg

b5 g10	 •	Neue	Arbeit	Westpfalz	e.	V.

b5 f10	 •	Transnet	e.	V.,	Berlin

b5 f05	 •	ver.di	Bundesverwaltung,	Berlin

b5 f33	 •	Werkstättle	e.	V.,	Pfullendorf

b5 f02	 •	Zusammenleben,	Berlin

beratung – lebenshilfe – seelsorge

a5 a30	 •	Arbeitsgemeinschaft	Christlicher	Kirchen,	Hamburg

a5 b28	 •	Beratung	und	Supervision	in	Kirche	und	Diakonie,	Berlin

a5 a30	 •	Brücke	–	Ökumenisches	Forum	HafenCity,	Hamburg

a5 c19	 •	Bundesverband	Blaues	Kreuz	in	der	Ev.	Kirche	(BKE)	e.	V.,	
Dortmund

a5 c29	 •	Caritas-Diakonie-Centrum

a5 c11	 •	Cenacolo

a5 b23	 •	donum	vitae	Bundesverband	e.	V.,	Bonn

a5 b19	 •	donum	vitae	in	Bayern	e.	V.,	München

a5 b15	 •	Ev.	Altenpflegeheimseelsorge,	Nürnberg

a5 b30	 •	Ev.	Schwangerschaftsberatung,	Berlin

a5 D22	 •	Ev.	Seelsorge	in	der	Bundespolizei,	Potsdam

a5 e05	 •	Ev.	Zentralstelle	für	Weltanschauungsfragen	(EZW),	Berlin

a5 D24	 •	Ev.	und	kath.	Polizeiseelsorge

a5 D16	 •	Feuerwehrseelsorge

a5 c33a	 •	Frankl	Forum	Augsburg

a5 c17	 •	Freundeskreise	für	Suchtkrankenhilfe,	Kassel

a5 c06	 •	Geist	und	Sendung,	Fulda

a5 D10	 •	Gesellschaft	für	interkulturelle	Seelsorge	und	Beratung	
(SIPCC), Düsseldorf

a5 D08	 •	Institut	für	natürliche	Empfängnisregelung	Prof.	Dr.	Rötzer	
(INER) e. V., Waldburg

a5 c02	 •	Kath.	Jugendfürsorge	Augsburg

a5 D20	 •	Kath.	Seelsorge	in	der	Bundespolizei,	Bayreuth

a5 c01	 •	Katholische	Jugendfürsorge	(KJF)	München

a5 c23	 •	Kirche	positHIV,	Berlin

a5 c15	 •	Kreuzbund	e.	V.,	Hamm

a5 b12	 •	Kritische	Aufklärung	Organtransplantation	(KAO),	Bad	
Bodendorf

a5 b20	 •	Lacrima	–	Zentrum	für	trauernde	Kinder	und	Jugendliche	der	
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V., München

a5 b11	 •	Landesforum	Kath.	Seniorenarbeit	Bayern	(LKSB),	Eichstätt

a5 c25	 •	Münchner	Aids-Hilfe	e.	V.,	München

a5 c28	 •	Neukirchener	Erziehungsverein,	Neukirchen-Vluyn
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a5 D12	 •	Notfallseelsorge	in	der	Region	München

a5 D28	 •	Ökumenische	Flughafenseelsorge,	Hannover

a5 e01	 •	Sektenreferat	der	Ev.	Kirche	im	Rheinland,	Düsseldorf

a5 b27	 •	Set-Free	Netzwerk,	München

a5 b10	 •	Simeon-Kommunität	Lichtblicke	der	Seele,	Köln

a5 D06	 •	Solidarität	mit	Frauen	in	Not	(Solwodi)	e.	V.,	München

a5 b24	 •	Stiftung	Diakonissenhaus	Friedenshort,	Freudenberg

a5 b27	 •	Tabor	e.	V.,	München

a5 c05	 •	Team.F	–	Neues	Leben	für	Familien	e.	V.,	Lüdenscheid

a5 c07	 •	Teen	Challenge	in	Deutschland	e.	V.

a5 b16	 •	Verwaiste	Eltern	München	e.	V.

Netzwerk Citykirchenprojekte

a5 c33	 •	Annapunkt,	Augsburg

a5 b34	 •	Kirche	&	Co.,	Darmstadt

a5 b33a	 •	Netzwerk	Citykirchenprojekte

a5 b33	 •	Rathauspassage	Hamburg

Pro-Life-Initiativen im Bundesverband Lebensrecht

a5 c10	 •	Aktion	Lebensrecht	für	Alle	e.	V.	(ALfA),	München

a5 c12	 •	Christdemokraten	für	das	Leben	e.	V.,	Münster

a5 D09	 •	Jugend	für	das	Leben,	Köln

a5 D07	 •	Kooperative	Arbeit	Leben	Ehrfürchtig	Bewahren	(KALEB)	e.	V.,	
Berlin

a5 c08	 •	Treffen	Christlicher	Lebensrecht-Gruppen	(TCLG),	Stuttgart

Aids – solidarisch – positHIV

a5 c24	 •	Aids-Beratungsstelle	Caritas,	München

	 •	Aids-Seelsorge,	Hamburg

	 •	Aidsberatung	Mittelfranken,	Nürnberg

	 •	Aidsberatung	Niederbayern,	Passau

	 •	Aidsberatung	Unterfranken,	Würzburg

	 •	Aktionsbündnis	gegen	Aids

	 •	Diakonie	Bayern	–	Referat	Aids

	 •	Ev.	HIV/Aids-Seelsorge	Dekanat	München

	 •	HIV/Aidsseelsorge	der	Erzdiözese	München	und	Freising

	 •	Lazaruslegion	e.	V.	–	Christliche	Aidsberatung,	Hannover

	 •	Netzwerk	kirchliche	Aids-Seelsorge

familie, geschlechter, lebensformen

b5 h01	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft	Familienerholung,	Berlin

b5 h33a	 •	Bundesverband	der	Eltern,	Freunde	und	Angehörigen	von	
Homosexuellen e. V. (BEFAH), Wedemark

b5 h23	 •	Bundeszentrale	für	gesundheitliche	Aufklärung	(BZgA),	Köln
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b5 h22	 •	Die	12	Kinderdörfer	in	kath.	Trägerschaft,	Würzburg

b5 h09	 •	Ev.	Arbeitsgemeinschaft	für	Soldatenbetreuung	e.	V.,	Berlin

b5 h14	 •	Ev.	Fach-	und	Berufsverbände	für	Familienpflege	und	
Dorfhilfe, Uffenheim

b5 h07	 •	Ev.	Fachverband	für	Frauengesundheit	e.	V.,	Berlin

b5 h20	 •	Ev.	Stiftung	Alsterdorf,	Hamburg

b5 h26	 •	Hospizdienst	Tauwerk	e.	V.,	Berlin

b5 h05	 •	Kath.	Arbeitsgemeinschaft	für	Müttergenesung	e.	V.,	Freiburg

b5 h09	 •	Kath.	Arbeitsgemeinschaft	für	Soldatenbetreuung	e.	V.	(KAS),	
Bonn

b5 h02	 •	Kath.	Bundesarbeitsgemeinschaft	für	Einrichtungen	der	
Familienbildung, Düsseldorf

b5 h06	 •	Kids.Net,	Wackersdorf

b5 h29	 •	Lesben	in	Kirche,	Hannover

b5 h29	 •	Lesben	und	Kirche,	Hannover

b5 h33	 •	Lesbischwule	Gottesdienstgemeinschaften,	München

b5 h10	 •	Liebe	Leben,	Altenstadt

b5 h29	 •	Maria	und	Martha	Netzwerk,	München

b5 h29	 •	Netzwerk	kath.	Lesben	(NkaL),	Hannover

b5 h28	 •	Ökumenische	Arbeitsgruppe	Homosexuelle	und	Kirche	(HuK)

b5 i01	 •	PERLE	e.	V.	–	Partnerschaft,	Empfängnisregelung,	Liebe	
erleben, Grafing bei München

b5 h08	 •	Regnum	Christi

b5 h27	 •	Uferlos	e.	V.	–	Bi-Gruppe	Köln

b5 h12	 •	Väteraufbruch	für	Kinder	e.	V.	(VAfK),	Eisenach

b5 h16	 •	Verband	der	Familienfrauen	und	-männer,	Schorndorf

frauen und männer

b5 i06	 •	Deutscher	Ev.	Frauenbund	e.	V.,	Hannover

b5 i05	 •	Frühstücks-Treffen	für	Frauen	in	Deutschland	e.	V.,	Bonn

b5 i02	 •	Hexenprozesse-Arbeitskreis	Friedrich	Spee,	Unna

b5 i07	 •	IN	VIA	–	Verband	für	Mädchen-	und	Frauensozialarbeit	
Deutschland e. V.

b5 i08	 •	Kath.	Deutscher	Frauenbund	(KDFB),	Köln

b5 i12	 •	Männerarbeit	der	Ev.-luth.	Landeskirche	in	Braunschweig

b5 i01a	 •	Schlangenbrut	e.	V.,	Bonn

b5 i11	 •	Verein	für	internationale	Jugendarbeit	(vij),	Frankfurt/Main

generationen – Jung und alt

a5 a21	 •	Arbeitskreis	Jugendpolitik,	Berlin

a5 b01	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft	der	Senioren-Organisationen	e.	V.	
(BAGSO), Bonn

a5 a09	 •	crossover	–	Marburger	Kreis	mc²,	Würzburg
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a5 a11	 •	Deutsche	Pfadfinderstiftung	Baden-Powell,	München

atrium ost	 •	Droste-Kirchentags-Crew,	Berlin

a5 b05	 •	Ev.	Arbeitsgemeinschaft	für	Altenarbeit	in	der	Ev.	Kirche	in	
Deutschland, Hannover

a5 a08	 •	Kath.	Jugendsozialwerk	München	e.	V.

a5 b07	 •	Kirchenkreis	Waltershausen

a5 b08	 •	Serviceagentur	Mehrgenerationenhäuser,	München

a5 a12	 •	Spiele-Café	Hilden,	Solingen

a5 b06	 •	Verband	Mehrgenerationenhäuser,	Oldenburg

a5 b01a	 •	Verband	kath.	ReligionslehrerInnen	und	
GemeindereferentInnen (VKRG)

CVJM – Stark im Leben

a5 a20	 •	Arbeitskreis	18plus	im	CVJM,	Düsseldorf

a5 a27	 •	Arbeitskreis	Jugend	im	CVJM,	Willich-Anrath

a5 a24	 •	Arbeitskreis	Jungschar	im	CVJM,	Köln

a5 a26	 •	CVJM	Gesamtverband	Deutschland	e.	V.,	Kassel

a5 a13	 •	CVJM	Landesverband	Bayern,	Nürnberg

a5 a22	 •	CVJM-Sport,	Kassel

a5 a25	 •	CVJM-Welthandel	doppelt	fair,	Essen

a5 a23	 •	Freiwilligendienste	im	CVJM,	Baunatal

a5 a14	 •	Internationale	Arbeit	im	CVJM,	Kassel

a5 a28	 •	pack’s	–	CVJM	aktiv	für	Ausbildung,	Essen

a5 a16	 •	Ten	Sing	–	CVJM	Gesamtverband,	Kassel

gesundheit – krankheit – behinderung – selbsthilfe

b5 i14	 •	agape	e.	V.,	Lockhausen

b5 i33a	 •	Aktionsbündnis	für	Seelische	Gesundheit,	Berlin

b5 i19	 •	Alzheimer-Ethik	e.	V.,	Hamm

b5 i26	 •	Angehörige	um	Suizid	(AGUS)	e.	V.,	Bayreuth

b5 J24	 •	Barmherzige	Brüder	Trier	e.	V.,	Koblenz

b5 J24	 •	Barmherzige	Brüder	von	Maria-Hilf,	Trier

b5 i13	 •	Bayerischer	Hospiz-	und	Palliativverband

b5 J30	 •	Bethel	–	von	Bodelschwinghsche	Anstalten,	Bielefeld

b5 i33	 •	Betreuungsdienst	Psychiatrie	Erlangen	e.	V.

b5 i24	 •	Blinden-	und	Sehbehindertenseelsorge,	Nürnberg

b5 J28	 •	Bundesverband	Frauenselbsthilfe	nach	Krebs	e.	V.,	Bonn

b5 i29	 •	Bundesverband	der	Organtransplantierten,	Dasing

b5 J09	 •	Christen	im	Gesundheitswesen	e.	V.,	Aumühle

b5 i21	 •	Deutsche	Alzheimer	Gesellschaft	e.	V.,	Berlin

b5 i30	 •	Deutscher	Fachverband	für	Hausgeburtshebammen	(DFH),	
München

b5 i13	 •	Deutscher	Hospiz-	und	PalliativVerband,	Berlin
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b5 i15	 •	Deutscher	Kinderhospizverein	e.	V.,	Olpe

b5 i34	 •	Deutsches	Bündnis	gegen	Depression	e.	V.

b5 J25	 •	Diakoniewerk	Martha-Maria,	Nürnberg

b5 i20	 •	Diakonische	Stiftung	Wittekindshof,	Bad	Oeynhausen

b5 i28	 •	Down-Kind	e.	V.,	München

b5 J13	 •	Ev.	Schwerhörigenseelsorge	Deutschland

b5 J11	 •	Ev.	Schwerhörigenseelsorge	in	Württemberg,	Reutlingen

b5 J05	 •	Fürst	Donnersmarck-Stiftung,	Berlin

b5 i30	 •	Geburt-und-Leben	Allgäu,	Rettenberg

b5 i30	 •	GreenBirth	e.	V.

b5 i22	 •	Kath.	Blindenwerk	Bayern	e.	V.,	Freising

b5 J15	 •	Kath.	Schwerhörigenseelsorge	in	Deutschland

b5 i27	 •	Kreis	Kath.	Ärzte	München	(KÄM)

b5 i25	 •	Landesverband	Stotterer-Selbsthilfe	Bayern	e.	V.,	Regensburg

b5 J21	 •	Lebenshilfe	–	Landesverband	Bayern,	Erlangen

b5 i16	 •	Lebertransplantierte	Deutschland	e.	V.,	Brühl

b5 i34	 •	Münchner	Bündnis	gegen	Depression	e.	V.,	München

b5 J18	 •	Regens	Wagner,	München

b5 i34	 •	Stiftung	Deutsche	Depressionshilfe,	Leipzig

b5 J27	 •	Stiftung	Diakonie-Sozialwerk	Lausitz,	Görlitz

lebendige geschichte

b5 k34	 •	Aktion	Sühnezeichen	Friedensdienste	e.	V.,	Berlin

b5 l33a	 •	Arbeitsgemeinschaft	Norddeutscher	Backsteinbasiliken,	
Lübeck

b5 k30	 •	Bürgerkomitee	Leipzig	e.	V.,	Leipzig

b5 k24	 •	Dachverband	der	Beginen	e.	V.,	Berlin

b5 k26	 •	Ev.	Dekanat	Runkel,	Limburg

b5 k34	 •	Friedenszentrum	Martin-Niemöller-Haus	e.	V.,	Berlin

b5 k34	 •	Internationales	Auschwitz	Komitee,	Berlin

b5 l29	 •	Jakobspilger	Rappenbügl,	Maxhütte-Haidhof

b5 k34	 •	Konzentrationslager	Gedenkstätte	Neuengamme,	Hamburg

b5 k33a	 •	LOT	e.	V.,	Wülfrath

b5 l27	 •	Netzwerk	Apostolische	Geschichte

b5 k33	 •	Ökumenisches	Jugendprojekt	Mahnmal	für	die	deportierten	
Jüdinnen und Juden Badens, Freiburg

politisches und bürgerschaftliches engagement

b5 c01a	 •	AFOS-Stiftung	für	Unternehmerische	
Entwicklungszusammenarbeit, Köln

b5 b26	 •	Aktion	Kaserne,	Düsseldorf

b5 b26	 •	arbeit	für	alle	(afa),	Düsseldorf
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b5 a27	 •	Aktion	für	das	Leben	e.	V.,	München

b5 c01	 •	Arbeit	Plus	–	Eine	Initiative	der	Ev.	Kirche	in	Deutschland,	
Hannover

b5 e33	 •	Arbeitsgemeinschaft	Christinnen	und	Christen	bei	der	Partei	
Die Linke, Berlin

b5 b13	 •	Arbeitsgemeinschaft	Ev.	Krankenhaus-Hilfe	e.	V.

b5 D30	 •	Arbeitskreis	Christen	im	politischen	Aufbruch	–	AUF-Partei

b5 c17	 •	Arbeitskreis	Christinnen	und	Christen	in	der	SPD,	Berlin

b5 b02	 •	Arbeitskreis	Ev.	Unternehmer	(AEU),	Karlsruhe

b5 c28	 •	Arbeitskreis	Kirche	und	Sport,	München

b5 b19	 •	BOOT	–	Ökumenische	Begegnungsstätte,	Glashütte

b5 a07	 •	Bayerisches	Bündnis	für	Toleranz,	Bad	Alexandersbad

b5 e06	 •	Büro	für	Fundraising	und	Sponsoring	in	der	Ev.	Kirche	Hessen	
und Nassau, Darmstadt

b5 c02	 •	Bund	Kath.	Unternehmer	(BKU),	Köln

b5 b26	 •	Bund	der	Deutschen	Kath.	Jugend	(BDKJ),	Düsseldorf

b5 c34	 •	Bund	der	Deutschen	Kath.	Jugend	(BDKJ)	München	und	
Freising, München

b5 e34	 •	Bund	der	Religiösen	Sozialistinnen	und	Sozialisten	e.	V.,	
Leopoldshöhe

b5 e20	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft	ChristInnen	bei	den	Grünen,	
Wörth

b5 D27	 •	Bundesbeauftragte	für	Stasiunterlagen,	Berlin

b5 b34	 •	Bundesministerium	für	Familie,	Senioren,	Frauen	und	Jugend:	
Freiwilligendienste aller Generationen, Berlin

b5 b33	 •	Bundesministerium	für	Familie,	Senioren,	Frauen	und	Jugend:	
Aktiv im Alter, Berlin

b5 D20	 •	CSU-Arbeitskreis	Kirche	und	Staat,	München

b5 a26	 •	Caritas	Bayern,	München

b5 e27	 •	Christlich	Demokratische	Arbeitnehmerschaft	(CDA),	Berlin

b5 e28	 •	Civic	–	Institut	für	Internationale	Bildung,	Düsseldorf

b5 a20	 •	Club	29	e.	V.,	München

b5 c28	 •	DJK-Sportverband	e.	V.,	Düsseldorf

b5 a16	 •	David	gegen	Goliath	(DaGG)	e.	V.,	München

b5 a06	 •	Diakonie	München

b5 b06	 •	Die	deutsche	Wirtschaft	auf	dem	ÖKT

b5 c34	 •	Erzbischöfliches	Jugendamt	München	und	Freising,	München

b5 e21	 •	Ev.	Arbeitskreis	CDU/CSU,	Berlin

b5 e13	 •	Ev.	Bundesarbeitsgemeinschaft	Handwerk	und	Kirche,	
München

b5 a09	 •	Ev.-luth.	Kirchengemeinde	St.	Johannes,	Katlenburg-Lindau

b5 D14	 •	Familienbund	der	Katholiken,	Berlin

b5 e25	 •	Frauen-Union	der	CDU	Deutschlands,	Berlin
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b5 e24	 •	Friedrich-Ebert-Stiftung,	Berlin

b5 D28	 •	Friedrich-Naumann-Stiftung,	Potsdam

b5 e12	 •	Fundraising	Akademie,	Frankfurt/Main

b5 c33a	 •	Internationaler	Bauorden,	Ludwigshafen

b5 b26	 •	Jugendhaus	Düsseldorf	e.	V.,	Düsseldorf

b5 e29	 •	Junge	Union	Bayern,	München

b5 b16	 •	Jusos	in	der	SPD

b5 e15	 •	KKV-Bundesverband	der	Katholiken	in	Wirtschaft	und	
Verwaltung, Essen

b5 b26	 •	Kath.	Akademie	für	Jugendfragen,	Düsseldorf

b5 b26	 •	Kath.	Bundesarbeitsgemeinschaft	für	Freiwilligendienste,	
Düsseldorf

b5 a25	 •	Kath.	Schwangerschaftsberatung

b5 c06	 •	Kirche	und	Handwerk	in	Bayern,	München

b5 c28	 •	Kirche	und	Sport,	München

b5 c06	 •	Kolpingwerk	Bayern,	München

b5 D06	 •	Kolpingwerk	Deutschland

b5 e08	 •	Kompetenzzentrum	Fundraising	der	Ev.-Luth.	Kirche	in	
Bayern, Ansbach

b5 D22	 •	Konrad-Adenauer-Stiftung	(KAS),	Sankt	Augustin

b5 b01	 •	Kreisau-Initiative	Berlin	e.	V.

b5 a14	 •	Kulturring	in	Berlin	e.	V.

b5 D26	 •	Liberale	Perspektiven,	Berlin

b5 c01a	 •	Ordo	Socialis	e.	V.,	Köln

b5 b18	 •	Ringe	deutscher	Pfadfinderinnen-	und	Pfadfinderverbände	
(RDP/RdP), Berlin

b5 e33a	 •	Rosa	Luxemburg	Stiftung,	Berlin

b5 a21	 •	Sozialdienst	katholischer	Frauen	(SkF)

b5 e01	 •	Stiftung	Mitarbeit,	Bonn

b5 e16	 •	Stiftung	Orgelklang,	Hannover

b5 e14	 •	Stiftung	zur	Bewahrung	kirchlicher	Baudenkmäler	in	
Deutschland, Hannover

b5 e01a	 •	Stiftungszentrum	Stifter	für	Stifter,	München

b5 b15	 •	Verband	der	Bildungszentren	im	ländlichen	Raum

b5 b21	 •	Verbund	Freiwilligen-Zentren	im	Deutschen	Caritasverband,	
Freiburg

b5 a13	 •	Verein	zur	Förderung	des	öffentlichen	bewegten	und	
unbewegten Datenverkehrs (FoeBuD e. V.), Bielefeld

b5 a22	 •	Vinzenz-Gemeinschaft,	München

b5 b01a	 •	Völklinger	Kreis	–	Bundesverband	schwuler	Führungskräfte,	
Berlin
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Kath. Studentenverbände

b5 D25	 •	Arbeitsgemeinschaft	kath.	Studentenverbände	(AGV)	e.	V.,	
Bonn

b5 c24	 •	Cartellverband	der	kath.	deutschen	Studentenverbindungen	
(CV), Bad Honnef

b5 D23	 •	Unitas	Verband	(UV),	Bonn

themenbereich 3: suchen und finden –  
christsein und die vielfältigen orientierungen

bildung und erziehung

a5 e33a	 •	Arbeitsgemeinschaft	Ev.	Erzieher	in	Deutschland	(AEED)

a5 f34	 •	Arbeitsgemeinschaft	Ev.	Schülerinnen-	und	Schülerarbeit,	
Hannover

a5 f19	 •	Arbeitsgemeinschaft	Kinder-	und	Jugendreisen	Sachsen,	
Schneeberg

a5 g24	 •	Arbeitsgemeinschaft	Pädagogische	Institute,	Heilsbronn

a5 h24	 •	Arbeitsgemeinschaft	für	Ev.	Erwachsenenbildung	in	
Bayern e. V. (AEEB), München

a5 h33a	 •	Arbeitskreis	Theater	in	der	Kiste,	Berlin

a5 h22	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft	kath.	Jugendreisen,	Düsseldorf

a5 e33a	 •	Bundeskonferenz	der	kath.	Religionslehrerverbände

a5 h28	 •	Cusanuswerk	e.	V.,	Bonn

a5 e33	 •	Deutscher	Katecheten-Verein	(dkv)	e.	V.,	München

a5 g27	 •	Don-Bosco-Familie

a5 h22	 •	Ev.	Kinder-	und	Jugendfreizeiten,	Hannover

a5 h20	 •	Ev.	Kita-Verband	Bayern	e.	V.,	Nürnberg

a5 h30	 •	Ev.	Studienwerk	Villigst,	Schwerte

a5 f25	 •	Ev.-Luth.	Lukashaus,	Rendsburg

a5 f24	 •	Initiative	Gesundheit	und	Arbeit	(iga),	Dresden

a5 e27	 •	Kath.	Akademie	in	Bayern,	München

a5 f33	 •	Kath.	Elternschaft	Deutschlands,	Bonn

a5 h24	 •	Kath.	Erwachsenenbildung	München	(KEB),	München

a5 e27	 •	Kath.	Landesarbeitsgemeinschaft	für	Erwachsenenbildung	in	
Bayern, München

a5 h27	 •	Kath.	Universität	Eichstätt-Ingolstadt,	Eichstätt

a5 f23	 •	key4you	JuniorCoaching,	Herrsching

a5 h33	 •	Konficamp	Paderborn	Expedition	Gottsuche,	Paderborn

a5 f21	 •	MFM-Projekt,	München

a5 g28	 •	Ökumenischer	Erziehungshilfeverband

a5 g24	 •	Religionspädagogisches	Zentrum	München



550 agora tb3: suchen unD finDen

a5 g24	 •	Religionspädagogische	Plattform	im	Internet	(rpi-virtuell),	
Marburg

a5 f33a	 •	SchülerInnenarbeit	der	süddeutschen	Diözesen

a5 f28	 •	Schulseelsorge	an	St.	Lioba,	Bad	Nauheim

a5 g30	 •	Seraphisches	Liebeswerk	e.	V.,	Koblenz

interreligiöser Dialog

a5 f05	 •	Begegnungszentrum	Brücke-Köprü,	Nürnberg

a5 g05	 •	Christlich-islamischer	Dialogkreis	Aalen

a5 e02	 •	Deutscher	Koordinierungsrat	e.	V.,	Bad	Nauheim

a5 f07	 •	Freiburger	Rundbrief,	Freiburg

a5 f01	 •	Koordinierungsrat	des	christlich-islamischen	Dialogs,	Köln

a5 f02	 •	Occurso	–	Institut	für	interreligiöse	und	interkulturelle	
Begegnung, München

a5 f06	 •	Religions	for	Peace,	Stuttgart

a5 f01a	 •	Weißt	du,	wer	ich	bin?,	Frankfurt/Main

kirche mit kindern

a5 e13	 •	Arbeitsgemeinschaft	Ev.	Ferien-	und	Waldheime	in	
Württemberg, Stuttgart

a5 e12	 •	Arbeitsstelle	Kindergottesdienst	Ev.	Kirche	Kurhessen-
Waldeck, Gudensberg

a5 e06	 •	Creative	Kirche	Kindermusicals,	Witten

a5 e09	 •	egli-figuren-arbeitskreis	Deutschland	e.	V.,	Eichstätt

a5 e14	 •	Ev.	Kirchengemeinde	Essen-Bedingrade-Schönebeck,	Essen

a5 e19	 •	Förderverein	Kindergottesdienst	e.	V.,	Karlsruhe

a5 e23	 •	Förderverein	Kindergottesdienst	in	der	Pfalz	e.	V.,	Eisenberg

a5 e16	 •	Förderverein	Kirche	mit	Kindern,	Wuppertal

a5 e20	 •	Gesamtverband	für	Kindergottesdienst	Ev.	Kirche	in	
Deutschland, Buchenau

a5 e11	 •	Godly	Play	Deutschland,	Leipzig

a5 e25	 •	Gottesdienst	–	Kindergottesdienst,	Stuttgart

a5 e24	 •	Kinderbibelwochen	–	Amt	für	Gemeindedienst,	Nürnberg

a5 e15	 •	Kindergottesdienst	im	Michaeliskloster,	Hildesheim

a5 e26	 •	Landesverband	für	Ev.	Kindergottesdienstarbeit	in	Bayern,	
Nürnberg

a5 e22	 •	St.	Martini-Kirchengemeinde	Stadthagen

a5 e10	 •	Weltgebetstag	mit	Kindern

a5 e08	 •	Weltweit	Wichteln,	Stuttgart

a5 e21	 •	Westfälischer	Kindergottesdienstverband,	Schwerte

kunst und kultur

a5 i01	 •	Creative	Kirche	–	5.	Internationaler	Gospelkirchentag,	Witten

a5 h02	 •	cv-aktiv	reiseDienst	e.	V.,	Pulsnitz
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a5 h01a	 •	farbe	und	bekennen.	Förderkreis	Kunst	und	Kirche	e.	V.,	
Bruchsal

a5 h01	 •	Norder	Bibelfliesenteam	–	Kirchenkreis	Norden

a5 i01a	 •	Philharmonie	Junger	Christen	Augsburg

a5 h02	 •	Via	Sacra,	Bautzen

medien

a5 f11	 •	Evangeliums-Rundfunk	e.	V.	(ERF	Online),	Wetzlar

a5 f09	 •	Free	Software	Foundation	Europe	e.	V.	(FSFE)

a5 f09	 •	K	Desktop	Environment	(KDE),	Stuttgart

a5 f13	 •	Linux	User	im	Bereich	der	Kirche	(LUKI)	e.	V.,	Donauwörth

a5 f08	 •	St.	Michaelsbund	Landesverband	Bayern,	München

migration und integration

a5 g06	 •	Christliches	Integrationszentrum	(CIZ),	Augsburg

a5 g08	 •	Ebenezer/Operation	Exodus,	Wismar

a5 g10	 •	Orthodoxer	Jugendbund	Deutschland	(OJB)

themenbereich 4:  
glauben leben – christsein in der Vielfalt der kirchen

berufe in der kirche

a6 l20	 •	Ausbildungsreferentenkonferenz	Ev.	Kirche	in	Deutschland

a6 m22	 •	Berufsverband	der	Pfarrsekretärinnen,	München

a6 m07	 •	Berufungspastoral,	Freiburg

a6 m11	 •	Bundesverband	der	GemeindereferentInnen

a6 l06	 •	Bundesverband	der	PastoralreferentInnen	Deutschlands,	 
St. Peter-Ording

a6 m15	 •	Deutsche	Gesellschaft	für	Pastoralpsychologie	(DGfP),	 
Bad Waldsee

a6 m23	 •	Deutsche	Seemannsmission	Kiel	e.	V.

a6 m27	 •	Fliedner	Kulturstiftung	Kaiserswerth,	Schellhorn

a6 m14	 •	Gewerkschaft	Kirche	und	Diakonie	(GKD),	Berlin

a6 m12	 •	Gewerkschaft	für	Kirche	und	Diakonie	(vkm),	Hamburg

a6 m24	 •	Kaiserswerther	Verband	für	Diakonie,	Preetz

a6 m25	 •	Studierendenkonferenz	der	VEDD	Diakonie,	Schellhorn

a6 m28	 •	Verband	Evangelischer	Diakonen-,	Diakoninnen-	und	
Diakonatsgemeinschaften in Deutschland (VEDD) e. V., 
Schellhorn

a6 m08	 •	Verband	kirchlicher	Mitarbeiter	Bayern,	Augsburg

a6 m10	 •	Verband	kirchlicher	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	(vkm),	
Geschäftsstelle Dortmund

a6 m21	 •	Verein	der	Pfarrhaushälterinnen,	München
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a6 m26	 •	Zehlendorfer	Verband	für	Diakonie,	Schellhorn

a6 m06	 •	Zentralverband	der	MitarbeiterInnen	in	Einrichtungen	der	
kath. Kirche Deutschlands e. V. (ZKD), Köln

christ-sein im alltag

a5 i29	 •	Christliche	Polizeivereinigung	(CPV),	Winterlingen

a5 i21	 •	Communität	und	Geschwisterschaft	Koinonia,	Göttingen

a5 i25	 •	Flambacher	Mühle,	Clausthal-Zellerfeld

a5 i21	 •	Fokolar-Bewegung,	München

a5 i33	 •	Freikirche	der	Siebenten-Tags-Adventisten	in	Bayern,	
München

a5 i19	 •	Gemeinschaften	Charles	de	Foucauld

a5 i33a	 •	Jemaat	Indonesia	München	(JIM),	München

a5 i19	 •	Kommunität	Imshausen,	Bebra

a5 i34	 •	Marriage	Encounter	Deutschland,	Augsburg

a5 i23	 •	Offensive	Junger	Christen	–	OJC	e.	V.,	Reichelsheim

a5 h34	 •	Volxbibel/SCM	Stiftung	Christliche	Medien,	Witten

a5 i27	 •	Zwischenraum	e.	V.,	Düsseldorf

gelebte Ökumene

a6 D08	 •	1.	Ökumenischer	Stadtkirchentag	Langenhagen

a6 c08	 •	Anglican-Lutheran	Society,	London/Großbritannien

a6 h09	 •	Arbeitsgemeinschaft	Christliche	Freizeitheime	in	Sachsen,	
Dresden

a6 g30	 •	Arbeitsgemeinschaft	Christlicher	Kirchen	(ACK),	 
Frankfurt/Main

a6 g26	 •	Arbeitsgemeinschaft	Christlicher	Kirchen	in	NRW,	Münster

a6 f02	 •	Arbeitsgemeinschaft	Ökumenischer	Kreise	in	
Deutschland e. V., Murnau

a6 D11	 •	Arbeitsgemeinschaft	Studierende	der	kath.	Theologie

a6 h25	 •	Arbeitsgemeinschaften	Christlicher	Kirchen	in	Bayern	und	
Baden-Württemberg

a6 f33a	 •	Arche	–	Gemeinschaften,	Ravensburg

a6 f33	 •	Barbara-Luther-Treff,	Herten

a6 g06	 •	Behindertendienst	der	Jungen	Gemeinde,	Niederbobritzsch

a6 D07	 •	Blackburn-Partnerschaft	der	Landeskirche	Braunschweig,	
Wolfenbüttel

a6 e24	 •	Bossey	Ökumenisches	Institut	–	Freundeskreis

a6 e30	 •	CVJM-Senioren-Initiative,	Baunatal

a6 e01	 •	Christkönigs-Institut	Meitingen

a6 c06	 •	Churches	Together	in	Britain	and	Ireland,	London/
Großbritannien

a6 D26	 •	Die	Akademie	Bruderhilfe-Pax-Familienfürsorge,	Kassel
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a6 D25	 •	Die	Perlen	des	Glaubens	–	Amt	für	Öffentlichkeitsdienst,	
Hamburg

a6 D20	 •	Ev.	Bund/Konfessionskundliches	Institut,	Bensheim

a6 D05	 •	Ev.	Kirche	in	Polen,	Warschau/Polen

a6 h11	 •	Ev.-Luth.	Landesjugendpfarramt	Sachsen,	Dresden

a6 h05	 •	Ev.-Luth.	Stadtjugendpfarramt	Dresden

a6 D24	 •	Förderverein	Galluskapelle	Winterberg	e.	V.,	Leutkirch

a6 e25	 •	Gemeinsam	für	Berlin	e.	V.

a6 D10	 •	Gemeinsames	Kirchenzentrum	Meschede

a6 f34	 •	Gemeinschaft	Chemin	Neuf,	Berlin

a6 e23	 •	Herrnhuter	Brüdergemeine,	Herrnhut

a6 e21	 •	Herrnhuter	Losungen,	Herrnhut

a6 e19	 •	Herrnhuter	Missionshilfe	e.	V.,	Bad	Boll

a6 e06	 •	Ja	–	mit	Gottes	Segen!	–	Ökumenische	Ehevorbereitung,	
München

a6 e29	 •	Jakobuswege	in	Deutschland,	Würzburg

a6 D22	 •	Johann-Adam-Möhler-Institut	für	Ökumenik,	Paderborn

a6 g08	 •	Jugendseelsorge	Bistum	Dresden-Meißen

a6 e20	 •	Kath.	Bistum	der	Alt-Katholiken,	Blumberg

a6 h07	 •	Kath.	Dekanatsjugend	Dresden

a6 D14	 •	KirchenVolksBewegung	Wir	sind	Kirche,	München

a6 c10	 •	Kirchliche	Pädagogische	Hochschule	Wien-Krems	und	
Ökumenischer Rat der Kirchen in Österreich, Wien/Österreich

a6 e26	 •	Konferenz	Europäischer	Kirchen	(KEK),	Genf/Schweiz

a6 g10	 •	Landesarbeitsgemeinschaft	Kath.	Jugend	Sachsen,	Dresden

a6 e12	 •	Laurentiuskonvent,	Diemelstadt

a6 D09	 •	Milton	Keynes	Mission	Partnership,	 
Milton Keynes/Großbritanien

a6 c02	 •	Mütter	in	Kontakt	e.	V.,	Landshut

a6 e05	 •	Netzwerk	Ökumene:	konfessionsverbindende	Paare	und	
Familien in Deutschland, Weil der Stadt

a6 f07	 •	Ökumene	Ottobrunn

a6 f09	 •	Ökumene	im	Landkreis	Fürstenfeldbruck,	Puchheim

a6 f06	 •	Ökumene	in	der	Mitte,	Magdeburg

a6 f01	 •	Ökumene	rollt,	Magdeburg

a6 e12	 •	Ökumenische	Gemeinschaft	Wethen,	Diemelstadt

a6 e10	 •	Ökumenische	Initiative	Eine	Welt,	Diemelstadt-Wethen

a6 D12	 •	Ökumenische	Jugendarbeit	Hohe	Luft,	Bad	Hersfeld

a6 e14	 •	Ökumenische	soziale	Projekte	in	Aalen

a6 f05	 •	Ökumenischer	Arbeitskreis	Dresden-Süd

a6 e34	 •	Ökumenischer	Arbeitskreis	Enneagramm	e.	V.,	Celle

a6 e01	 •	Ökumenischer	Arbeitskreis	Meitingen
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a6 e28	 •	Ökumenischer	Rat	der	Kirchen,	Genf/Schweiz

a6 e07	 •	Ökumenisches	Bildungszentrum	sanctclara,	Mannheim

a6 f01a	 •	Ökumenisches	Domgymnasium,	Magdeburg

a6 h23	 •	Ökumenisches	Frauenzentrum	Evas	Arche,	Berlin

a6 h33	 •	Ökumenisches	Gemeindezentrum	Darmstadt-Kranichstein

a6 e11	 •	Ökumenisches	Kirchenzentrum	Arche,	Neckargemünd

a6 D06	 •	Ökumenisches	Lebenszentrum	Ottmaring	e.	V.,	Friedberg-
Ottmaring

a6 e33	 •	Pilgerzentrum	Scheidegg

a6 D23	 •	Projekt	Zellen	der	Liebe	–	der	ökumenische	
Freundschaftsweg, Spiegelau

a6 e27	 •	Projektinitiative	Via	Romea,	Plankstadt

a6 e01	 •	Realschule	Meitingen

a6 D11	 •	SETh	–	Interessenvertretung	der	Studierenden	der	
Ev. Theologie in Deutschland

a6 g12	 •	Tage	ethischer	Orientierung	in	Sachsen,	Dresden

a6 c12	 •	Tempelritterorden	e.	V.	(OMCT),	Zimmern-Stetten

a6 e02	 •	Una	Sancta	Arbeits-	und	Freundeskreis,	München

a6 g24	 •	Weltgebetstag	der	Frauen	–	Deutsches	Komitee,	Stein

a6 h34	 •	Zisterzienserkloster,	Amelungsborn

a6 h34	 •	Zisterzienserkloster,	Stiepel

a6 e10	 •	Zukunftswerkstatt	Ökumene,	Warburg-Germete

Christinnenrat

a6 g25	 •	Arbeitsgemeinschaft	Kath.	Frauenverbände	und	-gruppen,	
Bonn

	 •	Bund	alt-kath.	Frauen	in	Deutschland	(baf),	Bonn

	 •	Ev.	Frauen	in	Deutschland	(EFiD),	Hannover

	 •	Frauenwerk	der	Ev.-meth.	Kirche,	Stuttgart

	 •	Frauenwerk	im	Bund	Ev.-Freikirchlicher	Gemeinden	in	
Deutschland, Bad Homburg

	 •	Kath.	Frauengemeinschaft	Deutschland	(kfd),	Düsseldorf

	 •	Konvent	Ev.	Theologinnen	in	der	Bundesrepublik	
Deutschland e. V., Rendsburg

	 •	Maria	von	Magdala,	Ahlen

	 •	Ökumenisches	Forum	Christlicher	Frauen	in	Europa,	 
Bereich Deutschland e. V., Braunschweig

gelebter glaube

a6 a09	 •	Arbeitsgemeinschaft	für	artgerechte	Nutztierhaltung	e.	V.,	
Stelle

a6 a25	 •	Arbeitskreis	christlicher	Kirchen	Bottrop

a6 b06	 •	Begegnung	von	Christen	und	Juden	(BCJ),	München

a6 a06	 •	Bonifatiuswerk	der	deutschen	Katholiken,	Paderborn



555christsein in Der Vielfalt Der kirchen

a6 c09	 •	Deutsche	Bischofskonferenz	–	Auslandsseelsorge/
Ausländerseelsorge

a6 b30	 •	Deutsche	Ev.	Allianz	e.	V.,	Bad	Blankenburg

a6 c01a	 •	Deutsche	Ev.	Christuskirche,	Paris/Frankreich

a6 c19	 •	Deutschsprachige	Christliche	Gemeinden,	Istanbul/Türkei

a6 c17	 •	Deutschsprachige	Ev.	Gemeinde,	Lima/Peru

a6 b26	 •	Diakonie-Gemeinschaft	Puschendorf

a6 c24	 •	Diakonissen-Mutterhaus	Lachen,	Neustadt/Weinstraße

a6 b33	 •	Die	Scheune	–	Internetkulturcafé,	Bruchhausen-Vilsen

a6 b01a	 •	Diocese	of	Oxford,	Church	of	England,	Oxford/Großbritannien

a6 b10	 •	Equipes	Notre-Dame

a6 b29	 •	EuroProLife,	München

a6 a26	 •	Ev.	Gemeinschaft	Puchheim

a6 c27	 •	Ev.	Tourismuspfarramt	der	Ev.	Kirche	in	Deutschland	auf	 
Gran Canaria, Playa del Inglés/Spanien

a6 b02	 •	Ev.-Luth.	Kirche	in	Italien,	Negrar/Italien

a6 b12	 •	Familien	mit	Christus,	Heiligenbrunn

a6 c26	 •	Gemeinschafts-Diakonissen-Mutterhaus	Hensoltshöhe,	
Gunzenhausen

a6 b13	 •	Gustav-Adolf-Werk	e.	V.,	Leipzig

a6 c05	 •	Hilfe	zum	Leben	Pforzheim	e.	V.

a6 a23	 •	Initiativkreis	pro	concilio,	Esslingen

a6 b18	 •	Kath.	Bibelföderation,	St.	Ottilien

a6 b20	 •	Kath.	Bibelwerk	e.	V.,	Stuttgart

a6 c07	 •	Kath.	Circus-	und	Schaustellerseelsorge,	Bonn

a6 b24	 •	Kirchliche	Sammlung	um	Bibel	und	Bekenntnis	in	Bayern	
(KSBB), München

a6 b25	 •	Kommunität	Beuggen	e.	V.,	Rheinfelden/Baden

a6 b08	 •	Konferenz	landeskirchlicher	Arbeitskreise	Christen	und	Juden	
(KLAK), Leipzig

a6 b34	 •	Kreuz	und	Quer	–	Die	andere	Kneipe,	Landau

a6 a21	 •	Laienverantwortung	Regensburg	e.	V.	–	nach	Canon	215,	
Deggendorf

a6 a28	 •	Landesausschuss	Bremen	des	DEKT,	Bremen

a6 b26	 •	Landeskirchlicher	Gemeinschaftsverband	in	Bayern,	
Puschendorf

a6 a11	 •	Leserinitiative	Publik	e.	V.,	Frankfurt/Main

a6 b33a	 •	Lichtblick	–	Café	und	mehr,	Köln

a6 a20	 •	Lutherischer	Weltbund,	Deutsches	Nationalkomitee,	Hannover

a6 a14	 •	Martin-Luther-Bund,	Erlangen

a6 b02	 •	Melanchton	Zentrum	–	Ev.	Zentrum	für	ökumenische	Studien	
in Rom, Rom/Italien
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a6 b27	 •	Nagelkreuzgemeinschaft	in	Deutschland,	Herscheid

a6 c23	 •	Ökumene	und	Auslandsarbeit	der	Ev.	Kirche	in	Deutschland,	
Hannover

a6 b01	 •	Ökumenische	Arbeitsgemeinschaft	Plattdüütsch	in	de	Kark,	
Cloppenburg

a6 c33	 •	Ökumenischer	Pilgerweg	Volkenroda–Waldsassen,	 
Volkenroda

a6 c33	 •	Ökumenischer	Pilgerweg	Volkenroda–Waldsassen,	Waldsassen

a6 b28	 •	Orden	des	Heiligen	Lazarus	von	Jerusalem,	München

a6 c33a	 •	Pilgerweg	Loccum–Volkenroda,	Hannover

a6 c28	 •	Rummelsberger	Anstalten	der	Inneren	Mission,	
Schwarzenbruck

a6 b02	 •	Synodalkommission	für	die	Diakonie,	Mailand/Italien

a6 a20	 •	Vereinigte	Ev.-Luth.	Kirche	Deutschlands,	Hannover

halle der bistümer, landeskirchen und weiterer ack-kirchen

a5 k01a	 •	Äthiopisch-Orthodoxe	Kirche	in	Deutschland,	Köln

a5 k01	 •	Äthiopisch-Orthodoxe	Tewahedo	St.	Gabriel	Kirchengemeinde,	
München

a5 k02	 •	Äthiopische	Kirche	in	Deutschland

a5 l06	 •	Arbeitsgemeinschaft	Mennonitischer	Gemeinden	in	
Deutschland K.d.ö.R., Ingolstadt

a5 k02	 •	Armenische	Kirche,	München

a5 J28	 •	Badische	Ökumene	Erzdiözese	und	Ev.	Kirche,	Karlsruhe

a5 i06	 •	Bistum	Essen

a5 i05	 •	Bistum	Hildesheim

a5 i20	 •	Bistum	Limburg

a5 i05	 •	Bistum	Münster

a5 l33a	 •	Bistum	Speyer

a5 i15	 •	Bistum	Trier

a5 k33	 •	Bund	Ev.-Freikirchlicher	Gemeinden,	Elstal

a5 l14	 •	Bund	Freier	Evangelischer	Gemeinden,	Witten

a5 l22	 •	Bundesarbeitsgemeinschaft	Ständiger	Diakonat,	Freiburg

a5 l26	 •	Council	of	Anglican	Episcopal	Churches,	Berlin

a5 l02	 •	Deutscher	Ev.	Kirchentag	(DEKT),	Fulda

a5 i10	 •	Diözesankomitee	im	Erzbistum	Paderborn

a5 l19	 •	Diözesanrat	der	Katholiken	im	Erzbistum	Berlin

a5 J06	 •	Diözesanrat	der	Katholiken	im	Erzbistum	Köln

a5 k02	 •	Erithreische	Kirche,	München

a5 i05	 •	Erzbistum	Hamburg

a5 J06	 •	Erzbistum	Köln

a5 i10	 •	Erzbistum	Paderborn

a5 l33a	 •	Ev.	Kirche	der	Pfalz
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a5 l10	 •	Ev.-methodistische	Kirche,	Frankfurt/Main

a5 l01	 •	Georgische	Orthodoxe	Kirche,	Georgien

a5 l01	 •	Griechische	Orthodoxe	Kirche,	Griechenland

a5 i05	 •	Katholikenrat	Bistum	Osnabrück

a5 k28	 •	Kirchen	in	Württemberg

a5 l28	 •	Kirchenbezirk	Süddeutschland	–	Selbständige	Ev.-Luth.	
Kirche (SELK), München

a5 i05	 •	kirchensite	–	onlinemagazin,	Münster

a5 k02	 •	Koptische	Kirche,	München

a5 l24	 •	Michaelis	2010	–	1000	Jahre	Michaeliskirche	Hildesheim

a5 l01a	 •	Niederländische	Kirche	in	Deutschland

a5 l01	 •	Orthodoxe	Kirchen	des	Moskauer	Patriarchats	in	München

a5 l01	 •	Orthodoxe	Kirchen	in	München

a5 l01	 •	Rumänische	Orthodoxe	Kirche

a5 l01	 •	Russische	Orthodoxe	Kirche	im	Ausland

a5 l01	 •	Serbische	Orthodoxe	Kirche

a5 l01	 •	Ukrainische	Kirche	in	Deutschland

a5 i18	 •	Visitaturen	Breslau	und	Glatz

Gemeinsam in Bayern

a5 J10	 •	Bistum	Eichstätt

a5 k14	 •	Café	interkonfessionell	–	Erzbistum	Bamberg

a5 k18	 •	Café	interkonfessionell	–	Ev.-Luth.	Kirchenkreis	Bayreuth

a5 k16	 •	Café	interkonfessionell	–	Ev.-Luth.	Kirchenkreis	Nürnberg

a5 k26	 •	Diözesankomitee	Regensburg

a5 k09	 •	Diözesanrat	der	Katholiken	im	Bistum	Würzburg

a5 k10	 •	Diözesanrat	der	Katholiken	in	der	Diözese	Augsburg	und	
Kirchenkreis Augsburg

a5 J24	 •	Erzdiözese	München	und	Freising

a5 k20	 •	Ev.-Luth.	Kirche	in	Bayern,	München

a5 J17	 •	Evangelisch	in	München	und	Oberbayern,	München

a5 J09	 •	Kirchenkreis	Ansbach-Würzburg

a5 l25	 •	Kirchenkreis	Regensburg

a5 J21	 •	Landeskomitee	der	Katholiken	in	Bayern,	München

a5 i14	 •	Ökumene	in	Hengersberg,	Passau

Kirche unter den Soldaten

a5 J27	 •	Ev.	Kirchenamt	für	die	Bundeswehr,	Berlin

a5 J23	 •	Ev.	Militärpfarramt	Schönewalde,	Berlin

a5 i24	 •	Kath.	Militärbischofsamt

a5 i28	 •	Kath.	Militärpfarramt	Schönewalde,	Berlin

a5 i30	 •	Kath.	Soldatenseelsorge,	Berlin

a5 J29	 •	Referat	Haushalt	Ev.	Seelsorge	in	der	Bundeswehr,	Berlin
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Ökumenisch am runden Tisch

a5 l05	 •	Bistum	Fulda

a5 k06	 •	Ev.	Kirche	von	Kurhessen-Waldeck

lebenswelt gemeinde

a6 J13	 •	Amt	für	Gemeindedienst,	Nürnberg

a6 J15	 •	Arbeitsgemeinschaft	Missionarische	Dienste	–	Offene	
Kirchen, Berlin

a6 k08	 •	Arbeitssicherheit	in	der	Kirche,	Hannover

a6 k25	 •	Bibellesebund,	Marienheide

a6 J07	 •	Bundeskonferenz	Gemeindeberatung,	Rehau

a6 k11	 •	Caritas-Konferenzen	Deutschlands	(CKD)	e.	V.	–	Das	Netzwerk	
von Ehrenamtlichen, Freiburg

a6 k01	 •	Deutsches	Liturgisches	Institut,	Trier

a6 k07	 •	Ehrenamtlich	in	der	Kirche,	Ev.-luth.	Landeskirche	Hannovers

a6 k02	 •	Ev.	Jugendwerk	Augsburg

a6 J24	 •	Ev.	Kirchenkreis	Egeln

a6 J05	 •	Ev.	Sängerbund	e.	V.,	Wuppertal

a6 k01a	 •	Ev.	Werbedienst	–	komm-webshop,	Nürnberg

a6 l15	 •	Fördervereine	Kreuzkirche/Kreuzchor,	Dresden

a6 l01	 •	Gemeinde-mit-Vision.de,	Worms

a6 J11	 •	Gemeindebezogene	Altersarbeit,	Nürnberg

a6 J07	 •	Gesellschaft	für	Gemeindeberatung	(GBOE),	Rummelsberg

a6 l17	 •	Gesellschaft	zur	Förderung	der	Frauenkirche	Dresden	e.	V.,	
Dresden

a6 k06	 •	Initiativgruppe	vom	Zölibat	betroffener	Frauen

a6 l12	 •	Jahr	der	Taufe	2011,	Bielefeld

a6 l08	 •	Mit	Kindern	neu	anfangen	–	Taufverantwortung	wahrnehmen,	
Schwerte

a6 l01a	 •	Pastoralseminar	Bistum	Augsburg/Gemeindeentwicklung

a6 l19	 •	Simultankirche	Wetzlarer	Dom,	Wetzlar

a6 l17	 •	Stiftung	Frauenkirche	Dresden

a6 l16	 •	Taufpastoral,	München

a6 l05	 •	Vereinigung	kath.	Priester	und	ihrer	Frauen,	Lützelbach

Aussiedlerseelsorge

a6 J23	 •	Ausländer-	und	Aussiedlerbeauftragter,	Speyer

a6 i22	 •	Aussiedlerarbeit	der	Ev.	Kirche	von	Westfalen,	Hamm

a6 i20	 •	Beauftragte	für	Migration	der	Landeskirche	in	Württemberg,	
Stuttgart

a6 J21	 •	Ev.	Aussiedlerseelsorge	der	Ev.	Kirche	in	Deutschland

a6 J19	 •	Jugendmigrationsdienst	Anklam
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Bremer Oasen-Café

a6 J08	 •	Ev.	Gemeinde	Gröpelingen/Oslebshausen,	Bremen

a6 J10	 •	Ev.	Immanuel-Gemeinde	Bremen

a6 J06	 •	Ev.	Kirchengemeinde	Grambke,	Bremen

a6 J12	 •	Martin-Luther-Gemeinde,	Bremen

a6 k05	 •	St.	Michaelis	–	St.	Stephani	Gemeinde,	Bremen

Gehörlosenseelsorge/Gehörlosenpastoral

a6 k16	 •	Deutsche	Arbeitsgemeinschaft	für	
Ev. Gehörlosenseelsorge e. V., Kassel

a6 k18	 •	Deutsche	Gehörlosenmission,	Kassel

a6 k20	 •	Kath.	Gehörlosenseelsorge

Unter offenem Himmel Gemeinde bauen

a6 J30	 •	Arbeitskreis	Geistliche	Gemeindeerneuerung	in	der	 
Ev.-meth. Kirche

a6 J25	 •	Charismatische	Erneuerung

a6 J26	 •	Geistliche	Gemeinde-Erneuerung	(GGE),	Rosengarten

a6 J29	 •	Geistliche	Gemeinde-Erneuerung	im	Bund	Ev.-Freikirchlicher	
Gemeinden, Neu-Anspach

spiritualität

a6 i06	 •	Allgäuer	Gebetskreise	mit	Maria,	Rettenberg

a6 i14	 •	Barmherzige	Brüder,	München

a6 i33	 •	Benediktinerabtei	St.	Mauritius,	Niederaltaich

a6 i08	 •	Berneuchener	Gemeinschaften

a6 i02	 •	Christliche	Arbeitsgemeinschaft	Tanz	e.	V.,	Estenfeld

a6 h24	 •	Congregatio	Jesu,	München

a6 i09	 •	Cursillo-Arbeitsgemeinschaft	Deutschland	(CAD)

a6 i21	 •	Deutsche	Föderation	des	Oratoriums	des	heiligen	Philipp	Neri

a6 h14	 •	Deutsche	Ordensobernkonferenz	(DOK)

a6 h06	 •	Diakonie	Neuendettelsau

a6 i33a	 •	Dillinger	Franziskanerinnen

a6 h20	 •	Ev.	Gethsemanekloster,	Goslar

a6 h24	 •	Gemeinschaft	Christlichen	Lebens,	Augsburg

a6 h10	 •	Haus	der	Stille,	Berlin

a6 h02	 •	International	Christian	Fellowship	München	e.	V.

a6 h24	 •	Jesuiten-Orden,	Frankfurt/Main

a6 h01	 •	Jugendkirchen-Förderung	Baden-Baden	e.	V.,	Kuppenheim

a6 i01a	 •	Kairos	e.	V.,	München

a6 h24	 •	Kongregation	der	Helferinnen

a6 h24	 •	Missionarinnen	Christi,	München

a6 h22	 •	Missionarische	Fraternität	Verbum	Dei,	München
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a6 i24	 •	Missionsärztliche	Schwestern

a6 i12	 •	Pfarrerinnen	und	Pfarrer-Gebetsbund,	Halver

a6 h12	 •	Schloss	Altenburg	–	Haus	der	Stille,	Feldkirchen-Westerham

a6 i26	 •	Stift	Börstel	und	Stift	Bassum,	Berge

a6 i34	 •	Teresianischer	Karmel,	München

a6 i28	 •	Theresienwerk	e.	V.,	Augsburg

a6 h24	 •	Töchter	des	Herzens	Mariens	(THM)

a6 i01	 •	ZIST	gGmbH,	Penzberg

theologische ausbildungsstätten

a6 k33a	 •	Augustana-Hochschule	Neuendettelsau

a6 k33	 •	Ausbildungszentrum	Bienenberg,	Liestal/Schweiz

a6 l24	 •	Ev.	Arbeitsstelle	Fernstudium,	Frankfurt/Main

a6 l34	 •	Ev.	Missionsschule	Unterweissach

a6 k27	 •	Forum	Studienjahr	Jerusalem	e.	V.,	Münster

a6 l26	 •	Kath.-Theologische	Fakultät	Universität	Münster

a6 l30	 •	Kath.-Theologischer	Fakultätentag,	Erfurt

a6 k24	 •	Kirchliche	Fachhochschulen	in	Deutschland

a6 k33a	 •	Kirchliche	Hochschule	Wuppertal-Bethel

a6 l22	 •	Spätberufenenseminar	St.	Matthias,	Wolfratshausen

a6 k29	 •	Studium	in	Israel	e.	V.,	Jerusalem

a6 l24	 •	Theologie	im	Fernkurs,	Kath.	Akademie	Domschule,	Würzburg

a6 l33	 •	Theologische	Hochschule	Reutlingen

a6 l33	 •	Theologisches	Seminar	Elstal,	Wustermark

Verkündigung

a5 l16	 •	Arbeitsgemeinschaft	Biblische	Figuren	e.	V.,	Albstadt

a5 m05	 •	Arbeitskreis	Freizeit,	Erholung,	Tourismus	der	Ev.-Luth.	Kirche	
in Bayern, München

a5 m27	 •	Bundesverband	Kirchenpädagogik,	Düsseldorf

a5 m10	 •	Christen	begegnen	Muslimen	(CM),	Zürich/Schweiz

a5 m10	 •	Forum	Islam	bei	Gemeinsam	für	Berlin,	Berlin

a5 m11	 •	Gemeinschaft	Lumen	Christi,	Maihingen

a5 l30	 •	gott.net	e.	V.,	Dülmen

a5 l20	 •	Gottesdienst-Institut	der	Ev.-Luth.	Kirche	in	Bayern,	Nürnberg

a5 m07	 •	Karl-Leisner-Jugend,	Münster

a5 m08	 •	Legion	Mariens,	München

a5 m23	 •	Lektoren-	und	Prädikantenarbeit	im	Gottesdienst-Institut,	
Rügland

a5 m21	 •	Lektoren-	und	Prädikantendienst	im	Sprengel	Osnabrück,	
Melle

a5 m25	 •	Prädikantinnen	und	Prädikanten	der	Ev.	Kirche	im	Rheinland,	
Düsseldorf

agora tb4: glauben leben
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a5 m12	 •	Precept	Ministries	International	e.	V.,	Straubing

a5 m13	 •	Totus	Tuus	Neuevangelisierung	e.	V.

Glaubenskurse

a5 m26	 •	Projekt	Erwachsen	glauben	–	Missionarische	Dienste	(AMD),	
Berlin

a5 m28	 •	Stufen	des	Lebens,	Obersulm

a5 m22	 •	Wege	erwachsenen	Glaubens	(WeG),	Vallendar

a5 m24	 •	Wege	erwachsenen	Glaubens	(WeG)	–	Gemeinschaft	
Emmaus, Vallendar

präsentationsstände

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–20.00  Die Präsentationsstände sind ein besonderer Bereich auf 
der Agora, in dem sich kirchliche Werke und Verbände, 
Dienstleister im Bereich Kirchen und kirchliche Einrichtungen 
sowie Sponsoren des 2. ÖKT vorstellen und über ihre Arbeit 
informieren.  

  M Halle B4, Messegelände (592 • K22)

b4 D30	 •	action	365,	Frankfurt/Main

b4 D28	 •	Adventist	Development	and	Relief	Agency	(ADRA)	
Deutschland e. V.

b4 b01	 •	AK	Pegasus	Reisen	GmbH,	Esslingen

b4 e12	 •	Aktion	Mensch	e.	V.,	Bonn

b4 f23	 •	Aktionsbündnis	Amoklauf	Winnenden,	Winnenden

b4 c28	 •	Amntena	e.	V.,	Tiefenbronn

b4 a12	 •	Arbeitsgemeinschaft	deutschsprachiger	Pilgerstellen,	
München

b4 a24	 •	Arche	Noah	Reisen,	Trier

b4 e28	 •	Attac-Deutschland

b4 e33	 •	Bahnhofsmission

b4 h01a	 •	Bank	für	Orden	und	Mission/MZF,	Bonn

b4 i33a	 •	Bayerische	Versorgungskammer	(BVK)	Zusatzversorgung,	
München

b4 a12	 •	Bayerisches	Pilgerbüro	e.	V.,	München

b4 c27	 •	Bibelworte	in	design,	Heidelberg

b4 a06	 •	Biblische	Reisen,	Stuttgart

b4 a14	 •	Bildungszentrum	Kardinal-Döpfner-Haus,	Freising

b4 i01	 •	Bistum	Mainz

b4 f24	 •	Blaues	Kreuz	in	Deutschland	e.	V.	–	Sucht,	Wuppertal

b4 D23	 •	Brüdergemeinschaft	der	Canisianer,	Münster
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b4 i16	 •	Bruderhilfe	e.	V.	Automobil-	und	Verkehrssicherheitsclub	
(BAVC), Kassel

b4 h06	 •	Bruderhilfe-Pax-Familienfürsorge,	Detmold

b4 f28	 •	Bundesverband	Kinderhospiz	e.	V.,	Freiburg

b4 h33a	 •	Bundeszentrale	für	politische	Bildung,	Bonn

b4 g30	 •	Bündnis	München	sozial,	München

b4 h16	 •	café?si	–	Das	GEPA-Café,	Wuppertal

b4 g28	 •	Innovative	Projekte	der	Caritas	in	München

b4 c29	 •	CCLI	Lizenzagentur,	Lüdenscheid

b4 c33	 •	Cerion	Wachswaren	GmbH,	Forstinning

b4 D09	 •	Christ	und	Jurist

b4 D07	 •	Christliche	Post-	und	Telekomvereinigung,	Halver

atrium ost	 •	Christoffel-Blindenmission	(CBM)	e.	V.,	Bensheim

b4 g22	 •	Compassion	Deutschland,	Marburg

b4 b02	 •	CVJM	we	do	e.	V.,	Steinfurt

b4 h12	 •	De’ignis-Fachklinik	gGmbH,	Egenhausen

b4 e27	 •	Deutsche	UNESCO-Kommission	„kulturweit“,	Berlin

b4 g16	 •	Deutscher	Bundestag,	Berlin

b4 b33	 •	Deutsches	Jugendherbergswerk	e.	V.	(DJH),	Detmold

b4 b06	 •	Diakonie	Himmelsthür,	Hildesheim

b4 f06	 •	Diakonissen-Mutterhaus	Hebron,	Marburg

b4 f30	 •	Die	Heilsarmee,	Köln

b4 D06	 •	Die	Johanniter,	Berlin

b4 h24	 •	Die	Kirchenbanken

b4 b33a	 •	Down	to	Earth,	Berlin

b4 b14	 •	El	Puente	GmbH,	Hildesheim

b4 b28	 •	Elektro	und	Solarenergie	Butzer	GmbH,	Türkheim

b4 f27	 •	Erziehungshilfezentrum	Adelgundenheim,	München

b4 b29	 •	Euro	Touring	Ltd.	&	Co.	KG,	Leipzig

b4 g05	 •	Ev.	Johanneswerk	e.	V.,	Bielefeld

b4 c01	 •	Ev.	Landeskirche	Anhalts,	Dessau-Roßlau

b4 e24	 •	Ev.	Migrationszentrum,	München

b4 b23	 •	Ev.	Seelsorge	in	der	Bundeswehr

b4 c30	 •	Evangelische	Kirche	(Augsburger	Bekenntnis)	in	Österreich,	
Wien/Österreich

b4 D24	 •	Föderation	Vinzentinischer	Gemeinschaften

b4 h27	 •	Gemeindebrief	in	Farbe,	Lüdenscheid

b4 h23	 •	Gemeindebriefdruckerei,	Groß	Oesingen

b4 D25	 •	Gemeinschaftsstand	Liebfrauenberg/Ciarus,	Strassburg/
Frankreich

b4 c08	 •	Gertrudkreis	e.	V.,	Durach
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b4 i06	 •	GLS	Bank,	Bochum

b4 c22	 •	Gospel	Life	Center,	Feldkirchen

b4 D12	 •	Greenpeace	e.	V.,	Hamburg

b4 e26	 •	Haus	der	Religionen,	Hannover

b4 D21	 •	Hochkirchliche	St.Johannes-Bruderschaft,	Baldham

b4 D19	 •	Hochkirchliche	Vereinigung,	Baldham

b4 e30	 •	Hoffnungszeichen	|	Sign	of	Hope	e.	V.,	Singen

b4 b34	 •	Holyshirt,	Landshut

b4 b30	 •	Holzbildhauermeister,	Kleinröhrsdorf

b4 b05	 •	Horizonte	Reisen,	Münster

b4 h10	 •	Humantechnik	GmbH

b4 a22	 •	Israelisches	Verkehrsbüro,	Berlin

b4 a20	 •	Iteru	Travel	Services	GmbH	–	Ägypten,	Marburg

b4 c10	 •	jesus	beim	wort	genommen,	Kamen

b4 c12	 •	Jugend	für	Christus,	Mühltal

b4 c25	 •	Karlshöher	Diakonieverband	Ludwigsburg,	Laichingen

b4 f29	 •	Kath.	Erziehergemeinschaft	(KEG),	München

b4 i09	 •	Kath.	Siedlungswerk	München	GmbH

b4 i33	 •	Kath.	und	ev.	Kirchengemeinde	Gemen-Stadtlohn

b4 i09	 •	Katholischer	Siedlungsdienst	e.	V.	(KSD),	Berlin

b4 a28	 •	Kaufbeuren	Tourismus-	und	Stadtmarketing	e.	V.,	Kaufbeuren

b4 D16	 •	Kindernothilfe,	Duisburg

b4 c34	 •	Kirchenorgelhaus	Kisselbach	Digitale	Kirchenorgeln,	Baunatal

b4 i24	 •	Kirchliche	Zusatzversorgungskassen	(KZVK):	Darmstadt/
Dortmund/Köln, Darmstadt

b4 D29	 •	Kloster	Mariensee,	Neustadt	am	Rübenberge

b4 b30	 •	kultour-kontor	und	konsultation	gmbh,	München

b4 b27	 •	Land	der	Hildegard,	Rüdesheim/Rhein

b4 g23	 •	Ländlicher	Dienst	Bayern,	Landshut

b4 c23	 •	Licht	im	Kreuz,	Heilbronn

b4 D05	 •	Luther-Gesellschaft	e.	V.,	Lutherstadt	Wittenberg

b4 h29	 •	MHD	Druck	und	Service	GmbH,	Hermannsburg

b4 D15	 •	Missionsseminar	Hermannsburg,	Hermannsburg

b4 f25	 •	Notfall-	und	Krisenseelsorge	im	Schulbereich

b4 i12	 •	Oikocredit,	Mainz

b4 c33a	 •	Ökumedia,	Münster

b4 h01	 •	Opportunity	International	Deutschland,	Bielefeld

b4 a16	 •	Pilgerbüro	Sigwardsweg,	Minden

b4 c16	 •	ProChrist	e.	V.

b4 h34	 •	Projekt	Kirchenwindmühlen,	Lauenstein

b4 e23	 •	Runder	Tisch	der	Religionen	in	Siegen,	Siegen
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b4 c02	 •	Schönblick	–	Christliches	Gästezentrum	Württemberg,	
Schwäbisch Gmünd

b4 e29	 •	Sehnsüchte	stillen,	Münster

b4 a26	 •	Smyrna	Tour,	Izmir/Türkei

b4 b26	 •	Solux	e.	V.,	Taufkirchen

b4 a10	 •	St.	Virgil	Salzburg,	Salzburg/Österreich

b4 g24	 •	Stiftung	Deutsches	Hilfswerk,	Hamburg

b4 b24	 •	Stiftung	Kloster	Frenswegen,	Nordhorn

b4 f34	 •	TelefonSeelsorge,	München

b4 e01	 •	Teppichcurling,	Berlin

b4 D17	 •	Theologische	Fakultäten	Uni	Bonn

b4 D11	 •	Therapeutische	Seelsorge	(TS)	–	Institut,	AcF,	GBFE

b4 b07	 •	Tobit-Reisen,	Limburg/Lahn

b4 b09	 •	TourismusRegion	Wittenberg	e.	V.

b4 a14	 •	Touristinformation	der	Stadt	Freising

b4 b25	 •	Triff-den-Papst	gGmbH,	Bad	Gögging

b4 i08	 •	Triodos	Bank	Deutschland,	Frankfurt/Main

b4 h33	 •	Umweltinstitut	München	e.	V.

b4 i20	 •	ver.di	Service	GmbH,	Berlin

b4 g06	 •	Verbraucherallianz	fürs	Klima/Verbraucherzentrale	
Bundesverband, Berlin

b4 a08	 •	Verbund	Christlicher	Freizeit-	und	Tagungshäuser	(VcFT)

b4 c01a	 •	Verein	Bibelwelt,	Salzburg/Österreich

b4 f26	 •	Vineyard	D.A.CH,	Berlin

b4 f33	 •	Volksbund	Deutsche	Kriegsgräberfürsorge,	Kassel

b4 b15	 •	Voyage	Reiseorganisation	GmbH,	Augustdorf

b4 b22	 •	Weingut	der	Ev.	Kirchengemeinde	Wolf	an	der	Mosel,	 
Traben-Trarbach

b4 g27	 •	Weißer	Rabe	GmbH

b4 g29	 •	Wertebündnis	Bayern.	Gemeinsam	stark	für	Kinder,	
Jugendliche und junge Erwachsene, München

b4 e33a	 •	Wohlfahrtsmarken

b4 e25	 •	Women	in	Europe	for	a	Common	Future	(WECF),	München

b4 c06	 •	Wörnersberger	Anker	e.	V.,	Wörnersberg

b4 c24	 •	wortundtat,	Essen

b4 b11	 •	Yoram	Ehrlich	Israel-Reisen/ahavta,	Erfurt

Stände am Stachus

	 •	Dresden	2011	–	Pavillon	der	Gastgeber	des	33.	Deutschen	
Ev. Kirchentages, Dresden

	 •	Zentralkomitee	der	deutschen	Katholiken,	Bonn
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medienmeile

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–20.00  Die Medienmeile bietet ein breites Spektrum von kirchlicher 
und nicht-kirchlicher Medien- und Öffentlichkeitsarbeit, 
die sich mit Informationsständen, Live-Übertragungen und 
Interviews an den einzelnen Ständen präsentiert.

  M Halle B3, Messegelände (592 • K22)

b3 m25	 •	Azar-TV	e.	V.,	Trostberg

b3 m31	 •	Bayard	Media	GmbH	&	Co.	KG,	Augsburg

b3 m08	 •	Bibel	TV,	Hamburg

eingang West	 •	Bibellesebund	e.	V.,	Marienheide	

b3 m32	 •	Theo	Katholisches	Magazin,	Düsseldorf

b3 m04	 •	Bürger-	und	Ausbildungsmedien	(bvbam/ALM),	Lehrte

b3 m09	 •	Christlicher	Medienverbund	(KEP)	e.	V.,	Wetzlar

b3 m15	 •	Deutschlandradio,	Köln

b3 m02	 •	Die	Tagespost,	Würzburg

b3 m28	 •	die	tageszeitung	(taz),	Berlin

b3 m34	 •	Lesen	ist	Leben	–	Zeitschriftenprogramm	Verlag	Herder,	
Freiburg

b3 m17	 •	Eternal	Word	Televison	Network	(EWTN-TV),	Bonn

b3 m03	 •	evangelisch.de,	Frankfurt	am	Main

b3 m07	 •	Evangeliums-Rundfunk	Deutschland	e.	V.	(ERF	Medien),	
Wetzlar

b3 m29	 •	idea	e.	V.	Nachrichtenagentur,	Wetzlar

b3 m21	 •	Institut	zur	Förderung	publizistischen	Nachwuchses	(ifp),	
München

b3 m03	 •	katholisch.de,	Köln

atrium West	 •	Katholische	Rundfunkarbeit	Deutschlands,	Frankfurt/Main	

b3 m11	 •	KM.katholischermedienverband	e.	V.,	München

b3 m13	 •	KNA	Katholische	Nachrichten-Agentur	GmbH,	Bonn

b3 m06	 •	K-TV	Fernsehen,	Opfenbach

b3 m35	 •	Liboriusgruppe	c/o	Verlag	Liboriusblatt,	Hamm

b3 m19	 •	L’Osservatore	Romano,	Ostfildern

b3 m01	 •	Medienzentrum	Stimme	der	Hoffnung	e.	V.

b3 m05	 •	Phoenix,	Bonn

b3 m30	 •	Publik-Forum	Anzeigenleitung,	Oberursel

b3 m27	 •	Radio	Horeb,	Immenstadt

b3 m19	 •	Radio	Vatikan,	Vatikanstadt

b3 m33	 •	Rheinischer	Merkur,	Bonn

b3 m23	 •	Stiftung	Marburger	Medien,	Marburg
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paVillon Der kirchenpresse – rotes sofa

Donnerstag, freitag, samstag

10.30–19.00  interviews mit prominenten …   
  Chefredakteure der Kirchenpresse im Gespräch mit 

Persönlichkeiten aus Gesellschaft, Politik, Kultur und Kirche

 v Vorbereitet von: Ev. Medienverband in Deutschland mit kath. 
Medienverband, Zeitzeichen

  M Atrium Mitte, Messegelände (592 • K22)
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Ökumenische kirchentagsbuchhandlung

Donnerstag, freitag, samstag

10.00–22.00  Ökumenische kirchentagsbuchhandlung  
Die große Ökumenische Buchhandlung in Halle B 4 bietet für 
drei Tage:

	 •	eine	große	Auswahl	christlicher	Literatur	
	 •	sehr	viele	verschiedene	Bibelausgaben	
	 •	theologisch-wissenschaftliche	Literatur	und	

Gemeindepädagogik 
	 •	Bücher	zu	den	Themen	des	2.	ÖKT	
	 •	Musik	und	Hörbücher	
	 •	Filme	(DVD)	und	Multimedia	
	 •	Geschenkartikel	und	Kleinkunst	
	 •	Autorenveranstaltungen	und	Signierstunden	
	 •	Kunstausstellung

Zur Arbeitsgemeinschaft der Ökumenischen 
Kirchentagsbuchhandlung München 2010 gehören folgende 
Buchhandlungen:

	 •	Alpha	Buchhandlung,	Nürnberg	
	 •	Dombuchhandlung,	München	
	 •	SCM	Shop,	Holzgerlingen	
	 •	Immanuel	Buchhandlung,	Essen	
	 •	Köselsche	Buchhandlung,	Köln

Folgende Verlage sind mit einem eigenen Stand oder an 
Gemeinschaftsständen beteiligt:

	 •	Agentur	des	Rauhen	Hauses,	Norderstedt	
	 •	Born-Verlag,	Kassel	
	 •	Brendow	Verlag,	Moers	
	 •	SCM	R.	Brockhaus	Verlag,	Witten	
	 •	SCM	Bundes	Verlag,	Witten	
	 •	Buschfunk	Musikverlag,	Berlin	
	 •	Butzon	&	Bercker,	Kevelaer	
	 •	Calwer	Verlag,	Stuttgart	
	 •	Carus	Musikverlag,	Leinfelden-Echterdingen	
	 •	ChrisMedia,	Staufenberg	
	 •	Claudius	Verlag,	München	
	 •	SCM	Collection	Verlag,	Witten	
	 •	Deutsche	Bibelgesellschaft,	Stuttgart	
	 •	Didactus,	Kempten/Allgäu	
	 •	Don	Bosco	Verlag,	München	
	 •	Echter	Verlag,	Würzburg	
	 •	SCM	ERF-Verlag,	Witten	
	 •	Ev.	Verlagshaus,	Leipzig	
	 •	Ev.	Vertriebshaus,	Leipzig	
	 •	Gabriel-Verlag,	Stuttgart
	 •	Gemeinschaftswerk	Ev.	Publizistik,	Frankfurt/Main	
	 •	Gerth	Medien,	Asslar	
	 •	Gütersloher	Verlagshaus,	Gütersloh	
	 •	SCM	Hänssler-Verlag,	Holzgerlingen	
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	 •	Hansisches	Druck-	und	Verlagshaus,	Frankfurt/Main	
	 •	Helbling	Musikverlag,	Esslingen	
	 •	Herder	Verlag,	Freiburg	
	 •	Johannis	Verlag,	Lahr	
	 •	Junge	Gemeinde	Verlag,	Leinfelden-Echterdingen	
	 •	Kalos	–	Bibelhüllen,	Rehau	
	 •	Kath.	Bibelwerk,	Stuttgart	
	 •	Kösel-Verlag,	München	
	 •	Kohlhammer	Verlag,	Stuttgart	
	 •	Kreuz	Verlag,	Freiburg	
	 •	Lahn-Verlag,	Kevelaer	
	 •	Lutherische	Verlagsgesellschaft,	Kiel	
	 •	Lutherisches	Verlagshaus,	Hannover	
	 •	Luther-Verlag,	Bielefeld	
	 •	Matthias-Grünewald-Verlag,	Mainz	
	 •	Neues	Buch	Verlag,	Nidderau-Ostheim	
	 •	Neufeld	Verlag,	Schwarzenfeld	
	 •	Neukirchener	Verlagsgesellschaft,	Neukirchen-Vluyn	
	 •	Oekom	Verlag,	München	
	 •	Panterra	Verlag,	München	
	 •	Patmos	Verlag,	Düsseldorf	
	 •	Pattloch	Verlag,	München	
	 •	Präsenz	Kunst	&	Buch,	Hünfelden	
	 •	Publik-Forum	Verlagsgesellschaft,	Oberursel	
	 •	Pustet	Verlag,	München	
	 •	Radius	Verlag,	Stuttgart	
	 •	Schwabenverlag,	Ostfildern	
	 •	Theologischer	Verlag	Zürich	
	 •	Tyrolia	Verlagsanstalt,	Innsbruck	
	 •	Vandenhoeck	&	Ruprecht,	Göttingen	
	 •	Verlag	am	Eschbach,	Eschbach	
	 •	Verlag	an	der	Ruhr,	Mülheim	
	 •	Verlag	Neue	Stadt,	Oberpframmern	
	 •	Verlagsgemeinschaft	Topos	plus,	Kevelaer	
	 •	Verlag	und	Buchhandlung	der	Ev.	Gesellschaft,	Stuttgart	
	 •	Vier-Türme-Verlag,	Münsterschwarzach	
	 •	Wort	im	Bild	Verlag,	Altenstadt

  M Halle B4, Messegelände (592 • K22)

In der Halle der Kirchenmusik befindet sich zudem folgender 
Verlag:

	 •	Gerth	Musikverlag,	Asslar

  M Halle A1, Messegelände (592 • K22)



München 12.–16. Mai 2010
2. Ökumenischer Kirchentag
Damit ihr Hoffnung habt.

Verfahrensregeln des  
2. Ökumenischen kirchentages



570 Verfahrensregeln

Verfahrensregeln

beteiligung der teilnehmenden des 2. Ökt

Die Art und Weise der Beteiligung von Teilnehmenden liegt in der Zuständigkeit 
der vorbereitenden Projektkommissionen oder Organisationen. Gängige Formen 
sind:

1. Anwältinnen und Anwälte des Publikums

Die Anwältinnen und Anwälte des Publikums haben in Podiumsdiskussionen die 
Aufgabe, die Interessen des Publikums zu vertreten, Fragen und Diskussionsbei-
träge aus dem Plenum zu sammeln und gebündelt in die Diskussion des Podiums 
einzubringen. Fragen und Beiträge können von Beginn der Veranstaltung schriftlich 
an die Anwältinnen und Anwälte des Publikums gegeben werden.

2. Plenaraussprachen

Jede Person hat die Möglichkeit, sich bei Aussprachen im Plenum zu Wort 
zu melden. Die Redezeit darf zwei Minuten nicht überschreiten. Es gibt zwei 
Möglichkeiten der Beteiligung: Sie können sich zu Wort melden, um zur Sache 
oder zu einem vorangegangenen Beitrag Stellung zu nehmen, Fragen zu stellen, 
das Thema zu ergänzen. Dazu gehen Sie bitte zu einem der Mikrofone. Oder Sie 
können durch eine „Saalreporterin“/einen „Saalreporter“ zur Stellungnahme 
aufgefordert werden.

resolutionen auf dem Ökt

Resolutionen sind nicht Äußerungen des 2. ÖKT, sondern Entschließungen der an 
ihrem Zustandekommen durch Beschlussfassung oder Unterschrift beteiligten 
Teilnehmenden des 2. ÖKT. Die Resolutionen werden, sofern sie diesen Verfahrens-
regeln entsprechend ordnungsgemäß zustande gekommen sind, dem Veranstalter 
des 2. ÖKT zur Kenntnis gegeben und durch ihn den Medien zugänglich gemacht.
Resolutionsanträge müssen sich entweder auf den Beratungsgegenstand einer 
Veranstaltung oder auf das Vorhaben einer Gruppe oder Kooperation in der Agora 
beziehen. Sachfremde Anträge dürfen nicht behandelt werden.

1. Resolutionen in thematischen Veranstaltungen

Der Text eines Resolutionsantrages einschließlich der Begründung darf eine Seite 
DIN A 4 nicht überschreiten. Name, Vorname und Anschrift der Antragstellerin oder 
des Antragstellers müssen lesbar angegeben sein. Resolutionsanträge können 
von allen ÖKT-Teilnehmenden in Veranstaltungen des thematischen Programms 
eingebracht werden. Damit ein Antrag zur Abstimmung gebracht werden kann, 
müssen 100 Personen durch Unterschrift ihre Unterstützung erklärt haben. Für 
diese Unterschriften werden vorbereitete Listen verwendet, die bei der Veranstal-
tungsleitung erhältlich sind. Resolutionsanträge und Unterschriftenlisten müssen 
bis spätestens eine halbe Stunde vor Veranstaltungsende der Veranstaltungs-
leitung überreicht werden. Die Behandlung und Verabschiedung von Resoluti-
onsanträgen im Plenum darf nur in der letzten halben Stunde der Veranstaltung 
erfolgen. Dabei müssen mindestens 1000 Teilnehmende anwesend sein. Die 
Feststellung darüber trifft die Hallenleitung. Für die Annahme einer Resolution 
ist die Mehrheit der Stimmen der in der Halle anwesenden Besucherinnen und 
Besucher des 2. ÖKT erforderlich. Enthaltungen gelten in diesem Fall als Nein-
Stimmen. Angenommene Resolutionen sind mit Angabe der Zahl der Anwesenden, 
des Abstimmungsergebnisses (Mehrheitsverhältnisse) und des Zeitpunkts der 
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Abstimmung zu versehen. Angenommene Resolutionen sind innerhalb einer 
Stunde nach Veranstaltungsschluss im Büro der Hallenleitung abzugeben. Diese 
leitet die Resolution an die Leitung des 2. ÖKT weiter.

2. Resolutionen in der Agora

Von den Gruppen und Kooperationen auf der Agora können Resolutionsanträge zur 
Unterschrift ausgelegt werden. Sie müssen Namen und Anschriften der einbrin-
genden Gruppen oder Kooperationen und des oder der Verantwortlichen tragen. 
Bevor ein Resolutionsantrag zur Unterschriftensammlung ausgelegt wird, ist er 
bei der betreffenden Agora-Bereichsleitung zur Registrierung anzumelden. Die 
Bereichsleitung prüft ihn auf seine sachlichen und formellen Voraussetzungen und 
gibt vorbereitete Listen für Unterschriften aus. Solche Unterschriftensammlungen 
werden an die Leitung des 2. ÖKT weitergeleitet und analog zu den Resolutionen 
aus thematischen Veranstaltungen behandelt, wenn sie auf den vorbereiteten 
Formblättern mindestens 3000 Unterschriften tragen. Dies ist von einem Mitglied 
der Agorabereichsleitung durch Unterschrift, Datum und Uhrzeit zu bestätigen. 
Diese Resolutionen einschließlich der Unterschriften sind bis spätestens samstag, 
19.00 Uhr, im Büro der Agora-Bereichsleitung abzugeben.

abstimmungen

Abstimmungen erfolgen durch Handzeichen. Dabei gibt es drei mögliche Ergeb-
nisse: klar erkennbare Mehrheit für eine Annahme, klar erkennbare Mehrheit 
für eine Ablehnung, keine klar erkennbare Mehrheit. Im letzten Fall muss die 
Abstimmung wiederholt werden. Wenn bei Wiederholung wieder keine Mehrheit 
erkennbar ist, gilt der Antrag als abgelehnt.

Wichtiger hinweis

Alle Aussagen bei Veranstaltungen des 2. ÖKT haben den Charakter öffentlicher 
Äußerungen. Zitationen sind nur im Rahmen der für öffentliche Veranstaltungen 
üblichen Bedingungen zulässig. Dies gilt bei allen Veranstaltungen des 2. ÖKT 
auch für die elektronischen Medien, für Video- und Tonmitschnitte.
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Forum hoffnungszeichen in guter nachbarschaft

freitag

09.15–09.30  Tageseröffnung
  Dr. Karla Sichelschmidt, Leiterin Landeskirchenamt, München

09.30–10.30  bibelarbeit
  Landesbischof Dr. Johannes Friedrich, München
  Musik: Rüdiger Glufke, München

10.45–12.00  Welche hoffnung haben wir?
	 •	Podium
  P. Dr. Stefan Dörner OSB, Stiftsbibliothekar St. Bonifaz, 

München
  Prof. Dr. Carl Ehrlich, Gastprofessur Shalom-Ben-Chorin für 

Jüdische Studien, Toronto/Kanada
  Regionalbischof Dr. Stefan Ark Nitsche, Nürnberg

  Moderation: Helmut Frank, München

12.30–13.00  Mittagsgebet

13.15–14.00  Offenes Singen

15.00–16.30  Wieviel leitung braucht die kirche?
	 •	Podium
  Dr. Dorothea Deneke-Stoll, Präsidentin Landessynode  

Ev.-Luth. Kirche in Bayern, Ingolstadt
  Armin Felten, Leiter Gemeindeakademie, Rummelsberg
  Dr. Stefan Koch, Kirchenrat, München

  Moderation: Margit Plößner, München
  Musik: Friends for Friends, Großkarolinenfeld

15.00–16.30  führungen durch das landeskirchenamt, st. bonifaz und 
die umgebung

  P. Korbinian Linsenmann OSB, St. Bonifaz, München
  Andreas Siegel, Landeskirchenamt, München

17.00–18.00  luther und lederhose
  Ev.-Komödiantisches aus Oberbayern
  Regionalbischöfin Susanne Breit-Keßler, München
  André Hartmann, Kabarettist und Musiker, München
  Martin Vorländer, Referent der Regionalbischöfin 

Landeskirchenamt der Ev.-Luth. Kirche, München

19.30–22.30  Von „asu werd des nix“ bis „unter einem guten stern“
  Konzerte, Kabarett und Talk aus der Landeskirche
  Wolfgang Buck, Walsdorf
  Kammermusik-Ensemble, Landeskirchenamt München
  Sabine Kormann, München
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22.30–23.00  Nachtgebet

  I Landeskirchenamt, Meiserstraße/Katharina-von-Bora-
Str. 11–13 (522 • b3)

  Das Forum wird veranstaltet von:  
Ev.-Luth. Landeskirchenamt Bayern

Forum streitpunkt kirchensteuer

 Wie kommen wir zu einem mentalitätswandel?

freitag

11.00–13.00  Begrüßung, Vorstellung der Veranstalter, Einführung

14.00–15.30  körperschaftsaustritt wegen kirchensteuern – kein 
kirchenaustritt

16.00–17.30  Vorstellung des Drei-säulen-modells
  Eine neue Kirchen und Gemeinwohlfinanzierung
  Womit fährt die Kirche besser – und womit fährt die 

Gesellschaft besser: mit der bewährten Praxis oder mit einer 
offeneren, transparenteren Neuregelung?

  A Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Dietzfelbingerplatz 2 
(306 • P17)

  Das Forum wird veranstaltet von: Dietrich-Bonhoeffer-Verein 
mit Arbeitskreis Halle, Laienverantwortung Regensburg, 
Publik-Forum

filmreihe im filmmuseum münchen

Im Anschluss an jede Vorführung steht Regisseur Stefan Schwietert für Gespräche 
zur Verfügung.

Moderation: Horst-Peter Knoll, Bonn
Eintritt: 4 Euro, mit Teilnahmeausweis 2. ÖKT 3 Euro

Donnerstag

18.30–20.30  a tickle in the heart
  Deutschland/Schweiz 1996, 83 Minuten

W  I Stadtmuseum, Filmmuseum, St.-Jakobs-Platz 1 
(692 • d4)

freitag

18.30–20.30  el acordeón del Diablo – spiel mit dem teufel
  Deutschland/Schweiz 2000, 90 Minuten

W  I Stadtmuseum, Filmmuseum, St.-Jakobs-Platz 1 
(692 • d4)
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samstag

18.30–20.30  heimatklänge
  Schweiz/Deutschland 2007, 82 Minuten

W  I Stadtmuseum, Filmmuseum, St.-Jakobs-Platz 1 
(692 • d4)

  Veranstaltet von: Stadtmuseum München

Begegnungsort hochschule

Donnerstag, freitag, samstag

08.00–24.00  begegnungsort der ev. und kath. hochschulgemeinde
  Café und Bar, Spirituelles und Kulturelles, Begegnung und 

Seelsorge

  I Hochschulgemeinde der Technischen Universität, 
Karlstr. 32 (418 • b3)

  Veranstaltet von: Ev. und kath. Hochschulgemeinde

missio: tage der offenen tür

Donnerstag, freitag, samstag

10.00–20.00  tage der offenen tür
  Veranstaltungen zur weltweiten Arbeit von Missio
  Workshops, tägliche Vesper und Gebete

  I Missio-Hauskapelle, Pettenkoferstr. 26–28 (604 • d2)

  Veranstaltet von: Missio München

münchen: international – nachhaltig – solidarisch

Donnerstag

14.00–15.30  leben im peruanischen regenwald
  Was ist Lebensqualität?  

Wertvorstellungen aus anderen Kulturen
  [Veranstaltung in Spanisch mit Übersetzung ins Deutsche]
	 •	Das	Leben	der	Regenwaldbewohner	Asháninka	im	Einklang	

mit der Natur
  Gespräch
  Jhenny Munoz Hilares, Parlamentsabgeordnete Distrikt 

Satipo, Rio Negro/Peru
  Guadalupe Munoz, Leiterin einer indigenen Frauengruppe, 

Rio Negro/Peru
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15.30–17.00  leben in afrika
eD  Was ist Lebensqualität?  

Wertvorstellungen aus anderen Kulturen
	 •	Der	besondere	familiäre	und	soziale	Zusammenhalt	in	

Krisenzeiten
  Gespräch
  Vengai Katogodo, Geschichtenerzähler, Harare/Simbabwe

17.00–18.30  leben in asien
  Was ist Lebensqualität?  

Wertvorstellungen aus anderen Kulturen
	 •	Friedensarbeit	in	Sri	Lanka,	einem	Land,	in	dem	30	Jahre	

Bürgerkrieg herrschte
  Gespräch
  Ranjith Lochbihler, Brüssel/Belgien

  I Neues Rathaus, Großer Sitzungssaal, Marienplatz 8 
(608 • c4)

freitag

14.00–15.00  Die aktivitäten der landeshauptstadt münchen für eine 
zukunftsfähige entwicklung und faires Wirtschaften

  Hep Monatzeder, Dritter Bürgermeister, München

15.00–16.00  münchens internationale partnerschaften
  Renate Hechenberger, Leiterin Stelle für Internationale 

Angelegenheiten, München

16.00–17.00  bildung für eine nachhaltige entwicklung in Wirtschaft, 
Wissenschaft und schule

  Prof. Dr. Gerd Mutz, Vorstand Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, München

  Christoph Steinbrink, Arbeitsstelle Eine Welt, München

17.00–18.30  münchen als Vorreiter im klimaschutz
  Joachim Lorenz, Gesundheits- und Umweltschutzreferent, 

München
  Dr. Kurt Mühlhäuser, Geschäftsführer Stadtwerke München

  I Neues Rathaus, Großer Sitzungssaal, Marienplatz 8 
(608 • c4)
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samstag

14.00–15.30  armut in einer reichen stadt?
  Ergebnisse des Münchner Armutsberichts und Aktivitäten der 

Landeshauptstadt gegen Armut und soziale Ausgrenzung
  Werner Fröhlich, Sozialwissenschaftliches Institut, München
  Barbara Schmid, Sozialreferat, Fachstelle Armutsbekämpfung, 

München

15.30–16.30  auswirkungen der Wirtschafts- und finanzkrise auf die 
soziale arbeit

  Prof. Dr. Richard Reindl, Sozialwissenschaftler, Nürnberg

16.30–17.30  Zusammen helfen. Zusammen denken.  
Zusammen stehen.

  Die Auswirkungen der Wirtschafts und Finanzkrise auf 
Solidarität und soziale Gerechtigkeit

	 •	Podium	mit	Vertretern	von	Politik,	Kirche,	Wissenschaft	und	
Gesellschaft

17.30–18.30  Video- und theaterperformances zum thema armut und 
soziale ausgrenzung

  Präsentationen Münchner Künstler

  I Neues Rathaus, Großer Sitzungssaal, Marienplatz 8 
(608 • c4)

  Veranstaltet von: Arbeitsgemeinschaft der freien 
Wohlfahrtspflege, Landeshauptstadt München: Büro 
des Dritten Bürgermeisters und Stelle für internationale 
Angelegenheiten, Landeshauptstadt München: Referat 
für Gesundheit und Umwelt, Nord Süd Forum München, 
Sozialreferat: Fachstelle Armutsbekämpfung

oratorianische spiritualität in st. laurentius

Donnerstag

10.00–11.30  eucharistiefeier zum fest christi himmelfahrt
  Mit Gesängen von Heinrich Kahlefeld
  Choralschola St. Laurentius, München

18.00–19.30  Vesper und geistliche abendmusik
  Mit Texten aus der Tradition des Oratoriums des  

Heiligen Philipp Neri
  Oratorianer und Organisten St. Laurentius, München

W  A St. Laurentius, Nürnberger Str. 54 (529 • F9)
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freitag

21.30–23.00  lichtvigil
  Abendliche Lichtinstallation in der Kirche
  Künstlerische Gestaltung: Michael Jäger, Oratorium Leipzig

W  A St. Laurentius, Nürnberger Str. 54 (529 • F9)

samstag

19.00–20.30  erfrischende Quelle – philipp neri, der fröhliche heilige
  Abendoratorium mit meditativer Musik, Brot und Wein
  Musik: Martin Welter, München
  Gestaltung: Raphael Steinke, München

W  A St. Laurentius, Nürnberger Str. 54 (529 • F9)

freitag, samstag

15.00–16.30  geistliche kirchenführung in st. laurentius
  Bau und Liturgie im Geist des 2. Vatikanischen Konzils
  Leitung: Arnold Wilmsen, Oratorium München

W  A St. Laurentius, Nürnberger Str. 54 (529 • F9)

  Veranstaltet von: St. Laurentius München

peru im eineWelthaus

freitag

11.00–13.00  gold oder liebe? peru am scheideweg
  Gäste aus Peru berichten über Bergbaufolgen und den Kampf 

der Bevölkerung um Mitsprache
	 •	Vortrag
  Ana Leyva, Rechtsanwältin Red Muqui, Lima/Peru
  Paula Meza, Menschenrechtsreferat Erzdiözese Huancayo, 

Huancayo/Peru

  I EineWeltHaus, Schwanthalerstr. 80 (318 • c1)

samstag

15.30–17.00  Der regenwald ist unser leben
  Informationsveranstaltung über indigenes Leben im 

AmazonasRegenwald
  [Veranstaltung in Spanisch mit Übersetzung ins Deutsche]
	 •	Reunión	en	Español	con	Mujeres	Indígenas
  Gespräch
  Jhenny Munoz Hilares, Parlamentsabgeordnete Distrikt 

Satipo, Rio Negro/Peru
  Guadalupe Munoz, Leiterin einer indigenen Frauengruppe, 

Rio Negro/Peru
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16.00–18.00  Den Opfern der Gewalt eine Stimme geben
  Über die Arbeit der Wahrheits- und Versöhnungskommission 

„Sich erinnern, im Hoffen auf Gerechtigkeit“ in Peru
  Nani Mosquera, Informationsstelle Peru, Freiburg
  Walter Schwenninger, Internationale 

Menschenrechtskommission Peru, Tübingen

  I EineWeltHaus, Schwanthalerstr. 80 (318 • c1)

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–22.00  reichtum geht – armut bleibt
  Ausstellung zur Situation in den Bergwerken Perus
  Gestaltung:
  Arbeitskreis Lateinamerika im Nord Süd Forum München
  Informationsstelle Peru, Freiburg

  I EineWeltHaus, Schwanthalerstr. 80 (318 • c1)

  Das Zentrum wird veranstaltet von: Arbeitskreis 
Lateinamerika im Nord Süd Forum München, 
Informationsstelle Peru im EineWeltHaus München

pilgerwege

samstag

11.00–12.00  mit Jakobus und luther in die Zukunft pilgern
	 •	Podium
  Stephan Dorgerloh, Prälat, Beauftragter Rat der  

Ev. Kirche in Deutschland für das Reformations-Jubiläum, 
Lutherstadt Wittenberg

  Sonja Hahn, Präsidentin Lutherweg-Gesellschaft, Garitz
  Dr. Reiner Haseloff, Wirtschaftsminister, Magdeburg
  Dr. Steffen Rhein, Direktor Luthergedenkstätten Sachsen-

Anhalt, Lutherstadt Wittenberg

  A Deutsches Museum, Verkehrszentrum, Theresienhöhe 
14a (305 • K10)

Donnerstag, freitag, samstag

09.00–17.00  ausstellung pilgern
  Unterwegs fürs Seelenheil?! Pilgerreisen: gestern und heute
  Sylvia Hladky, Direktorin Verkehrszentrum, München
  Günter Lehner, Geschäftsführer Bruderhilfe-Pax-

Familienfürsorge, Kassel

  A Deutsches Museum, Verkehrszentrum, Theresienhöhe 
14a (305 • K10)

  Veranstaltet von: Bruderhilfe-Pax-Familienfürsorge
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Syposium Zeitgeschichte

Wegen begrenzter Teilnehmendenzahl wird um Voranmeldung unter Telefon 08131 
617710 oder p www.jgh-dachau.de gebeten. Ermäßigte Teilnahmegebühr für zwei 
Tage: 18 Euro mit Teilnahmeausweis 2. ÖKT

freitag

13.00–15.30  Die kirchen und die Verbrechen im 
nationalsozialistischen staat

	 •	Einführung
  Die Verbrechen des NS-Staates und die Kirchen – eine 

kirchenrechtliche Problemanzeige
  Die Verbrechen des NS-Staates als ethische Herausforderung 

der christlichen Kirchen

16.00–17.30  Die kirchen im fokus des unrechtsstaats
  Die kath. Kirche im Kulturkampf
  Ambivalenzen des ev. Kirchenkampfes

18.00–20.30  ns-Verbrechen als kirchliche herausforderung – teil 1
  Das nationalsozialistische Ideologem vom unwerten Leben 

und die Kirchen
  Die Funktionalisierung der Zwangsarbeit im NS-Staat und die 

Haltung der Kirchen

  Tagesmoderation:
  Thomas Brechenmacher, Dachau
  Prof. Dr. Harry Oelke, München

  A Jugendgästehaus, Rosswachtstr. 15, Dachau

samstag

09.00–10.30  ns-Verbrechen als kirchliche herausforderung – teil 2
  Kath. Kirche und Judenverfolgung: gehandelt oder 

geschwiegen?
  Die antijüdische NS-Politik als Herausforderung des 

Protestantismus
  Moderation: Thomas Brechenmacher, Dachau

11.00–13.15  nachwirkungen der ns-Verbrechen für die kirchen
  Schuld als Kategorie der Vergangenheitsbewältigung der 

kath. Kirche nach 1945
  Verdrängen und Bekennen: vom schwierigen Umgang der 

ev. Kirche mit der Schuld nach 1945
  Lebensspuren: Geistliche nach ihrer Haft im KZ Dachau
  Moderation: Prof. Dr. Harry Oelke, München

Ri  A Versöhnungskirche, Alte Römerstr. 87, Dachau (728 • A4)

  Veranstaltet von: Jugendgästehaus Dachau, Stadt Dachau
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stadtführungen in münchen

staDtgänge

Alle Stadtführungen von Stadtreisen München können ohne Voranmeldung 
besucht werden. Die Teilnahmegebühr beträgt 9 Euro (ermäßigt 7 Euro) und 
wird vor Ort entrichtet.

Donnerstag

14.00–16.00  maschallah
  Muslime in München

R  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Turm, Nussbaumstr. 1 
(580 • d3)

18.00–20.00  henker und huren, künstler und kirchen
  Streifzug durch die südliche Altstadt

R  I Sendlinger Tor, Unter dem Torbogen, Sendlinger-
Tor-Platz (d3)

freitag

14.00–16.00  gehen oder bleiben?
  Jüdisches Leben von 1945 bis heute

R  I Synagogengedenkstein, Ecke Maxburgstraße/Herzog-
Max-Straße (c3)

18.00–20.00  monachium sacrum
  Katholisches München

R  I St. Peter, Nordseite, Rindermarkt 1 (637 • d4)

samstag

11.00–13.00  Von ohrwaschln und himmelsleitern
  Streifzug durch die nördliche Altstadt

R  I Spielzeugmuseum, Marienplatz 15 (260 • d4)

  Veranstaltet von: Stattreisen München

runDgänge in mÜnchens innenstaDt unD kirchen

Die Führungen des Münchner Bildungswerks sind für Rollstuhlfahrer geeignet. 
Eine Anmeldung im Pavillon der gastgebenden Kirchen (am Richard-Strauß-
Brunnen) ist erforderlich.

Donnerstag, freitag, samstag

11.00–12.00  Von der armenfürsorge bis zu zeitgemäßer bildung
14.00–15.00  Kirchliches Engagement in der Stadtgesellschaft
14.00–15.00
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11.00–12.00  münchner highlights
14.00–15.00  Kirche und Stadt
15.30–16.30

14.00–15.00  auf den spuren der Ökumene in münchen
11.00–12.00
15.30–16.30

15.30–16.30  benno, brezen und der bär
15.30–16.30  Führung für Familien
11.00–12.00

W  I Am Richard-Strauß-Brunnen, Neuhauser Straße 
(214 • c3)

Donnerstag, freitag

14.00–16.00  kommt und seht
14.30–16.00  Führungsimpulse im Münchner Dom

Wi  I Dom Zu unserer lieben Frau, Frauenplatz 12 (308 • c4)

  Veranstaltet von: Münchner Bildungswerk

staDtteilfÜhrungen Durch Die maxVorstaDt

Donnerstag

16.00–18.00  Die maxvorstadt als geistiges Zentrum münchens
  Dr. Reinhard Bauer, Stadtrat, München

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

freitag

16.00–18.00  münchen leuchtet – die maxvorstadt, ihre kunst und 
künstler

  Gerda Heres-Weiss, Kirchenhistorikerin, München

  A St. Ludwig, Ludwigstr. 22 (534 • a5)

samstag

16.00–18.00  orte der täter, orte des Widerstands und orte der opfer 
des nationalsozialismus in der maxvorstadt

  Klaus Bäumler, Politischer Beirat NS-Dokumentationszentrum, 
München

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 (564 • b4)

  Veranstaltet von: Arbeitsgemeinschaft Christen München-
Maxvorstadt
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Durch Die staDt per raD unD bus

Verschiedene Veranstalter. Gegebenenfalls wird eine Gebühr erhoben.

Donnerstag

13.00–15.00  fahrrad-stadtrundfahrt
  In familienfreundlichem Tempo vorbei an kulturellen 

und kirchlichen Sehenswürdigkeiten im erweiterten 
Innenstadtbereich.

  Veranstaltet von: Referat für Gesundheit und Umwelt, 
Landeshauptstadt München

R  I Theresienwiese, Süd, Matthias-Pschorr-Straße (e1)

samstag

14.00–16.00  bilder des glaubens – heute!
  Fahrt auf den Spuren moderner Kunst
  Fahrt zu vier Kirchen im Münchner Stadtgebiet mit 

Performances, Mitmachkunst, bayrischer Brotzeit und einer 
Lichtinstallation

  Veranstaltet von: Erzbischöfliches Ordinariat München und 
Freising

R  I Bayrische Staatsoper, Max-Joseph-Platz 2 (c5)

einzelveranstaltungen

mittwoch

20.00–22.00  amazonas – musiktheater in drei teilen
  Im Rahmen der Münchner Biennale 2010
  Musik von Klaus Schedl und Tato Taborda

  Veranstaltet von: Münchner Biennale, Zentrum für Kunst und 
Medientechnologie Karlsruhe

  A Reithalle, Heßstr. 132 (646 • G10)

Donnerstag

11.00–15.30  glauben und feiern unter offenem himmel
  Impulse aus der charismatischen Bewegung zum ÖKTThema
  Tagesprogramm mit Vortrag und Workshops

  Veranstaltet von:  
Ev. Paul-Gerhardt-Gemeinde, Kath. Gemeinde St. Ulrich

W  A Paul-Gerhardt-Kirche, Mathunistr. 27 (632 • J6)

14.00–18.00  begegnungen
  Ausstellung gegenständlicher Kunst unterschiedlicher 

Künstler

  Veranstaltet von: Kunstkreis Karlsfeld

  A Korneliuskirche, Adalbert-Stifter-Str. 3, Karlsfeld
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16.00–17.30  albrecht Dürer: Vier apostel
  Bild und Botschaft – Gemälde aus kunsthistorischer und 

theologischer Sicht
	 •	Referate
  Dr. Martin Schawe, Kurator Bayerische 

Staatsgemäldesammlungen, München
  Prof. Dr. Gunther Wenz, Fundamentaltheologe, München

  Veranstaltet von: Ev.-theologische Fakultät der Ludwig-
Maximilians-Universität, Johanniterorden München

  I Ludwig-Maximilians-Universität, Hörsaal C123, Eingang 
Kristallmuseum, Theresienstr. 41 (a4)

19.30–20.30  Das tagebuch der anne frank
  MonoOper von G. Frid auf Grundlage des OriginalTagebuchs 

der Anne Frank
  19.00 Einführung
  20.30 Publikumsgespräch
  Ermäßigung mit Teilnahmeausweis 2. ÖKT

  Veranstaltet von: Bayerisches Staatsschauspiel

W  I Marstall, Marstallplatz 4 (c5)

20.00–22.00  hiob
  Aufführung
  19.15 Einführung  

Ermäßigung mit Teilnahmeausweis 2. ÖKT

  Veranstaltet von: Münchner Kammerspiele

R  I Münchner Kammerspiele, Schauspielhaus, 
Maximilianstr. 26–28 (c5)

20.00–22.00  pray Jazz
  Konzert
  Joe Kienemann Trio, München

  Veranstaltet von: Trägerverein Kulturhaus Milbertshofen

  A Kulturhaus Milbertshofen, Erbslöhsaal, Curt-
Mezger-Platz 1 (508 • E11)

21.00–23.00  politisches nachtgebet
  Nach Dorothee Sölle
  Musik: Helena Gospel Spirit, München

  Veranstaltet von: Politisches Samstagsgebet München

R  A St. Paul, St.-Pauls-Platz 10 (628 • d1)
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22.00–24.00  late-night-lounge
  Jugendlichen, die abends in der Innenstadt sind, bieten wir 

Raum für Begegnung, Gebet, Austausch.

  Veranstaltet von: Gemeindejugendwerk, Hoffnungsvol(l)k – 
ökumenische Jugendinitiative

W  A Kirchengemeinde München I, Hinterhof, bei Regen im 
Jugendkeller, Reisingerstr. 11 (582 • e3)

freitag

10.00–12.00  bilder zum Vaterunser in aquarell- oder acryl-technik
  Kath. und ev. Christen sind eingeladen, Bilder zu unserem 

gemeinsamen Gebet zu malen – für Erwachsene
  Anmeldung unter Telefon 089 133144

  Veranstaltet von: Pfarrei Herz Jesu

T  A Herz Jesu, Pfarrsaal, Winthirstr. 25 (408 • G8)

12.30–14.00  singet dem herrn mit psalmen, hymnen und liedern,  
die der geist gibt (eph 5,19)

  Musik: Münchner Scholaren, München
  Musikalische Leitung: Br. Gregor Baumhof OSB, München

  Veranstaltet von: St. Kajetan (Theatinerkirche) München

W  I St. Kajetan (Theatinerkirche), Odeonsplatz (468 • b4)

14.00–16.00  bilder zum Vaterunser in aquarell- oder acryl-technik
  Firmlinge und Konfirmanden sind eingeladen, Bilder zum 

gemeinsamen Gebet zu malen
  Anmeldung unter Telefon 089 133144

  Veranstaltet von: Pfarrei Herz Jesu

T  A Herz Jesu, Pfarrsaal, Winthirstr. 25 (408 • G8)

15.00–16.00  hoffnungsträgerin polizei – Zielfahndung hoffnung
  Ökumenischer Gottesdienst mit szenischen Elementen
  Bitte Ausweispapiere mitbringen!

  Veranstaltet von: Ev. und Kath. Polizeiseelsorge Bayern

  I Odeon, Innenhof des Bayerischen Staatsministeriums, 
Odeonsplatz 3 (612 • b4)

16.00–17.30  Ökumenische maiandacht mit anschließendem konzert
  Marianische Gesänge und geistliche Instrumentalmusik
  Ev. Kantorei München-Haidhausen, München
  Gautinger Blech-Bläserquartett, München

  Veranstaltet von: St.-Vinzentius-Zentralverein München

  A Alten- und Pflegeheim Vincentinum, Oettingerstr. 16 
(210 • J13)
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18.00–22.00  Joseph
  Musical von A.L. Webber
  Bigband Camerloher Gymnasium, Freising
  Freysing Larks, Gospelchor, Freising
  Kinder- und Jugendsingschule St. Lantpert, Freising
  Oberstufen-Orchester Camerloher Gymnasium, Freising
  Leitung: Norbert Huber, Kirchenmusiker, Freising

  Veranstaltet von: Ev.-Luth. Pfarrgemeinde Freising, 
Katholisches Dekanat Freising

  A Luitpoldhalle, Luitpoldstr. 1–3, Freising

19.00–20.30  gute taten hörbar machen – klänge für unser täglich brot
  Konzert in zwei Chorformationen
  mix’n’free, Oberhaching

  Veranstaltet von: Sozialprojekt Unser täglich Brot

  A Andreaskirche, Walliser Str. 11 (216 • P5)

19.00–20.30  geistliches konzert der marianischen 
männerkongregation

  J.S. Bach: Kantate Lobet den Herrn, W.A. Mozart: Vesperae 
solennes de Confessore, M. Reger: Mariä Wiegenlied

  Chor Bürgersaalkirche, München
  Odeon Ensemble, München

  Veranstaltet von:  
Marianische Männerkongregation am Bürgersaal München

T  I Bürgersaalkirche, Neuhauser Str. 14 (280 • c3)

20.00–21.30  ad majorem Dei gloriam
  Orgelmusik, Choral und Text im Dialog
  Mit Musik von Enjott Schneider und Gregorianischem Choral
  Münchener Scholaren, München
  Prof. Dr. Winfried Bönig (Orgel), Domorganist, Köln
  Musikalische Gesamtleitung:  

Br. Gregor Baumhof OSB, München

  Veranstaltet von: Pfarrei Mariahilf

R  A Mariahilf, Mariahilfplatz 42 (560 • L13)

20.00–21.30  freiheit und evolution
  Führst du noch aus oder programmierst du dich schon 

selbst?
  Film und Diskurs
  Prof. Dr. Giovanni Maio, Bioethiker, Freiburg
  Prof. Dr. Hans R. Schöler, Zell- und Entwicklungsbiologe, 

Münster

  Veranstaltet von: Münchner Kammerspiele

R  I Münchner Kammerspiele, Neues Haus, Falckenbergstr. 1 
(c5)
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20.00–22.00  Ökumene konkret:  
ausgangspunkte und Zielvorstellungen

  Jugend im Gespräch mit Würden und Verantwortungsträgern 
aus Kirche und Politik

  Veranstaltet von:  
Generation Benedikt Deutschland, Radio Horeb

Wi  I St. Peter, Petersplatz 1 (637 • d4)

22.00–24.00  late-night-lounge
  Jugendlichen, die abends in der Innenstadt sind, bieten wir 

Raum für Begegnung, Gebet, Austausch.

  Veranstaltet von: Gemeindejugendwerk, Hoffnungsvol(l)k – 
ökumenische Jugendinitiative

W  A Ev.-Freikirchliche Gemeinde, Holzstr. 9 (332 • e3)

samstag

09.45–10.30  sportgottesdienst
  Eröffnung des ökumenischen Fußballfestes
    Landesbischöfin Dr. Margot Käßmann, Ratsvorsitzende  

Ev. Kirche in Deutschland, Hannover

09.45–18.00  bunt ist cool
  Ökumenisches Fußballfest gegen Rassismus und 

Diskriminierung in Gesellschaft und Sport
  Am Fußballfest nehmen über 70 Mannschaften in sechs 

verschiedenen Kleinfeldturnieren teil – Schüler, Jugendliche, 
Mädchen und Herren. Zusätzlich gibt es ein Turnier der besten 
Konfirmanden- und Ministrantenmannschaften Bayerns.

  Veranstaltet von: Ev. Arbeitskreis Kirche und Sport, Ev. Jugend 
in Bayern, Kath. Arbeitskreis Kirche und Sport

  A Zentrale Hochschulanlage München, TUM Campus im 
Olympiapark, Connollystr. 32 (E10)

14.00–18.00  begegnungen
  Ausstellung gegenständlicher Kunst unterschiedlicher 

Künstler

  Veranstaltet von: Kunstkreis Karlsfeld

  A Korneliuskirche, Adalbert-Stifter-Str. 3, Karlsfeld

15.00–16.30  orthodoxes totengedenken für die opfer der  
ns-gewaltherrschaft

  Veranstaltet von: Komission der orth. Kirchen in Deutschland

R  A Christi-Auferstehungs-Gedächtniskapelle, Alte 
Römerstr. 75, Dachau (520 • B4)
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15.00–18.00  grün ist die hoffnung – unüberhörbar und treffsicher
  Polizei kann auch anders
  Im Innenhof des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, 

der als bürgerlicher Konzert- und Ballsaal gebaut wurde, 
wird ein unterhaltsames Repertoire geistlicher und weltlicher 
Musik geboten.  
Bitte Ausweispapiere mitbringen!

  Veranstaltet von: Ev. und Kath. Polizeiseelsorge Bayern

  I Odeon, Innenhof des Bayerischen Staatsministeriums, 
Odeonsplatz 3 (612 • b4)

19.00–20.00  bildung ist mehr
  Die Funktion von Kunst und Kultur in der Gesellschaft
	 •	Podium
  Prof. Dr. Dr. Dietrich Borchmeyer, Präsident Bayerische 

Akademie der Schönen Künste, München
  Dieter Dorn, Intendant Bayerisches Staatsschauspiel, 

München

  Moderation:
  Dr. Friedemann Greiner, Tutzing
  Dr. Florian Schuller, München

  Veranstaltet von:  
Ev. Akademie Tutzing, Kath. Akademie in Bayern

  I Residenz, Max-Joseph-Saal, Residenzstr. 1 (c5)

19.00–22.00  giovanna d’arco – Jeanne d’arc
  Oper von Giuseppe Verdi – Texte von Temistocle Solera und 

Thomas Wünsch, deutsch/italienisch (mit Untertiteln)
  18.30 Einführung
  22.00 Publikumsgespräch
  Ermäßigung mit Teilnahmeausweis 2. ÖKT.

  Veranstaltet von: Staatstheater am Gärtnerplatz

  I Staatstheater am Gärtnerplatz, Gärtnerplatz 3 (e4)

21.00–22.00  chormusik aus der ukraine und Deutschland
  Chöre aus München und Kiew singen gemeinsam geistliche 

und weltliche Lieder
  Leitung:
  Dr. Hermann Clement, Kiew-Ausschuss Ev.-Luth. Dekanat 

München
  Klaus Geitner, Kirchenmusikdirektor, München

  Veranstaltet von:  
Kantorat der Himmelfahrtskirche München-Sendling

i  A Himmelfahrtskirche (Sendling), Kidlerstr. 15 (412 • L9)
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22.00–24.00  late-night-lounge
  Jugendlichen, die abends in der Innenstadt sind, bieten wir 

Raum für Begegnung, Gebet, Austausch.

  Veranstaltet von: Gemeindejugendwerk, Hoffnungsvol(l)k – 
ökumenische Jugendinitiative

W  I Heilig Geist, Prälat-Miller-Weg 3 (396 • d4)

Donnerstag, freitag

20.00–21.30  frühlingsblütenglühn
  Schwäbische Vesper für Stimme und sieben Instrumente
  Mundartistische Poesie über Himmel und Hölle auf Erden, 

ernst und heiter mit Witz und Ironie
  Thomas Felder, Musiker, Reutlingen

  A Friedenskirche (Isarvorstadt), Frauenlobstr. 5 (368 • e3)

ausstellungen

Donnerstag, freitag, samstag

08.00–19.00  gegenüber und miteinander
  Ausstellung
  Die Installationen von acht Künstlerinnen und Künstlern 

thematisieren den Dialog zwischen den Konfessionen, 
Hindernisse und Möglichkeiten.

11.30–12.30	 •	Führung
  Treffpunkt: Eingang Heilig-Kreuz-Kirche

  Leitung: Erno Vroonen, Kurator, München

  Veranstaltet von: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lutherkirche 
München, Kath. Pfarrgemeinde Heilig Kreuz München

R  A Heilig Kreuz, Ichostr. 1 (400 • M12)

  A Lutherkirche, Martin-Luther-Str. 4 (540 • M12)

08.00–23.30  franziskanische begegnung in st. anna
  Veranstaltungen, Gebete, Gottesdienste und Ausstellung

  Veranstaltet von: clara.francesco – ökumenisch-
geschwisterliche Netzwerkinitiative franziskanischer Orden

T  I St. Anna (Altstadt), Damenstiftskirche, Damenstiftstr. 1 
(217 • d3)

08.00–24.00  sehen – glauben – leben
  Bilderzyklus zum Glauben
  Künstlerische Gestaltung: Christel Holl, Künstlerin, Rastatt

  Veranstaltet von: Alt-kath. Kirchengemeinde St. Willibrord

R  I St. Willibrord, Blumenstr. 36 (732 • e3)
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08.30–21.00  rudolph Wachter in st. paul
  Abstrakte Holzskulpturen des Altmeisters im Dialog mit dem 

Kirchenraum
  20.00 Führung

  Leitung: Dr. Ulrich Schäfert, Pastoralreferent St. Paul, 
München

  Veranstaltet von: St. Paul München

R  A St. Paul, St.-Pauls-Platz 10 (628 • d1)

09.00–17.00  madeleine Dietz: leere stätten – verborgene räume
  Raumskulpturen

  Veranstaltet von: Kath. Akademie München

  A Kath. Akademie, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstr. 23 
(G13)

09.30–18.00  evangelischer kirchenbau seit 1945 in bayern
  Ausstellung

  Veranstaltet von: Ev.-Luth. Kirche in Bayern

R  I Architekturgalerie, Türkenstr. 30 (a4)

10.00–18.00  raum – ritual – gestalt: orte für großgottesdienste
  Ausstellung
  Präsentation von Konzepten für die Gestaltung des 

liturgischen Feierraumes von Studenten der Technischen 
Universität München, Fakultät für Architektur

  Veranstaltet von: Lehrstuhl für Raumkunst und 
Lichtgestaltung Technische Universität München, Seminar für 
Liturgiewissenschaft, Kath.-Theologische Fakultät Bonn

  I Technische Universität, Raum 3352, Arcisstr. 21 (700 • a3)

10.00–18.00  Übertreten geboten – interreligiöse kunstaustellung
  Bilder der Hoffnung im Spiegel der Religionen
  Interregionale Künstler laden zum Übertritt in die ästhetische 

Ausdruckswelt anderer Religionen und zum Dialog über 
interreligiöse Kunst ein.

  Programminfos unter p www.occurso.de
  14.00–17.00 Aktionen der Künstler

  Veranstaltet von: Occurso Institut für interreligiöse und 
interkulturelle Begegnung

  A Hochschulgemeinde der LMU, Leopoldstr. 11 (G13)

10.30–18.00  Der sakrale raum der moderne
  Meisterwerke des europäischen Kirchenbaus

  Veranstaltet von: Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst

T  I Deutsche Gesellschaft für christliche Kunst, Eingang 
Finkenstraße, Wittelsbacherplatz 2 (b4)
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12.00–18.00  Dornenkronen, die weiße blüten treiben
  Ausstellung mit Lesung zum Entspannen, Atemholen und 

Hoffnung schöpfen
  Künstlerische Gestaltung:
  Werner May, Autor, Würzburg
  Cornelia Patschorke, Künstlerin, München

  Veranstaltet von: Kulturwertraum

T  A Kulturwertraum, Senftlstr. 4 (510 • L13)

11.00–13.00  gastfreundschaft: inspiration – installation – interaktion
  Performative Ausstellung
  Leitung:  

PD Dr. Brigitte Enzner-Probst, Hochschulpfarrerin, München
  Künstlerische Gestaltung: Karolin Bräg, Künstlerin, München

  Veranstaltet von: Ev. Hochschulgemeinde

T  I Hochschulgemeinde der Technischen Universität, 
Landwehrstr. 11 (417 • d2)

15.00–18.00  lichte energien – hymnen
  Ausstellung von Gemälden und Zeichnungen
  Künstlerische Gestaltung: Dietrich Stalmann, Maler, Berlin

  Veranstaltet von: Trägerverein Kulturhaus Milbertshofen

  A Kulturhaus Milbertshofen, Curt-Mezger-Platz 1 
(508 • E11)

18.00–24.00  nightfever – nacht der offenen kirche
  Gesang, Gebet, Gespräch, Gemeinschaft
  Begegnung mit jungen Christen – komm und geh,  

wie du Zeit hast!

  Veranstaltet von: Generation Benedikt Deutschland, Jugend 
2000 International, Nightfever Deutschland

Wi  I St. Peter, Petersplatz 1 (637 • d4)
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09:00
09.00–20.00  international Visitor service p 386
  Begegnung, Beratung, Service

  M Eingang Ost, 1. OG, Messegelände

10:00
10.00–23.00  campertreffen p 527
  Unter freiem Himmel

  M Parkfläche Nord, Messegelände

16:00
16.30–17.30  einstimmung
  Ökumenische Eröffnungsgottesdienste

17:00
17.15–17.30  Worte und grüße zur eröffnung i p 22

gi  I Bühne auf der Theresienwiese

17.30–18.30  Damit ihr hoffnung habt p 22
  Ökumenische Gottesdienste zur  

Eröffnung des 2. Ökumenischen Kirchentages
  Predigt: 1. Petrusbrief 1,3–9.13

  Zentraler eröffnungsgottesdienst p 22

gi  I Bühne auf der Theresienwiese

  eröffnungsgottesdienst am odeonsplatz p 23

i  I Bühne am Odeonsplatz

  eröffnungsgottesdienst in leichter sprache p 24

g  I Bühne am Marienplatz
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18:00
18.30–18.45  Worte und grüße zur eröffnung ii p 23

i  I Bühne auf der Theresienwiese

18.30–23.00  grüß gott! p 25
  Abend der Begegnung

22:00
22.25  bleib bei mir, herr p 25
  Abendsegen, Schlusskomposition und Lichtermeer  

auf dem Altstadtring





tagesprogramm
Donnerstag

München 12.–16. Mai 2010
2. Ökumenischer Kirchentag
Damit ihr Hoffnung habt.
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Angebote, auf die in dieser Übersicht ohne Angabe des Ortes verwiesen wird, 
finden auf mehrere Veranstaltungsorte verteilt statt. 

00:00
00.00–24.00  friedenslicht aus bethlehem p 92
  Gottesdienste und Gebete

T  I Bürgersaalkirche, Krypta, Neuhauser Str. 14

00.00–24.00  stay & pray p 92
  Gottesdienste und Gebete

W  I Heilig Geist, Prälat-Miller-Weg 3

07:00
07.00–08.30  morgengebete p 78
  Tagzeitengebete

07.00–23.00  campertreffen p 527
  Unter freiem Himmel

  M Parkfläche Nord, Messegelände

07.30–22.30  Zentrum kirchenmusik und liturgie p 361
  Kirchenmusik

08:00
08.00–10.30  konfessionelle gottesdienste zu christi himmelfahrt p 82
  Gottesdienste und Gebete 

08.00–10.30  göttliche liturgie zu christi himmelfahrt p 46
  Orth. Liturgie zu Christi Himmelfahrt

  I Salvatorkirche, Salvatorplatz 17

08.30–10.30  pontifikalamt zu christi himmelfahrt p 46
  Kath. Eucharistiefeier zu Christi Himmelfahrt

Wi  I Dom Zu unserer lieben Frau, Frauenplatz 12

08.30–10.30  ihr werdet die kraft des heiligen geistes  p 46 
empfangen (apg 1,8)

  Ev. Festgottesdienst zu Christi Himmelfahrt

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6 

  Im Anschluss an die konfessionellen Gottesdienste findet die 
Zentrale Ökumenische Feier zu Christi Himmelfahrt auf dem 
Odeonsplatz statt.
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08.30–22.00  Zentrum „Ökt – barrierefrei!“ p 380
  Begegnung, Beratung, Service

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände

08.30–24.00  kulturkirche p 404
  Kultur in Wort, Bild und Klang

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

09:00
09.00–20.00  international Visitor service p 386
  Begegnung, Beratung, Service

  M Eingang Ost, 1. OG, Messegelände

09.00–20.30  Zentrum erinnern – gedenken – lernen p 162
  Themenbereich 2

09.30–10.30  bibelarbeiten  p 30
  Text: 1. Mose/Genesis 9,8–17

09.30–22.00  Zentrum muslime und christen im Dialog p 210
  Themenbereich 3

10:00
10.00–22.00  Ökumenische kirchentagsbuchhandlung p 567

  M Halle B4, Messegelände

10.00–22.00  pavillon der gastgebenden kirchen p 528
  Unter freiem Himmel

W  I Am Richard-Strauß-Brunnen, Neuhauser Straße

10.30–16.00  Jazz, folk, blues p 448
  Musik und Performance

10.30–17.30  Zentrum bibel p 243
  Themenbereich 4

10.30–18.00  psychologische beratung, seelsorge p 386 
und geistliche begleitung

  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände

10.30–18.00  Ökumenisches internetcafé p 387
  Begegnung, Beratung, Service

  M Halle B3, Messegelände
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10.30–18.00  agora p 531

  M Hallen A5/A6/B5/B6, Messegelände

10.30–19.00  medienmeile p 565
  Agora

  M Atrium Mitte, Messegelände

10.30–22.00  präsentationsstände p 561
  Agora

  M Halle B4, Messegelände

10.30–22.00  bühne am marienplatz p 517
  Unter freiem Himmel

i  I Bühne am Marienplatz

10.30–22.00  geistliches Zentrum p 316
  Zentren

10.30–22.00  lieder und poesie p 464
  Musik und Performance

10.30–22.00  kabarett p 496
  Kabarett, Musical, Theater

10.30–22.30  Jugendbühne p 440
  Schaufenster Musik

  O Bühne unter dem Olympiadach, Olympiapark

10.30–22.30  tanz und performance p 490
  Musik und Performance

  A St. Wolfgang, Wolfgangssaal, Wolfgangsplatz 9

10.30–22.30  Zentrum Jugend p 330
  Zentren

10.30–22.45  theater p 509
  Kabarett, Musical, Theater

11:00
11.00–12.00  hier berühren sich himmel und erde p 47
  Zentrale Ökumenische Feier zu Christi Himmelfahrt

i  I Bühne am Odeonsplatz

11.00–12.30  aus den krisen in die Zukunft –  p 130

E  Welche aufgaben hat der staat?
  Hauptvortragsreihe 2: Wege aus Krisen

i  M Halle C2, Messegelände
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11.00–12.30  heimat suchen – heimat finden  p 192

DE  Hauptvortragsreihe 3: Orientierung in Religion  
und Gesellschaft

i  M Halle C3, Messegelände

11.00–12.30  Was hat hoffnung mit gott zu tun? p 222

E  Hauptvortragsreihe 4: Hoffnungszeichen Kirche

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

11.00–12.30  Zehn Jahre und kein bisschen weiter?! p 98

DE  Podienreihe Millenniumsziele

  M ICM, Saal 13, Messegelände

11.00–12.30  gerechtigkeit suchen – mensch, du hast rechte p 107

DE  Zentrum Eine Welt

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21

11.00–12.30  ist nach der krise vor der krise? p 122

E  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände

11.00–12.30  alt – na und? p 132
  Forum Chancen und Grenzen des Lebens im Alter

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände

11.00–12.30  Wenn elzbieta für karlheinz sorgt  p 141
  Podium Pflegemigration

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark

11.00–12.30  universum und schöpfung – Zeichen der hoffnung? p 153
  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

i  M Halle B3, Messegelände

11.00–12.30  christliche homophobie: drei theologische Diskurse p 169
  Forum Homosexuelle und Kirche

T  I Klenzeschule, Klenzestr. 27

11.00–12.30  kein kind verloren geben p 176
  Zentrum Soziale Arbeit und soziale Netzwerke

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8

11.00–12.30  olympia um jeden preis? p 194
  Forum Sport, Bewegung, Körperkultur

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark
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11.00–12.30  Vertrauen schaffen – Vertrauen wagen p 199
  Podium Runder Tisch der Religionen in Deutschland

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

11.00–12.30  heute glauben? p 201
  Zentrum Juden und Christen im Dialog

i  M ICM, Saal 1, Messegelände

11.00–12.30  bekommen muslime recht? p 210
  Zentrum Muslime und Christen im Dialog

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5

11.00–12.30  Die hoffnung begraben? p 232
  Podienreihe Hoffnung konkret

  M ICM, Saal 5, Messegelände

11.00–12.30  Wie kirchen und schulen sich an den krieg erinnern p 235

E  Podium Gedenken

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5

11.00–12.30  feuerzungen – fernsehevent – faszination p 236
  Podium Pfingstbewegung in Lateinamerika

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31

11.00–12.30  Wie lesen wir die bibel? p 243
  Zentrum Bibel

i  M ICM, Saal 14, Messegelände

11.00–12.30  Zeig draußen, was du drinnen glaubst! p 256
  Zentrum Ökumene

i  M Halle B0, Messegelände

11.00–12.30  gesandt in die Welt! p 268
  Zentrum Zukunft der Kirche vor Ort

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1

11.00–12.30  älter? Wer denn? p 278
  Zentrum Älter werden

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände

11.00–12.30  familien und ihre politik p 285
  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6
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11.00–12.30  frauen und macht – ermächtigung –  p 305 
frauen mit macht

  Zentrum Frauen

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22

11.00–12.30  Da fehlt doch noch was  p 317
  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände

11.00–12.30  glaub ich’s denn? p 330
  Zentrum Jugend

  O Seebühne im Olympiapark

11.00–12.30  fremd sein, freund sein 1939 – 2009 – 2050 p 333
  Zentrum Jugend

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark

11.00–12.30  bläserprobe schlussgottesdienst p 362
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie

  M Halle A1, Messegelände

11.00–12.30  singen als hochform des glaubens –  p 366 
Verkündigung mit musik

  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie

  I St. Bonifaz, Pfarrsaal, Karlstr. 34

11.00–12.30  Wirklichkeit 2.0: Was heißt Virtualität? p 405
  Kulturkirche

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

11.00–13.00  Was das christliche im pluralismus der 
Weltanschauungen unterscheidet p 218

  Zentrum Weltanschauungen

  A Auferstehungskirche, Geroltstr. 12

11.00–14.00  papa und ich p 371
  Zentrum Männer

T  A Salesianum, Innenhof, Sieboldstr. 11

11.00–17.00  caritas-Diakonie-bühne am marienhof p 522
  Unter freiem Himmel

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof

11.00–17.30  Zentrum Weltanschauungen p 218
  Themenbereich 3

  A Auferstehungskirche, Geroltstr. 12
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11.00–17.30  Zentrum älter werden p 278
  Zentren

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände

11.00–17.30  Zentrum Juden und christen im Dialog p 201
  Themenbereich 3

  M ICM, Saal 4, Messegelände

11.00–17.30  Zentrum kinder p 352
  Zentren

11.00–18.00  rollende kirche p 529
  Weitere Angebote unter freiem Himmmel

R  I Ecke Kaufingerstraße • Liebfrauenstraße

11.00–19.00  ten sing p 492
  Musik und Performance

11.00–20.30  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften p 153
  Themenbereich 2

11.00–20.30  Zentrum soziale arbeit und soziale netzwerke p 172
  Themenbereich 2

11.00–20.30  Zentrum Ökumene p 256
  Themenbereich 4

11.00–21.00  unplugged-bühne p 439
  Schaufenster Musik

  M Atrium Ost, Messegelände

11.00–21.00  Zentrum frauen p 305
  Zentren

11.00–21.00  Zentrum eine Welt p 107
  Themenbereich 1

11.00–21.30  schaufenster musik p 437
  Musik und Performance

11.00–22.00  Zentrum umwelt und ressourcen p 122
  Themenbereich 1

i  M Halle A3, Messegelände

11.00–22.00  forum homosexuelle und kirche p 169
  Themenbereich 2

T  I Klenzeschule, Klenzestr. 27
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11.00–22.00  Zentrum Zukunft der kirche vor ort p 268
  Themenbereich 4

11.00–22.00  Zentrum männer p 371
  Zentren

11.00–22.30  Zentrum familie p 285
  Zentren

11.00–22.30  gospel p 440
  Musik und Performance

11.00–22.30  musical/musiktheater p 501
  Musik und Performance

11.00–22.30  neues geistliches lied und christliche popularmusik p 469
  Musik und Performance

11.00–23.30  Ökumenische gottesdienstwerkstatt p 51
  Gottesdienst und Gebete

12:00
12.00–22.00  andere Zeiten auf dem 2. Ökt p 529
  Weitere Angebote unter freiem Himmel

  I Am Rindermarkt

12.30–13.00  gottesdienst für klein und groß p 357
  Zentrum Kinder

  I Stadtmuseum, Innenhof, St.-Jakobs-Platz 1

12.30–13.30  noah unterm regenbogen p 354
  Zentrum Kinder

  I Bühne am Sebastiansplatz

12.30–14.00  mittagsgebete p 78
  Tagzeitengebete
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13:00
13.00–14.00  offene singen und mitsingkonzerte p 478
  Musik und Performance

13.00–22.00  musik und theater am odeonsplatz p 514
  Unter freiem Himmel

i  I Bühne am Odeonsplatz

14:00
14.00–15.30  globale Welt ohne globale ordnung p 94

DE  Hauptpodienreihe 1: Globalisierung quer denken  
und neu gestalten

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

14.00–15.30  lieber reich und gesund als arm und krank!  p 130
  Hauptpodienreihe 2: Wege aus der Ökonomisierung

i  M Halle C2, Messegelände

14.00–15.30  heimat riskieren p 192
  Hauptpodienreihe 3: Menschsein gestalten – in Vielfalt leben

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5

14.00–15.30  Wie glauben leben? p 223

E  Hauptpodienreihe 4: Was uns glauben lässt

i  M Halle C1, Messegelände

14.00–15.30  christen im nahen osten –  p 102

DE  fast 2000 Jahre christentum vor dem aus? 
  Podium Christen im Nahen Osten

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6

14.00–15.30  gemeinsam die Welt erfahren p 102

DE  Podium Globales Lernen

i  M Halle C3, Messegelände

14.00–15.30  ist das humanitäre Völkerrecht tot? p 103
  Podium Krieg und Menschlichkeit

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark

14.00–15.30  kirche hat aids p 108

DE  Zentrum Eine Welt

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21
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14.00–15.30  Wer rettet das klima – technik oder lebensstile? p 122

DE  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände

14.00–15.30  leben(squalität) mit Demenz p 132
  Forum Chancen und Grenzen des Lebens im Alter

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände

14.00–15.30  Wenn der professor taxi fährt p 142
  Podium Arbeitsmarkt und Zuwanderung

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

14.00–15.30  kiez, Viertel, Quartier – kirche mittendrin! p 142
  Podium Soziale Netzwerke

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6

14.00–15.30  … weil wir hoffnung haben p 143
  Podium Zukunft der jungen Generation

  M ICM, Saal 13, Messegelände

14.00–15.30  eine expedition ins innere unseres gehirns p 153
  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

i  M Halle B3, Messegelände

14.00–15.30  sinti und roma im spannungsfeld  p 163 
verschiedener loyalitäten und realitäten

  Zentrum Erinnern – Gedenken – Lernen

Ri  A Versöhnungskirche, Alte Römerstr. 87, Dachau

14.00–15.30  suppenküchen und co –  p 173 
zurück in den fürsorgestaat?

  Zentrum Soziale Arbeit und soziale Netzwerke

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15

14.00–15.30  keine bildung ohne bewegung p 194
  Forum Sport, Bewegung, Körperkultur

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark

14.00–15.30  abschied von der nation? p 199
  Podium Christen in Europa

  M ICM, Saal 5, Messegelände

14.00–15.30  Was ist Wahrheit? p 201
  Zentrum Juden und Christen im Dialog

i  M ICM, Saal 1, Messegelände
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14.00–15.30  ewige Wahrheiten? p 210
  Zentrum Muslime und Christen im Dialog

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5

14.00–15.30  kirche und gesellschaft heute p 224

e  Forum Kirche im Zeitalter des Wandels

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5

14.00–15.30  reli – ein fach wie kein anderes? p 236
  Podium Religionsunterricht

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31

14.00–15.30  Wie lese ich die bibel? p 243
  Zentrum Bibel

i  M ICM, Saal 14, Messegelände

14.00–15.30  Ökumenisch handeln aus dem Vaterunser p 257
  Zentrum Ökumene

i  M Halle B0, Messegelände

14.00–15.30  ehrenamt stärken – engagiert im ehrenamt p 269
  Zentrum Zukunft der Kirche vor Ort

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1

14.00–15.30  generationengerechtigkeit p 278
  Zentrum Älter werden

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände

14.00–15.30  und sie begegnen sich doch …  p 286
  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6

14.00–15.30  geh und verkündige –  p 305 
nachfragen an den platz von frauen in den kirchen

  Zentrum Frauen

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22

14.00–15.30  Die dunkle seite des lebens  p 317
  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände

14.00–15.30  konzert: blue killa p 331
  Zentrum Jugend

  O Seebühne im Olympiapark



Donnerstag 613

14.00–15.30  es geht doch! p 333
  Zentrum Jugend

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark

14.00–15.30  Vater sein dagegen sehr …  p 372
  Zentrum Männer

R  A Salesianum, Veranstaltungssaal, Sieboldstr. 11

14.00–15.30  kann kopieren sünde sein? p 405
  Kulturkirche

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

14.00–21.00  kirchenmusikalische konzerte p 461
  Kirchenmusik

16:00
16.00–17.00  eucharistie als gastmahl p 62
  Weitere Gottesdienste

W  A Erlöserkirche, Ungererstr. 13

16.00–17.30  gemeinsam unter einem Dach! p 62
  Weitere Gottesdienste

  A Frieden Christi, Helene-Mayer-Ring 25

16.00–17.30  christen und kirchen in der globalen krise  p 100

DE  Podienreihe Gerechtigkeit, Frieden,  
Bewahrung der Schöpfung

  M ICM, Saal 13, Messegelände

16.00–17.30  Wirtschaft braucht ordnung p 103
  Podium Entwicklung und Globalisierung

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

16.00–17.30  still alive and kicking  p 110
  Zentrum Eine Welt

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21

16.00–17.30  energie für Deutschland p 122

E  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände

16.00–17.30  gesegnetes alter(n) p 133
  Forum Chancen und Grenzen des Lebens im Alter

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände
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16.00–17.30  arbeit – made in paradise p 138
  Podienreihe Arbeit – Armut – Familie

i  M Halle C2, Messegelände

16.00–17.30  mit Werten führen p 143
  Podium Bildungselite – Elitenbildung

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31

16.00–17.30  nur für mitglieder? p 144
  Podium Integration

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6

16.00–17.30  Die Zukunft unseres gehirns p 154

E  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

i  M Halle B3, Messegelände

16.00–17.30  erinnern – und dennoch hoffen? p 163
  Zentrum Erinnern – Gedenken – Lernen

Ti  A KZ-Gedenkstätte, Besucherzentrum,  
Alte Römerstr. 75, Dachau

16.00–17.30  aufenthalt bundesrepublik Deutschland –  p 177 
drei fluchtgeschichten

  Zentrum Soziale Arbeit und soziale Netzwerke

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8

16.00–17.30  Die hoffnung ist rund p 194
  Forum Sport, Bewegung, Körperkultur

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark

16.00–17.30  Wie viel religion verträgt die Demokratie? p 196
  Podienreihe Ressourcen der Demokratie

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

16.00–17.30  Wie wahr ist die hoffnung der anderen? p 201
  Zentrum Juden und Christen im Dialog

i  M ICM, Saal 1, Messegelände

16.00–17.30  muslime, christen und das liebe geld p 211

E  Zentrum Muslime und Christen im Dialog

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5

16.00–17.30  Die kirche und andere religionen p 224

e  Forum Kirche im Zeitalter des Wandels

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5
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16.00–17.30  gemeinschaft in der einen taufe p 233

E  Podienreihe Ökumenische Brennpunkte

i  M Halle C1, Messegelände

16.00–17.30  betreten der baustelle verboten? p 239
  Podium Reform und Ökumene

i  M Halle C3, Messegelände

16.00–17.30  lieder am rande der bibel p 243
  Zentrum Bibel

i  M ICM, Saal 14, Messegelände

16.00–17.30  leben aus glauben p 258

E  Zentrum Ökumene

i  M Halle B0, Messegelände

16.00–17.30  gott in der stadt p 269
  Zentrum Zukunft der Kirche vor Ort

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1

16.00–17.30  leidenschaft kennt keinen ruhestand p 279
  Zentrum Älter werden

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände

16.00–17.30  geht es eigentlich noch um die kinder? p 286
  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6

16.00–17.30  hochspannung auf dem tiefseil p 354
  Zentrum Kinder

  I Bühne am Sebastiansplatz

16.00–17.30  Jenseits der grashalme p 352
  Zentrum Kinder

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15

16.00–17.30  macht haben – macht teilen p 306
  Zentrum Frauen

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22

16.00–17.30  selber dürsten und anderen das Wasser reichen? p 318
  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände
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16.00–17.30  James bond 007 wird realität:  p 333 
Wasser – der wichtigste rohstoff der Welt

  Zentrum Jugend

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark

16.00–17.30  rettet unsere Jungs p 372
  Zentrum Männer

R  A Salesianum, Veranstaltungssaal, Sieboldstr. 11

16.00–17.30  kirche. macht. kultur p 405
  Kulturkirche

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

16.00–17.30  hoffnungsmärchen und Weisheitsgeschichten p 420
  Literatur

  I Circus Krone, Probenmanege, Zirkus-Krone-Str. 1–6

16.00–18.00  genetik – gentechnik – genethik, teil 1 p 160
  Zentrum Dialog Universität – Kirche

  I Hochschulgemeinde der Technischen Universität, 
Karlstr. 32

18:00
18.00–18.30  gregorianik und minimalmusik p 63
  Weitere Gottesdienste

W  A St. Martin (Moosach), Leipzigerstr. 11

18.00–19.00  abendgebete p 78
  Tagzeitengebete

18.00–20.00  genetik – gentechnik – genethik, teil 2 p 160
  Zentrum Dialog Universität – Kirche

  I Hochschulgemeinde der Technischen Universität, 
Karlstr. 32

18.00–22.30  kulturlounge p 410
  Kultur in Wort, Bild und Klang

18.30–21.45  Das große Wise-guys-konzert p 426

g  Großkonzerte

i  I Bühne auf der Theresienwiese
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19:00
19.00–20.30  Widerstand ist zwecklos?  p 140
  Podienreihe Erinnern, Diktatur, Widerstand, Neuanfänge

i  M Halle C2, Messegelände

19.00–20.30  auf der suche nach dem gedächtnis p 154
  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

i  M Halle B3, Messegelände

19.00–20.30  signaturen des fundamentalismus p 198
  Podienreihe Angst und Fundamentalismus

i  M Halle B0, Messegelände

19.00–20.30  multireligiöses gebet –  p 200

DE  theologische und pastorale chancen 
  Podium Religionen

  M ICM, Saal 5, Messegelände

19.00–20.30  Ökumene innovativ und originell  p 259
  Zentrum Ökumene

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31

19.00–20.30  es kommt auf dich an p 430
  Großkonzerte

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

19.00–21.00  home p 111
  Zentrum Eine Welt

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21

19.00–21.00  an der Quelle des lebens p 318
  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände

19.00–22.00  sportrendezvous – staunen, lachen, mitmachen p 195
  Forum Sport, Bewegung, Körperkultur

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark

19.00–23.30  orgelmusik des 20. und 21. Jahrhunderts p 463
  Kirchenmusik

T  I Hochschule für Musik, Großer Konzertsaal, Arcisstr. 12

19.30–20.30  caritas-Diakonie-segensgottesdienst p 64

g  Weitere Gottesdienste

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6
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19.30–21.00  Vor uns die sintflut?  p 66

g  mit der erde leben, gottes bund trauen
  Weitere Gottesdienste

Wi  I Dom Zu unserer lieben Frau, Frauenplatz 12

19.30–21.00  Die eingesperrte hoffnung – ungesehene menschen p 65
  Weitere Gottesdienste

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände

19.30–21.30  sona nova p 430
  Großkonzerte

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5

19.30–21.45  musik der hoffnung – klang des evangeliums p 363
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie

  M Halle A1, Messegelände

20:00
20.00–22.00  Weniger, anders, besser p 123

DE  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände

20.00–22.00  konzert: ich habe meinen mond auf erden  p 211 
gefunden, was soll ich im himmel?

  Zentrum Muslime und Christen im Dialog

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5

20.00–22.00  unter offenem himmel gemeinde erleben p 270
  Zentrum Zukunft der Kirche vor Ort

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1

20.00–22.00  Zwischen prägung und befreiung p 420
  Literatur

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15

20.00–22.00  symphony of hope p 427
  Großkonzerte

i  I Bühne am Odeonsplatz

20.00–22.00  (abt)rocken mit classic rock p 429
  Großkonzerte

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof
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20.00–22.00  handgemachte musik mit charakter p 429
  Großkonzerte

i  I Bühne am Marienplatz

20.00–22.00  World klezmer p 431
  Großkonzerte

i  M Halle C1, Messegelände

20.00–22.00  Jazz, soul und mehr p 431
  Großkonzerte

i  M ICM, Saal 1, Messegelände

20.00–22.00  hoffnungsmenschen p 431
  Großkonzerte

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

20.00–22.00  irish-folk-rock p 432
  Großkonzerte

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark

20.00–22.30  nacht der lieder p 432
  Großkonzerte

i  M Halle C3, Messegelände

20.00–22.30  humor hilft hoffen p 432
  Großkonzerte

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6

20.30–22.30  im anfang war die hoffnung p 367
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34

21:00
21.00–24.00  gute-nacht-cafés p 390
  Begegnung, Beratung, Service
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22:00
22.30–23.00  Dein licht leuchte uns p 80
  Gebete zum Abend und zur Nacht

i  I Bühne am Marienplatz

22.30–23.15  abendsegen – friede sei mit euch p 80
  Gebete zum Abend und zur Nacht

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6

22.30–24.00  nachtgebete p 78
  Tagzeitengebete



tagesprogramm
Freitag

München 12.–16. Mai 2010
2. Ökumenischer Kirchentag
Damit ihr Hoffnung habt.



tagesprogramm622

Angebote, auf die in dieser Übersicht ohne Angabe des Ortes verwiesen wird, 
finden auf mehrere Veranstaltungsorte verteilt statt. 

00:00
00.00–24.00  friedenslicht aus bethlehem p 92
  Gottesdienste und Gebete

T  I Bürgersaalkirche, Krypta, Neuhauser Str. 14

00.00–24.00  stay & pray p 92
  Gottesdienste und Gebete

W  I Heilig Geist, Prälat-Miller-Weg 3

07:00
07.00–08.30  morgengebete p 78
  Tagzeitengebete

07.00–23.00  campertreffen p 527
  Unter freiem Himmel

  M Parkfläche Nord, Messegelände

07.30–22.30  Zentrum kirchenmusik und liturgie p 361
  Kirchenmusik

08:00
08.00–18.30  Zentrum erinnern – gedenken – lernen p 162
  Themenbereich 2

08.30–22.00  Zentrum „Ökt – barrierefrei!“ p 380
  Begegnung, Beratung, Service

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände

08.30–24.00  kulturkirche p 404
  Kultur in Wort, Bild und Klang

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

09:00
09.00–09.30  morgenlob p 61
  Weitere Gottesdienste

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

09.00–20.00  international Visitor service p 386
  Begegnung, Beratung, Service

  M Eingang Ost, 1. OG, Messegelände
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09.30–10.30  bibelarbeiten p 34
  Text: Römerbrief 8,16–25

09.30–22.00  Zentrum muslime und christen im Dialog p 210
  Themenbereich 3

10:00
10.00–18.30  topographie der psalmen p 528
  Weitere Angebote unter freiem Himmel

10.00–22.00  Ökumenische kirchentagsbuchhandlung p 567

  M Halle B4, Messegelände

10.00–22.00  pavillon der gastgebenden kirchen p 528
  Unter freiem Himmel

W  I Am Richard-Strauß-Brunnen, Neuhauser Straße

10.30–18.00  psychologische beratung, seelsorge  p 386 
und geistliche begleitung

  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände

10.30–18.00  Ökumenisches internetcafé p 387
  Begegnung, Beratung, Service

  M Halle B3, Messegelände

10.30–18.00  agora p 531

  M Hallen A5/A6/B5/B6, Messegelände

10.30–21.45  lieder und poesie p 464
  Musik und Performance

10.30–19.00  medienmeile p 565
  Agora

  M Atrium Mitte, Messegelände

10.30–22.00  präsentationsstände p 561
  Agora

  M Halle B4, Messegelände

10.30–22.00  kabarett p 496
  Kabarett, Musik, Theater

10.30–22.00  geistliches Zentrum p 316
  Zentren
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10.30–22.30  Jugendbühne p 440
  Schaufenster Musik

  O Bühne unter dem Olympiadach, Olympiapark

10.30–22.30  tanz und performance p 490
  Musik und Performance

  A St. Wolfgang, Wolfgangssaal, Wolfgangsplatz 9

10.30–22.30  Zentrum Jugend p 330
  Zentren

10.30–22.30  theater p 509
  Kabarett, Musik, Theater

10.30–22.30  musical/musiktheater p 501
  Kabarett, Musik, Theater

10.45–22.00  bühne am marienplatz p 517
  Unter freiem Himmel

i  I Bühne am Marienplatz

11:00
11.00–12.30  bibelhits für kids p 354
  Zentrum Kinder

  I Bühne am Sebastiansplatz

11.00–12.30  aus den krisen in die Zukunft –  p 130

E  Welche kraft hat die gesellschaft?
  Hauptvortragsreihe 2: Wege aus Krisen

i  M Halle C2, Messegelände

11.00–12.30  Wie viel hoffnung bringt die Ökumene? p 222

E  Hauptvortragsreihe 4: Hoffnungszeichen Kirche

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

11.00–12.30  reichtum verpflichtet, armut auch p 99

DE  Podienreihe Millenniumsziele

  M ICM, Saal 13, Messegelände

11.00–12.30  unser friede – ihr friede? frieden ist nicht teilbar! p 111

DE  Zentrum Eine Welt

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21

11.00–12.30  auch der mensch verliert p 123

DE  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände
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11.00–12.30  am rand und in der mitte –  p 133

D  rechtsextremismus in Deutschland
  Forum Frieden stiften

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark

11.00–12.30  Zukunft land p 136
  Forum Lebenswelt Land

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände

11.00–12.30  Zukunft ist erinnerung p 144
  Podium Erinnerung

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5

11.00–12.30  grau meliert trifft digital versiert p 145
  Podium Generationen

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31

11.00–12.30  gute geschäfte für das gemeinwohl? p 145
  Podium Kirche und Wirtschaft

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

11.00–12.30  Von anfang an um hoffnung ringen p 154
  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

i  M Halle B3, Messegelände

11.00–12.30  alltag im lager p 164
  Zentrum Erinnern – Gedenken – Lernen

Ti  A KZ-Gedenkstätte, Besucherzentrum, Eingang 
Pater-Roth-Straße 2a/Alte Römerstr. 75, Dachau

11.00–12.30  lesben und schwule im alter p 170
  Forum Homosexuelle und Kirche

T  I Klenzeschule, Klenzestr. 27

11.00–12.30  menschenwürdig leben und sterben –  p 184 
Weshalb ihr hoffen dürft!  
Zentrum Soziale Arbeit und soziale Netzwerke

  I Scholastika, Großer Saal, Ledererstr. 5

11.00–12.30  Wie hältst du’s mit der religion? p 195
  Forum Religiös unmusikalisch?

i  M Halle C3, Messegelände

11.00–12.30  Dem eigenen treu und offen für das andere p 202
  Zentrum Juden und Christen im Dialog

i  M ICM, Saal 1, Messegelände
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11.00–12.30  hoffnung aus dem glauben p 211
  Zentrum Muslime und Christen im Dialog

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5

11.00–12.30  göttliche liturgie als orthodoxes pontifikalamt p 225
  Forum Orthodoxeraltorientalischer Begegnungstag

W  A Serbisch-orth. Kirchenzentrum, Putzbrunner Str. 49

11.00–12.30  Die hoffnung braucht eine Vision p 230

D  Forum Zeichen der Hoffnung

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark

11.00–12.30  hoffnung bewahren p 232
  Podienreihe Hoffnung konkret

  M ICM, Saal 5, Messegelände

11.00–12.30  nicht den frieden, sondern das schwert!? p 244
  Zentrum Bibel

i  M ICM, Saal 14, Messegelände

11.00–12.30  Wegbereiter der einheit oder leidtragende  p 260 
der spaltung?

  Zentrum Ökumene

i  M Halle B0, Messegelände

11.00–12.30  kirche in milieus und lebenswelten p 270
  Zentrum Zukunft der Kirche vor Ort

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1

11.00–12.30  gesundheit für alle – wie lange noch? p 279
  Zentrum Älter werden

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände

11.00–12.30  Die pflege – ein pflegefall? p 287
  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6

11.00–12.30  brot, lippenstift und rente – Was frauen weltweit p 306 
zum guten leben brauchen und wie sie es bekommen

  Zentrum Frauen

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22

11.00–12.30  Durst nach leben p 318
  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände
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11.00–12.30  all you need is love p 331
  Zentrum Jugend

  O Seebühne im Olympiapark

11.00–12.30  mensch, sterblich, sucht …  p 334
  Zentrum Jugend

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark

11.00–12.30  Was ist ein guter gottesdienst? p 367
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34

11.00–12.30  männer – frauen – gender? p 373
  Zentrum Männer

R  A Salesianum, Veranstaltungssaal, Sieboldstr. 11

11.00–12.30  www.ewigesleben.de p 406
  Kulturkirche

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

11.00–17.00  Zentrum bibel p 243
  Themenbereich 4

11.00–17.30  Zentrum kinder p 352
  Zentren

11.00–17.30  Zentrum Weltanschauungen p 218
  Themenbereich 3

  A Auferstehungskirche, Geroltstr. 12

11.00–17.30  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften p 153
  Themenbereich 2

11.00–17.30  Zentrum Zukunft der kirche vor ort p 268
  Themenbereich 4

11.00–18.00  rollende kirche p 529
  Weitere Angebote unter freiem Himmmel

R  I Ecke Kaufingerstraße • Liebfrauenstraße

11.00–18.00  caritas-Diakonie-bühne am marienhof p 522
  Unter freiem Himmel

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof
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11.00–18.00  gospel p 440
  Musik und Performance

11.00–18.30  ten sing p 493
  Musik und Performance

11.00–19.00  Jazz, folk, blues p 448
  Musik und Performance

11.00–20.30  Zentrum soziale arbeit und soziale netzwerke p 172
  Themenbereich 2

11.00–20.45  Zentrum Juden und christen im Dialog p 201
  Themenbereich 3

  M ICM, Saal 4, Messegelände

11.00–21.00  unplugged-bühne p 439
  Schaufenster Musik

  M Atrium Ost, Messegelände

11.00–21.00  Zentrum älter werden p 278
  Zentren

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände

11.00–21.00  Zentrum eine Welt p 107
  Themenbereich 1

11.00–21.00  Zentrum Ökumene p 256
  Themenbereich 4

11.00–21.30  schaufenster musik p 437
  Musik und Performance

11.00–22.00  Zentrum umwelt und ressourcen p 122
  Themenbereich 1

i  M Halle A3, Messegelände

11.00–22.00  musik am odeonsplatz,  
orthodoxe Vesper und großkonzert p 514

  Unter freiem Himmel

i  I Bühne am Odeonsplatz

11.00–22.00  forum homosexuelle und kirche p 169
  Themenbereich 2

T  I Klenzeschule, Klenzestr. 27
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11.00–22.00  Zentrum frauen p 305
  Zentren

11.00–22.00  Zentrum familie p 285
  Zentren

11.00–22.30  Zentrum männer p 371
  Zentren

11.00–22.30  kirchenmusikalische konzerte p 461
  Kirchenmusik

11.00–23.00  neues geistliches lied und christliche popularmusik p 469
  Musik und Performance

11.00–23.30  Ökumenische gottesdienstwerkstatt p 51
  Gottesdienst und Gebete

12:00
12.00–22.00  andere Zeiten auf dem 2. Ökt p 529
  Weitere Angebote unter freiem Himmel

  I Am Rindermarkt

12.30–13.00  gottesdienst für klein und groß p 357
  Zentrum Kinder

  I Stadtmuseum, Innenhof, St.-Jakobs-Platz 1

12.30–14.00  mittagsgebete p 78
  Tagzeitengebete

13:00
13.00–14.00  offene singen und mitsingkonzerte p 478
  Musik und Performance

14:00
14.00–15.30  globale Welt ohne respekt für die armen p 95

E  Hauptpodienreihe 1: Globalisierung quer denken 
und neu gestalten

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

14.00–15.30  Jeder für sich und der demographische  p 131 
Wandel gegen alle

  Hauptpodienreihe 2: Wege aus der Ökonomisierung

i  M Halle C2, Messegelände
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14.00–15.30  Wahrheit plural p 193

E  Hauptpodienreihe 3: Menschsein gestalten – in Vielfalt leben

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5

14.00–15.30  Worum im glauben streiten? p 223

DE  Hauptpodienreihe 4: Was uns glauben lässt

i  M Halle B1, Messegelände

14.00–15.30  hoffnung in Zeiten der Verunsicherung p 147
  Podium Werte für die Gemeinschaft

i  M Halle C1, Messegelände

14.00–15.30  friedensethik und sicherheitspolitik p 104
  Podium Friedensethik

W  A St. Gertrud, Weyprechtstr. 75

14.00–15.30  Wollen wir, dass soldatinnen und soldaten  p 104 
unseren Wohlstand sichern?

  Podium Ressourcen, Kriege und Flüchtlingspolitik

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

14.00–15.30  friedensbringer – geißelschwinger?  p 112

DE  Zentrum Eine Welt

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21

14.00–15.30  nachhaltige landbewirtschaftung p 124

DE  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände

14.00–15.30  gewalt erleiden – frieden(s)gestalten p 134

D  Forum Frieden stiften

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark

14.00–15.30  leben im spagat  p 136
  Forum Lebenswelt Land

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände

14.00–15.30  Was hänschen nicht lernt, lernt hans, lernt grete p 147
  Podium Biographie und Bildung

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31

14.00–15.30  stammzellforschung – damit wir hoffnung haben? p 155
  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

i  M Halle B3, Messegelände
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14.00–15.30  am rande der gesellschaft p 184
  Zentrum Soziale Arbeit und soziale Netzwerke

  I Scholastika, Großer Saal, Ledererstr. 5

14.00–15.30  Zeig mir, was du glaubst! p 196
  Forum Religiös unmusikalisch?

i  M Halle C3, Messegelände

14.00–15.30  Women crossing borders p 200

eD  Podium Frauen bewegen Europa

  M ICM, Saal 5, Messegelände

14.00–15.30  biblisches Zinsverbot p 202
  Zentrum Juden und Christen im Dialog

i  M ICM, Saal 1, Messegelände

14.00–15.30  reli auch für aysha und ali? p 212
  Zentrum Muslime und Christen im Dialog

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5

14.00–15.30  Weltangst und Weltende p 218
  Zentrum Weltanschauungen

  A Auferstehungskirche, Geroltstr. 12

14.00–15.30  einheit ist möglich p 230

E  Forum Zeichen der Hoffnung

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark

14.00–15.30  arme menschen gibt’s hier nicht p 237
  Podium Befreiungstheologie

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6

14.00–15.30  konfessionelle Deutungen der reformation  p 238 
als ökumenische herausforderung

  Podium Reformation und Reform

  M ICM, Saal 13, Messegelände

14.00–15.30  sooft ich rede, muss ich schreien p 244
  Zentrum Bibel

i  M ICM, Saal 14, Messegelände

14.00–15.30  Ökumene „in via“ – Wo stehen wir auf dem Weg? p 261
  Zentrum Ökumene

i  M Halle B0, Messegelände
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14.00–15.30  eine kirche der Weite braucht nähe p 270

DE  Zentrum Zukunft der Kirche vor Ort

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1

14.00–15.30  ohne netze geht es nicht p 280
  Zentrum Älter werden

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände

14.00–15.30  hits für kids und die ganze familie p 287
  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6

14.00–15.30  lustig, lecker, voller hoffnung p 356
  Zentrum Kinder

  I Stadtmuseum, Saal, St.-Jakobs-Platz 1

14.00–15.30  40 tage auf dem turm p 353
  Zentrum Kinder

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15

14.00–15.30  Die Ökumene der frauen –  p 306 
christinnen gemeinsam auf dem Weg

  Zentrum Frauen

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22

14.00–15.30  Der Weg ist das Ziel?! –  p 334 
Wohin der bologna-prozess uns führt

  Zentrum Jugend

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark

14.00–15.30  täter, opfer oder was? p 373
  Zentrum Männer

R  A Salesianum, Veranstaltungssaal, Sieboldstr. 11

14.00–15.30  Von klimasimulation bis börsenspekulation p 407
  Kulturkirche

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

14.00–17.30  Wege zum Wasser p 319
  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände

14.30–17.00  Durch gastfreundschaft engel beherbergen  p 225
  Forum Orthodoxeraltorientalischer Begegnungstag

W  A Serbisch-orth. Kirchenzentrum, Putzbrunner Str. 49



freitag 633

16:00
16.00–17.30  orientierung finden im religionsgestöber p 192
  Hauptvortragsreihe 3: Orientierung in Religion  

und Gesellschaft

i  M ICM, Saal 1, Messegelände

16.00–17.30  gottesdienst der nationen p 70
  Weitere Gottesdienste

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6

16.00–17.30  christen und kirchen in der globalen krise  p 101

DE  Podienreihe Gerechtigkeit, Frieden, Bewahrung  
der Schöpfung

  M ICM, Saal 13, Messegelände

16.00–17.30  menschenrechte – menschenwürde –  p 105 
menschenschicksale

  Podium Menschenrechte

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31

16.00–17.30  traumpartner gefunden p 114

DE  Zentrum Eine Welt

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21

16.00–17.30  unser täglich brot p 124

DE  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände

16.00–17.30  leben mit dem land  p 137
  Forum Lebenswelt Land

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände

16.00–17.30  familie – arm, aber mutig p 139
  Podienreihe Arbeit – Armut – Familie

i  M Halle C2, Messegelände

16.00–17.30  menschendienst ist gottesdienst p 148
  Podium Diakonie und Liturgie

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6

16.00–17.30  Wenn es keine „hoffnung“ mehr gibt p 155
  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

i  M Halle B3, Messegelände
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16.00–17.30  gelungene berufliche integration von  p 181 
menschen mit handicaps

  Zentrum Soziale Arbeit und soziale Netzwerke

W  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Clubraum 1 und 3, 
Lenbachplatz 8

16.00–17.30  ich glaub nix, mir fehlt nix p 196
  Forum Religiös unmusikalisch?

i  M Halle C3, Messegelände

16.00–17.30  Wie viel internet rettet die Demokratie? p 197
  Podienreihe Ressourcen der Demokratie

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

16.00–17.30  euch eure religion – mir meine religion p 212
  Zentrum Muslime und Christen im Dialog

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5

16.00–17.30  hoffnungsvolle Wege in der Ökumene p 231

D  Forum Zeichen der Hoffnung

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark

16.00–17.30  getrennt am tisch des einen herrn? p 234

E  Podienreihe Ökumenische Brennpunkte

i  M Halle C1, Messegelände

16.00–17.30  frieden – gerechtigkeit – bewahrung der schöpfung p 238
  Podium Ökumenische Versammlung 1988/89

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

16.00–17.30  Vom telefon zum internet –  p 240 
seelsorge in den neuen medien

  Podium Zukunft der Seelsorge

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5

16.00–17.30  gottes wehrlose Übermacht  p 244
  Zentrum Bibel

i  M ICM, Saal 14, Messegelände

16.00–17.30  charta oecumenica socialis p 262
  Zentrum Ökumene

i  M Halle B0, Messegelände

16.00–17.30  kirche der Zukunft nimmt gestalt an p 271
  Zentrum Zukunft der Kirche vor Ort

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1
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16.00–17.30  ein weises herz gewinnen! p 280
  Zentrum Älter werden

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände

16.00–17.30  Der seele von kindern nahrung geben p 287
  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6

16.00–17.30  gerechtigkeit und friede küssen sich p 307

DE  Zentrum Frauen

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22

16.00–17.30  markt. macht. menschen  p 334 
Wer bleibt auf der strecke? gibt es alternativen?

  Zentrum Jugend

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark

16.00–17.30  heilige klänge – profane töne p 364
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie

  M Halle A1, Messegelände

16.00–17.30  kirchen.räume p 407
  Kulturkirche

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

16.00–17.30  hoffnungsmärchen und Weisheitsgeschichten p 420
  Literatur

  I Circus Krone, Probenmanege, Zirkus-Krone-Str. 1–6

16.00–18.00  Wie macht man frieden? p 134

D  Forum Frieden stiften

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark

16.00–18.00  Zukunft der Wirtschaft – Wirtschaft der Zukunft p 161
  Zentrum Dialog Universität – Kirche

  I Hochschulgemeinde der Technischen Universität, 
Karlstr. 32

16.00–23.00  kulturlounge p 410
  Kultur in Wort, Bild und Klang

17:00
17.00–08.00  psalmennacht p 68
  Weitere Gottesdienste

W  I Heilig Geist, Prälat-Miller-Weg 3
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18:00
18.00–19.00  abendgebete p 78
  Tagzeitengebete

18.00–19.45  gesegnetes brot –  p 50 
orthodoxe Vesper in ökumenischer gemeinschaft

  Gottesdienste und Gebete

gi  I Bühne am Odeonsplatz

18.00–20.00  Wirtschaft der Zukunft – Zukunft der Wirtschaft  p 161
  Zentrum Dialog Universität – Kirche

  I Hochschulgemeinde der Technischen Universität, 
Karlstr. 32

18.00–21.00  one World party p 115
  Zentrum Eine Welt

  I Technische Universität, Foyer Audimax, Arcisstr. 21

18.00–21.45  münchen rockt für eine Welt p 426
  Großkonzerte

i  I Bühne auf der Theresienwiese

19:00
19.00–20.30  mit kochlöffeln oder pistolen –  p 105 

wie viel sicherheit braucht entwicklung?
  Podium Sicherheit und Entwicklung

  M ICM, Saal 5, Messegelände

19.00–20.30  gibt es ein „richtiges leben im falschen“?  p 140

E  Podienreihe Erinnern, Diktatur, Widerstand, Neuanfänge

i  M Halle C2, Messegelände

19.00–20.30  Zwischen Welteroberung und Weltentsagung p 198
  Podienreihe Angst und Fundamentalismus

i  M Halle B0, Messegelände

19.00–20.30  Die kappen der guten hoffnung p 433
  Großkonzerte

  M ICM, Saal 13, Messegelände

19.00–21.00  kann denn liebe sünde sein? p 280
  Zentrum Älter werden

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände
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19.00–21.00  Verweilen an der Quelle p 319
  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände

19.00–21.00  mit dem rockbulli durch die internacht p 334
  Zentrum Jugend

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark

19.00–22.00  Die hoffnung fährt schwarz p 421
  Literatur

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15

19.30–21.00  hoffnung teilen – Verantwortung leben p 71
  Weitere Gottesdienste

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6

19.30–21.00  miteinander ein bündnis der liebe feiern p 231
  Forum Zeichen der Hoffnung

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark

19.30–21.00  Ökumenische spiritualität – heute schon gelebt p 240
  Podium Ökumenischer Dialog

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände

19.30–21.00  einheit der christen: nostalgie oder utopie? p 263
  Zentrum Ökumene

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31

19.30–21.30  liturgie der laien p 72
  Weitere Gottesdienste

  A Auferstehungskirche, Gemeindesaal, Geroltstr. 12

19.30–21.30  ehre sei gott und friede auf erden p 135

D  Forum Frieden stiften

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark

19.30–22.30  erzähl mir von der hoffnung p 369
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie

T  I St. Anna (Lehel), Pfarrkirche, St.-Anna-Platz 5
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20:00
20.00–21.30  alter Wein in neue schläuche p 72
  Weitere Gottesdienste

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

20.00–21.30  Wie bei nachbarn, die sich mögen p 241
  Podium Ökumenische Nachbarschaft

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34

20.00–21.30  alles muss klein beginnen p 429
  Großkonzerte

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof

20.00–22.00  es geht anders! p 124

DE  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände

20.00–22.00  familien-bande – beziehungskisten –  p 288 
kinderkram … 

  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6

20.00–22.00  go east! – solidarisch mit menschen  p 430 
im osten europas

  Großkonzerte

i  I Bühne am Marienplatz

20.00–22.00  bülent meets bittlinger p 434
  Großkonzerte

i  M Halle C3, Messegelände

20.00–22.00  mütter der bibel – kinder der bibel p 434
  Großkonzerte

i  M Halle B3, Messegelände

20.00–22.00  yakamoz p 434
  Großkonzerte

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5

20.00–22.30  hoffnung – zwischen himmel und erde p 435
  Großkonzerte

i  M ICM, Saal 14, Messegelände
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20.30–22.30  nacht der lichter p 72
  Weitere Gottesdienste

i  M Halle C1, Messegelände

20.30–22.30  männerschicksale …  p 374
  Zentrum Männer

R  A Salesianum, Veranstaltungssaal, Sieboldstr. 11

20.30–22.30  afrikanische rhythmen zum tanz p 435
  Großkonzerte

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15

21:00
21.00–22.15  flächengold meets operabrass p 428
  Großkonzerte

i  I Bühne am Odeonsplatz

21.00–24.00  gute-nacht-cafés p 390
  Begegnung, Beratung, Service

21.30–22.30  um frieden bitten –  p 72 
menschen beten für afghanistan

  Weitere Gottesdienste

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6

22:00
22.00–23.30  maria – Zeichen der hoffnung p 73
  Weitere Gottesdienste

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof

22.30–23.00  Dein licht leuchte uns p 80
  Gebete zum Abend und zur Nacht

i  I Bühne am Marienplatz

22.30–24.00  nachtgebete p ???
  Tagzeitengebete
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München 12.–16. Mai 2010
2. Ökumenischer Kirchentag
Damit ihr Hoffnung habt.
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Angebote, auf die in dieser Übersicht ohne Angabe des Ortes verwiesen wird, 
finden auf mehrere Veranstaltungsorte verteilt statt. 

00:00
00.00–24.00  friedenslicht aus bethlehem p 92
  Gottesdienste und Gebete

T  I Bürgersaalkirche, Krypta, Neuhauser Str. 14

00.00–24.00  stay & pray p 92
  Gottendienste und Gebete

W  I Heilig Geist, Prälat-Miller-Weg 3

07:00
07.00–08.30  morgengebete p 78
  Tagzeitengebete

07.00–23.00  campertreffen p 527
  Unter freiem Himmel

  M Parkfläche Nord, Messegelände

07.30–22.30  Zentrum kirchenmusik und liturgie p 361
  Kirchenmusik

08:00
08.00–18.30  Zentrum erinnern – gedenken – lernen p 162
  Themenbereich 2

08.30–22.00  Zentrum „Ökt – barrierefrei!“ p 380
  Begegnung, Beratung, Service

i  M Halle A4 (Nord), Messegelände

08.30–24.00  kulturkirche p 404
  Kultur in Wort, Bild und Klang

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

09:00
09.00–09.30  morgenlob p 61
  Weitere Gottesdienste

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

09.00–20.00  international Visitor service p 386
  Begegnung, Beratung, Service

  M Eingang Ost, 1. OG, Messegelände



samstag 643

09.30–10.30  bibelarbeiten p 38
  Text: Matthäusevangelium 25,31–46

09.30–15.30  Zentrum muslime und christen im Dialog p 210

10:00
10.00–22.00  Ökumenische kirchentagsbuchhandlung p 567

  M Halle B4, Messegelände

10.00–22.00  pavillon der gastgebenden kirchen p 528
  Unter freiem Himmel

W  I Am Richard-Strauß-Brunnen, Neuhauser Straße

10.30–17.30  agora p 531

  M Hallen A5/A6/B5/B6, Messegelände

10.30–18.00  psychologische beratung, seelsorge 
und geistliche begleitung p 386

  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände

10.30–18.00  Ökumenisches internetcafé p 387
  Begegnung, Beratung, Service

  M Halle B3, Messegelände

10.30–18.00  lieder und poesie p 464
  Musik und Performance

10.30–19.00  geistliches Zentrum p 316
  Zentren

10.30–21.45  theater p 509
  Kabarett, Musical, Theater

10.30–19.00  medienmeile p 565
  Agora

  M Atrium Mitte, Messegelände

10.30–22.00  präsentationsstände p 561
  Agora

  M Halle B4, Messegelände
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10.30–22.00  kabarett p 496
  Kabarett, Musical, Theater

10.30–22.00  bühne am marienplatz p 517
  Unter freiem Himmel

i  I Bühne am Marienplatz

10.30–22.00  Jazz, folk, blues p 448
  Musik und Performance

10.30–22.00  musical/musiktheater p 501
  Musik und Performance

10.30–22.30  tanz und performance p 490
  Musik und Performance

  A St. Wolfgang, Wolfgangssaal, Wolfgangsplatz 9

10.30–22.30  Zentrum Jugend p 330
  Zentren

11:00
11.00–12.30  schöpfung bewahren in der einen Welt p 94

DE  Hauptvortragsreihe 1: Frieden in der einen Welt

i  M Halle C1, Messegelände

11.00–12.30  frieden in der einen Welt p 94

D  Hauptvortragsreihe 1: Frieden in der einen Welt

i  M ICM, Saal 1, Messegelände

11.00–12.30  aus den krisen in die Zukunft –  p 130

E  Welche Verantwortung hat die Wirtschaft?
  Hauptvortragsreihe 2: Wege aus Krisen

i  M Halle C2, Messegelände

11.00–12.30  sind die kirchen ein Zeichen der hoffnung  p 222

E  in der Welt?
  Hauptvortragsreihe 4: Hoffnungszeichen Kirche

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

11.00–12.30  Den finger in die Wunde legen p 96

DE  Forum Frieden und Sicherheit

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark

11.00–12.30  europa – mehr integration wagen p 97
  Forum Hoffnungsträger Europa

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände
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11.00–12.30  2015 – fünf Jahre sind viel Zeit …  p 100

DE  Podienreihe Millenniumsziele

  M ICM, Saal 13, Messegelände

11.00–12.30  auswirkungen der finanzkrise  p 116

DE  auf entwicklungsländer
  Zentrum Eine Welt

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21

11.00–12.30  Zukunft auf rädern? p 125

E  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände

11.00–12.30  Wem gehört der tod? p 149
  Podium Ethik im Sterben

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5

11.00–12.30  alleinstellungsmerkmal nächstenliebe? p 149
  Podium Soziales Handeln

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

11.00–12.30  ingenieure des lebens p 156
  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

i  M Halle B3, Messegelände

11.00–12.30  „… trotzdem Ja zum leben sagen“  p 166 
(Viktor e. frankl)

  Zentrum Erinnern – Gedenken – Lernen

Ti  A KZ-Gedenkstätte, Besucherzentrum, Eingang  
Pater-Roth-Straße 2a/Alte Römerstr. 75, Dachau

11.00–12.30  kinder in gleichgeschlechtlichen partnerschaften p 171
  Forum Homosexuelle und Kirche

T  I Klenzeschule, Klenzestr. 27

11.00–12.30  Drei Jobs zum Überleben? p 174
  Zentrum Soziale Arbeit und soziale Netzwerke

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15

11.00–12.30  Der iran – in welcher Verfassung? p 213

DE  Zentrum Muslime und Christen im Dialog

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5

11.00–12.30  mission und Da’wa p 214
  Zentrum Muslime und Christen im Dialog

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5
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11.00–12.30  ist gott ein Du? p 226
  Forum Christliche Spiritualität

i  M Halle C3, Messegelände

11.00–12.30  religion in bildern – teil 1 p 228
  Forum Kinder – Medien – Religion

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8

11.00–12.30  hoffnung gestalten p 233
  Podienreihe Hoffnung konkret

  M ICM, Saal 5, Messegelände

11.00–12.30  anders leben auferweckte p 244
  Zentrum Bibel

i  M ICM, Saal 14, Messegelände

11.00–12.30  missionarische Ökumene und p 264  
ökumenische mission heute

  Zentrum Ökumene

i  M Halle B0, Messegelände

11.00–12.30  suchet der stadt bestes! p 271
  Zentrum Zukunft der Kirche vor Ort

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1

11.00–12.30  gemeinsam statt einsam p 280
  Zentrum Älter werden

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände

11.00–12.30  Veränderte kindheit? p 288
  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6

11.00–12.30  Was entwickelt die entwicklungshilfe? p 353
  Zentrum Kinder

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15

11.00–12.30  unverschämt schön p 308
  Zentrum Frauen

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22

11.00–12.30  Die steppe wird blühen p 319
  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände
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11.00–12.30  leben beginnt jetzt! p 332
  Zentrum Jugend

  O Seebühne im Olympiapark

11.00–12.30  Wer gewinnt den  p 335 
Jugend-Ökumene-förderpreis 2010?  
Zentrum Jugend

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark

11.00–12.30  musik von heute für die kirche von morgen p 369
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie

  I St. Bonifaz, Basilika, Karlstr. 34

11.00–12.30  altersbilder – altersansichten p 374
  Zentrum Männer

  A Kath. Akademie, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstr. 23

11.00–12.30  körper – gesundheit – sexualität p 374
  Zentrum Männer

R  A Salesianum, Veranstaltungssaal, Sieboldstr. 11

11.00–12.30  gemeinschaft mit und ohne körper:  p 408 
communio und community

  Kulturkirche

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

11.00–13.00  kreationismus in der Diskussion p 219
  Zentrum Weltanschauungen

  A Auferstehungskirche, Geroltstr. 12

11.00–13.00  Zentrum Weltanschauungen p 218
  Themenbereich 3

  A Auferstehungskirche, Geroltstr. 12

11.00–17.00  caritas-Diakonie-bühne am marienhof p 522
  Unter freiem Himmel

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof

11.00–17.30  Zentrum kinder p 352
  Zentren

11.00–17.30  Ökumenische gottesdienstwerkstatt p 51
  Gottesdienst und Gebete

11.00–17.30  Zentrum älter werden p 278
  Zentren

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände
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11.00–17.30  forum homosexuelle und kirche p 169
  Themenbereich 2

T  I Klenzeschule, Klenzestr. 27

11.00–17.30  Zentrum bibel p 243
  Themenbereich 4

11.00–17.30  Zentrum Zukunft der kirche vor ort p 268
  Themenbereich 4

11.00–17.30  Zentrum männer p 371
  Zentren

11.00–18.00  rollende kirche p 529
  Weitere Angebote unter freiem Himmmel

R  I Ecke Kaufingerstraße • Liebfrauenstraße

11.00–18.30  Zentrum Ökumene p 256
  Themenbereich 4

11.00–18.30  ten sing p 493
  Musik und Performance

11.00–20.30  Zentrum soziale arbeit und soziale netzwerke p 172
  Themenbereich 2

11.00–21.00  unplugged-bühne p 439
  Schaufenster Musik

  M Atrium Ost, Messegelände

11.00–21.30  schaufenster musik p 437
  Musik und Performance

11.00–21.30  Zentrum eine Welt p 107
  Themenbereich 1

11.00–22.00  Zentrum umwelt und ressourcen p 122
  Themenbereich 1

i  M Halle A3, Messegelände

11.00–22.00  musik am odeonsplatz p 514
  Unter freiem Himmel

i  I Bühne am Odeonsplatz

11.00–22.00  Zentrum frauen p 305
  Zentren

11.00–22.30  Zentrum familie p 285
  Zentren
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11.00–22.30  gospel p 440
  Musik und Performance

11.00–23.00  Zentrum Juden und christen im Dialog p 201
  Themenbereich 3

  M ICM, Saal 4, Messegelände

11.00–23.30  kirchenmusikalische konzerte p 461
  Kirchenmusik

11.00–24.00  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften p 153
  Themenbereich 3

11.00–24.00  neues geistliches lied und christliche popularmusik p 469
  Musik und Performance

11.30–13.30  bildung ist mehr …! p 137
  Forum Bildung

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31

12:00
12.00–22.00  andere Zeiten auf dem 2. Ökt p 529
  Weitere Angebote unter freiem Himmel

  I Am Rindermarkt

12.30–13.00  gottesdienst für klein und groß p 357
  Zentrum Kinder

  I Stadtmuseum, Innenhof, St.-Jakobs-Platz 1

12.30–14.00  mittagsgebete p 78
  Tagzeitengebete

13:00
13.00–14.00  offene singen und mitsingkonzerte p 478
  Musik und Performance

14:00
14.00–15.30  globales Wachstum ohne ende p 95

E  Hauptpodienreihe 1: Globalisierung quer denken 
und neu gestalten

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

14.00–15.30  Zwischen humanität und Wettbewerb p 131
  Hauptpodienreihe 2: Wege aus der Ökonomisierung

i  M Halle C2, Messegelände
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14.00–15.30  Wie weit geht die religionsfreiheit? p 193
  Hauptpodienreihe 3: Menschsein gestalten – in Vielfalt leben

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5

14.00–15.30  Wo glauben erfahren? p 224

E  Hauptpodienreihe 4: Was uns glauben lässt

i  M Halle C1, Messegelände

14.00–15.30  afghanistan – krieg ohne ende? p 96

DE  Forum Frieden und Sicherheit

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark

14.00–15.30  europäische Wertegemeinschaft und  p 98 
christliche ethik

  Forum Hoffnungsträger Europa

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände

14.00–15.30  bereichernd, bedrohlich … oder einfach normal? p 106

DE  Podium Migration

i  M ICM, Saal 1, Messegelände

14.00–15.30  40 Jahre fairer handel und kein ende in sicht! p 117
  Zentrum Eine Welt

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21

14.00–15.30  neue technologien p 125

E  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände

14.00–15.30  bildstörungen p 150
  Podium Männer und Frauen

  M ICM, Saal 13, Messegelände

14.00–15.30  geld, Zeit und ideen stiften p 150
  Podium Stiftungen brauchen Talente

  A Kath. Akademie, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstr. 23

14.00–15.30  Wider den Zeitgeist – für einen würdigen umgang  p 151 
mit trauernden menschen

  Podium Trauer und Menschenwürde

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

14.00–15.30  enttäuschte hoffnung p 152
  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

i  M Halle B3, Messegelände
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14.00–15.30  (a-)soziale marktwirtschaft p 175
  Zentrum Soziale Arbeit und soziale Netzwerke

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15

14.00–15.30  auf dem Weg zu einer ökumenischen sozialethik,  p 186 
teil 1

  Zentrum Soziale Arbeit und soziale Netzwerke

  I Scholastika, Großer Saal, Ledererstr. 5

14.00–15.30  christlich-muslimischer Dialog: wozu – wohin? p 214
  Zentrum Muslime und Christen im Dialog

  I Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5

14.00–15.30  Wege zu biblischer spiritualität – die psalmen p 226
  Forum Christliche Spiritualität

i  M Halle C3, Messegelände

14.00–15.30  religion in bildern – teil 2 p 228
  Forum Kinder – Medien – Religion

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8

14.00–15.30  mission ist menschenrecht p 241
  Podium Mission

  I Gasteig, Black Box, Rosenheimer Str. 5

14.00–15.30  Versöhnte Verschiedenheit p 242
  Podium Zukunft der Ökumene

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6

14.00–15.30  anders ist die auferstehung p 244
  Zentrum Bibel

i  M ICM, Saal 14, Messegelände

14.00–15.30  leben aus der taufe – ein Weg zueinander p 265
  Zentrum Ökumene

i  M Halle B0, Messegelände

14.00–15.30  pastoraler raum – kirche im raum p 271
  Zentrum Zukunft der Kirche vor Ort

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1

14.00–15.30  solange es gefällt? alter und arbeit p 281
  Zentrum Älter werden

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände
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14.00–15.30  schon als baby oder kleinkind in den kindergarten? p 288
  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6

14.00–15.30  Ökumenische landschaften p 308
  Zentrum Frauen

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22

14.00–15.30  christentum – lebendiges Wasser für die Welt p 320
  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände

14.00–15.30  ein Jahr für den frieden –  p 335 
für freiwillige konkret machbar

  Zentrum Jugend

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark

14.00–15.30  Was männern sinn gibt …  p 375
  Zentrum Männer

R  A Salesianum, Veranstaltungssaal, Sieboldstr. 11

14.00–15.30  sucht. sehnsucht. Doppelleben p 408
  Kulturkirche

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

14.00–16.00  kinderversammlung p 355
  Zentrum Kinder

  I Bühne am Sebastiansplatz

15:00
15.00–17.00  bildung ist mehr …! p 138
  Forum Bildung

T  I Hochschule für Philosophie, Aula, Kaulbachstr. 31

15.00–18.00  Wissen ohne Weisheit p 161
  Zentrum Dialog Universität – Kirche

  I Hochschulgemeinde der Technischen Universität, 
Karlstr. 32
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16:00
16.00–17.30  Der staat und die religionen –  p 192 

Was folgt aus der religionsfreiheit?
  Hauptvortragsreihe 3: Orientierung in Religion  

und Gesellschaft

  A Alte Kongresshalle, Theresienhöhe 15

16.00–17.30  frieden ist möglich! p 97

DE  Forum Frieden und Sicherheit

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark

16.00–17.30  solidarität in europa – Wunsch oder Wirklichkeit? p 98
  Forum Hoffnungsträger Europa

i  M Halle B1 (Nord), Messegelände

16.00–17.30  christen und kirchen in der globalen krise  p 101

DE  Podienreihe Gerechtigkeit, Frieden, Bewahrung  
der Schöpfung

  M ICM, Saal 13, Messegelände

16.00–17.30  unser tägliches brot gib uns heute p 119

DE  Zentrum Eine Welt

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21

16.00–17.30  ein jedes nach seiner art (gen 1) p 125

D  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände

16.00–17.30  Ökonomie für den menschen? p 139
  Podienreihe Arbeit – Armut – Familie

i  M Halle C2, Messegelände

16.00–17.30  Wem gehört die schöpfung?  p 151

DE  Podium Biopatentierung

  M ICM, Saal 5, Messegelände

16.00–17.30  ihr könnt nicht beiden dienen –  p 152 
gott und dem mammon (mt 6,24)

  Podium Mit Geld verantwortlich umgehen

i  M ICM, Saal 1, Messegelände

16.00–17.30  caritas und Diakonie am sozialmarkt –  
hauptsache christlich? p 152

  Podium Sozialwirtschaft

i  I Kath. Akademie, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstr. 23



tagesprogramm654

16.00–17.30  Das leben – Wunder oder maschine? p 156
  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

i  M Halle B3, Messegelände

16.00–17.30  Was kirche in der Wirtschaft zu suchen hat p 175

E  Zentrum Soziale Arbeit und soziale Netzwerke

  I Altes Rathaus, Historischer Festsaal, Marienplatz 15

16.00–17.30  Wie viel bildung schadet der Demokratie? p 197
  Podienreihe Ressourcen der Demokratie

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

16.00–17.30  beten zwecklos! Verändert beten? p 227
  Forum Christliche Spiritualität

i  M Halle C3, Messegelände

16.00–17.30  religion in bildern – teil 3 p 228
  Forum Kinder – Medien – Religion

Wi  I Künstlerhaus am Lenbachplatz, Festsaal, Lenbachplatz 8

16.00–17.30  im Dienst des einen herrn p 235

E  Podienreihe Ökumenische Brennpunkte

i  M Halle C1, Messegelände

16.00–17.30  beziehungsgeflecht kirche – staat p 242
  Podium Kirchensteuer

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6

16.00–17.30  einheit – na klar! aber wie? p 266
  Zentrum Ökumene

i  M Halle B0, Messegelände

16.00–17.30  kirche ohne pfarrer? p 272
  Zentrum Zukunft der Kirche vor Ort

Wi  A St. Matthäus (Isarvorstadt), Nussbaumstr. 1

16.00–17.30  alt werden ist nichts für feiglinge p 281
  Zentrum Älter werden

i  M Halle B1 (Süd), Messegelände

16.00–17.30  erziehung heute – (k)ein kinderspiel p 289
  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6
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16.00–17.30  seile binden – netze knüpfen p 308
  Zentrum Frauen

R  A St. Johann Baptist (Haidhausen), Johannisplatz 22

16.00–17.30  christentum – lebendiges Wasser für die Welt p 320
  Geistliches Zentrum

i  M Halle B2, Messegelände

16.00–17.30  nein zur todesstrafe p 335
  Zentrum Jugend

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark

16.00–17.30  bach getanzt p 365
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie

  M Halle A1, Messegelände

16.00–17.30  Jenseits der konfessionen p 409
  Kulturkirche

  I Allerheiligen-Hofkirche, Residenzstr. 1

16.00–17.30  hoffnungsmärchen und Weisheitsgeschichten p 420
  Literatur

  I Circus Krone, Probenmanege, Zirkus-Krone-Str. 1–6

16.30–17.30  (punk)rock vom feinsten p 332
  Zentrum Jugend

  O Seebühne im Olympiapark

17:00
17.00–08.00  psalmennacht p 68
  Weitere Gottesdienste

W  I Heilig Geist, Prälat-Miller-Weg 3

18:00
18.00–20.30  konfessionelle gottesdienste am samstagabend p 86
  Gottesdienste und Gebete

18.00–19.00  abendgebete p 78
  Tagzeitengebete

18.00–19.30  mit den kindern dieser Welt –  p 289 
unter gottes himmelszelt

  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6
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18.00–22.30  kulturlounge p 410
  Kultur in Wort, Bild und Klang

18.00–24.00  entdeckungstour auf dem campus garching p 159
  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

  A Technische Universität, Fakultät für Maschinenwesen, 
Boltzmannstr. 15, Garching

18.30–19.15  offene probe für alle mitsingenden  p 428 
der matthäuspassion

  Großkonzerte

i  I Bühne am Odeonsplatz

18.30–20.30  Wasser – das Öl des 21. Jahrhunderts? p 157
  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

  A Technische Universität, Fakultät für Maschinenwesen, 
Boltzmannstr. 15, Garching

19:00
19.00–20.30  brot für die Welt oder gefahr für die umwelt? p 106

DE  Podium Grüne Gentechnik

  M ICM, Saal 5, Messegelände

19.00–20.30  geteilte erinnerung?  p 141
  Podienreihe Erinnern, Diktatur, Widerstand, Neuanfänge

i  M Halle C2, Messegelände

19.00–20.30  armut und Würde p 152
  Podium Soziale Verantwortung

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6

19.00–20.30  Die macht des mausklicks p 198

E  Podienreihe Angst und Fundamentalismus

i  M Halle B0, Messegelände

19.00–21.45  gemeinsam mehr erreichen p 427

g  Großkonzerte

i  I Bühne auf der Theresienwiese

19.00–22.00  fest der kulturen p 186
  Zentrum Soziale Arbeit und soziale Netzwerke

  I Scholastika, Großer Saal, Ledererstr. 5
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19.30–21.00  Was uns eint: gemeinsam beten und singen p 76
  Weitere Gottesdienste

i  M Halle A4 (Süd), Messegelände

19.30–21.30  Junia p 365
  Zentrum Kirchenmusik und Liturgie

  M Halle A1, Messegelände

19.30–21.30  esperanza p 435
  Großkonzerte

  I Technische Universität, Audimax, Arcisstr. 21

19.30–22.00  Jesus hat die hand uns zu fassen ausgespannt p 428
  Großkonzerte

i  I Bühne am Odeonsplatz

19.30–22.30  bewahrung der schöpfung p 126

DE  Zentrum Umwelt und Ressourcen

i  M Halle A3, Messegelände

20:00
20.00–21.30  tagträume – zwischen gestapo und gottes gericht p 422
  Literatur

W  I St. Johann Nepomuk (Asamkirche), Sendlinger Str. 34

20.00–21.30  Damit ihr hoffnung habt p 435
  Großkonzerte

  O Olympia-Eisstadion, Trainingshalle, Olympiapark

20.00–22.00  stark ohne gewalt – musical p 335
  Zentrum Jugend

  O Event-Arena, Bühne, Olympiapark

20.00–22.00  open-air [jieäah] p 429
  Großkonzerte

i  I Caritas-Diakonie-Bühne am Marienhof

20.00–22.00  Wird sein musik p 430
  Großkonzerte

i  I Bühne am Marienplatz

20.00–22.00  kannst du sehen? p 436
  Großkonzerte

i  O Olympia-Eisstadion, Olympiapark
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20.00–22.00  Voller hoffnung p 436
  Großkonzerte

i  M Halle C3, Messegelände

20.00–22.00  Damit wir hoffnung haben p 436
  Großkonzerte

i  M Halle B3, Messegelände

20.00–22.00  petrus und der hahn p 437
  Großkonzerte

i  M ICM, Saal 14, Messegelände

20.00–22.00  heart and soul – Jewish inspiration for the World p 437
  Großkonzerte

i  M ICM, Saal 1, Messegelände

20.00–22.00  schwaben-gold p 437
  Großkonzerte

  I Schrannenhalle, Viktualienmarkt 15

20.00–23.45  nacht der Weltreligionen p  422
  Kultur in Wort, Bild und Klang

i  I Gasteig, Philharmonie, Rosenheimer Str. 5

20.30–21.30  gebet für die armen p 77
  Weitere Gottesdienste

Wi  I St. Michael (Altstadt), Neuhauserstr. 6

21:00
21.00–22.30  trommle, mein herz, für das leben p 289
  Zentrum Familie

  I Circus Krone, Kronebau, Zirkus-Krone-Str. 1–6

21.00–23.00  lässt sich alles berechnen? –  p 158 
simulation und realität

  Zentrum Dialog mit den Wissenschaften

  A Technische Universität, Fakultät für Maschinenwesen, 
Boltzmannstr. 15, Garching



samstag 659

21.00–24.00  gute-nacht-cafés p 390
  Begegnung, Beratung, Service

22:00
22.30–23.00  Dein licht leuchte uns p 81
  Gebete zum Abend und zur Nacht

i  I Bühne am Marienplatz

22.30–23.15  abendsegen – friede sei mit euch p 81
  Gebete zum Abend und zur Nacht

i  A St. Markus, Gabelsbergerstr. 6

22.30–24.00  nachtgebete p 78
  Tagzeitengebete





tagesprogramm
Sonntag

München 12.–16. Mai 2010
2. Ökumenischer Kirchentag
Damit ihr Hoffnung habt.
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07:00
07.00–13.00  campertreffen – auf dem Weg nach Dresden 2011 

und mannheim 2012 p 528
  Unter freiem Himmel

  M Parkfläche Nord, Messegelände

09:00
09.00–10.00  einstimmung p 26

g i  zum Ökumenischen Schlussgottesdienst

10:00
10.00–11.30  meine seele preist die größe des herrn p 26

g  Ökumenischer Schlussgottesdienst  
des 2. Ökumenischen Kirchentages

i  I Bühne auf der Theresienwiese



München 12.–16. Mai 2010
2. Ökumenischer Kirchentag
Damit ihr Hoffnung habt.

informationen und service
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Der 2. Ökumenische Kirchentag München 2010 e. V. dankt 685

Register 689
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anwältin/anwalt des publikums p 570
siehe Verfahrensregeln

beichtgelegenheit
Zusätzlich zum Beichtangebot im Geistlichen Zentrum:
•	 Dom	Zu	unserer	lieben	Frau,	Frauenplatz	12:	
 sa, 15.00–17.00
•	 St.	Peter,	Rindermarkt	1:
 sa, 16.00–18.30
 so, 07.00–10.00

behinderung   p 380
siehe „ÖKT – Barrierefrei!“

banken/geldautomaten
Auf dem Messegelände befindet sich ein Geldautomat im frei zugänglichen Teil des 
Westeingangs (Sparkasse). Weitere Geldautomaten verschiedener Banken finden 
Sie auf Ihrem Weg zur Messe, am Flughafen, am Hauptbahnhof und am U- und 
S-Bahn-Umsteigebahnhof Marienplatz sowie im gesamten Innenstadtbereich.
Die Reisebank AG im Hauptbahnhof und am Flughafen bietet Ihnen zusätzlich 
als Service an: Umtausch von Währung und Reiseschecks, Barauszahlungen auf 
Kreditkarten und weltweiten Geldtransfer.

beratung in glaubens- und lebensfragen p 328  
siehe Psychologische Beratung, Seelsorge und geistliche Begleitung  
Halle B2, Messegelände

campertreffen  p 527

Dolmetscher/Übersetzungen p 12  
Veranstaltungen, die in Fremdsprachen stattfinden oder übersetzt werden, sind im 
Programmheft besonders gekennzeichnet. Flüsterdolmetscher, die aus ländische 
Gäste in die Veranstaltungen begleiten, werden beim International Visitor Service 
vermittelt.

erste hilfe   p 674
siehe Sanitätsdienst

fahrausweis ÖpnV
Mit dem in den Dauer- und Tageskarten eingeschlossenen Fahrausweis haben 
Sie die Möglichkeit, alle öffentlichen Verkehrsmittel im Münchner Verkehrs- und 
Tarifverbund (MVV) zu nutzen. Die Dauerkarten berechtigen von mittwoch, 12. mai, 
bis einschließlich sonntag, 16. mai, zu beliebig vielen Fahrten mit allen öffentlichen 
Verkehrsmitteln im gesamten MVV-Gebiet.
Die Tages- und Abendkarten berechtigen am aufgedruckten Tag bis einschließlich 
06.00 Uhr des folgenden Tages zu beliebig vielen Fahrten mit allen öffentlichen 
Verkehrsmitteln im MVV-Gebiet.
Eine Übersicht über das MVV-Gebiet finden Sie unter p www.mvv-muenchen.de 
im Internet oder im ÖKT-Stadtplan.
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fahrrad

Fahrradverleih
Zur Entlastung des öffentlichen Nahverkehrs und als Beitrag zur nachhaltigen 
Mobilität wird ein Fahrradpendel mit zwei Fahrrad-Verleihstationen angeboten:
•	 Messe:	vor	dem	Abgang	zur	U-Bahn-Station	Messe	West	
•	 S-Bahn-Station	Trudering
Eine empfohlene Fahrradroute sowie die Standorte sind im Stadtplan des ÖKT 
eingezeichnet.
Öffnungszeiten: Do, fr, sa 10.00–20.00, Rückgabe bis 22.00 
Pfand und Leihdauer: Bis drei Stunden kostenfrei, Pfand: 15 Euro.
Bei längerer Leihdauer wird das Pfand als Leihgebühr für diesen Tag verrechnet.
Eine weitere, günstige Fahrradverleihstation finden Sie auf der Theresienwiese. 
Partner ist der gemeinnützige Beschäftigungsträger A24 GmbH, der diese Station 
betreibt und dem ÖKT auch bei der Beschaffung und Aufbereitung der Fahrrä-
der tatkräftig zur Seite stand. A24 bietet außerdem an dieser Station kleinere 
Reparaturen an.
Öffnungszeiten: Do, fr, sa 10.00–20.00, Rückgabe bis 22.00 
Preise: 
•	 bis	1	Stunde	3	Euro	
•	 bis	3	Stunden	5	Euro	
•	 1	Tag	10	Euro

Fahrradparken
Teilnehmende, die mit dem Fahrrad anreisen, insbesondere Fahrrad-Pilger, 
werden auf der Theresienwiese einige hundert zusätzliche Fahrradparkplätze 
vorfinden.

fundbüros

Fundstelle 2. ÖKT
Messegelände, Eingang West, Foyer (Untergeschoss)
Telefon 089 949-67045
Öffnungszeiten: Do, fr, sa 09.00–23.00 
Fundsachen werden nach dem ÖKT an das Fundbüro der Stadt München 
übergeben.

Fundbüro Stadt München
Oetztaler Straße 19
81373 München
Telefon 089 233-96045
Fax 089 233-45905
E-Mail fundbuero.kvr@muenchen.de
Öffnungszeiten:
mo 08.00–12.00 
Di 08.00–12.00 und 14.00–18.30
mi 08.00–12.00
Do 08.00–12.00 (nicht am 13.5.)
fr 07.00–12.00
p www.fundbuero-muenchen.de
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Verlust von Gegenständen in der UBahn
Wenn Sie in der U-Bahn Gegenstände verloren oder vergessen haben und dies 
nach kurzer Zeit bemerken, wenden Sie sich bitte an das Personal des nächsten  
U-Bahnzuges. Natürlich stehen Ihnen auch die Mitarbeitenden in den Kunden-
centern und Infopoints mit Rat und Tat zur Seite. Die U-Bahn hat eine Fundstelle, 
in der die verlorenen Gegenstände bis zum nächsten Tag aufbewahrt werden. 
Nach dieser Frist werden die gesammelten Fundgegenstände an das städtische 
Fundbüro (siehe oben) abgegeben.
Öffnungszeiten der Fundstelle am Hauptbahnhof (bitte am MVG-Infopoint 
melden): mo, Di, mi, Do, fr 08.00–12.00 und 12.30–16.00, sa, so 09.00–12.30 und 
13.00–17.00 Uhr
Telefon 089 2191-3240
Den MVG-Infopoint am Hauptbahnhof finden Sie im Untergeschoss an der Treppe 
beim Nordausgang.

Verlust von Gegenständen in Bus und Tram
Wenn Sie in einem MVG-Bus oder der Tram etwas verloren oder vergessen haben 
und dies nach kurzer Zeit bemerken, wenden Sie sich bitte an das Personal des 
nächsten Fahrzeuges. Dieses kann in eigenem Ermessen die MVG-Betriebs-
zentrale informieren und eine Suche veranlassen. Wir bitten Sie, diese Möglichkeit 
nur in dringenden Fällen (z. B. bei Wertgegenständen, wichtigen Medikamenten 
oder Unterlagen) in Anspruch zu nehmen.

Verlust von Gegenständen in der SBahn  
oder Regionalzügen der Deutschen Bahn
Bei Verlust eines Gegenstands in der S-Bahn München oder in einem Regional-
zug der Deutschen Bahn wenden Sie sich innerhalb von sieben Tagen an die 
Fundservice-Hotline der Deutschen Bahn AG, Telefon 0900 1990599 (59 Cent/
Min. aus dem deutschen Festnetz, Tarif bei Mobilfunk ggf. abweichend).

gepäckaufbewahrung
Der ÖKT bietet eine kostenlose Gepäckaufbewahrung während der Veranstaltungs-
tage an.
Die Gepäckaufbewahrungsstellen sind mit Symbolen im Stadtplan gekennzeichnet. 
Bitte achten Sie auf die Beschilderungen am Ort.
•	 	mi, 14.00–24.00:  

Hauptbahnhof und Theresienwiese 
•	 Do, fr, sa, 09.00–23.00: Hauptbahnhof und Messe Eingang West und Ost 
•	 so 07.00–14.00 Hauptbahnhof; 08.00–14.00 Theresienwiese
Wir bitten um Verständnis, dass Koffer und große Rucksäcke nicht auf das 
Messegelände mitgenommen werden dürfen. Bitte nutzen Sie hierzu unsere 
Möglichkeiten zur Gepäckaufbewahrung.

geschäftsstelle 2. Ökt

Postanschrift:
2. Ökumenischer Kirchentag
Postfach 310426
80104 München
Telefon 089 559997-337
Fax 089 559997-333



667hinWeise Von a bis Z

Teilnehmerservice während des 2. ÖKT
Messe München, Eingang Ost, Messegelände
81829 München 
Telefon 089 949-67337 
Fax 089 949-67333 
mo, Di, mi, Do, fr, sa 08.00–23.00

halle überfüllt
Auch beim 2. ÖKT in München müssen eventuell Hallen auf der Messe oder 
andere Räumlichkeiten wegen Überfüllung geschlossen und Teilnehmende 
abgewiesen werden. Gesetzliche Vorgaben für Sicherheitsbestimmungen und 
Fluchtwege legen die für den jeweiligen Ort geltende Zahl von Besucherinnen 
und Besuchern in den Veranstaltungen fest. Diese dürfen nicht überschritten 
werden. Oft gelten Hallen und Räume nach dieser Vorschrift schon als überfüllt, 
wenn anscheinend noch Platz vorhanden ist. Bitte haben Sie Verständnis, wenn 
Sie vom Ordnungsdienst abgewiesen werden, und achten Sie auf das Schild „Halle 
überfüllt“. Nur so sind ein reibungsloser Ablauf des 2. ÖKT und die Sicherheit der 
Veranstaltungen zu gewährleisten.

helferinnen und helfer p 15

hotelreservierung
siehe Zimmervermittlung p 679

information
An den Informationsständen erhalten Sie Auskünfte über das Programm und 
Hilfen, um sich in München zurechtzufinden. Informationsstände finden Sie im 
Hauptbahnhof (Haupthalle), am Marienhof, im Olympiapark und an der Messe 
(Eingang West, Eingang Nord und Eingang Ost). Informationsstände sind im 
Innenstadtplan gekennzeichnet.
Öffnungszeiten: 

Hauptbahnhof
•	 mi 12.00–24.00
•	 Do, fr, sa 08.00–23.00
•	 so 08.00–14.00

Marienhof
•	 mi 15.00–23.00
•	 Do, fr, sa 09.00–22.00

Messe
•	 Do, fr, sa 09.00–22.00

Olympiapark
•	 Do, fr, sa 09.00–22.00

Theresienwiese
•	 mi 16.00–19.00
•	 Do, fr, sa 17.00–23.00
•	 so 09.00–13.00
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international Visitor service p 386 
•	 Treffpunkt	und	Service-Stelle	für	internationale	Gäste
•	 Café	und	Info-Counter
•	 	Vermittlung	von	ehrenamtlichen	Flüsterdolmetscherinnen	und	-dolmetschern	

(language stewards)

internet
p www.oekt.de – die Adresse rund um den 2. ÖKT. Von der Anmeldung für Mitwir-
kende und Teilnehmende über Anreisetipps bis zur Geschichte des 2. ÖKT – hier 
erfahren Sie alles Wissenswerte. Außerdem finden Sie unter p www.oekt.de/
programm das komplette Veranstaltungsprogramm mit aktuellen Änderungen und 
Ergänzungen. Über „Mein ÖKT“ können Sie sich Ihr persönliches ÖKT-Programm 
online zusammenstellen und ausdrucken. Während des 2. ÖKT berichtet von mitt-
woch bis sonntag eine große Internetredaktion aktuell von den Veranstaltungen 
– mit Nachrichten und Bildern, Videos und Audioreportagen.
Die Internetseiten des 2. ÖKT werden zur Veranstaltung auf mobile Geräte ange-
passt. So können die Besucherinnen und Besucher unter anderem das Programm 
von unterwegs abrufen und nach Veranstaltungsorten suchen.

Internet auf der Messe
Auf der Messe können im Eingangsbereich West WLAN-Vouchers erworben 
werden. Eingebunden in den WLAN-Hotspot sind die Messehallen und Eingangs-
bereiche der Messe. Die Nutzung im Freigelände und in den oberen Stockwerken 
der Messe ist nicht möglich.

kartenrückgabe  
Dauerkarten können bis einschließlich Donnerstag, 13. mai, 14.00 Uhr, beim Teil-
nehmerservice, Gebäude der Caritas, Hirtenstr. 4, Eingang Lämmerstr. (Haupt-
bahnhof Ausgang Nord, Stadtplan-Nr. b2) und Messe Eingang Ost zurückgegeben 
werden. Bei Rücksendungen per Post muss die Sendung spätestens bis Donners-
tag, 13. mai, aufgegeben werden. Es gilt das Datum des Poststempels.
Tageskarten können bis 10.00 Uhr des jeweiligen Geltungstages beim Teilnehmer-
service zurückgegeben werden, Abendkarten bis 16.00 Uhr des Geltungstages.

kinder

Kinderbetreuung
In Zusammenarbeit mit der Malteser Jugend und der Johanniter-Jugend laden 
wir Kinder von Teilnehmenden im Alter von 3 bis 10 Jahren zum Spielen, Ba-
steln, Malen und Erzählen ein. Kinder mit Behinderung können nach vorheriger 
Rücksprache betreut werden. Die Kinderbetreuung finden Sie auf der Messe in 
der Halle B1.
Telefon 01520 2965669
Öffnungszeiten: Do, fr, sa 09.00–19.00
Kostenbeitrag einschließlich Verpflegung:
3,50 Euro pro Kind oder 6,50 Euro für Geschwister

Rückzugsmöglichkeiten für Familien mit Kleinkindern
Die Mitarbeitenden der Ev. Familien-Bildungsstätte Elly Heuss-Knapp bieten mitten 
in der Stadt Rückzugsmöglichkeiten zum Ruhen, Spielen, Wickeln und Essen für 
Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren.
Ev. Familien-Bildungsstätte Elly Heuss-Knapp, Herzog-Wilhelm-Straße 24, 
I. Stock (im Ev. Forum, zwei Minuten vom Sendlinger Tor)
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Verlorene/aufgefundene Kinder 

•	 Messe
Kinder, die ihre Begleitperson verloren haben, können Donnerstag bis samstag 
zur Kinderbetreuung gebracht werden. Die Kinderbetreuung befindet sich auf der 
Messe in der Halle B1(siehe Stadtplan, Ausschnitt Messe). Dort werden sie bis zur 
Abholung betreut. Eltern, die ihre Kinder suchen, können unter der Telefonnummer 
01520 2965669 die Kinderbetreuung erreichen. 

•	 Innenstadt	und	Olympiapark
In der Innenstadt und im Olympiapark wenden Sie sich, wenn Sie Ihr Kind verloren 
haben oder ein Kind ohne Begleitperson auffinden, an die nächste Polizeiwache 
(siehe auch Stichwort Polizei).

Wickelkinder
Für Säuglinge und Wickelkinder stehen auf dem Messegelände Räumlichkeiten in 
den Foyers der Eingangshallen West und Ost zur Verfügung (folgen Sie der Beschil-
derung). Ferner finden Sie Wickelmöglichkeiten in den Damentoiletten der Hallen 
B3 und B4 (Nordseite) sowie im Toiletten- und Pflegecontainer für Menschen mit 
Behinderung im Zwischenhof der Hallen A3 und A4, auf der Theresienwiese und 
auf dem Marienhof. Menschen mit Behinderung haben hier stets den Vortritt. In 
der Innenstadt finden Sie in fast allen öffentlichen Einrichtungen und größeren 
Kaufhäusern geeignete Wickelräumlichkeiten.

klimafreundlicher Ökt p 16 
Um den 2. ÖKT klimafreundlich zu gestalten, wurden bereits während der 
Vorbereitung verschiedene Maßnahmen geplant und verwirktlich. Das Projekt 
KlimaKultur will auf die Thematik des Klimawandels aufmerksam machen und 
andere motivieren, sich für den Klimaschutz einzusetzen.

kollekten 
Bei drei Gottesdiensten des 2. ÖKT werden Kollekten für ökumenische Projekte 
gesammelt. Bitte unterstützen Sie mit Ihrem Beitrag – auch per Überweisung – 
folgende Projekte: 

Eröffnungsgottesdienste p 24
Projekte von Caritas international und Diakonie Katastrophenhilfe zur psycho-
sozialen Betreuung von Kriegsopfern in Afghanistan
ÖKT-Spendenkonto: 
Nr. 654 734 100 – BLZ 700 202 70 – Hypovereinsbank München

Zentrale Ökumenische Feier zu Christi Himmelfahrt p 47
Ökumenisches Projekt jadwiGa gegen Menschenhandel und Zwangsprostitution 
ÖKT-Spendenkonto: 
Nr. 654 788 200 – BLZ 700 202 70 – Hypovereinsbank München
Schlussgottesdienst p 27
Projekt von Eirene zur Integration von geflüchteten oder vertriebenen Jugendlichen 
in Burundi sowie Projekt von Adveniat und Kindernothilfe zur Straßensozialarbeit 
mit Kindern und Jugendlichen in Lateinamerika
ÖKT-Spendenkonto: 
Nr. 654 177 520 – BLZ 700 202 70 – Hypovereinsbank München

konzelebration
An allen Tagen besteht für kath. Priester die Möglichkeit zur Konzelebration bei 
den kath. Eucharistiefeiern. Bitte Albe und weiße Stola mitbringen (ggf. auch 
Zingulum und Schultertuch). Das Celebret ist vorzulegen.
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liederbuch des 2. Ökt und begleitpublikationen
Das Liederbuch des 2. ÖKT und seine Begleitpublikationen sind über den ÖKT-
Shop zu beziehen. Nach dem 2. ÖKT sind das Begleitheft für Bands und Chöre und 
die Chorauszüge, solange vorrätig, über den Strube Verlag München erhältlich.

Liederbuch:
gemeinsam weitergehen – Lieder und Gesänge zur Ökumene 
Mit 30 neuen Kompositionen aus der Ökumenischen Liederwerkstatt des 2. ÖKT 
und ca. 60 mehrstimmigen Chorsätzen; 204 Seiten
Einzelpreis: 5 Euro (ab 20 Exemplare: 4,50 Euro); ab 29. März 2010 erhältlich

Begleitheft für Bands und Chöre  
(neues Angebot für Musikgruppen und die Gemeindearbeit):
gemeinsam weitergehen – 22 Arrangements für Bands und Chöre
Das Heft enthält 22 moderne Arrangements, die speziell für Bands und begleitende 
Instrumentalgruppen von Chören sowie Chöre eingerichtet worden sind.
Einzelpreis: 9 Euro (ab 10 Exemplare 7,50 Euro),  
voraussichtlich lieferbar ab 12. April 2010

Chorauszüge aus dem Begleitheft für Bands und Chöre
gemeinsam weitergehen – Chorsätze aus „22 Arrangements für Bands und Chöre“
Die Chorpartituren aus dem Begleitheft für Bands und Chöre sind in einer eigenen 
Publikation als Notenausgabe für Chöre erhältlich.
Einzelpreis: 3 Euro (ab 20 Exemplare 2,50 Euro),  
voraussichtlich lieferbar ab 12. April 2010 

Liederbegleitheft für Bläser: 
gemeinsam weitergehen – Liederbegleitheft für Bläser mit neuen Arrangements 
zum Liederbuch
Einzelpreis: 6 Euro (ab 20 Stück 5,50 Euro) 
voraussichtlich lieferbar ab 29. März 2010

medien   p 671
siehe ÖKT in den Medien

menschen mit behinderung p 380
siehe „ÖKT – Barrierefrei!“ p 680

mitfahrgelegenheit
Haben Sie für die Rückfahrt vom 2. ÖKT in Ihrem Reisebus oder Pkw noch Plätze 
frei? Suchen Sie für die Rückfahrt noch eine Mitfahrgelegenheit? Im Eingangsbe-
reich West der Messe können Sie von Donnerstag bis Samstag Ihre Fahrt angebote 
aufgeben oder direkt eine Mitfahrgelegenheit organisieren. Das Team von  
p www.mitfahrgelegenheit.de unterstützt Sie gerne dabei. 
Online finden Sie jederzeit unter p www.oekt.de/mitfahrgelegenheit die Mitfahr-
börse zum 2. ÖKT.

mobiltelefone
Während der Veranstaltungen sind Mobiltelefone äußerst störend. Wir bitten Sie, 
bei allen Veranstaltungen Ihr Mobiltelefon auszuschalten.



671hinWeise Von a bis Z

museen   p 417 
Die staatlichen und städtischen Museen in München heißen die Teilnehmenden 
des 2. ÖKT herzlich willkommen. Gegen Vorlage des Teilnahmeausweises haben 
Sie von mittwoch bis samstag in diese Museen freien Eintritt.

Ökt-buchhandlung p 567 
Sie finden die Ökumenische Kirchentagsbuchhandlung in Halle B4 auf dem 
Messegelände.
Öffnungszeiten: Do, fr, sa 10.00–22.00

Ökt in den medien
Tageszeitungen, Zeitschriften, Rundfunksender, Fernsehanstalten und Online-
Redaktionen in Deutschland und im Ausland werden ausführlich über den 2. ÖKT 
berichten. Im öffentlich-rechtlichen Hörfunk und Fernsehen (ARD, ZDF, Dritte 
Programme und Phoenix), aber auch bei Privatsendern werden – neben aktueller 
Berichterstattung – Sondersendungen, Übertragungen von Veranstaltungen 
(besonders bei Phoenix) und Abschlussdokumentationen zu hören und zu sehen 
sein. Die genauen Programmangebote und Sendezeiten entnehmen Sie bitte den 
aktuellen Programmzeitschriften. Weitere Informationen ab Anfang Mai auch unter 
p www.oekt.de/funk-und-fernsehen
Im Fernsehen live übertragen werden folgende Gottesdienste:
•	  mi 17.30–18.45: Zentraler Eröffnungsgottesdienst im Bayerischen Fernsehen 

und voraussichtlich bei Phoenix
•	 	Do 11.00–12.00: Zentrale Ökumenische Feier zu Christi Himmelfahrt im Ersten 

der ARD
•	 	so 10.00–11.30: Ökumenischer Schlussgottesdienst im Ersten der ARD und 

voraussichtlich bei Phoenix.
Im Hörfunk wird vor allem der Bayerische Rundfunk zahlreiche Sendungen 
und Magazin-Beiträge ausstrahlen. Die evangelischen und katholischen Funk-
agenturen versorgen außerdem private Hörfunksender mit einem umfangreichen 
Beitragsangebot.
Während des 2. ÖKT geht ein Ökumenisches Kirchentagsradio auf Sendung. Das 
Programm mit aktuellen Servicemeldungen, Reportagen, Kommentaren, Talks 
und Musik ist im Großraum München auf UKW 94,5 MHz zu hören – sowie im 
Internet unter p www.oekt-radio.de
Betrieben wird es von der Ev. Funkagentur im Ev. Presseverband für Bayern 
und dem kath. Sankt Michaelsbund in Zusammenarbeit mit dem Aus- und Fort-
bildungskanal München M94,5.
Zusätzlich begegnen Sie dem 2. ÖKT auf einer großen Zahl von Internetseiten. 
Vielfältige Texte, Bilder, Audio- und Videobeiträge bietet auch die Onlineredaktion 
des 2. ÖKT unter p www.oekt.de

Ökt-shop
Während des 2. ÖKT gibt es an folgenden Orten Verkaufsstellen des ÖKT-Shops: 
Messe Ost: Eingangsbereich 
•	 Do, fr 09.00–18.00
•	 sa 09.00–17.00
Messe West: Eingangsbereich 
•	 Do, fr 09.00–18.00
•	 sa 09.00–17.00
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Hauptbahnhof: Bahnhofplatz (Eingang Ost)
•	 mi 10.00–22.30
•	 Do, fr, sa 08.00–22.00
•	 so 08.00–13.00
Olympiapark: Coubertinplatz
•	 Do, fr, sa 10.00–22.00
Marienplatz 
• mi 18.30–22.00
•	 Do, fr, sa 09.00–22.00
Theresienwiese
•	 mi 15.00–18.30
•	 Do, fr, sa 17.00–22.30
• so 09.00–13.00
Zusätzlich wird es am Abend der Begegnung Stände am Karlsplatz/Stachus, am 
Isartor und am Sendlinger Tor geben.
Unser Sortiment wurde anhand von Kriterien der ökologischen und sozialen 
Nachhaltigkeit ausgewählt.
Weitere Informationen zu den Produkten finden Sie auf p www.oekt.de/shop
Bestellen können Sie direkt dort oder per E-Mail an shop@oekt.de

papphocker
Am Samstagabend können Sie Papphocker auf der Messe für 1 Euro pro Stück 
erstehen. Zusätzlich werden nach dem Schlussgottesdienst Papphocker auf der 
Theresien wiese verkauft.
Im Vorfeld können Sie Papphocker per Mail an shop@oekt.de bestellen. Wenn Sie 
größere Mengen kaufen wollen, bieten wir Staffelpreise an: 
•	 ab	150	Stück:	0,90	Euro	pro	Stück
•	 ab	300	Stück:	0,80	Euro	pro	Stück
Mengen ab 100 Stück werden nur auf Vorbestellung verkauft.
Genauere Informationen finden Sie auf p www.oekt.de/papphocker
Bei Fragen können Sie sich gerne per E-Mail oder unter Telefon 089 559997-273 
an den ÖKT-Shop wenden.

parkplätze

PKW
Aufgrund der Verkehrssituation in München wird empfohlen, nicht mit dem PKW in 
die Innenstadt zu fahren. Sollten Sie auf den PKW nicht verzichten können, steht 
eine begrenzte Anzahl kostenpflichtiger Parkmöglichkeiten zur Verfügung. Gleiches 
gilt für das Messegelände sowie den Olympiapark. Hier nutzen Sie bitte ebenfalls die 
gebührenpflichtigen Parkmöglichkeiten. Wir empfehlen Ihnen, die P&R-Parkplätze 
im MVV-Gebiet zu nutzen, für die im Stadtgebiet von München Gebühren anfallen. 
Der in die Dauer- und Tageskarten eingeschlossene Fahrausweis berechtigt Sie zur 
kostenfreien Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel im Münchener Verkehrs- und 
Tarifverbund (MVV) p www.mvv-muenchen.de/parkandride

Reisebus
Informationen über öffentliche Busparkplätze in München finden Sie auf 
p www.oekt.de/verkehr
Bitte beachten Sie, dass beim Abend der Begegnung mittwoch, 12. mai die Ein- 
und Ausstiegszonen am Karl-Scharnagl-Ring und am Thomas-Wimmer-Ring 
nicht anfahrbar sind, da sie sich im Veranstaltungsgebiet befinden. Für den 
Abschlussgottesdienst am sonntag stehen ausreichend Busparkplätze im Südteil 
der Theresienwiese zur Verfügung.
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pilgern
Das Pilgerprojekt des 2. ÖKT schlägt eine Brücke vom 1. ÖKT in Berlin zum 2. ÖKT 
in München. Es wurde offiziell im Sommer 2009 in Berlin gestartet. Im Pilgerprojekt 
finden sich alle Einzelpilger und Gruppen zusammen, die sich zu Fuß, mit dem 
Rad oder in einem Rollstuhl zum 2. ÖKT auf den Weg begeben haben. Treffpunkt 
in München für Pilgernde ist am Eröffnungsabend die Paulskirche in der Nähe der 
Theresienwiese. Während des Kirchentages erhält man den ÖKT-Pilgerstempel 
auf der Agora bei der Aktion „Ökumene rollt“ oder im Pilgerzentrum, das für alle 
Themen rund um das Pilgern in St. Martin am Glockenbach eingerichtet wird. 
p www.pilger-portal.de

plakatierungsverbot
Es ist ausdrücklich verboten, an den Veranstaltungsorten Plakate auszuhängen 
und Aufkleber anzubringen. Bemühungen, für Einzelveranstaltungen in dieser 
Weise zu werben, würden zudem wegen der unübersichtlichen Fülle der Plakate 
wirkungslos. Ferner verursacht die Beseitigung erhebliche Kosten. Im Falle des 
Verstoßes werden die Verantwortlichen im Sinne des Presserechts belangt. Wir 
bitten um Ihr Verständnis.

polizei
Die Polizei erreichen Sie telefonisch unter 110. Sollten Sie einen persönlichen 
Kontakt benötigen, wenden Sie sich bitte an folgende Dienststellen:
•	 	Innenstadt 

Polizeipräsidium München 
Ettstraße 2 
80333 München

•	 	Hauptbahnhof 
Polizeiinspektion 16 
Arnulfstraße 1 
80335 München

•	 	Westend	(Nähe	Theresienwiese) 
Polizeiinspektion 14 
Beethovenstraße 5 
80336 München

•	 	Messegelände 
Polizeiinspektion 25 Trudering-Riem 
Werner-Eckert-Straße 12 
81829 München

•	 	Olympiapark 
Polizeiinspektion 43 Olympiapark 
Moosacher Straße 77 
80809 München

post
Postfilialen im Innenstadtbereich:
Alter Hof 6–7
Öffnungszeiten: mo, Di, mi, Do, fr 09.00–18.30 und sa 09.30–12.30
Bahnhofsplatz 1
Öffnungszeiten: mo, Di, mi, Do, fr 08.00–20.00 und sa 09.00–16.00
Auf der Messe finden Sie jeweils einen Briefkasten im Foyer der Eingänge West 
und Ost. Diese werden am freitag, 14. mai, um 10.30 Uhr und am montag, 17. mai, 
geleert.
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programmänderungen
Bei einem so großen und auf aktuelle Debatten ausgerichteten Ereignis wie dem 
2. ÖKT sind kurzfristige Änderungen des Programms nicht zu vermeiden. Der Tagungs-
mappe liegt beim Versand ein Faltblatt mit den bis dahin bekannten Änderungen 
bei. Informationen zu Programmumstellungen auf dem Stand vom Tage erhalten Sie 
•	 im	Internet	unter	p www.oekt.de/programm
•	 an	den	Informationsständen	während	des	2.	ÖKT	 p 667
•	 auf	den	Seiten	„ÖKT	aktuell“	in	der	Zeitung	„Ökumene	weiß-blau“,	die	von	
mittwoch bis samstag täglich erscheint und im Veranstaltungsbereich verteilt 
wird. Die Redaktionen der katholischen „Münchner Kirchenzeitung“ und des 
„Sonntagsblatts“, der evangelischen Wochenzeitung für Bayern, geben die Extra-
Zeitung mit Berichten, Reportagen und Bildern vom 2. ÖKT gemeinsam heraus.

Quartiere
siehe Zimmervermittlung p 679

rauchverbot
In allen Veranstaltungshallen und -räumen darf nicht geraucht werden. Wir bitten 
Sie dringend, das generelle Rauchverbot einzuhalten. Das Rauchverbot gilt auch 
für die Gemeinschaftsunterkünfte in den Schulen.

resolutionen   p 570
siehe Verfahrensregeln

sanitätsdienst 
Der Sanitätsdienst für den Kirchentag wird vom Malteser Hilfsdienst (MHD), 
von der Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH) und der Deutschen-Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) durchgeführt. Den Sanitätsdienst erreichen Sie unter Telefon 
089 949-70000.
In allen größeren Veranstaltungsräumen ist ein Bereitschaftsdienst vorgesehen.
Die Sanitätsstationen zum 2. ÖKT sind auch im Stadtplan mit Symbolen ge-
kennzeichnet.

Messegelände:
•	 in	der	Halle	C2

Olympiapark:
•	 auf	dem	Coubertinplatz	

Innenstadt: 
•	 Hofgarten,	südliche	Seite
•	 Marienhof
•	 Promenadenplatz
•	 Rindermarkt
•	 Zentrum	Kinder	(St.-Jakobs-Platz/Sebastiansplatz)
•	 Theresienwiese	(während	der	Veranstaltungen)
•	 Hauptbahnhof	(Ausgang	Nord)
Am Sonntag sind die Sanitätsstationen an der Theresienwiese und am Haupt-
bahnhof besetzt.

schal
Beim 2. ÖKT gibt es einen Schal, den Sie an verschiedenen Stellen (Messegelände, 
Innenstadt, Theresienwiese) erhalten können. Der Schal besteht aus Baumwolle, 
ist orange und trägt das Leitwort „Damit ihr Hoffnung habt“ in einem auffälligen 
Schriftzug.
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Bei der Auswahl des Stoffes spielten vor allem soziale und ökologische Aspekte 
eine Rolle: „Cotton made in Africa“ ist ein Gemeinschaftsprojekt, dem sich ver-
schiedene Handelsunternehmen angeschlossen haben. Es steht für nachhaltigen 
Anbau und umweltschonende Prinzipien sowie faire Entlohnung.
Bei der Herstellung gelten soziale Standards: Lieferanten sind vertraglich 
verpflichtet, Kinderarbeit, Diskriminierung und ethisch nicht vertretbare Arbeits-
bedingungen auszuschließen. Mit regelmäßigen Kontrollen wird die Einhaltung 
der Standards überprüft und sichergestellt. Es wird um Spenden ab 3 Euro 
gebeten.

spenden
Ein Ökumenischer Kirchentag kostet viel Geld. Rund ein Viertel der Ausgaben 
wird durch Teilnehmendenbeiträge gedeckt. Der größte Teil der Einnahmen 
stammt von öffentlichen und kirchlichen Zuschussgebern. Darüber hinaus ist 
der ÖKT aber auch auf die Förderung durch Privatpersonen, Unternehmen und 
Stiftungen angewiesen.
Spendenkonto: 2. Ökumenischer Kirchentag München 2010
Nr. 102 353 555 – BLZ 750 903 00 – Ligabank München
Wenn Sie bei Überweisungen im Verwendungszweck Ihre Adresse angeben, 
stellen wir Ihnen bei Zahlungseingang gerne eine Zuwendungsbescheinigung 
aus. Vielen Dank für Ihre Spende!

taxi
IsarFunk
Telefon 089 450540
TaxiMünchen
Telefon 089 19410 oder 089 21610

teilnahmebescheinigungen
Teilnahmebescheinigungen für die gesamte Zeit des 2. ÖKT zur Bestätigung von 
Sonderurlaub oder Dienstbefreiung erhalten Teilnehmende am 2. ÖKT ab samstag, 
15. mai, 15.00 Uhr, beim Teilnehmerservice des 2. ÖKT.
Bitte beachten Sie, dass persönliches Erscheinen und die Vorlage der Dauerkarte 
oder des Mitwirkendenausweises vorausgesetzt sind. Nachträglich können keine 
Teilnahmebescheinigungen ausgestellt werden.

teilnehmerservice während des Ökt

Messe München, Eingang Ost
Telefon 089 94967-337, Fax 089 94967-333
Öffnungszeiten: mo, Di, mi, Do, fr, sa 08.00-23.00

Gebäude der Caritas, Hirtenstr. 4, Eingang Lämmerstr.
Öffnungszeiten: mo, Di, mi 08.00–23.00, Do 08.00–18.00
Achtung: Die Telefon- und Faxnummern sind erst ab montag, 10. mai geschaltet, 
vorher erreichen Sie den Teilnehmerservice in der Geschäftsstelle des 2. ÖKT 
unter:
Telefon 089 559997-337
Fax 089 559997-333
E-Mail teilnehmerservice@oekt.de
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tiere auf dem Ökt
Tiere müssen den Veranstaltungsräumen des ÖKT fernbleiben. Ausnahme 
sind Blindenführhunde, die ihren Dienst an jedem Veranstaltungsort verrichten 
dürfen.

tourist-information
Touristische Informationen zur Stadt München:
Tourismusamt München
Sendlinger Straße 1
80331 München
Telefon 089 23396500
Fax 089 23330233
E-Mail tourismus@muenchen.de
Internet p www.muenchen-tourist.de
Öffnungszeiten: mi 09.30–15.00, fr 09.30–12.30

treffpunkte
Als Treffpunkte in München empfehlen wir:
•	 Innenstadt:	Marienplatz	am	Fischbrunnen
•	 Messegelände:	Eingang	West	am	Info-Punkt	und	Eingang	Ost	am	Info-Punkt
•	 Olympiapark:	Zugang	des	Olympiaturms

umweltfreundlicher Ökt

Abfall
Vermeiden Sie unnötigen Müll, indem Sie auf Einwegverpackungen verzichten. 
Bitte nehmen Sie Werbeflyer und Broschüren nur mit, wenn Sie sich wirklich 
dafür interessieren. Trennen Sie Abfälle, damit diese wiederverwertet werden 
können. Auf dem Messegelände werden Papier, Wertstoffe und Restmüll getrennt 
gesammelt. Die Abfallbehälter sind entsprechend farblich gekennzeichnet. Die 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer geben Ihnen dazu gerne Auskunft. Lassen 
Sie bitte keinen Müll auf Straßen und Plätzen liegen. Dies würde ein schlechtes 
Bild vom 2. ÖKT hinterlassen.

Verkehr
Vermeiden Sie eine Anreise mit PKW oder Flugzeug. Ein Fahrausweis für den 
Öffent lichen Personennahverkehr im gesamten Gebiet des Münchner Verkehrs- und 
Tarifverbundes (MVV) ist in den Dauer-, Tages- und Abendkarten inbegriffen.

Verpflegung
Nutzen Sie die ökologischen Verpflegungsangebote auf der Messe. Dort finden Sie 
das Gläserne Restaurant (Halle A3) und den Ökofairen Markt (Halle A2).

Zentrum Umwelt und Ressourcen
In der Halle A3 auf dem Messegelände finden Sie Stände und Ausstellungen 
zu den Themen Nachhaltiger Konsum, Ernährung, Wasser und zu vielfältigen 
Umweltprojekten.

Ökofair
Der 2. ÖKT verwendet überwiegend Produkte und Lebensmittel, die ökologisch 
produziert sind und aus fairem Handel stammen. Viele örtliche Kirchengemeinden 
bieten in den Quartierschulen ein ökofaires Frühstück an. Auf dem Ökofairen Markt 
ebenso wie im Gläsernen Restaurant stammen die eingesetzten Lebensmittel aus 
der Region und tragen das Bio-Siegel. An öffentlichen Plätzen werden regionale 
Anbieter für die Verpflegung der Teilnehmenden einbezogen.
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Unterstützen Sie unser Anliegen, einen umweltfreundlichen und ressourcen-
schonenden 2. ÖKT durchzuführen, indem Sie diese Angebote nutzen.

Verkehrshinweise p 672 
Sie finden bzw. erhalten an folgenden Stellen Verkehrshinweise und Auskünfte:
•	 Programmheft
•	 in	den	Gemeinschaftsquartieren
•	 	MVV-Infotelefon	089	41424344 

Fahrplanauskunft im Sprachdialog rund um die Uhr 
Persönliche Ansprechpartner: 
mo, Di, mi, fr 07.00–17.00.  
Do (Christi Himmelfahrt) und sa 08.00–16.00, 
so 08.00–13.00

•	 	MVG-Sonderrufnummer	 
mo, Di, mi, Do, fr, sa, so 08.00–20.00 
0800 0201080 (gebührenfrei)

•	 	S-Bahn-Hotline 
mo, Di, mi, Do, fr 07.00–20.00, sa 08.00–20.00  
01805 661010 (14 Cent/Min., mobil ggf. abweichend)

•	 	Service-Nummer	der	Deutschen	Bahn	AG: 
01805 996633 (14 Cent/Min., mobil ggf. abweichend) 
0800 1507090 (automatische Fahrplanauskunft, kostenlos)

•	 	im	Internet:	p www.mvv-muenchen.de, p www.mvg-mobil.de,  
p www.s-bahn-muenchen.de, p www.bayern-takt.de

•	 persönlich	in	den	Kundencentern

Elektronische Fahrplanauskunft
Alle Veranstaltungsorte sind in der elektronischen Fahrplanauskunft des Münch-
ner Verkehrs- und Tarifverbunds (MVV) hinterlegt. Sie können als „Start“ oder 
„Ziel“ einfach den Namen des Veranstaltungsortes eingeben. Ein Ausdruck der 
ausführlichen Wegbeschreibung ist hier ebenfalls möglich. Die Fahrplanauskunft 
finden Sie unter:
p www.mvv-muenchen.de/efa
Mobil erreichen Sie die Fahrplanauskunft unter:
p www.efa.mobi
Hier fallen nur Kosten für die üblichen provider- und handytarifabhängigen 
Verbindungsgebühren an.

Verpflegung

Messe
Die Messegastronomen (Hoffmann Gastronomie & Catering sowie Käfer Messe-
gastronomie) bieten in ihren Restaurants und in verschiedenen Bistros viele kleine 
und große Gerichte an. Im Atrium des Messegeländes finden Sie außerdem einen 
„alkoholfreien“ Biergarten, in dem Sie sich unter freiem Himmel erholen können.

Ökofairer Markt
Auf dem Ökofairen Markt wird Ihnen eine breite Auswahl von ausschließlich 
Bio-zertifizierten Speisen und Getränken angeboten. Der Ökofaire Markt wird in 
Zusammenarbeit mit der Bio-Messe München gestaltet.
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In Halle A2 auf der Messe finden Sie zum Beispiel folgende Anbieter: 
•	 Bioladen	Hof	Jebel
•	 boli’s	company	
•	 Eiscafé	Cadillac
•	 Herrmannsdorfer	Landwerkstätten
•	 Raclett-eria	
•	 Sieber’s	Bio-Ochsenfetzen
•	 Vegetalis	Catering
•	 Perger	Bio-Säfte
•	 bio	biss
Genießen Sie den vielfältigen und natürlichen Geschmack des Münchner Um-
landes – zu fairen Preisen für Sie und für die anbietenden Betriebe. 

Gläsernes Restaurant
Informieren Sie sich bei einem guten Mittagessen über die Vorteile und viel-
fältigen Möglichkeiten des fairen Einkaufs und ökologisch produzierter Produkte: 
Transparenz über regionale und saisonale Erzeugung sowie über die Verarbeitung 
von Lebensmitteln sind im Gläsernen Restaurant Programm. Das eigens für den  
2. ÖKT erstellte Kochbuch besteht nicht nur aus Rezepten der angebotenen Menüs, 
sondern bietet zudem auch geistige Nahrung. Im Café-Bereich haben Sie die 
Möglichkeit, bei fair gehandelten Tee- und Kaffeespezialitäten aus biologischem 
Anbau ins Gespräch zu kommen.
Das Gläserne Restaurant wird durch das Bundesprogramm Ökologischer Landbau 
gefördert und von der Schweisfurth-Stiftung unterstützt. Ehrenamtlich mitarbei-
tende Köche und Küchenleiter, die aus Akademien und Tagungsstätten der Kirchen 
in der gesamten Bundesrepublik stammen, ermöglichen die Durchführung des 
Projektes und schaffen mit ihrem Engagement eine besondere Atmosphäre.
Preis für ein Menü (Vorspeise und Hauptgericht bzw. Hauptgericht und Nachtisch mit 
Wasser und Brot): 10 Euro, ermäßigt 7 Euro (Auszubildende und Erwerbslose).
Das Team des Gläsernen Restaurants freut sich auf Ihren Besuch und ist in der 
Halle A3 auf dem Messegelände zu finden.
Öffnungszeiten: Do, fr, sa 11.30–14.00

Innenstadt
Für das leibliche Wohl bietet Ihnen die Stadt München zahlreiche, attraktive 
Möglichkeiten. Die Münchner Restaurants und die Händler auf dem Viktualien-
markt halten eine breite Auswahl für Sie bereit. Die regionale Gastronomie freut 
sich auf Sie.

Zentren
In vielen Zentren werden Speisen und Getränke von ehrenamtlichen Gruppen 
angeboten. Nutzen Sie die Angebote zum Pausieren und zur Begegnung.

Wickelräume
siehe Kinder

Zeitung zum Ökt 
Während der Veranstaltungstage berichtet eine täglich erscheinende „Ökumene 
weiß-blau“ über die Ereignisse auf dem 2. ÖKT. Sie weist auch auf Veranstal-
tungen und kurzfristige Änderungen im Programm hin. Die Zeitung wird von 
der katholischen „Münchner Kirchenzeitung“ und dem „Sonntagsblatt“ des 
Ev. Presseverbandes für Bayern herausgegeben. Freiwillige Helfer verteilen die 
Zeitung von mittwoch bis samstag kostenlos.
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Zimmervermittlung
Die Geschäftsstelle des 2. ÖKT vermittelt an Dauerteilnehmende Privat- und 
Gemeinschaftsquartiere im S-Bahn-Bereich Münchens. Wenden Sie sich dazu 
an den Teilnehmerservice. p 675
Hotel-Reservierung: Über den Teilnehmerservice des 2. ÖKT können keine Zimmer 
reserviert werden. Bitte wenden Sie sich an den
Münchner Hotel Verbund
Industriestraße 2
82140 Olching
Telefon 089 55261800
Fax 08142 444611
E-Mail info@muenchen-hotel.de
p www.muenchen-hotel.de/kt
oder
Tourismusamt München
Hotelreservierung und -information
Sendlinger Straße 1
80331 München
Telefon 089 23396555
Fax 089 23330233
E-Mail hotelservice@muenchen.de
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hinweise für menschen mit behinderung 

Die Förderung der selbstbestimmten Teilnahme und Teilhabe von Menschen 
mit Behinderung und das Streben nach weitgehender Barrierefreiheit gehören 
für den 2. ÖKT zur guten Gastgeberschaft. Das Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ 
auf der Messe in Halle A4 bietet zahlreiche Servicedienste sowie ein Café als 
Treffpunkt an. 

Wissen, was wichtig ist: information und beratung
•	 	Internet:	Aktuelle	 Informationen	 und	 viele	 hilfreiche	 Hinweise	 für	 eine	 ge-

lingende, möglichst barrierefreie Teilnahme finden Sie unter p www.oekt.de/
barrierefrei 

•	 	Die	Broschüre	„ÖKT	–	Barrierefrei!	Wichtige	Hinweise	für	Ihre	Teilnahme“	ist	
über die Geschäftsstelle (Telefon 089 559997-233, Fax 089 559997-333), auf 
der Homepage als herunterladbares PDF-Dokument und, während des 2. ÖKT, 
im Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ in der Halle A4 erhältlich. 

•	 	Medien	zum	Ausgleich	von	Verstehensbarrieren:	In	Leichter	Sprache	informieren	
eine CD und die Broschüre „Programm-Tipps“ über den 2. ÖKT. Zusätzlich 
sind auf dieser CD Informationen für sehbehinderte Menschen zu finden. Eine 
Übersicht mit Informationen zu Angeboten in Deutscher Gebärdensprache 
(DGS) und gedolmetschten Veranstaltungen enthält ein Faltblatt. Alle hier 
genannten Medien sind über die Geschäftsstelle des 2. ÖKT und im Zentrum 
„ÖKT – Barrierefrei!“ erhältlich. 

•	 	Infotheke:	Während	des	2.	ÖKT	sind	im	Zentrum	„ÖKT	–	Barrierefrei!“	in	Halle	A4	
Mitarbeitende in spezieller Weise auf Fragen, Bedürfnisse und Kommunikations-
formen von Menschen mit speziellen Bedürfnissen vorbereitet.

unterwegs in münchen: mobilität und aufenthalt
•	 	Bei	 der	 Planung	 der	An-	 und	Abreise	 hilft	 Menschen	 mit	 Behinderung	 die	

Mobilitätszentrale der Deutschen Bahn (Telefon 01805 512512).
  Am Hauptbahnhof München werden am An- und Abreisetag Helfende der 

Johanniter-Jugend, Malteser Jugend und Mitarbeitende der Bahnhofsmission 
behilflich sein.

•	 	Den	kostenlosen	Fahrdienst	können	Teilnehmende	des	2.	ÖKT	 in	Anspruch	
nehmen, sofern sie wegen ihrer Behinderung – zum Beispiel, weil sie einen 
Rollstuhl benötigen oder schwer gehbehindert sind – öffentliche Verkehrsmittel 
nicht benutzen können. Die Fahr- und Wartezeiten sollen für alle Beteiligten 
möglichst kurz sein. Deshalb gilt das Angebot des Fahrdienstes nur in dem 
Bereich, in dem Veranstaltungsorte des 2. ÖKT liegen und in dem der 2. ÖKT 
Teilnehmenden mit Behinderung Quartiere vermittelt hat. Der Fahrdienst des 
Malteser Hilfsdienstes verkehrt zwischen Veranstaltungsorten und Quartieren 
ohne Umwege. Die letzten Fahrten beginnen gegen 23.30 Uhr. 

•	 	Öffentlicher	Personennahverkehr:	Während	des	2.	ÖKT	können	viele	Busse,	
U-Bahnen und S-Bahnen in München von Menschen mit Rollstuhl genutzt 
werden. 

•	 	Barrierefreie	Toiletten:	 Der	 Euro-Schlüssel	 kann	 für	 viele	 rollstuhlgerechte	
Toiletten in München genutzt werden. Eine Übersicht enthält die Broschüre 
„ÖKT– Barrierefrei! Wichtige Hinweise für Ihre Teilnahme“. An der Halle A4 
des Messegeländes, auf der Theresienwiese und dem Marienhof gibt es je 
eine rollstuhlgerechte Toilette mit Pflegepersonal und Hilfsmitteln. 

•	 	Parkplätze:	Für	Menschen	mit	Behinderung	gibt	es	an	einigen	Veranstaltungs-
orten ausgewiesene Parkmöglichkeiten. Nähere Informationen erhalten Sie in 
der Broschüre „ÖKT – Barrierefrei! Wichtige Hinweise für Ihre Teilnahme“.



681hinWeise fÜr menschen mit behinDerung

menschen helfen: begleitung und assistenz
•	 	Begleitpersonen	von	Teilnehmenden	mit	dem	Vermerk	„B“	im	Schwerbehinder-

tenausweis können den 2. ÖKT kostenlos besuchen. Sollte die Begleitperson 
den Tagungsbeitrag bereits bezahlt haben, ist die Erstattung mit Vorlage des 
Schwerbehindertenausweises und der eigenen Dauerkarte beim Teilneh-
merservice (Di, mi 08.00–23.00, Do 08.00–18.00 Uhr im Gebäude der Caritas, 
Hirtenstraße 4, Eingang Lämmerstraße, und Di–sa 08.00–23.00 Uhr auf dem 
Messegelände, Eingang Ost) möglich. 

•	 	Zeitweiser	persönlicher	Begleitdienst:	Zur	Teilnahme	an	Veranstaltungen	des	
2. ÖKT wird durch ehrenamtliche Helfende der Johanniter-Jugend und Mal-
teser Jugend ein zeitweiser persönlicher Begleitdienst angeboten. Er wird im 
Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ in Halle A4 vermittelt (Telefon 089 94967-500,  
Fax 089 94967-555) 

•	 	Sprachdolmetschung:	 Informationen	 zu	Veranstaltungen	 mit	 Deutscher	
Gebärdensprache (DGS), lautsprachbegleitenden Gebärden (LBG) und 
Schriftdolmetschung gibt es im Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ in der Halle A4  
(Telefon 089 94967-500, Fax 089 94967-555).

Zentrum „Ökt – barrierefrei!“: service und begegnung 
Das Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ in Halle A4 (siehe auch Seite p 380) bietet 
Informationen und Servicedienste, die Menschen mit besonderen Bedürfnissen 
eine weitgehend selbstbestimmte Teilnahme und Teilhabe am 2. ÖKT ermöglichen. 
Zugleich ist das Zentrum zentraler Treffpunkt und Ort der Begegnung für Menschen 
mit und ohne Behinderung. Ein Café lädt zum Verweilen ein. Bei kreativem Tun 
können sich Menschen kennen lernen.
Das Zentrum ist Donnerstag, freitag, samstag 08.30–22.00 Uhr geöffnet.
Die Veranstaltungen im Zentrum zeigen beispielhaft: Leichte Sprache, Schrift-
dolmetschung, lautsprachbegleitende Gebärden (LBG) G oder die Deutsche 
Gebärdensprache (DGS) g erleichtern das Verständnis und ermöglichen Teilhabe 
mit Herz, Mund und Händen. 

münchen entspannt erleben: schutz und sicherheit
•	 	Ruhebereich:	Liegen	und	Betten	gibt	es	im	Zentrum	„ÖKT	–	Barrierefrei!“	in	

Halle A4. Ein zweiter Ruhebereich befindet sich im Zentrum Älter werden in 
der Halle B1. 

•	 	Reparatur	und	Verleih	von	Rollstühlen	und	Rollatoren:	Diese	Dienste	gibt	es	
im Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ in Halle A4. Menschen mit Elektrorollstühlen 
werden gebeten, zum 2. ÖKT eigene Ladegeräte mitzubringen.

Viel zu erleben: gottesdienste und Veranstaltungen
•	 	Bei	Mobilitätseinschränkungen:	Piktogramme	und	Texthinweise	im	Programm-

heft sollen helfen, Barrieren bei der Zugänglichkeit von Veranstaltungsorten zu 
erkennen. Bei den zentralen Großveranstaltungen werden für Teilnehmende mit 
Rollstuhl Stellflächen freigehalten. Für Menschen, die wegen einer Behinderung 
an diesen Großveranstaltungen nicht stehend teilnehmen können, wird eine 
begrenzte Zahl von Sitzplätzen ausgewiesen. Rechtzeitiges Erscheinen ist 
notwendig. 

•	 	Induktionsanlagen	i, lautsprachbegleitende Gebärden (LBG) G, Deutsche 
Gebärden sprache (DGS) g: Veranstaltungen, die in Gebärdensprache übersetzt 
werden, sowie die mit Induktionsschleifen ausgerüsteten Veranstaltungsräume 
sind im Programmheft mit einem Piktogramm gekennzeichnet. 



682 informationen

  Eine Übersicht aller Veranstaltungen, bei denen Gebärdensprachdolmetschende 
oder Schrift dolmetschende eingesetzt werden, finden Sie unter p www.oekt.de/ 
barrierefrei 

•	 	Leichte	Sprache:	Nicht	nur	Menschen	mit	Lernschwierigkeiten	oder	geistiger	
Behinderung können erleben, dass Verstehen und Teilhabe durch Leichte 
Sprache zunehmen. Der Eröffnungsgottesdienst auf dem Marienplatz wird in 
Leichter Sprache gehalten. Eine Übersicht weiterer Veranstaltungen in Leichter 
Sprache findet Sie unter p www.oekt.de/barrierefrei

•	 	Schlussgottesdienst	(p 26): Der Ökumenische Schlussgottesdienst findet auf der 
Theresienwiese statt. Menschen mit Rollstuhl finden ausreichende Stellflächen. 
Es gibt eine begrenzte Zahl reservierter Sitzplätze für Menschen, die wegen 
einer Behinderung am Schlussgottesdienst nicht stehend teil nehmen können. 
Reservierte Plätze gibt es auch vor den Gebärdensprach dolmetschenden. 
Platzkarten für die reservierten Plätze sind im Zentrum „ÖKT – Barrierefrei!“ 
in Halle A4 erhältlich.
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Veranstalter und leitende gremien des 2. Ökt
Nach dem 1. Ökumenischen Kirchentag 2003 in Berlin haben der Deutsche Evangelische 
Kirchentag (DEKT) und das Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) 2005 beschlossen, 
gemeinsam im Jahr 2010 den 2. Ökumenischen Kirchentag (ÖKT) zu veranstalten. Die beiden 
Gastgeberkirchen, das Erzbistum München und Freising sowie die Ev.-Luth. Kirche in Bayern, 
haben den 2. ÖKT im März 2006 nach München eingeladen.
Zur Vorbereitung und Durchführung des Ereignisses haben ZdK und DEKT gemeinsame 
Gremien gebildet. Die Leitungsverantwortung für den 2. ÖKT nehmen der Gemeinsame 
Vorstand, das Gemeinsame Präsidium, der Trägerverein 2. Ökumenischer Kirchentag Mün-
chen 2010 e. V. sowie der Gemeinsame Stab wahr. In diesen Gremien wirken zum Zeitpunkt 
des 2. ÖKT mit:

gemeinsamer Vorstand 2. Ökt
Katholischer Präsident:
•	 Alois Glück, Präsident ZdK, Hörzing/Traunwalchen
Evangelischer Präsident:
•	 Prof.	Dr.	Dr.	Dr.	h.	c.	Eckhard Nagel, Präsidiumsvorstand DEKT, Augsburg – Bayreuth
vom DEKT benannt:
•	 Landesbischof	Dr.	Johannes Friedrich, München 
•	 Katrin Göring-Eckardt MdB, Bundestagsvizepräsidentin, Berlin 
•	 Prof.	Dr.	Gerhard Robbers, Trier 
•	 Prof.	Dr.	Karin von Welck, Kultursenatorin, Hamburg 
•	 Dr.	Ellen Ueberschär, Generalsekretärin, Fulda 
vom ZdK benannt:
•	 Prof.	Dr.	Alois Baumgartner, München 
•	 Dr.	Christoph Braß, Berlin 
•	 Dr.	Claudia Lücking-Michel, Bonn
•	 Erzbischof	Dr.	Reinhard Marx, München 
•	 Dr.	Stefan Vesper, Generalsekretär, Bonn
von der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) benannt:
•	 Dr.	Elisabeth Dieckmann, Frankfurt/Main

gemeinsames präsidium 2. Ökt
Zusammen mit den Mitgliedern des Gemeinsamen Vorstands  
bilden das Gemeinsame Präsidium des 2. ÖKT
vom DEKT benannt:
•	 Wolf-Michael Catenhusen, Staatssekretär a. D., Berlin 
•	 Anne Gidion, Hamburg 
•	 Ulrike Greim, Weimar 
•	 Prof.	Dr.	Michael Heinig, Göttingen 
•	 Dr.	Reinhard Höppner, Ministerpräsident a. D., Magdeburg 
•	 Volker Hufschmidt, Direktor i.R., Willich 
•	 Dr.	Andreas Löw, Korntal-Münchingen 
•	 Michael Martin, Oberkirchenrat, München
•	 Steffen Reiche MdB, Berlin 
•	 Prof.	Dr.	Günter Ruddat, Bochum 
•	 Heidi Schülke, Coburg 
•	 Dr.	Simone Schwanitz, Mainz 
•	 Andrea Wagner-Pinggéra, München 
•	 Dr.	Johannes Weiß, Baden-Baden 
•	 Dr.	Beatrice von Weizsäcker, München 
vom ZdK benannt:
•	 Susanne Bühl, Würzburg 
•	 Elisabeth Bußmann, Haltern 
•	 Georg Fahrenschon, Staatsminister, München 
•	 Bischof	Dr.	Gebhard Fürst, Rottenburg 
•	 Hans-Georg Hunstig, Paderborn 
•	 Karin Kortmann, Staatssekretärin a. D., Düsseldorf 
•	 Bischof	Dr.	Gerhard Ludwig Müller, Regensburg 
•	 Prof.	Dr.	Dorothea Sattler, Münster 
•	 Dr.	Albert Maximilian Schmid, Präsident Bundesamt für Migration, Nürnberg 
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•	 Dr.	Robert Simon, Generalvikar a. D., München 
•	 Dirk Tänzler, Düsseldorf 
•	 Alois Wolf, Erfurt
•	 Dr.	Armin Wouters, München 
benannt durch die Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK):
•	 Erzpriester	Constantin Miron, Brühl 
•	 Pfarrerin	Barbara Rudolph, Düsseldorf 
•	 Irmgard Stanullo, Nürnberg 

mitgliederversammlung trägerverein 2. Ökt münchen 2010 e. V.
vom DEKT benannt:
•	 Ernst Fey, Stadtsuperintendent i.R., Köln
•	 Dr.	Erika Godel, Berlin
•	 Rudi Sölch, Verwaltungsdirektor a. D., Frankfurt/Main (stellvertretender Vorsitzender)
•	 Dr.	Ulrich Ivo von Trotha, Klein Trebbow (Vorsitzender)
•	 Dr.	Ellen Ueberschär, Generalsekretärin, Fulda (Mitglied des Vorstandes)
vom ZdK benannt:
•	 Werner-Hans Böhm, Regierungspräsident a. D., München (Vorsitzender)
•	 Dr.	Karl-Friedrich Kirchner, Ulm
•	 Dr.	Thomas von Mitschke-Collande, München
•	 Dr.	Robert Simon, Generalvikar a. D., München (stellvertretender Vorsitzender)
•	 Dr.	Stefan Vesper, Generalsekretär, Bonn (Mitglied des Vorstandes)

geschäftsführung 2. Ökt münchen 2010 e. V.
vom DEKT benannt:
•	 Bernd Baucks, Geschäftsführer, München – Fulda
•	 Ulrich Schneider, stellvertretender Geschäftsführer, München
vom ZdK benannt:
•	 Anne Borucki, stellvertretende Geschäftsführerin, München
•	 Dr.	Martin Stauch, Geschäftsführer, Bonn – München

gemeinsamer stab 2. Ökt
vom DEKT benannt:
•	 Bernd Baucks, Fulda – München
•	 Christiane Begerau, Fulda
•	 Christian Düfel, Fulda
•	 Brigitte Gläser, Fulda
•	 Dr.	Silke Lechner, Fulda
•	 Joachim Lenz, Fulda
•	 Rüdiger Runge, Fulda
•	 Julia Sanders, Fulda
•	 Ulrich Schneider, München
•	 Georg Schwedt, Fulda
•	 Dr. Ellen Ueberschär, Generalsekretärin, Fulda
vom ZdK benannt:
•	 Theodor Bolzenius, Bonn
•	 Anne Borucki, München
•	 Dr.	Thomas Großmann, Bonn
•	 Natascha Jansen, Bonn
•	 Lioba Speer, Bonn
•	 Dr.	Detlef Stäps, Bonn
•	 Dr.	Martin Stauch, Bonn – München
•	 Dr.	Stefan Vesper, Generalsekretär, Bonn
von der ACK benannt:
•	 Dr.	Elisabeth Dieckmann, Frankfurt/Main
für die Ev.Luth. Kirche in Bayern:
•	 Andrea Wagner-Pinggéra, Beauftragte 2. ÖKT, München
für das Erzbistum München und Freising:
•	 Dr.	Armin Wouters, Beauftragter 2. ÖKT, München
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Der 2. Ökumenische kirchentag münchen 2010 e. V. dankt

für finanzielle Unterstützung den Zuschussgebern

•	 Freistaat	Bayern

•	 Landeshauptstadt	München

•	 Bundesministerium	des	Innern

•	 Erzdiözese	München	und	Freising	

•	 Evangelisch-Lutherische	Kirche	in	Bayern

sowie für die Unterstützung durch Sponsorenpartnerschaften, Sachmittel,  
Spenden und Fördergelder

branchen-partner

•	 T-Systems	International	GmbH
Offizieller Telekommunikations-Partner

•	 UniCredit	Bank	AG
Offizieller Finanzdienstleister

•	 Volkswagen	AG
Offizieller Fuhrpark-Partner

partner

Adelholzener Alpenquellen GmbH



686 Dank

•	 Bayerischer	Rundfunk

•	 BMW	AG

•	 Bruderhilfe	-	Pax	-	Familienfürsorge

•	 Deichmann	SE

•	 Die	Kirchenbanken

•	 GEPA	–	The	Fair	Trade	Company

•	 Stadtsparkasse	München

förderer

•	 Bayard	Media	GmbH	&	Co.	KG

•	 Cerion	Wachswaren	GmbH

•	 Deutsche	Post	AG

•	 EuroTouring	Ltd.	&	Co.	KG
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•	 griechenlandreisen.net

•	 mitfahrgelegenheit.de

projektbezogene unterstützung und präsentation

•	 A24	GmbH
Projekt Fahrradpendel

•	 Aktion	Mensch
„ÖKT – Barrierefrei!“

•	 Bundesministerium	für	Ernährung,	Landwirtschaft	und	Verbraucherschutz	
Projekt Gläsernes Restaurant

•	 Brot	für	die	Welt	

•	 Christoffel-Blindenmission	Deutschland	e.	V.

•	 Deutsche	Bundesstiftung	Umwelt
Projekt KlimaKultur

•	 Deutscher	Caritasverband	e.	V.

•	 Diakonisches	Werk	der	
Evangelischen Kirche in Deutschland e. V.

•	 Ernst	von	Siemens	Musikstiftung
Projekt Orgelnacht
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•	 Evangelischer	Entwicklungsdienst	e.	V.
Internationale Ökumene

•	 Evangelisches	Missionswerk	in	Deutschland
Internationale Ökumene

•	 Gustav-Adolf-Werk	e.	V.
Internationale Ökumene

•	 Kulturreferat	der	Landeshauptstadt	München	
Bereitstellung von Veranstaltungstechnik

•	 Misereor	

•	 Renovabis
Internationale Ökumene

•	 Schweisfurth-Stiftung
Projekt Gläsernes Restaurant

•	 Verein	Ausstellungshaus	für	christliche	Kunst	e.	V.	
Projekt Ausstellung Hoffnungsraum Kirche 

•	 Vereinigte	Evangelisch-Lutherische	
Kirche Deutschlands  
Internationale Ökumene

•	 Arbeitsgemeinschaft	der	Evangelischen	Jugend	e.	V.
•	 Bayerische	Sparkassen
•	 BDKJ Bundesverband
•	 BDKJ Landesverband Bayern
•	 Burda GmbH 
•	 Evangelische Jugend Bayern, Amt für Jugendarbeit 
•	 J. G. Schreibmayr GmbH
•	 Max Streicher GmbH & Co. KG aA
•	 Remondis GmbH & Co. KG
•	 s.Oliver Bernd Freier GmbH & Co. KG
•	 Versicherungskammer Bayern
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Im Register sind Personen und – in blauem Druck 
– Gruppen verzeichnet, die am thematischen, 
geistlichen und kulturellen Programm des 2. ÖKT 
mitwirken. Nicht aufgeführt sind die Gruppen 
auf der Agora sowie die Organisationen und 
Initiativen, die unter thematischen Veranstaltungen 
als Vorbereitende aufgeführt sind. Für die 
Vollständigkeit der Registereinträge besteht keine 
Gewähr.

a
Abdallah-Steinkopff, Barbara  178
Abdelalem, Tarek  112
Abou Taam, Marwan  198
Abou-Khalil, Rabih  422
Abuom, Agnes  111, 124
Achtelstetter, Karin  308
Achtermann, Esther  347
Ackermann, Lea  105
Ackermann, Stephan  34, 97, 100, 111
Ackermeier, Heinz-Georg  147, 373
Acosta, Alberto  99, 123
action 365  72
Adams-Maßmann, Jennifer  266
Adler, Sabine  293
Adt, Christoph  364
Adveniat  66, 71
aej  351
Affolderbach, Martin  199, 213, 214
Agnethler, Manfred  385
Ahlheim, Klaus  144
Ahmed, Sughra  224
Ahnen, Doris  132
Ahrens, Elke  118
Aichinger, Eric  160
Aids – solidarisch – positHIV  52
Aizpiolea, Inigo  406, 407
Akbari, Sultana  183
Akena, James  353
Akiko  459
aktion hoffnung  121
aktion kaserne  348
Aktion West-Ost  336
Alberdi, Inaki  406, 407
Alberts, Antje  322, 327, 333
Alboga, Bekir  199, 212, 215
Albrecht, Ines  270
Albus, Michael  114, 202
Alcanto  437
Aldebert, Heiner  153, 154, 159
Al-Din Hassoun, Ahmad Badr  192
Alexander, Ruth  358, 389
Alfred, Ewa  253
Algermissen, Heinz Josef  96, 134
Ali A$ & Pretty Mo  525
Allolio-Näcke, Lars  132
Allvarellos, Raul  431
Almaraz, Samuel Catari  114
Alt, Holger  337
Altenbeck, Monika  313
Altenmüller, Juliane  302
Al-Wazir, Tarek  192
Amadou, Hama  100
Ambrosy, Markus  264

Amend, Thora  125
Amnesty International  65
Amsterdam Neon  337
Amt der Vereinigten  

Ev.-Luth. Kirche Deutschlands  60
Amt für Ev. Jugendarbeit  334
Andere Zeiten  529
Anders, Christoph  259
Andrack, Manuel  40
Andrae, Brigitte  150
Andrée, Uta  107
Anefeld, Martin  457
Angelina, John  72
Angenendt, Steffen  106
Ani, Friedrich  174
Ank, Matthias  364
Ansari, Mahdokht  286
Anzeneder, Benedikt  356, 508
Apostolische Exarchie für Kath. Ukrainer  61
App, Holger  171
Appel, Claudia  356
Arandes, Elaine Ortiz  407
Ararat  437, 438, 485
Arbeit für alle  349
Arbeitsgemeinschaft der kirchlichen 

Bahnhofsmissionen in Bayern  187
Arbeitsgemeinschaft ev. Schülerinnen- und 

Schülerarbeit  336
Arbeitsgemeinschaft Ev. Jugend  342
Arbeitsgemeinschaft für Entwicklungshilfe  65
Arbeitsgemeinschaft kath. Studentenverbände  

334
Arbeitsgemeinschaft Ökumenischer 

Frauengottesdienst  66
Arbeitsgemeinschaft Schwule Theologie  340
Arbeitskreis Aus- und Weiterbildung der Kath. 

Jugend  338, 339
Arbeitskreis Biblischer Tanz  491
Arbeitskreis Frauen und Mädchen der Ev. Jugend 

in Bayern  339
Arbeitskreis Jungen und Männer der Ev. Jugend 

in Bayern  339
Arbeitskreis Kontrapunkt des Bistums Mainz  

502, 505
Arbeitskreis Lateinamerika im Nord Süd Forum 

München  580
Arbeitskreis Leben  52
Arbeitskreis Liturgiereferat  51
Arbeitskreis Meditation St. Martin  397
Arbeitskreis Ökumene  58
Arbeitskreis Ökumenische Spiritualität  77
Arbeitskreis Religöses Leben – Caritaswerkstatt  

51
Archinal, Astrid  256
Arenas, Doris  254
Arend, Stefan  133
Arends, Dietmar  258
Arendt, Betty  135
Arendt, Peter  135
Arista  470
Arme Franziskanerinnen von der Heiligen Familie 

zu Mallersdorf  71
Arndt, Karlheinz H.  282
Arndt, Timotheus  204
Arnold, Jochen  50, 140, 366, 367
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Arntz, Norbert  66, 237
Arnu, Daniela  286
Arzenheimer, Melanie  421
aschira  103, 142, 224, 235, 430, 470
Aschoff, Peter  275
Asper, Kathrin  30, 381
Aspergill forte  498, 499, 500
Atai, Golineh  213
Atempause-Team  56
audioschaum  337, 488
Augoustinos  26, 50, 266
Augustin, Christian  140
Aus der Au Heymann, Christina  154
Ausländer, Peter  364, 479
Ausländerseelsorge Deutsche Bischofskonferenz  

70
Ausschuss für den Dienst auf dem Land in der 

Ev. Kirche in Deutschland  128
Aussiedlerseelsorge der Ev. Kirche in Deutschland  

62
Austen, Georg  70, 256
Auszeitgottesdienst-Team  54
Avital, Avi  431
Avital, Elija  169, 412
Aykan, Aylin  454
Ayoba 2010  135

b
Baas, Britta  305
Bach, Thomas  464
Bachchor Gotha  455
Bachmann, Mercedes Garcia  102
Backhaus, Franz Josef  246, 249
Bader, Greta  335
Badewien, Jan  218
Bagopha, Raoul  115
Bahners, Patrick  30
Bahnhofsmission Berlin  63
Baierl, Roland  296, 302
Bailey, Judy  72, 94, 134, 231, 333, 432
Baines, Nicholas  62, 65
Balendat, Sören Nils  280
Balkan, Gürkan  213, 412, 434
Ball, Manfred  455
Ball, Matthias  292
Ballhausen, Patricia  483
Baltruweit, Fritz  47, 77, 80, 81, 243, 433, 481, 482
Balzer, Matthias  365
Bammel, Silvia  255
Banerjee, Sunil  186
Barenthien, Hilke  4
Barkowski, Ruth  235
Bärmann, Matthias  406
Barner, Andreas  130
Barnikol-Oettler, Bernhard  159
Barretta, Bärbel  172
Barsch, Barbara  263, 455
Bartelworth, Martin  196
Barth, Hans-Martin  211
Barthel, Franz  107
Bartmann, Peter  111, 131
Bartoszewski, Wladyslaw  144
Bartsch, Gabriele  146
Bartsch, Karl-Heinz  272
Bartsch, Martin  299, 301

Basarab, Mircea  227
Basilea  184, 185, 470, 477, 480
Basol-Gürdal, Ayse  30, 210, 214
Bastar, Thomas  381
Batzer, Georg  358, 359
Bauberger, Stefan  328
Baucks, Bernd  684
Baudach, Friederike  383
Bauer, Günther  64, 185, 186
Bauer, Hans-Gerd  291
Bauer, Heinz und Waltraud  295
Bauer, Joachim  291
Bauer, Monika  280
Bauer, Reinhard  583
Bauerochse, Lothar  318
Baumann, Ernst  102
Baumann, Ulrike  143
Baumeister, Thomas  173, 174
Bäumer, Beate  269
Baumgarten, Reinhard  211
Baumgartner, Alois  683
Baumgartner, Johannes  262
Baumhof, Gregor  586, 587
Bäumler, Klaus  527, 583
Baur, Katja  247
Baur, Traugott  457
Baur, Wolfgang  246
Bayerischer Landesjugendposaunenchor  438, 458
Bayerisches Staatsministerium für Umwelt und 

Gesundheit  126
Bayern3-Band  426
bazar dilo  430
BBÖ Brass Connection  123, 124, 130, 131,  

139, 140, 478, 480, 483, 516
BConnected  58, 485, 487
BDJK München und Freising  336
BDKJ  333, 346, 350
BDKJ Bayern  350, 410
BDKJ in der Region München  348
BDKJ Mittelfranken  339
BDKJ München und Freising  339, 348
BDKJ Speyer  349
BDKJ-Bundesstelle  351
Beat The Band  526
Bechmann, Ulrike  210, 243, 248
Beck, Felix  197
Becker, Hans-Jörg  337
Becker, Jürgen  432
Becker, Norbert M.  233, 471, 478
Becker, Ralf  233
Becker-Stoll, Fabienne  171
Beck-Flachsenberg, Elke  281, 309
Becking, Bernd  176
Beckmann, Udo  176
Beckstein, Günther  40, 256, 282
Bedford-Strohm, Heinrich  40, 150, 152, 264
Beer, Alexander  291
Beerfeltz, Hans-Jürgen  99
Begemann, Dagmar  275
Begerau, Christiane  684
Begrich, Elfriede  227
Begrich, Thomas  100
Behindertenbeirat und Behindertenbeauftragter  

384
Behindertenreferat Ev. Kirche im Rheinland  349
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Behindertenseelsorge München und Freising  51
Behnk, Wolfgang  219
Behnke, Iris Mirjam  411
Beier, Claudia M.A.  295, 299
Beil, Leander  421
Beil, Monika  350
Beil, Ulrich Johannes  421
Beinert, Ellen  456
Bejick, Urte  133
Belafi, Matthias  98
Bell, Inge  430
Belleherst Production  507, 510
Bellon, Laura  332, 436, 439
Ben-Chorin, Avital  204
Ben-Chorin, Tovia  34, 205, 208
Bendl, Roswitha  239
Ben-Haim Singers  458
Benjes, Heiko  196
Benkert, Robert  293, 294, 297
Benn, Christoph  108
Benschu, Ralf  455, 459
Berger, Peter L.  198
Bergh, Sarah  355, 358
Bergius, Susanne  123
Bergmann, Beate  252
Bergmann, Benjamin  414
Bergmann, Jürgen  118
Bergmann, Wolfgang  291
Berliner Compagnie  504, 509
Berlis, Angela  305, 310
Berndsen, Silja  4
Berner, Irene  297
Berner-Rodoreda, Astrid  110
Bernet, Ulrike  335
Berneuchener Dienst  317
Berneuchener Gemeinschaften  74
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349
Foundation  71
44U  337, 486, 489
4-jesus Band  59
Frädrich, Jana  355, 360, 361
Fragel, Jan  143
Fraggllzz  132, 337
Frank, Helmut  574
Frank, Jürgen  137, 253
Fränkische Kantorei  454
Franziskanerinnen Kloster Sießen  230, 344
freelife  489
Freeman, Laurence  320, 323
freequency  332, 485, 486
Frein, Michael  120
Frerichs, Thomas  265
Fresh, Danny  332, 436, 439
Freudentanz  525
Freundsein-Fremdsein  515
Frevel, Christian  115
Frey, Dietmar  63
Frey, Hans-Joachim  32
Frey, Peter  40, 152
Frey, Ulrich  112
Freyberg, Hubertus von  68
Freysing Larks, Gospelchor  587
Frick, Eckhard  255
Fricke, Bernhard  65, 109
Fricke, Ulla  109
Friderich, Katharina  73
Friedensausschuss Quäker  339
Friedrich, Alfons  174
Friedrich, Bärbel  156
Friedrich, David  408
Friedrich, Ilka  432
Friedrich, Johannes  22, 40, 46, 47,  

76, 102, 138, 214,  
231, 260, 574, 683

Friemelt, Peter  130
Friends  75, 122, 123, 438, 479, 481, 483
Friends for Friends  574
Fries, Sabine  381
Frings, Matthias  170
Fritsch, Caroline von  4
Fritsch-Oppermann, Sybille C.  226
Fritz, Hartmut  142
Fritz, Jürgen  408
Froeb, Astrid  381

Fröhlich, Christiane J.  307
Fröhlich, Werner  578
Fromm, Angelika  70, 305
Fuchs, Christoph  182
Fuchs, Gotthard  218
Fuchs, Ottmar  272
Fuchs, Siegfried  264
Fuchs, Thomas  153
Führer, Christian  135, 227, 271
Führer, Monika  40, 154
Fuhrmann, Christian  224
Fuhs, Burkhard  228
Füllkrug-Weitzel, Cornelia  71, 103, 107, 126
Funda, Martin  142, 498, 499
5 vor der Ehe  172, 173, 337, 438, 451, 479
Fünfgeld, Traugott  458
Fünfsinn, Bärbel  307
Funkschmidt, Kai  257
Fürst, Erni  180
Fürst, Gebhard  80, 260, 683
Fussek, Claus  179
Fütterer, Andrea  120

g
Gabler, Karl-Heinz  301
Gabler, Sabine und Karl-Heinz  301
Gabriel, Sigmar  122
Gabriel, Thomas  363, 365
Gailus, Manfred  165
Gaisser, Sibylle  156
Gajewski, Pawel  76
Gajownik, Sandra  26
Gallego Hernandez, Florinda de Jesus  113
Ganten, Detlev  156
ganz jung. ganz alt. ganz ohr  278
Garrone, Daniele  66, 238, 267, 268
Gautinger Blech-Bläserquartett  586
Gazer, Hacik Rafi  265, 267
Gebärdenchor all inclusive  362
Gebärdenchor Handgemacht  55
Gebärdenchor Regenbogen  55
Gebärden-Projektchor  385
Gebetshaus Augsburg  57
Gebirgsmusikkorps Garmisch-Partenkirchen  68
Geburtig, Anne  265
Gehlen, Dirk von  408
Gehling, Dominik  263
Gehrmann, Raphael  281
Geier, Stefan  157
Geiersberger, Ruth  269, 406, 454, 528
Geiger, Katharina  310
Geisberger, Michael  282
Geisse, Gunnar  409
Geisser, Christiane  262, 263
Geißler, Heiner  123, 242
Geißler, Theo  405
Geistliche Gemeinde-Erneuerung in der Ev. Kirche  

57, 75
Geitner, Klaus  589
Geldbach, Erich  198
Gemeindechor 2. ÖKT  26
Gemeindejugendwerk Bayern  344
Gemeindejugendwerk Berlin  340
Gemeinsam für München  72
Gen Rosso  335
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Generalvikariat Erzbistum Köln  188
Genezareth  74, 243, 474, 479
Genivan  107, 334, 411, 449
Genn, Felix  292
George, Saju  200, 412
Georgi, Martin  385
Georgii, Christoph  478
Georgisches Kammerorchester  455
Gerhard, Ute  306
Gerhardt, Günter  130
Gerhardt, Volker  35, 201
Gerhardus, Sabine  163
Gerhartz, Peter  454
Gerhold, Martin  297
Gerken, Tobias  324
Gerland, Manfred  397
Gerndt, Cordula Carla  293
Gerstmayr, Peter  206
Gerth, André  107, 112, 200, 215
Gertler, Thomas  326
Gertz, Bernhard  103
Gerwin, Hanno  226
Geßner, Erich  180
Gessner, M. Monika  491
Gesterkamp, Thomas  372, 373
Getogether  385
Geurts, Martin  162
Geurts, Wilma  162
Geyer, Bernold  231
Ghaemmaghami, S.A. Hosseini  214
Ghostpastors  471, 474, 475
Gidion, Anne  34, 131, 368, 683
Giegold, Sven  122, 334
Giel, Sybille  228, 292
Giese, Burkhard  254
Gilbert, Bettina  461
Gill, Bernhard  160
Gillig, Ètienne  184, 185
Girnus, Anne  262, 263
Gitschier, Lorenz  335
Glad(e)makers  443
Glänzer, Edeltraud  146
Gläser, Brigitte  684
Glasl, Georg  459
Glatz, Rainer  101
Glawion, Tobias  278
Gleißner, Ruth  310, 314
Gloël, Hans-Martin  214, 215
Gloria Brass  438, 458
Gloser, Günter  382
Glotsche, Antonia  265
Glück, Alois  22, 26, 41, 50, 81, 147, 212, 683
Glück-Levi, Marion  288, 289
Glufke, Rüdiger  68, 574
Gmür, Wolfgang  183
Göb, Barbara  193
Godard, Michel  422
Godel, Erika  210, 212, 213, 684
Goertz, Stephan  198
Göhrig, Bernd Hans  242
Goldhardt, Jens  455, 459
Göllner, Jonathan  376
Gomes, Virginia B.  119
Gomez, Medardo  107
Gönner, Ivo  139

Good News  447, 448
Good Weather Forecast  130, 131, 337, 410, 480
Goodman-Thau, Eveline  193
Göpfert, Michael  274
Gordon, Tina  120
Göring-Eckardt, Katrin  

24, 35, 81, 126, 192, 195, 243, 279, 683
Görlach, Alexander  334
Görnitz, Thomas  153, 154
Gorzawski, Irmgard  459
Gosemärker, Alexandra  171
Gospel Art Studio  502, 508, 509, 510
Gospel Family  426, 440, 441, 516
Gospelchor Lingenfeld  443, 444, 445
Gospelchor Overcross  112, 113, 222, 447, 448
Gospelchor Praise together  483
GospelChor Saarbrücken  441, 446
Gospelchor St. Lukas  95, 222, 364, 446
Gospels-at-Heaven  445, 515
Gospelsterne  67, 364, 440, 446
Gospel-Train  438, 441, 445
Goss, Ilaria  183
Göth, Martin  354
Göth, Martina  354
Göttler, Norbert  163
Gottlieb, Sigmund  35, 176
Götz, Barbara  264
Götz, Richard  161
Goudefroy, Dorothea  257
Goudinoudis, Katja  182
Göze, Yakup  216
Grabmeier, Johannes  242
Grabmeier, Sigrid  148
Grädler, Georg  185
Graefe zu Baringdorf, Friedrich-Wilhelm  136
Graf, Christa  110
Graf, Matthias  134, 135, 320
Graffe, Friedrich  176
Graml, Karl  265
Gramlich, Elisa  330
Granold, Ute  104
Graßhoff, Stephanie  498, 500
Graßl, Hartmut  407
Greenpeace  348
Grefe, Christiane  120
Gregorius III.  40, 70, 74
Greifenhahn, Claudia  239
Greim, Ulrike  22, 192, 197, 263, 367, 683
Greiner, Dorothea  518
Greiner, Friedemann  105, 138, 589
Greizerstein, Emiliano  458
Gremmels, Christian  254
Greulich, Reinhard  274
Griefahn, Monika  94, 95
Griese, Kerstin  119, 519, 522
Grill, Michael  62
Grillmeyer, Siegfried  138
Grimm, Andrea  138
Gröbmaier, Maria Magdalena  124
Grohs, Florian  118
Gröning, Philip  409
Gröpler, Berndt  357
Groß, Andrea  310
Groß, Stephanie  461
Groß, Wolf  408
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Große Ophoff, Markus  122
Grosse, Heinrich  271
Großhans, Ruth  271
Grossmann, Karin  288
Großmann, Siegfried  231, 239, 259, 265, 267
Großmann, Thomas  4, 684
Grouchevoi, Maxim  336
Grube, Rüdiger  125
Grübel, Markus  280
Gruber, Hans-Günter  292
Gruber, Margareta  41
Grün, Anselm  161, 318, 375, 436, 465, 520
Gründel, Josef  264
Grunden, Gabriela  325
Grünwald Gospel Jugend  118, 120, 515
Grunwald, Stefan  457
Grupo Sal  119, 435
Gruppe AMI  23, 367, 437
Grütters, Monika  405
Grützner, Wolfgang  61
Gueck, Martin  100
Gulden, Daniel  303
Güldner-Zierer, Veronika  296
Gumberger, Rudolf  180
Gumpert, Edmund  264
Gunkel, Mechthild  135
Günther, Mari  171
Günther, Marit  437
Guski-Leinwand, Susanne  162
Gustav-Adolf-Werk  71
Guth, Birgit  228
Gutmann, Hans-Martin  247
Gutmann, Markus  372

h
Haag, Michael  479
Haarmann, Claudia  119
Haart, Dorothee  154, 155
Haas, Bodo  295
Haas, Irmgard  130
Haas, Robert  226, 227, 287, 484
Haas, Susanne  295
Haase, Helmuth  376
Haasler, Martin  117
Haass, Christian  159
Habakuk  65, 244, 436, 479, 482, 517, 518
Haberer, Johanna  36, 178, 228, 309, 405
Haberer, Tillmann  326
Habersetzer, Marianne  133
Habert, Annette  281
Habisch, André  146
Hackenberg, Harald  229
Hackl, Bernd  469, 472, 473, 483
Haderthauer, Christine  289, 372, 526
Häfele, Gisela  286
Hafez, Kai  212
Hagedorn, Klaus  107
Hagemann, Hildegard  99
Hagemann, Steffen  198
Hagen, Nina  224
Hagen, Thomas  133, 155, 184
Hahn, Dorothee  50
Hahn, Jürgen  456
Hahn, Sonja  580
Hahnen, Peter  350, 369

Hahn-Rietberg, Gisela  253
Haider, Franz  407
Haider, Irene  105
Hain, Regine  300, 301, 302, 303
Hainbach, Sigurd  376, 377
Hainz, Michael  69, 186
Haker, Hille  149, 154
Hakuna Matata  525
Halbhuber-Gaßner, Lydia  309
Halder, Brigitte  293
Halík, Tomáš  199
Hallauer-Mager, Max  398, 399
Halton, Sheree  441
Hamazaspian, Nikolay  401
Hammar, Anna Karin  200
Hamm-Brücher, Hildegard  281
Hammer, Eckart  374
Hämmerling, Claudia  149, 186
Handy, Paul-Simon  113
Häner, Urs  232
Hanfstaengl, Eva-Maria  100
Hanfstängl, Michael  108
Hanke, Gregor Maria  106
Hanke, Matthias  357
Hannemann, Axel  372
Hannemann, Lukas  372
Hans, Julian  518
Hänsch, Theodor  157
Hantke, Andreas  24, 483
Happe, Kathrin  271
Hard-Chor  374
Harder, Hans-Martin  140
Harfst, David  429
Harfst, Samuel  412, 429
Hargens, Jürgen  289
Harles, Sabine  269
Harnoncourt, Philipp  263
Harpprecht, Klaus  223
Harprath, Ulrich  146, 237, 524
Harrer, Anneliese  307
Harreß, Frank  437
Hartel, Manuela  406
Hartlapp, Johannes  258
Hartlaub, Peter  139
Hartlieb, Gabriele  318, 320
Hartmann, André  574
Hartmann, Christiane  426, 440, 441, 516
Hartmann, Claudia  279, 283
Hartmann, Hauke  426, 440, 441, 516
Hartmann, Sarah  442
Haseloff, Reiner  580
Hasinger, Günther  157
Hassel, Tina  119
Hasselhorn, Jost  515
Häßler, Alfred  372
Haste Töne  126, 442, 444
Hatzinger, Katrin  210
Hatzky, Herbert  482
Haug, Bärbel  313
Hauk, Franz  455
Hauke, Reinhard  262, 263
Haupt, Gernot  165
Hauptschule Implerstraße München  335
Hauschild, Anja  356
Hauser, Lucia  296
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Häusl, Maria  308
Häusler, Jörg  362
Häußler, Gerald  363
Hausy, Uwe  385
Hauter, Christian  319
Hawranek, Christiane  194
Hayal, Moran  359
Heberling, Michael  106
Hechenberger, Renate  577
Hecht, Anneliese  246, 247, 250
Heckel, Ulrich  271
Hecker, Damaris  335
Heckl, Wolfgang M.  41
Hedrich, Ute  108
Heeg, Hubert  290
Heerde-Hinojosa, Eva-Maria  116
Heereman von Zuydtwyck, Johannes  149
Heeren, Ruth  124
Heetderks, Gerrit  279
Heid, Rüdiger  291
Heidemanns, Katja  259
Heidenreich, Hartmut  145
Heidenreich, Walter  264
Heider, Christine  519
Heider-Rottwilm, Antje  269
Heidrich, Andreas  206
Heidtmann, Dieter  98
Heiermann, Jan-Michael  405
Heil, Christiane  283
Heilig, Petra  227
Heimann, Andrea  131
Heimbach-Steins, Marianne  176, 193, 213
Heimerl, Theresia  200
Hein, Martin  30, 136, 199, 210, 428
Heincke, Maren  151
Heindl, Edith  323
Heinemann, Kerstin  408
Heinemann, Winfried  376
Heinemeier, Gerriet  254
Heinhold, Hubert  65
Heinig, Michael  683
Heinrichs, Martina  200
Hein-Rothenbücher, Karl-Heinz  108, 110
Heinz, Andrea  182
Heinz, Hanspeter  201
Heiße, Eberhard  336
Heißenhuber, Alois  124
Held, Michael  135
Helena Gospel Spirit  585
Helfrich, Arno  373
Helfrich-Brucksch, Heike  253
Hell, Daniel  317
Heller, Dagmar  265
Helm, Franz  241
Helmer, Erwin  517
Helmer-Pham Xuan, Martina  126, 241
Helmes, Alexandra  293
Helms, Eva  132
Hemedinger, Volker  23
Hemminger, Hansjörg  219
Hempelmann, Heinzpeter  271
Hempelmann, Reinhard  198, 218
Hengsbach, Friedhelm  131, 148
Hengst, Heinz  288
Henke, Sabine  498, 500

Henkel, Hans-Olaf  95
Hennecke, Christian  271, 273
Hennings, Olaf  388
Henrick  331, 337, 439, 487
Henry-Huthmacher, Christine  289
Hensel, Kerstin  421
Hentschel, Gitti  308
Henze, Arnd  32, 96, 97, 134, 135, 196
Hepp, Peter  41, 243, 382
Heptner, Lennard  354, 355
Herberg, Josef  286
Herbert, Volker  63
Heres-Weiss, Gerda  583
Herion, Guschi  258
Herkert, Thomas  202
Herlyn, Okko  195
Hernadi, Arno  388
Hernold, Christina  437
Herold, Pascal  317, 321
Herpich, Susanne  295, 297, 298, 301
Herre, Petra  279
Herrgen, Markus  275
Herrmann, Brigitta  95
Herrmann, Luitgard  310
Herrmann, Marina  457
Herrmann, Wolfgang A.  138
Herrnhuter Brüdergemeine  63
Herwartz, Christian  398
Herz, Claudia  293
Herz, Otto  336
Herzog, Susanne  311
Heschel, Susannah  201
Hesse, Luitgard  461
Hethey, Lutz  169, 170
Heuberger, Stephan  47
Heuwinklband  503, 506
Hexenprozesse-Arbeitskreis „Friedrich Spee“  53
Heynkes, Kristel  314
Hibaoui, Abdelmalik  215
Hiddemann, Frank  406, 408
Hiddemann, Wolfgang  156
Hiebel, Roland  296, 303
Hilbrink, Anne Stefanie  466
Hildebrand, Florian  157
Hildmann, Andreas  384
Hill, Mike  72
Hillebrand, Claudius  262, 263
Hillebrand, P. Ludger  109
Hilz, Christian  427
Hilz, Lucia  365, 462
Hilzensauer, Matthias  290
Hinner, Jörg  281
Hinrichs, Jutta  142
Hintereder, Robert  410
Hintersberger, Benedikta  280
Hippler, Jochen  96
Hippler, Stefan  110
Hirsch, Nadja  177
Hirschberg, Marianne  385
Hirschhausen, Eckart von  32, 131, 331, 432
Hirsch-Hüffell, Thomas  368
Hitziger, Michael  218
Hladky, Sylvia  521, 580
Hochholzer, Rosi  327
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Hochschule für Musik und Theater München  
362, 363, 365, 463

Höcht-Stöhr, Jutta  405, 407, 408
Hock, Klaus  214
Hoegen, Monika  118
Hof, Isabella  365
Hofe, Jutta vom  385
Hoffmann, Alexander  275
Hoffmann, Christine  104
Hoffmann, Cosmas  214
Hoffmann, Frank  320
Hoffmann, Kathrin  4
Hoffmann, Marese  136
Hoffnung für Osteuropa  71
Hoffnungsvol(l)k  336
Hofmann, Marianne  421
Hofmann, Monika  358
Hofmeir, Johanna  146, 172
Hofmeister, Klaus  318
Hofmeister, Marion  284
Hohenleitner, Ingrid  181
Hohl, Georg  288
Höhn, Hans-Joachim  198, 224
Höhne-Sparborth, Yosé  200
Hokema, Carsten  319
Holl, Christel  590
Höllenreiner, Hugo  163
Holler, Ingrid  233
Holtkamp, Jürgen  292
Holy Beats  485, 488
Holz, Gerda  139
Holz, Klaus  138
Holzbauer, Josef  291
Holzhauer, Johanna  101, 175
Holzhauser Raben  381
Holzner, Christian  174
Holzschuh, Sabine  151
Holzschuh, Wolfgang  151
Hombach, Bodo  175
Hombach, Paul  288
Homolka, Walter  202, 208
Honke, Gudrun  112
Hoorn, Paul  430, 433
Hope – das Gospel-Chorprojekt  446
Hoppe, Thilo  117
Hoppe, Ulrich  381
Hopperdietzel, Ute  132
Hoppermann, Norbert  369, 370
Höppner, Reinhard  36, 238, 683
Höppner, Renate  36, 238
Hörisch, Jochen  406
Hörlin, Wolfgang  463
Hörmann, Rainer  171
Horn, Anouschka  522, 523, 524
Horn, Guildo  385
Horn, Gustav  156
Horn, Martin  196
Horn, Reinhard  356, 514, 521
Hörner, Johannes  275
Horodetskyy, Oleksandr  141
Horst, Christof  291, 300, 301, 302, 303
Hort, Godela  461
Horton, Peter  438, 467, 468
Horz, Elisabeth  297
Hot 7  365

Höyng, Stephan  150
Huber, Edwin  120
Huber, Ivo  233
Huber, Marcel  291
Huber, Melanie  389
Huber, Norbert  173, 587
Huber, Tom  278
Huber, Wolfgang  41, 152, 193, 194, 285, 520
Huber-Rudolf, Barbara  215
Hubert, Judith  169
Hufeisen, Daniel  275
Hufeisen, Hans-Jürgen  434
Hufschmidt, Volker  683
Hügel, Sebastian  273
Hügenell, Helga  355
Huhn, Ingolf  239
Huhn, Michael  236
Hüneke, Edzard  32, 483
Hüneke, Gesa  483
Hünseler, Peter  214
Hunstig, Hans-Georg  257, 270, 683
Hupfauer, Georg  183
Hüppe, Hubert  385
Hürten, Yvonne  147
Huss, Martin  269, 270, 456
Hüttel, Karin  319, 320
Hüttinger, Hans  491

i
I passerotti di Waldkirchen  470
icarus  485, 488
Ichthys  68
Idziaschek, Hans-Ulrich  251
Ihmig, Fritz  285
IJAB e. V. Jugend online  346
Imhof, Paul  317
Immanuel  470
Immel, Heike  169
Immich, Doris  254
In Via Kofiza  523
Informationsstelle Peru  580
Initiative Kirche von unten  67
Inititative Maria von Magdala  70
Instituto Cervantes  406
Internationale Akademie für Musik und 

Evangelisation  504, 511
Internationale Mevlana Stiftung  216
Internationaler ländlicher Entwicklungsdienst  128
Interreligiöse Projektgruppe München  342
Ionita, Viorel  199
Ipgrave, Michael  213
Ippen, Dirk  41
Irányi, Stefanie  427
Isfort, Michael  141
Isizoh, Chidi Denis  200
Ismael, Fatima  120
Itai, Avner  422
Ivanova, Alexandra  518

J
Jabboq  269, 442, 447
Jaeger-Brox, Birgit  114
Jäger, Guido  431
Jäger, Michael  579
Jagger, Bianca  123
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Jagodzinkska, Anna  162
Jähme, Karin  253
Jahn, Johannes  164
Jahnel, Claudia  65
Jähnichen, Traugott  175
Jakob, Beate  110, 111
Jakob, Helga-Maria  306
Jakob, Stefan  466, 468
Jaksche, Gerald  399
Jallah, Tolbert Thomas  109, 124
Jambor, Claas P.  427
Janke, Linde  118
Janowski, Bernd  196
Jansen, Frank  289
Jansen, Gertrud  70
Jansen, Natascha  4, 684
Janson, Jens  376
Janssen, Claudia  244
Janßen, Felicitas  102
Janssen, Jan  36, 363, 518, 520
Jaschke, Hans-Jochen  199, 214, 215, 234, 521
Jasper, Jo  211, 472, 473, 487
Jehl, Petra  291
Jena, Matthias  334
Jepsen, Maria  113, 139, 521
Jeremias, Olivia  461
Jericho  471
Jeserich, Florian  80, 81
Jesusbruderschaft Gnadenthal  317
Joanta, Serafim  41, 64, 77, 260
Joas, Hans  36, 192
Jochum-Bortfeld, Carsten  308
Jöde, Elisabeth  255
Jodlbauer, Veronika  322
Joe Kienemann Trio  585
Joelsen, Walter  36, 164, 401
Joeres, Hildegard  326
Johannesdotter, Jürgen  292
Jokim, Jan  353
Jonas, Maria  406, 409
Jonathan Musiktheater  352, 355, 503, 504
Jones, Steffi  195
Jones, Tim  497, 498
Jongebloed, Hans-Carl  131
Joos, Raimund  398
Jordahn, Ottfried  257
Jörgensen, Peter  196
Joshuateam  505
Jost, Renate  305, 306
Jösten, Klaus-Dieter  181
Joyful Voices  438, 448, 481, 520
Jüdisch-arabisches Theaterprojekt  510, 511
Judith, Christian  179
Jugendausschuss DEKT  346
Jugend für Christus Deutschland  345
Jugend für eine geeinte Welt  340
Jugend Vereinte Ev. Mission  341, 342, 343
Jugendarbeit der Charismatischen Erneuerung in 

der Kath. Kirche  57
Jugendchor Roxel  504, 506
Jugendchor St. Ludwig  77
Jugendgospelchor der Herrnhuter in Europa  

195, 196, 443, 444
Jugendkantorei Domsingschule Braunschweig  

482, 502, 506

Jugendkantorei St. Georg  457
Jugendkirche effata[!]  59
Jugendliturgiekreis St. Michael Wachtendonk  59
Jugendpastoralinstitut Don Bosco  188
Jugendtheater Erlöserkirche  66
Jugendverbände Gemeinschaft Christlichen 

Lebens  347
Jugodivogru Neuperlach  59
JugoTeam Dekanatsjugend Weißenburg  344
July, Frank Otfried  109, 231
Jung, Heiko  289, 429
Jung, Ulrich  254
Jung, Volker  144
Junga, Marcus  227
Jungcurt, Burkhard  385
Junge Gemeinde Zossen  343
Junge Münchner Philharmonie  363
Junge, Martin  32
Junge, Wolfgang  175
Jungenkantorei Bonn  355
Junger Chor St. Josef  475
Junges Theater am Gärtnerplatz  334
Jungkunz, Alexander  271
Junior XD  435, 520
Junkermann, Ilse  131, 234
Jurczyk, Karin  150
Just Gospel  426, 440, 441, 516
Just-4-Fun!?  487, 488, 489
Just4Jazz  26
Jutkowiak, Michael  4
Jütting, Dieter H.  291

k
K3 – Klerikales Kabarett Kommando  496, 500
Kaderli, Rosemarie  327
Kaern, Franz  169, 170
Kaesbach, Till M.  334
Kahl, Brigitte  244
Kahl, Gerhard  377
Kahl, Reinhard  286
Kahle, Ulrike  41, 384
Kähler, Dörthe  389
Kaia, Hofago  241
Kairos  61
Kaiser, Helga  248, 249, 250
Kaiser, Jürgen  99, 116
Kaiser, Margit  358
Kaiso, Grace  112
Kalb, Ursula  77
Kallauch, Daniel  353, 356
Kallen, Paul Bernhard  143
Kalsky, Manuela  314
Kameeta, Zephania  32, 98, 119, 120
Kaminski, Martin  356
Kaminski, Michael  375, 376, 398, 399
Kammerchor Cantico  369
Kammerchor der Universität Münster  456
Kammerchor St. Georg  457, 461
Kammerer, Uli  460
Kammermusikensemble Frankfurt/Main  457
Kammermusik-Ensemble, Landeskirchenamt 

München  574
Kamondji, Victoria  106
Kamp, Martin  120
Kampmann, Irmgard  70, 305
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Kandemir, Hülya  211
Kandert, Helmut  434, 436, 484
Kang, Peter  270
Kanjahn, Frauke  388
Kaplan, Ismail  212, 519
Kappaun, Marko  448
Kappel, Kai  167
Kappes, Michael  257
Karando, Moses Fumape  114
Karimi, Ahmad Milad  320
Karkala-Zorba, Katerina  41, 239, 305
Karl, Katharina  323
Karlitschek, Rainer  200
Karumanta  185
Kasenbacher, Wolfgang  158
Käser, Renate  114
Kasper, Ingrid  362
Käßmann, Margot  26, 32, 66, 77, 81, 95,  

196, 222, 223, 269, 305, 318, 434, 588
Käßmann, Sarah  374
Kastner, Susanne  104, 135
Kath. Arbeitnehmerbewegung  75
Kath. Bistum der Alt-Katholiken  62
Kath. Hörgeschädigtenseelsorge München und 

Freising  383
Kath. Jugend Dekanat Simmern-Kastellaun  

476, 477
Kath. Jugend Diözese Innsbruck  60
Kath. Jugendsozialwerk  341
Kath. Jugendstelle Haidhausen  347
Kath. Jugendstellen München  347
Kath. Klinikseelsorge  52
Kath. Landjugendbewegung Bayern  334, 343, 347
Kath. Landjugendbewegung Deutschlands  128
Kath. Landjugendverbände Deutschlands  332
Kath. Landvolkbewegung Deutschland  128
Kath. Militärseelsorge  68
Katogodo, Vengai  577
Kattan, Assaad Elias  102, 216, 261
Kauffmann, Edeltraud  173
Kaufmann, Dietlinde  215
Kaufmann, Jan  281
Kaufmann, Uri  205
Kebekus, Norbert  407
Keerl, Inès  228
Keil, Annelie  281
Keinath-Specht, Annette  292, 301
Keinath-Specht, Georg  301
Keita, Katrin  249, 250, 312
Kekeli  185, 187
Kekeritz, Uwe  110
Keller, Annemarie  258
Keller, Kerstin  212
Kemmerer, Alexandra  41
Kemnitzer, Tobias  178, 278
Kempf, Theo  170
Kempin, Daniel  202, 204, 226
Kercher, Christian  464, 466, 468
Kerls-Kreß, Rüdiger  240
Kern, Manfred  124
Kern, Thomas  195
Kersch, Lydia  111
Kesici, Burhan  199
Keßler und Schmidt  472
Kessler, Martina  302

Keßler, Stefan  106
Kessler, Wolfgang  100, 116
Keßler, Yanneck  102
Keuchen, Marion  244, 249
Keul, Hildegund  406
Keupp, Heiner  161, 172, 177
Khater, Mohammed Seliman  113
Khuon, Ulrich  274
khwaerthon.AB  451
Kiefer, Mattias  123, 125
Kieferle, Christa  298
Kiklas, Eva-Maria  233, 240
Kikuyu  55
Kilian, Clemens  375
Kinder- und Jugendchor Kath. Kirche Holzkirche  

365
Kinder- und Jugendsingschule St. Lantpert  587
Kinderchor Christuskirche  24
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“  

71, 289, 334, 360
Kindernothilfe  289
Kinkel, Tanja  32, 192
Kino-Gottesdienst-Team  54
Kinsky, Margie  287, 288
Kirchbach, Hans-Peter von  149
Kirche Unterwegs der Ev. Kirche in Deutschland  

527, 528
Kirchentagsposaunenchor Niederrhein  482
Kirchhof, Paul  94, 196
Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel  37
Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt  75
Kirchner, Karl-Friedrich  684
Kirschbaum, Christa  369, 370, 481
Kirsner, Inge  228
Kißkalt, Michael  273
Kistler, Sabine  178, 182, 518
Kittelberger, Barbara  46, 152, 364, 518
Kläden, Tobias  232
Klaeden, Eckard von  80
Klaiber, Heike-Ruth  269
Klaiber, Walter  263
Klammer, Ute  131
Klangfarben  54
Klapheck, Elisa  204
Klaschka, Bernd  107
Klassohn, Helge  274
Klasvogt, Peter  175
Kleele-Hartl, Dorothea  248
Kleijn-Stangier, Cornelia  253
Klein, Christoph  267
Kleinen, Peter  290
Kleinjung, Johannes  427
Kleinjung, Tilmann  239
Kleinrahm, Angelika  299, 300
Kleinrahm, Franz-Adolf  273, 292, 299, 300
Kleinschwärzer-Meister, Birgitta  234
Klentzan, Peter  97
Klepper, Regina  459
Klima-Allianz  127
Klimm-Haag, Andrea  151
Kling, Stefan  289, 429
Klingenberger, Hubert  282
Klingner-Huss, Annerose  255
Klinkhammer, Gritt  214
Klitsch, Peter  46, 64
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Klüppelberg, Claudia  156
Klußmann, Jörgen  260
Knatz, Lothar  143, 334
Knauer, Udo  461
Knaus, Michael  437
Kneen, Michael  235
Knepper, Claudia  198
Knigge, Volkhard  140
Knitter, Paul F.  193
Knöfel, Ilona  230
Knoflacher, Hermann  125
Knoll, Albert  170, 171
Knoll, Christoph  373, 375, 376, 377
Knoll, Christopher  170
Knoll, Luis  472
Knop, Gregor  457
Knorr, Wilfried  179, 340, 526
Knüpper, Michael  41
Knuth, Anton  259
Köberle, Marah  332
Kobriger, Martina  353
Kobusch, Irmentraud  269
Koç, Gülay  216
Koch, Heiner  286, 287, 288
Koch, Herbert  242
Koch, Norbert  301
Koch, Stefan  269, 574
Koch, Wilhelm  414
Koch, Yasmin-Cecile  176
Kofler, Bärbel  117
Kogler, Franz  250
Köhler, Horst  23
Kok, Cornelis  244, 367
Kolb, Jürgen  457
Kölbl, Christine  310, 314
Koller, Klara  324, 326
Koller, Theresia  114
Kolling, Andrea  105
Kölling, Eva  296
Köllner, Ulrike  137
Kolpingjugend  349
Kolpingwerk Bayern  69
Kolster, Anke  254, 490, 491
Kommission der Orth. Kirche in Deutschland  74
Kommunität Beuggen  316
Könemann, Judith  195
Könen, Daniel  182
Konermann, Bernward  363, 368
Konfirmanden Christuskirche Schweinfurt  59
Konietzny, Horst  406, 408, 409
König, Christian  455
König, Gerold  335
König, Manuel  428
Konrad-Adenauer-Stiftung  76
Konstantin  225
Konsum Global  526
Kopp, Gudrun  103, 107, 108
Kopp, Karl  104
Kopp, Matthias  101, 199
Koppe, Rolf  213
Kordecki, Gudrun  101
Kormann, Sabine  574
Körner, Christiane  271
Körting, Ehrhart  212
Kortmann, Karin  683

Körtner, Ulrich  149, 218
Koschewa, Simone  170
Koschig, Magnus  257
Köser, Silke  173
Kosikova, Marta  265
Koslowski, Jutta  308
Kosman, Admiel  204
Koß, Uwe  274
Kostinskij, Alexander  293
Kostka, Ulrike  131
Kötter, Gerd  27, 269, 365, 454, 459, 461, 479
Kottnik, Klaus-Dieter  

64, 142, 144, 179, 289, 522, 524, 526
Kovacic, Waltraut  177
Kramer, Stephanie  180
Krämer, Walter  279
Krapp, Edgar  463
Kraus, Jobst  118, 123, 125, 517
Kraus, Peter  132
Krausch, Peter  367
Krause, Barbara  106
Krause, Detlef  264
Krause, Joachim  239
Krause, Juliane von  309
Krauß, Ina  180
Kraxner-Zach, Gabriele  255
Krebs, Andreas  262
Krefis, Inga  516
Kreidler, Johannes  70
Kreller, Hannes  183
Kreuels, Matthias  27, 363, 368
Kreuz & quer  73, 438, 476
Kreuz und Quer  344
Kreuzer, Thomas  274
Kricheldorff, Cornelia  279
Krieger, Christoph  472
Krier, Jean-Marie  117
Kronawitter, Hildegard  175
Kronzucker, Susanne  526
Krückl, Benjamin  184
Krüger, Gabriele  120
Krüger, Tobias  350
Kruip, Gerhard  268
Krumbiegel, Martin  455
Krumpen, Angela  317
Kruschina, Holger  137
Kruse, Andreas  133, 278, 374
Kruse, Jens-Peter  376
Kruse, Wolfgang  201
Kryk, Petro  61
Kuball, Mischa  415
Kucan, Janina  162
Kucera, Tom  31, 203, 204, 205, 208
Kues, Hermann  143, 281
Kufen, Thomas  286
Kügler, Joachim  243
Kuhlmann, Helga  246
Kuhn, Jochen  407
Kühnhardt, Marita  180
Kultur & Spielraum  361
Kulturzentrum Israelitische Kultusgemeinde 

München und Oberbayern  207
Kumichii Ndichia, Tilder  99
Kummer, Christian  156
Kummetat, Tobias  448



705register

Küng, Hans  202, 223, 240, 431
Kunik, Petra  203, 205, 206, 207
Kunkel, Johannes  456, 483
Künne, Jörn  356
Kuntscher, Helmut  183
Kuntze, Gertraut  294
Kuntze, Stefan  294, 298
Kunz, Bärbel  464, 469
Kunze, Axel Bernd  132
Künzel, Ruth  356
Kunzmann, Johanna  293
Kupatt, Christian  159
Küpper, Hans-Ulrich  161
Küpper, Johannes  324
Küpper, Wolfgang  287
Küppers, Barbara  120
Kurbanoglu, Markus  164
Kurian, Manoj  111
Kurowski, Lilli  311
Kurth, Manfred  480
Kurz, Dietrich  194
Kurzmann, Michael  481
Kuschel, Karl-Josef  199
Kuß, Konstanze  77, 80, 81, 243, 433, 481, 482
Küstenmacher, Marion  321, 324
Kutscher, Nadia  197
KvG-Bigband, Kardinal-von-Galen-Schulen  

288, 289, 449, 450

l
La Bohème  233
Laan, Julian van der  388
Laar, Augusta  421
Labrystheia  314
Labsch, Susanne  258
Labuhn, Ulrike  359
Lackermeier, Andreas  357
Laetitia  247, 476, 477
Lähnemann, Johannes  199, 215
Laiosi  504, 511
Lambert, Willi  323
Lammert, Norbert  36
Lampe, Albert  262
Lancaric, Jozef  166
Land, Dorothee  143
Landesarbeitsgemeinschaft SchülerInnenverbände 

Bayern  347
Landesbund für Vogelschutz  128
Landesgospelchor Baden-Württemberg  

438, 440, 443, 446
Landesjugendorchester Thüringen  455
Lang, Andy  223, 234, 450, 451
Lange, Andrea  266
Langenheim, Michaela  253
Langenhorst, Georg  420
Langer, Claudia  122
Langer, Heidemarie  254, 255
Langer, Leo  437
Langnas, Steven E.  203, 208
Lantzerath, Ursula  261
Lappy, Robert  161
Larentzakis, Grigorios  261, 263
Larsen, Alma  421
Laschet, Armin  36, 211, 212
Lather, Karl-Heinz  72, 104

Lau, Joachim  4
Laubach-Kolleg  351
Lauber, Rosmarie  234
Lauenroth, Herbert M.  264
Laurentiuskonvent Laufdorf  316
Lauterbach, Werner  376
Lavrentije  225
leBandig  470, 474
Lechner, Odilo  41, 281, 421
Lechner, Silke  684
Lechner, Ute  370
Ledesma, Ging  116, 118
Lefrank, Alex  273
Leggewie, Claus  123
Legutke, Daniel  140
Lehmann, Christoph  236
Lehmann, Eric  215
Lehmann, Karl  222, 266
Lehmpfuhl, Siegbert  292
Lehn, Gudrun Friederike  453
Lehner, Günter  146, 521, 580
Lehner, Petra  310
Lehnert, Christian  409
Lehnert, Heribert  496
Lehr, Ursula  132
Leicht, Barbara  246, 248
Leicht, Irene  315
Leicht, Lotte  94
Leidner, Cordula  233
Leimgruber, Stephan  200, 259
Leisegang, Hartmut  455
Leiser, Wolfgang  274
Leisgang, Winfried  173
Leißer, Thorsten  142
Leitlein, Hannes  192
Leitner, Anton G.  421
Leitner, Hans  462
Leitschuh, Marcus C.  26, 281, 431, 435, 521
Lemhöfer, Lutz  219
Lemmen, Thomas  214
Lengsfeld, Dorothee  318
Lenz, Hans-Joachim  373
Lenz, Hubert  322, 323
Lenz, Joachim  22, 26, 684
Lenzen, Majella  148
Leppin, Peter-Michael  509
Leppin, Volker  238
Lermer, Kerstin  358
Les Rachetées du Christ  115
Lesbischwule Gottesdienstgemeinschaften  75
Lesch, Harald  153, 158, 223
Leschnikowksi, Knut  62
Lesefüchse München  361
Leube, Bernhard  459
Leutheusser-Schnarrenberger, Sabine  192
Leutzsch, Martin  243, 247
Levy, Shimon  502
Leyva, Ana  579
Licht, Jürgen  326
Lichteneber, Thomas  381
Lieberknecht, Christine  36, 137, 431
Lieberz, Barbara  282, 284, 285
Liebreich, Alexander  422
Liekefett, Thomas  149
Lienau, Detlef  398
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Liesenborghs, Frauke  517
Lina  389
Lindenberg, Volker Karl  372, 376
Lindenberger, Hans  64, 178, 184, 524
Lindenmeyer, Christoph  197, 421
Lindenschmidt, Silke  481
Linder, Dawn  133
Lindner, Karin  311
Lindner, Matthias  372
Link, Hans-Georg  258, 266
Link, Johannes  389
Linnartz, Christine  381
Lins, Barbara Jeanne  313, 319
Linsenmann, Korbinian  574
Linßen, Gregor  23, 366, 367, 369, 437, 472
Lipowicz, Irena  97
Lisanga Chor  185
Liturgiewissenschaftliches Institut der Vereinigten 

Ev.-Luth. Kirche Deutschlands  60
Liturgische Frauentanzgruppe  73
Living Colors  476
Ljubic, Marija  184
Löblein, Jörg-Simon  180
Lobpreiswerkstatt Immanuel  230, 232
Lochbihler, Ranjith  577
Lochhausener Singkreis  64
Lochner, Michael  366
Locklair, Bettina  151
Loebermann, Raimund  377
Löffler, Elfriede  245
Löffler, Irene  307
Löffler, Irmgard  180
Löffler, Roland  102
Lohfeld, Wiebke  202
Lohmayer, Jürgen  241
Lohner, Alexander  110, 125
Löhr, Dorothea  262, 263
Lohr, Günther  321, 325
Lojewski, Wolf von  125
Lommer, Günther  195
Lorch, Wolfgang  269
Lorenz, Joachim  577
Lorenz, Michael  165, 167, 168
Lorenzl, Stefan  159
Losinger, Anton  74
Lotzmann, Natalie  269
loud+clear  487, 488
Löw, Andreas  231, 683
Löwenstein, Martin  32
Lübbers, Tobias  469
Lübking, Hans-Martin  176
Lucana und Adriano  187
Lucecitas del Peru  185
Lücke, Monika  65
Lückge, Bernhard  355
Lücking-Michel, Claudia  

24, 42, 130, 138, 242, 317, 683
Lüders, Christian  143
Lüer, Jörg  145
Luis, Nicolau Jemusse  134
Lukas-Chor München  454, 459
Lüscher, Kurt  145
LutherRatten/Literaten  496, 501
Lutz, Bernd  133
Lütz, Dietmar  193

Lutz, Ingrid Tabea  318
Lutz, Werner  421
Lux – Junge Kirche Nürnberg  350, 469, 470, 471
Luyn, Adrianus van  97

m
Ma’agal  492
Maar, Paul  228
Macht, Siegfried  248, 353, 354, 490
Machtl, Bertram  179
Machuzhak, Ivan  61
Mack, Sara  355, 358
Mader, Alexandra  125
Maier, Hans Georg  117
Maier, Jürgen  126
Maier, Lisi  331
Maier, Martin  107
Maier, Rosemarie  282
Mailänder, Richard  428
Mainzer, Klaus  153, 154, 157
Maio, Giovanni  156, 587
Maizière, Thomas de  36, 106, 144, 210
Malamoussis, Apostolos  24, 185, 518
Malessa, Andreas  231, 318, 372
Malik, Teresa  456
Mall, Gerhard  294, 295
Malteser Hilfsdienst  284
Mamoudou, Fati  519
Manchala, Deenabandhu  134
Mandelkow, Susanne  70, 148
Maneck, Anne  233
Mangliers, Giesbert  148
Mann, Frieder  490
Mannheimer, Max  32, 162
Mannion, Gerard  234
Maranatha  62, 438, 477, 485
Marans, Noam E.  207
Marcus, Hans-Jürgen  522
Maria und Martha Netzwerk  311, 312, 313
Marinkovic, Peter  156, 160
Markert, Ludwig  64, 178
Markl, Margit  173
Marklein, Steffen  229
Markov, Helmuth  202
Markova, Margita  114
Markus-Chor München  462
Maroy Rusengo, Francois-Xavier  115
Marstatt, Günter  364
Martens, Jens  99
Martin, Gerhard Marcel  153, 154, 375, 376
Martin, Irmgard  253
Martin, Lucia  252
Martin, Michael  440, 482, 683
Martinez, Alberto  187
Martinez, Joaquin José  335
Martini, Britta  368, 369, 479
Martin-Luther-Bund  71
Marx, Dalia  36, 202
Marx, Reinhard  

22, 46, 47, 69, 92, 130, 152, 175, 318, 683
Mary Roxx  337
Maschwitz, Rüdiger  42, 353
Maseng, Danny  203, 208
Masuth, Markus  175
Mathuis, Jürgen  145
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Matook, Sebastian  137
Matschke, René  177
Mattes-Jalsovec, Silvia  298
Matthiae, Gisela  235, 308
Mauderer, Martin  238
Mauer, Wolfhard  178
Mauersich, Angelika  164
Maus, Manfred  103
Mawick, Gudrun  479
Max, Wolfgang  324
May, Werner  592
Maye, Anne  213, 434
Mayer, Anneliese  288
Mayer, Annemarie  235, 258
Mayer, Florian  430, 433
Mayer, Gisela  134, 135
Mayer, Karoline  320
Mayer, Manfred  273
Mayer, Rudolf  114
Mayerhofer, Barbara  290
Maylidh, Paolino Tipo Deng  113
Mazyek, Aiman A.  214, 215
Mbalula, Marie Bernard Alima  115
McKenzie Elson, Gregory  389
Mederer, Josef  181
Medien und Kommunikation  360
Mehl, Arnold  459
Mehlhorn, Annette  213
Mehwald, Siegfried J.  368
Meier, Brigitte  184
Meier, Gernot  197
Meier, Marwin  110
Meier, Renate  295
Meier-Gräwe, Uta  522
Meilinger, Rudolf  321
Meineke, Ecco  499, 517
Meireis, Torsten  138
Meissen Kommission  65
Meißner, Volker  210, 216
Meister, Erwin  286
Meister, Ralf  274
Melchers, Nina  102
Mendelsohn, Tina  409
Menger, Dirk  429
Mensah, Gymafi Frederick  273
Mensing, Björn  162, 167
Menz, Heinz  400
Merk, Beate  184
Merkel, Angela  147
Merkl, Johannes  335, 515
Merkle, Tanja  286
Merschmeier, Andreas  169
Mertes, Klaus  140
Merz, Bernd  228
Merzyn, Cornelia  335
Messerschmidt, Brigitte  36, 352
Messner, Dirk  100
Metten, Ingrid  307
Metzler, Luise  249, 250, 308, 311
Metzler, Odilo  104
Meurer, Franz  42, 431, 435
Meyer, Ezra  208
Meyer, Hans Joachim  32, 196
Meyer, Harding  261
Meyer, Stefan  179

Meyer-Wilmes, Hedwig  308
Meza, Paula  579
Mezaraups, Imants  461
Michels, Inge  289
Michos, Christof  336
Mickasch, Richard  137
Mika, Bascha  33
Milkau, Holger  66
Milunovic, Slobodan  97
Ministrantenreferat Erzbischöfliches Jugendamt  

350
Minnaard, Gerard  232
Mirjam-Ensemble  503, 505
Miron, Constantin  50, 126, 222, 684
Misereor  67, 71, 343, 347, 351
Missio  71, 336, 342, 343, 346, 351
Mission EineWelt  71, 121, 126, 346
Missionarinnen und Missionare auf Zeit  

338, 342, 343, 344, 345, 347
Mitmach-Zirkus Konfetti  286, 289, 304
Mitschke-Collande, Thomas von  146, 684
Mittelbadischer Bläserkreis  234, 439, 458
mittendrin  54
Mittenzwei, Julius  405
Mitterer, Franziska  322
Mittermaier, Verena  109
mix’n’free  587
Mixa, Walter  68, 104
Möbius, Regine  405
Mock, Birgit  147
Möckl, Wolfgang  163
Mockridge, Bill  287, 288
Modert, Gert  164, 166, 168
Moga, Ioan  234, 266
Mohagheghi, Hamideh  210, 216, 237
Mohagheghi, Neda  210, 211, 212, 213
Mohr, Bianka  269
Möller, Gerhard  456
Möllerfeld, Heinz  258
Möllers, Christoph  41
Molo, Kakule  115
Moltmann, Bernhard  105
Monatzeder, Hep  577
Monheim, Heiner  125
Monnerjahn, Rosemarie  252, 255
Monninger, Gerhard  124, 125
Monostars  331
Monsengwo Pasinya, Laurent  101, 105
Moos, Thorsten  153
Morazan, Pedro  116
Mörchen, Annette  272
Morgen, Philipp von  46
Morgenroth, Matthias  241
Möring, Christian  384
Moritz, Torsten  106, 142
Morvai, Robert  462
Mösch, Thomas  113
Möser, Annegret  254
Möser, Wolfgang  254
Moses Mendelssohn Zentrum  207
Mosquera, Nani  580
Moving Hands  524
Möwes, Frank  458
Mrugala, Aneta  162
Mshana, Rogate R.  257
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Mtetwa, Phumzile S.  307
MTW – Musical Team ev. Dekanatsjugend 

Windsbach  503, 504
Muchlinsky, Frank  252, 255
Mücksch & Schatz  502, 507
Mückstein, Walter  320
Mudgal, Anup Kumar  186
Mudgal, Siddharth  186
Mühlberger, Martina  292
Mühlhäuser, Kurt  577
Mujawayo, Esther  112
Mukherjee, Niladri  186
Mukwege, Denis  107, 110, 115
Müller, Anna Karena  234
Müller, Annemarie  239
Müller, Barbara  111, 112
Müller, Burkhard  108
Müller, Dieter  65
Müller, Dorothea  358
Müller, Elisabeth  36, 352
Müller, Emilia  97
Müller, Gerhard Ludwig  36, 235, 261, 683
Müller, Johannes  112
Müller, Klaus  203
Müller, Martina  290
Müller, Rabeya  213
Müller, Renate  312
Müller, Thomas  136
Müller, Ulrich  280
Müller, Wunibald  318
Müller-Busch, Hans Christof  155
Müller-Froß, Ulrich  453
Müller-Härlin, Franziska  265
Müller-Lissner, Adelheid  153, 154
Müller-Plantenberg, Clarita  100
Müller-Ruppert, Stefan  365
Müller-Schnurr, Jutta  224
Multinationale Theatergruppe Gießen  505
Münchener Kammerorchester  422
Münchner Domchor und Domsingknaben  462
Münchner Domsingknaben  365
Münchner Motettenchor  462
Münchner Percussion Ensemble  459
Münchner Scholaren  586, 587
Münchner Sportjugend  340
Münchner Symphoniker  462
Münden, Gerd-Peter  482
Münderlein, Robert  180
Munga, Stephen  114
Munix Hampti Dampti  382
Munoz Hilares, Jhenny  576, 579
Munoz, Guadalupe  576, 579
Münster, Viktor  153, 177
Müntefering, Franz  287
Murgia, Gavino  422
Murmann, Ulrike  274
Muschiol, Gisela  147
Musica Oecumenica  74
Musica Sacra Viva  455
Musical Kids  503, 511
Musicalband Move  385
Musical-Orchestra München  462
Musigmann, Wolfgang  239
Musikgruppe Franziskuswerk Schönbrunn  65
Mutz, Gerd  577

Mützenich, Rolf  96
Mwasakilali, John  114
Mwombeki, Fidon  264
Mysterienspiel-Gruppe Albertus-Magnus-

Gymnasium  506, 507

n
n8wolke  470
Nachtwei, Winfried  96
Nadieba, Larba  118
Nagel, Adrian  281
Nagel, Eckhard  

22, 26, 42, 50, 72, 80, 81, 131, 147, 287, 683
Nagel, Eduard  263
Nagel, Matthias  27
Nagelkreuzgemeinschaft in Deutschland  74
Naglatzki, Herbert  321
Nahles, Andrea  31, 236, 269
Nalbandian, Armash  261
Namling, Loten  423
Narain, Sunita  94
Naschuwa  448, 452
Nassehi, Armin  192
Naurath, Elisabeth  272
Nausner, Sandra  303
Nay, Giusep  242
Nduna, Sydia  109
Neese, Irmgard  284
Neff, Matthias  219
Neher, Peter  64, 131, 144, 185, 522, 524
Neidhart, Marlies  4
Neri-Kaiser, Odile  293
Nervensegen  75
Neserke, Ingmar  496, 498, 500
Nethöfel, Wolfgang  146, 272
Nettinger, Hubert  459
Netzwerk kath. Lesben  310
Netzwerk Kirchliches Umweltmanagement  127
Netzwerk Ökumene – konfessionsverbindende 

Paare und Familien in Deutschland  57
Neubäcker, Angelika  132, 336
Neudeck, Rupert  148
Neudecker, Andreas  335
Neues Rheinisches Kammerorchester  428
Neugart, Peter  178, 182
Neuhauser, Peter  183
Neumann, Burkhard  265, 267
Neumann, Dirk-Johannes  297
Neumann, Ulrike  297, 298
Neumann-Busies, Regina  287
Neumeyer, Martin  110
Neuner, Peter  260
Neusel, Wilfried  119
Neutzling, Rainer  374
New Brass Bigband  94, 194, 438, 448
Nguiffo, Samuel  103
Nicklas, Stefan  230
Nickoleit, Gerd  117
Niehüser, Isolde  269
Nikorowitsch, Ludger  372, 376
Nitsch, Joachim  122
Nitsche, Stefan Ark  42, 125, 574
Nitz, Axel  454
No Beer for Vali  337
Noack, Axel  36, 150, 271, 519
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Noack, Wolfgang  334
Nocke, Franz-Josef  280
Noeding, Tom  388
Noglo, Emmanuel Koffi  100, 519
Nölke-Schaufler, Sabine  173
Noll, Rüdiger  97
Nolte, Irmela  459
Nolte, Paul  33
nomino forte  496, 501
Nooke, Günter  241
Nordbadisches Blechbläserensemble  

260, 438, 460
Nordelbische Klimakampagne  127
Norder Bibelfliesenteam  55
Nordhardt, Renate  301, 302
Norten, Ellen  155
Nothelle, Claudia  42, 139, 149, 195, 196
Nothhafft, Susanne  311
Nouripour, Omid  213
Nowack, Thomas  364, 472
Nübel, Nora  134
Nubuasah, Frank  108, 120
Nürnberger Gospelchor  442, 447
Nützel, Nikolaus  173
Nyga, Beatrix  269
Nymphenburger Kantatenchor  459
Nzeadibe, Emeka  241

o
Oasin, Jayne J.  133
Oberbauer, Johannes  75
Obermair, Wolfgang  173, 174
Obermann, Andreas  181
Oberstufen-Orchester Camerloher Gymnasium  

587
Oberthür, Rainer  249
Obst, Alexander  372
Obuch, Hans-Heinrich  291
Ochs, Robert  259
Ochse, Gabriele  177
octoberlight  331
Odenthal, Andreas  367
Odeon Ensemble, München  587
Oediger-Spinrath, Regina  301
Oeldemann, Johannes  76, 261
Oelke, Harry  581
Oerder, Karl  457
Oesterheld, Lisa  322
Offman, Marian  173, 209
Oikokredit Bayern  339
Ökoprojekt/Mobilspiel München  361
ÖKT-Projektbläserensemble  481
ÖKT-Projektchor Sevelen Posaunenchor Hochheide  

482
Ökumene in Laim  67
Ökumene rollt  396, 435, 477
Ökumene-Kommission Diözese Eichstätt  75
Ökumenische Arbeitsgemeinschaft Lesben und 

Kirche  72, 309
Ökumenische Choralschola Hochschulen für 

Kirchenmusik Rottenburg und Tübingen  
459

Ökumenische Chorgruppe Weißenburg  479

Ökumenische Frauengruppe Arbeitsgemeinschaft 
kath. Frauenverbände  73

Ökumenische Jugend Kassel  344
Ökumenische Jugend Mitteldeutschlands  340
Ökumenische Jugendsozialarbeit München  349
Ökumenische Kommunität Offensive Junger 

Christen  316
Ökumenische Notfallseelsorge in der Region 

München  63
Ökumenische Projektgruppe Ehingen  56
Ökumenische Projektgruppe Kriegskinder  56
Ökumenische Theatergruppe Kath. 

Kirchengemeinde St. Michael und 
Ev. Kirchengemeinde Helpup  502

Ökumenische Zentren  62
Ökumenischer Arbeitskreis DonauFriedensWelle  

57
Ökumenischer Arbeitskreis München-Fürstenried 

und Umgebung  56
Ökumenischer Arbeitskreis Thomasmesse  67
Ökumenischer Bibelkreis  53
Ökumenischer Jugendrat in Bayern  335
Ökumenischer Kreuzweg der Jugend  60, 350
Ökumenisches Atem-holen-Team  53
Ökumenisches Erzähltheater  507, 508
Ökumenisches Geistliches Zentrum der Diakonie 

Neuendettelsau  64
Ökumenisches Institut Universität Münster  268
Ökumenisches Jugendprojekt Mahnmal  349
Ökumenisches Jugendprojekt Spremberg/

Weißwasser  76
Ökumenisches Projektteam Hoffnung auf 

norddeutsch  54
Ökumenisches Rockgottesdienstteam Short 

CQ  57
Ökumenisches Team Franziskus- und Schalom-

Gemeinde  53
Ökumenisches Team Stuttgart  51
Olbertz, Jan-Hendrik  137
On The Rocks  344
Oosterhuis, Huub  244, 367
Open Mike  525
Open Up  151, 473, 474
OperaBrass  428
Opitz, Cornelia  254
Oratorianer und Organisten St. Laurentius  578
Orchester Collegium Musicum  427
Oreya  423
Orth. St. Andreasgemeinde  76
Orths, Markus  420
Ortkemper, Franz-Josef  33, 246, 250
Ortmeier, Moe  330
Orzessek, Arno  420
Oscar-Romero-Stiftung  67
Ost, Dagmar  295, 298
Ost, Jürgen  295, 298
Ostermaier, Albert  37
Ostermann, Gunda  389
Ostermann, Johannes  194, 195
Othmer-Haake, Kerstin  356
O-Tones  363
Otto, Franz-Ulrich  182
Overath, Dieter  117
Overbeck, Franz-Josef  42, 175
Oxenknecht-Witzsch, Renate  173
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Özdemir, Cem  518
Öznur, Dilek  216
Özoguz, Aydan  36, 211

p
P.U.S.H.  439
Paasch, Cornelia  335
Pabst, Elmar  174
Pace, Gabriele  373
Paderborner Posaunenchöre  56
Pakowski, Ute Maria  359
Pandey, Manish  186
Pantomimengruppe der Ordensleute Diözese 

Rottenburg-Stuttgart  231
Parzany, Ulrich  72, 230, 235, 243, 520
Pascaru, Oana  102
Pasquay, P. Andreas  252, 253
Patchwork  289, 439, 481, 515
Patschorke, Cornelia  592
Pau, Petra  196
Pauels, Willibert  287
Paukner, Elisabeth  322
Paul, Matthias  271
Paul, Theo  75
Payer, Sarah  257
Pech, Detlef  372
Pedites Singulares  517
Pelechová, Zuzana  253
Pepinster, Catherine  224
Peregrin’s Tale  451, 452
Périsset, Jean-Claude  22
Perlak, Wolfgang  169, 170
Pesch, Christa  253
Pesch, Otto Hermann  234, 258
Peschek, Maria  518
Peters, Andreas  275
Peters, Hans-Konrad  264
Petersen, Heiko  234, 458
Petzoldt, Tobias  345
Pfaff, Kersten Elisabeth  490
Pfälzischer Posaunendienst  457
Pfarreiengemeinschaft Ulmen  61
PfarrverBand  471, 475
Pfauth, Sarina  231
Pfeffer, Rüdiger  249
Pfeiffer, Andrea  110
Pfeuffer, Wolfgang  280
Pieneck, Harald  50
Pieper, Annemarie  243
Pieper, Lukas  354, 355
Pilters, Michaela  213
Pinggéra, Karl  192
Pinzer, Anna  357
Piotrowski, Jacek  162
Pirner, Manfred  228
Pirzer, Maria  147
Pisarski, Waldemar  32, 162, 283
Pjede, Wolfgang  372
Plathow, Michael  265, 267
Plättner, Anke  96, 97
Plisch, Uwe-Karsten  234
Ploskow, Maria und Neda  414
Plößner, Margit  574
Plüss, David  434, 436, 484
Pluta, Beatrix  466

Podger, Julian  427
Poetzsch-Meinhardt, Katarina  127
Pohl, Dieter  271
Pöhlmann, Matthias  198, 218
Pohl-Patalong, Stephan  255
Pohl-Patalong, Uta  252, 272
Poissonnier, Nicole  134
Polenz, Ruprecht  111, 135
Pöllmann-Koller, Ursula  300
Polyphon  53
Pomerenke, Ulf  256
Pompe, Hans-Hermann  270
Popp, Andreas  197
Popp, Friederike Immanuela  321
Popp, Jens-Uwe  431
Popp, Julius  121
Popp, Thomas  270
Popp, Wolfgang  75
Poppe, Ulrike  140
Poppert, Birgit  187
Posaunenchor Genkingen  132, 478, 480, 483
Posaunenchor Lutherkirche  173, 174
Posaunenchor Margaretenkirche  69
Posaunenchor Radebeul-Luther  

256, 257, 258, 479, 481
Posaunenchorgruppe Kirchenkreis Hamm  

438, 479
Pöttering, Hans-Gert  97
Pourkian, Hourvash  286
Praetorius, Ina  306, 307
Prawitz, Wolfgang  205, 206
Preckwitz, Boris  410
Prediger, Jutta  313
Prekär on Stage  524
Preß, Gudrun  294
Presser, Ellen  209, 359
Pretzel, Gunter  406, 409
Preu, Friedemann  139
Preysing Brass  57, 238
Priddis, Anthony  42
Priess, Frank  103
Prieto Peral, Thomas  97
Prigoda, Hana  171
Prinz, Julia  321, 323
Prinz, Katharina  398, 399
Privler, Matthias  459
Pro Asyl  250
Probst, Hermann  161
Probst-Neumann, Michael  240
Pröhle, Gergely  98
Projekt Alternativen zur Gewalt e. V.  339
Projekt Loudate!  476
Projekt Nähwerkstatt  523
Projektchor Johann-Vanotti-Gymnasium  56
Projektensemble der Arbeitsgemeinschaft der 

Posaunenwartinnen und Posaunenwarte  
457

Projektgruppe Bildungs- und Pflegeheim St. 
Martin  61

Projektgruppe Oberer Sinngrund  51
Projekt-Musik-Theater Rheda-Wiedenbrück  

502, 507
Prölß, Gerhard  280
Prömper, Hans  147, 150
Prömpers, Klaus  140, 319
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Proß, Gerhard  231, 232
Pruin, Dagmar  207
Prüller-Jagenteufel, Veronika  319
Psalmen Reloaded Volxbibel AT  143, 337
Pscheidl, Monika  247
Pucher, Ruth  272
Pürlü, Erol  214
Puschkarsky, Tatjana  291
Puschmann, Hellmut  139

Q
Qaber, Liana  205
Qaim, Matin  124
Quadriceps  478, 483
Quarch, Christoph  80, 81, 123, 320
Quast, Thomas  471
Quickborn-Arbeitskreis  346
Quiet Communion  64
Quintanilla, Linda  333

r
Rabbow, Michael  110
Rabih Abou-Kahlil Group  422
Radeck, Heike  255
Rademacher, Dirk  4, 135, 521
Radieschenfieber  497, 498, 499
Radkau, Joachim  125
Radkovský, František  231
Raheb, Mitri  37, 96
Rahn, Antonie  284
Rahner, Johanna  258
Raischl, Sepp  182
Raiser, Brunhilde  306, 308
Raiser, Elisabeth  32
Raiser, Konrad  134, 135, 233
Raithelhuber, Michael  322
Ramazzini Imeri, Alvaro  66, 107
Ramb, Elisabeth  359
Ramminger, Claudia  177
Rams, Jürgen  375
Ramsauer, Peter  125
Rappel, Simone  271
Raschke, Markus  120
Rastelli, René  163
Rathgeber, Karl  24
Rathmann, Christian  381
Rathmann, Martin  363, 480, 483
Rau, Helmut  194
Rauch, Ernst  101
Rauch, Stefan  354, 465
Rauchenberger, Johannes  409
Raue, Stefan  104
Rauh, Susanne  333
Rauschenbach, Thomas  523
Rautenberg, Arne  421
Reach Out  439, 441, 444
Reck, Norbert  165, 203
Red Roosters on Bridges  108, 441, 443, 482
Red Roosters vom Fendsbacher Hof  523
Reder, Michael  123, 158
Reepen, Michael  227
Reers, Winfried  293
Rees, David  209
Reese-Heim, Dorothea  413
Reflex  486, 487

Refugio  177
Regenbogen-Kids and Friends  474, 475
Rehbein, Kerstin  282, 284, 285
Rehm, Johannes  232
Reichart, Bruno  159
Reiche, Birgit  269
Reiche, Steffen  683
Reichel, Jürgen  65
Reichelt, Alexander  235
Reichelt, Caro  492
Reichert, Ehrenfried  258
Reichert, Michael  178
Reif, Kathrin  283
Reifeld, Helmut  95
Reigber, Hermann  179, 232
Reinalter, Alexandra  357
Reindl, Richard  578
Reinecke, Frank  405
Reinelt, Joachim  231
Reiner, Christine  300
Reiner, Gerd  300
Reinhard, Andreas M.  228
Reinhardt, Rosa  381
Reisig, Ellen  317, 321
Reiß-Fechter, Dagmar  186, 280
Rejoice e. V.  443, 444
Religiöse Gesellschaft der Freunde (Quäker)  63
Renner, Thomas  362
Rennhak, Carsten  524
Renno, Barbara  355
Renovabis  61, 71, 333
Renz, Andreas  210, 216
Renz, Monika  223, 319
Renz, Thomas Maria  381
Residenztheater  423
Resonanz  491
Resseng, Patrick  367
Rethmann, Albert-Peter  200, 212, 264
Reuß, Werner  228
Reuter, Hans Peter  413
Reuter, Peter  194
Reuther, Stephanie  236
Rhein, Steffen  580
Rhythmos tes ecclesias  54
Riccardi, Andrea  94, 230
Richard  33
Richter, Doris  172, 173
Richter, Stefan  385
Riechers, Erik  252, 255
Riedel, Ingrid  315
Riedelsheimer, Albert  115
Rieder Jugendtheater  357, 508, 509
Rieger, Martin  195
Rieger, Wolfgang  177
Riek, Barbara  117
Riem, Julian  423
Riemann-Hanewinckel, Christel  287
Rien, Oliver  282
Ries, Gereon  519
Riffel, Petra  145, 508, 509
Rilling, Tobias  149
Rinderspacher, Markus  523
Ring deutscher Pfadfinderinnen- und 

Pfadfinderverbände  92, 342, 344
Ring, Matthias  62
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Rink, Sigurd  262
Rinke, Barbara  232
Ritaschwestern  317
Ritter, Kornelia  293
Ritter, Werner Heinz  237
Robbers, Gerhard  24, 33, 210, 242, 683
Röbke, Thomas  173
Robra, Barbara  313
Robson, Nigel  462
Rochdi, Amin  216
Röckemann, Antje  314
Rode, Barbara  240
Rode, Tanja  310
Rodenstock, Randolf  175
Rodriguez Maradiaga, Oscar Andres  

37, 95, 115, 116
Rodriguez, Chris  289, 429
Roentgen, Markus  322
Rogger, Beatrice  223
Rogger, Béatrice  319
Rogler, Martina  159, 161
Röhlin, Karl-Heinz  195
Röhm, Jacqueline  183
Röhm, Uli  139, 156
Röhrs, Dietrich  350
RolliGang  237, 488, 525
Romanos-Chor  70, 74
Römer, Julia  123
Römer, Thomas  230
Rommel, Annette  131
Rommert, Christian  319
Ronnefeldt, Clemens  104
Roos, Käte  151
Rösch, Christine  525
Rose, Miriam  234, 266
Ros-El Hosni, Lourdes  286
Rösener, Antje  272
Rosenstock, Roland  228, 229, 358
Rosenthal-Beyerlein, Angela  254
Röser, Johannes  223
Roser, Traugott  133, 154, 155, 227
Rösler, Philipp  37, 287
Rosowski, Martin  373, 375
Rost, Burkhard  158
Roth Reiplinger, Margitte  262
Roth, Ariane  278
Roth, Claudia  523
Roth, Erika und Andreas  294, 303
Roth, Georg  288
Roth, Johannes Matthias  465, 472
Roth, Matthias  465
Roth, Michael  66
Roth, Robin  333
Roth, Sebastian  364
Rothe, Annelie  238
Rothe, Iva  73, 96, 97, 194, 195, 412
Rothermel, Axel  271
Rottenaicher, Josef  122
Röttgen, Norbert  35, 123
Rötzer, Florian  405
Röwer, Susann  399
Rowland, Anne  471, 473
Rubner, Jeanne  138, 197
Ruch, Christian  218, 219
Ruck, Christian  105, 117

Rückert, Markus  173
Ruddat, Günter  24, 37, 683
Rudnick, Ursula  207
Rudolf, Christine  314
Rudolf, Gerhild  141
Rudolff, Claudia  194
Rudolph, Barbara  77, 212, 222, 267, 684
Ruffing, Andreas  373, 375
Rüfner, Wolfgang  242
Ruf-Werner, Christa  296
Ruhama  57, 431, 435, 483, 521
Rühle, Heide  98
Rümmler, Rommy  362
Rumpff, Arlett  4
Runde, Theresia  136
Runge, Rüdiger  4, 684
Rupp, Hartmut  197
Rupprecht, Marlene  288
Rust, Heinrich Christian  75, 270
Ruster, Thomas  202
Rüth, Dominik  335
Rutigliano, Julia  455
Rutschmann, Peter  157
Rwomukubwe, Silvester Arinaitwe  133

s
Saad, Fadi  373
Sachs, Stefan  325
Sachs, Wolfgang  95, 116, 333, 517
Sachse, Henriette  97
Sacrety  337, 486
Sahrhage, Edith  521
Said  421
Saiku  410
Saitenklang  382
Saldanha, Virginia  107
Saleh, Mohamad  214
Salesianer Don Boscos  

340, 344, 346, 349, 400, 508, 509
Salmen, Edith  453
Samar, Sima  72, 96, 307
Samir, Samir Khalil  261
Sandau, Jorin  457
Sanders, Gert  125, 126
Sanders, Julia  684
Sanders, Wilm  225, 265
Sandherr, Susanne  36, 202
Sängerknaben und Mädchenchor Moosburg  365
Sant’Egidio  77, 335
Sarah Kaiser Band  331, 412, 431
Sarle, Andrew  224
Sassen, Saskia  94, 100
Sassenscheidt-Monninger, Eva  453
Sattler, Dorothea  42, 47, 223, 234, 257, 683
Sauer, Sieglind  114
Sauer, Wolfgang  114
Savchenko, Irina  352
Sax-Eckes, Ilka  179
Sayer, Josef  96, 107
Schaale, Dietlind  311
Schabestari, Mohammad Mojtahed  212
Schablitzki, Uwe  299, 303
Schacht, Thorsten  319, 320
Schaede, Stephan  193
Schaefer, Armin  260, 460
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Schäfer, Albert  228
Schäfer, Christine  169
Schäfer, Helen  284
Schäfer, Kunibert  24
Schäfer, Rita  491
Schäfers, Michael  100
Schäfert, Ulrich  591
Schaflinger, Knut  421
Schallenberg, Peter  202
Schapper, Dieter  183
Schardien, Stefanie  235
Scharf, Stefanie  296, 297
Scharrer, Tabea  210, 212, 214
Schattenfroh, Jordis  42
Schäuble, Wolfgang  42, 152
Schausten, Bettina  130, 147
Schavan, Annette  155, 309, 523
Schawe, Martin  585
Schawilje, Zinat  183
Scheel, Christine  335
Scheel, Kurt Christian  122
Scheele, Paul-Werner  263
Scheepers, Rajah  308
Schefzyk, Jürgen  251
Scheib, Asta  420
Scheipers, Hermann  42, 140, 165, 166
Scheliha, Arnulf von  210
Schell, Ralf  174
Schenck, Niklas  199
Schenk, Herrad  132, 374
Scherbakova, Irina  140, 144
Scherbaum, Helmut  110
Scherer, Siegfried  219
Scherf, Henning  461
Scheunpflug, Annette  145, 194
Schick, Ludwig  42, 71, 126, 257, 271, 518
Schieder, Brigitta  293
Schieffer, Elisabeth  232, 233
Schild, Erwin  162
Schilffarth, Ingeborg  454
Schiller, Renate  307
Schilling, Johanna  176, 181
Schindehütte, Martin  135
Schippers, Birgitt  272
Schirmer, Christine  140
Schirmer, Mechthild  119, 181
Schirmer-Müller, Andrea  114
Schirrmacher, Frank  197
Schlafende Hunde  496, 500
Schlecht, Florian  284
Schlecht, Robert  284
Schleifer, Jürgen  178
Schleissing, Stephan  156
Schlemmer, Marcus  184
Schlingensief, Christoph  42, 243, 409
Schluss mit lustig!  511
Schlüter, Bernd  152
Schlüter, Harald  272
Schma Kaulenu  208
Schmähl, Winfried  278
Schmeja, Brigitte  238
Schmeller, Monika  321
Schmid, Albert Maximilian  110, 130, 683
Schmid, Andrea  253
Schmid, Barbara  578

Schmid, Bernhard  459
Schmid, Carina  102
Schmid, Daniela  122
Schmid, Georg  198
Schmid, Martin  262, 263
Schmidbauer, Valentin  278
Schmidinger, Ludwig  162, 163, 165, 167
Schmidt, Angelika  326
Schmidt, Anke  322
Schmidt, Annette  137, 332, 334
Schmidt, Brigitte  362
Schmidt, Christian  136
Schmidt, Christian W.  184
Schmidt, Gundula  37
Schmidt, Günter  177
Schmidt, Jochen  331
Schmidt, Jordana  42, 256, 431, 521
Schmidt, Jörg  267
Schmidt, Konrad  137
Schmidt, Markus  381
Schmidt, Michael  483
Schmidt, Rainer  179
Schmidt, Renate  176
Schmidt, Wolfram  290
Schmidtkunz, Renata  202
Schmitt, Christoph  282, 283, 284
Schmitt, Friedhelm A.  161
Schmitter, Frank  421
Schmitt-Thiel, Gerhard  285
Schmitz, Cornelius  258
Schmitz, Michael  369, 472
Schmoldt, Hubertus  175
Schmoll, Dorothea  229
Schnädelbach, Herbert  195
Schneeweiß, Antje  116, 118
Schneider, Andrea  22, 230
Schneider, Anja-Frieda  400
Schneider, Arno  65
Schneider, Christian  174, 175
Schneider, Doris  526
Schneider, Enjott  370
Schneider, Gabriela  97, 98
Schneider, Gisela  107, 111
Schneider, Mic  519
Schneider, Michael  70, 74
Schneider, Nikolaus  

42, 63, 73, 75, 120, 134, 143, 146, 257
Schneider, Ottmar  327
Schneider, Siegfried  137
Schneider, Ulrich  4, 684
Schneiderwind, Beate  260
Schnelle, Manfred  325, 326, 328
Schnurer, Christian  413
Schnürle-Marx, Brigitte  177
Schnurr, Sabine  321
Schobel, Paul  138
Schöberl, Maximilian  125
Schobeß, Detlef  250
Schockenhoff, Eberhard  155, 279
Schoeller, Marco  159
Schoenauer, Hermann  64
Schola Cantorum München  463
Schola Kleine Kirche  244, 367
Schöler, Hans R.  155, 587
Scholz, Imme  99
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Schöne, Gerhard  289, 354, 429, 432, 459
Schöne, Hubert  265
Schöne, Mandy  278
Schonecke, Wolfgang  112
Schönecker, Ansgar  244, 367
Schönhöffer, Peter  244
Schönstatt-Bewegung  69, 231
Schöntube, Ulrich  455
Schorlau, Wolfgang  333
Schöttler, Heinz-Günther  206
Schottroff, Luise  244, 248, 431
Schramm, Christian  257
Schramm, Martin  157
Schredl, Klaus  459
Schreer, Cornelia  283
Schreiber, Claudia  243
Schreiner-Hirsch, Alexandra  295
Schridde, Katharina Klara  37, 73, 227, 317, 521
Schröder, Johannes  132
Schröder, Kristina  290
Schröder, Richard  130, 141, 521
Schrödl, Karin  290
Schroeder, Anika  118, 119
Schroeder, Hans Martin  185
Schroeter-Wittke, Harald  249, 257, 364
Schroll, Eckhard  374
Schroll, Marcus  205, 209
Schröter, Wolfgang  460
Schuegraf, Oliver  235, 258, 262
Schülke, Heidi  683
Schuller, Florian  105, 589
Schulte, Bernd  143
Schulte, Karl-Sebastian  140
Schulte-Mimberg, Udo  183
Schultheiß, Martin  367
Schultz, Klaus  163, 168
Schulz, Claudia  224, 270, 271
Schulz, Gabi  509
Schulz, Hermann  291
Schulze, Andreas  154
Schulze, Peter  4
Schulze-Hobeling, Hubert  149
Schumacher, Thomas  157
Schumann, Torsten  372
Schürger, Wolfgang  124
Schüssler Fiorenza, Elisabeth  192, 198, 200, 318
Schuster, Marina  113
Schütt, Hans-Gerd  194
Schütz, Christina  430
Schütz, Michael  245, 365, 430, 473, 481
Schützler, Georg  366
Schwab, Edith  285
Schwab, Stefanie  305, 306, 472, 478, 487
Schwack, Christoph  147
Schwack, Franz-Josef  147, 373, 375
Schwalbennest  222, 450, 453
Schwan, Gesine  98, 141, 197
Schwander, Rainer  289, 429
Schwanitz, Simone  154, 683
Schwarz, Andrea  140
Schwarz, Gotthart  183
Schwarz, Manfred  65
Schwarz, Petra  136
Schwarz, Philipp  284, 285
Schwarzbeck, Joachim  206

Schwedt, Georg  684
Schwegler, Hildegard  232, 326
Schweiger, Dominik  429
Schweiggert, Alfons  421
Schweitzer, Friedrich  287, 290
Schweitzer, Kyrilla  325
Schwenninger, Walter  580
Schwerdtner, Petra  325
Schwering, Hildegard  142
Schwesig, Manuela  526
Schwester & Bruder Gmbh  498, 499, 500
Schwester Teresa mit ihrem Musicalteam  69
Schwestern vom Heiligen Kreuz  60
Schwinghammer, Wilhelm  427
Schwöbel, Christoph  202
Schymanski, Sina  278
Scouts-Chor  447
26Grad  331, 438, 487
Seckel, Carol  273
Seehofer, Horst  23, 136, 330
Seelsorge Betreuungszentrum Steinhöring  383
Segbers, Franz  181
Seibel, Wolfgang  264
Seibold, Harald  469
Seibold, Johannes  524
Seidel, Ilse-Dore  75
Seidel, Michael  130
Seidenberg, Simone  182
Seifert, Manfred  256
Seils, Ruth  256
Seiltz, Elsbeth  519
Seiterich-Kreuzkamp, Thomas  237
Seitz, Klaus  94, 95
sela!  54, 369
Selke, Stefan  173
Sell, Stefan  285
Selle, Monika  50
Sellmann, Matthias  143, 196
Seminar für Liturgiewissenschaft  60
Sendzik, Sebastian  473
Senghaas, Dieter  101
Senghaas-Knobloch, Eva  150
Senner, Anton  181
Seror, Dorothea  404, 406
Serotta, Edward  206
Settembrini, Andre  178, 182, 518
Severin-Kaiser, Martina  201
Sezgin, Hilal  193
Shalom Diakonat  342
Sheffer, Mimi  208, 458
Shihadeh, Jadallah  205
Shikwati, James  95
Shillor, Irit  201
Shintaw  240, 308, 309, 411
Shishova, Marina  200
Shiva, Vandana  101, 106, 124, 151, 192
Sichelschmidt, Karla  574
Siddiqui, Ataullah  43, 213
Siebert, Jörg  132
Siebler, Engelbert  66, 166, 401, 518
Siebold, Maike  229
Siedle, Veronika  310
Siegel, Almut  463
Siegel, Andreas  574
Siegling, Heike  301, 303
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Siembra  66
Siemens, Hayko  462
Sikinger, Dominik  275
Silber, Stefan  237
Simon, Robert  684
Simons, Luzia  414
Sindel, Heiner  137
Singer, Alfred  218
Singer, Wolf  154
Singhammer, Johannes  40, 184
Sinner, Karl Friedrich  291
Sirfi, Lawali Katoumi  118
Siris Welt  502, 505
Sittler, Friederike  149
sixOne  473, 474
Sixte Ajoutée  97, 98, 449, 466
Skloff, Michael  203
Skroblin, Heike  258
Sladek, Ursula  123, 233
Slenczka, Wenrich  98
Small, Marcus  235
Smith, Sanya  117
Soares, Eudinho  289, 429
Sobrino, Jon  66, 100, 107
Söder, Markus  106, 119
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Strätz, Rainer  288
Straubinger-Wolf, Katja  272
Strauss, Florian  183
Strauss, Thomas  434
Strawanza  382, 525
Strecker, Marius  358, 390
Streeck, Nina  234
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Taktwechsel  399, 475, 480
Taktzente  491
Tanner, Klaus  155
Tänzler, Dirk  684
TanzTheater München  409
Tatjes, Uwe  356
TATwort Improvisationstheater  139
Tausch, Dorothea  472
Tavanti, Patric  323
Team Film-Gottesdienst Ev. Kirche Meerbusch-

Osterath  53
Team Rollende Kirche  529
Teckemeyer, Lothar  501
Tegtmeyer, Joachim  382
Teichert, Gesa C.  309, 312
Teichfischer, Sari  232
Teichmann, Wolfgang  370
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Terwitte, Paulus  521
Testament  224, 225, 236
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Tokatli, Manuela  170
Toprak, Ahmet  213, 372
Torberg, Silke  299, 300
2gether4dancing  514, 515
Towfigh, Nicola  199, 215
Traba, Robert  145
Traber, Otmar  227, 239, 497, 499
Trachtenverein Grafrath  186
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Vogel, Hans-Jochen  194, 265, 280
Vogel, Kerstin  227
Vogel, Liselotte  265, 280
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Vokalkreis Gotha  455
Völkl, Alexandra  280
Völkner, Elfriede  300
Völkner, Hartmut  300
Völlger, Siegfried  421
Vollmer, Antje  199
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Wagner-Pinggéra, Andrea  427, 683, 684
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Werner, Ludger  252
Werner, Manfred  256
Werner, Martin  137
Werner, Sven  364, 461
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Winkler, Josef Philip  142
Winkler, Sebastian  426
Winkler, Siegfried  71
Winterer, Angelika  250
Wintermantel, Margret  334
Wipf, Thomas  267
Wirz, Mario  421
Wise Guys  426

Wissmann, Peter  283
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Zellfelder-Flecken, Barbara  296, 303
Zeman, Peter  280



720 register

Zenger, Erich  30, 201, 227
Zenker, Birgit  139
Zenker, Uschi  297, 299
Zenns, Doris  216
Zentrum für Umweltkommunikation  128
Zentrum zur Erforschung und Dokumentation 

jüdischen Lebens in Ost- und Mitteleuropa  
207

Zepter, Maria  210
Zerbin, Wolfgang  353
Zerrle, Karl-Heinz  64
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